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Vorbemerkung 


Auch Bibliotheken mittlerer Größe, die als Universitätsbibliotheken 
heute mit den Forderungen des Tages überlastete reine Gebrauchs- 
bibliotheken geworden sind, besitzen nicht selten Handschriftenbestände 
hohen Ranges, wie es Tübingen mit den Verzeichnissen seiner indischen 
(1865 und 1899), seiner armenischen (1907) und seiner arabischen Hand- 
schriften (1907) erwiesen hat. 

Das Verzeichnis der arabischen Handschriften freilich vermochte 
Christian Seybold im Jahre 1907 nur bis zur Nummer 46 zu führen, 
und erst im Jahre 1926 ist es durch die Vermittlung von Professor 
Dr. D. Littmann, der der Tübinger Handschriftensammlung seit Jahren 
sein tätiges Interesse zuwendet, gelungen, in dem Volontär an. der 
Deutschen Bücherei in Leipzig, Dr. Max Weisweiler einen Bibliotheks- 
referendar für Tübingen zu finden, dem die Bearbeitung des Restes der 
arabischen Handschriften als Dienstaufgabe übertragen worden ist. 

Als unmittelbare Fortsetzung mußte der von Dr. Weisweiler be- 
arbeitete Teil des Verzeichnisses den Anschluß an seinen Vorgänger von 
1907 aufrecht halten, wenn auch eine vereinfachte Titelfassung an- 
gezeigt erschien, 

Der größere Teil der Druckkosten konnte durch die Geneigtheit 
des Württembergischen Kultministeriums und durch das Entgegenkommen 
von Professor Dr. Hegler aus den Mitteln der Fallati-Stiftung gedeckt 
werden, wofür der geziemende Dank an dieser Stelle ausgesprochen sei. 

Es ist dringend zu wünschen, daß die noch fehlenden Verzeichnisse 
der persischen, türkischen, aber auch der lateinischen Handschriften bald 
nachfolgen mögen, nachdem die griechischen Handschriften schon im 
Jahr 1902 öffentlich bekannt gemacht worden sind. Dr. Weisweiler wurde 
vor seinem Übertritt in den preußischen Bibliotheksdienst im Jahre 1928 


verpflichtet, auch die persischen und türkischen Handschriften zu be- 
arbeiten. 


Tübingen, den r. Juni 1930. Der Direktor 
Leyh 








GEDRUCKT MIT UNTERSTÜTZUNG DER 
FALLATPSCHEN STIFTUNG. 


BUCHDRUOKERZ! VON G, SCHNÜRLEN IN TÜBINGEN. 


به اي شه 


Tübingen, Johann Christian Friedrich Steudel (1779—1837). Obwohl er 
der Orientalistik nicht fern gestanden hat?), brachte sein Nachlaß der Biblio- 
thek doch keine Handschrift von einigem Wert. Erst unter dem Nachlaß 
(Nr 185—190) eines 1841 verstorbenen Dr. Schulz erhielt die Bibliothek in 
dem Unikum von Ibn-Qajjim-al-Gauzij a's Philosophie der Liebe 
(Nr 186) ihre erste wertvolle arabische Handschrift. 

Alle bisherigen Erwerbungen und Geschenke wurden in den Schatten 
gestellt durch den Kauf der letzten Sammlung Wetzsteins im Jahre 1864, 
durch die die Bibliothek eine beträchtliche Anzahl arabischer Handschriften 
von literarischem und paläographischem Wert erhielt. Seybold hat daraus 
im Vorwort seines Verzeichnisses schon drei Handschriften hervorgehoben. 
Ich nenne weiter aus dem von mir beschriebenen Teil der Sammlung die 
Einführung in die Prosodie von ‘Ali Ibn-'Isà an-Nahawi (Nr 57), die, 
wie auch Nr 53, nach Ausweis des Autogramms aus der Bibliothek Ibn- 
Hallikans (T681/1282), des Verfassers der bekannten Wafajär al-a‘jän, 
stammt. In der Abschrift von ‘Ali Ibn-Muhammad ad-Dailami’s 
Abhandlung über die Liebe (Nr 81) erwarb die Bibliothek scheinbar das 
Werk eines bisher unbekannten Schriftstellers der zweiten Hälfte des 
4. Jahrhunderts d. H., während sich in einer Handschrift (Nr 92) aus dem 
6. oder 7. Jahrhundert d. H., ein neues, über die Wunder handelndes 
Werk des Muhammad Ibn-at-Tajjib: al-Bägiläni fand. Das Exem- 
plar von Abü-'Ubaids Aurab Pad! al-Qui^àn (Nr 95), im Jahre 561/1166 
fertiggestellt, ist die älteste datierte arabische Handschrift in Tübingen und 
ist überdies um zwei Jahrhunderte älter als die scheinbar einzige sonst noch 
erhaltene Handschrift des Werkes (Berlin, Ahlwardt Nr 451). Aus dem 
Gebiet des Hadit ist die alte und seltene Traditionssammlung des Bazzäz 
in der vom Jahre 593/1196 datierten Handschrift Nr 96 zu nennen. Nur 
zwei Jahrhunderte jünger ist das scheinbar einzig erhaltene Exemplar von 
Ibn-Qudäma’s Handbuch des hanbalitischen Rechts (Nr 114). Schließ- 
lich seien noch das Kia} al-Futitwa (Nr 134) des Ibn-al-'Ammar und die 
kufischen Koranfragmente (Nr 144—162, 164—168 und 217) hervorgehoben. 

Eine Handschriftensammlung von dem Umfang und Wert der Wetz- 
steinschen ist der Bibliothek seitdem nicht mehr zugekommen. "Außer der 
kleinen, vorwiegend christliche Literatur enthaltenden Sammlung (Nr 192 
bis 204) des Missionars John Muchleisgn hat sie nur noch Einzelstücke 
erworben oder zum Geschenk erhalten, darunter eine im Auftrag des Mam- 
lukensultans Qä’itbey hergestellte Prachthandschrift (Nr 209) von Samar- 
qandi's Mugaddama über das Gebet und das alte Unikum von Bakri's 
Kommentar zu dem مج‎ al-Amäli des Qäli (Nr 225), 
ed, 


* Allgemeine Deutsche Biographie. 36, 153. 


Vorwort 


Unter den Sammlungen arabischer Handschriften an den deutschen 
Bibliotheken nimmt die Tübinger Sammlung nach Umfang und Wert die 
sechste Stelle ein. Die weitaus größte und wertvollste Sammlung besitzt 
die Preußische Staatsbibliothek in Berlin-mit etwa 7700 Bänden. Ihr folgen 
in weitem Abstand die Herzogliche Bibliothek in Gotha, die Bayerische 
Staatsbibliothek in München, die Nationalbibliothek in Wien und die Uni- 
versitätsbibliothek in Leipzig. Kleiner ist die Tübinger Sammlung mit 
247 Bänden. Wenn ihr trotzdem ein verhältnismäßig hoher Wert innewohnt, 
so ist dies der Tatsache zu danken, daß der Kern der Sammlung von Wetz- 
stein, einem der besten Kenner arabischer Handschriften, zu einer Zeit zu- 
Sammengetragen worden ist, als wertvolle orientalische Handschriften noch 
häufiger und zu niedrigeren Preisen auf den Markt kamen als heute. Wie 
die meisten Handschriftensammlungen birgt natürlich auch die von Tübingen 
Spreu unter dem Weizen. 

Als Ewald im Jahre 1839 sein Verzeichnis der orientalischen Hand- 
schriften der Universitätsbibliothek zu Tübingen herausgab, zählte die 
Bibliothek im ganzen nur zwölf arabische Handschriften (Nr 34, 171—181). 
Sie mögen Zufallserwerbungen oder Geschenke gewesen sein; denn es findet 
Sich kein nennenswertes Stück darunter. Davon stammt das Koranfragment 
von Nr 175 aus der Bibliothek Ehrnfrid Gänslins, eines Tübinger Magisters 
von der Wende des 16. und 17. Jahrhunderts. Für Nr 173 läßt sich als frü- 
herer Besitzer der Tübinger Theologieprofessor Balthasar Raith (1616—1683) 
nachweisen, der bei dem Mathematiker und Orientalisten Wilhelm Schickard 
die Sprachen des Ostens studiert hattet). Er hat vielleicht auch die beiden 
Koranexemplare von Nr 171 und 172 besessen. Über die Herkunft von 
Nr 177 und 178 vermochte ich weiter nichts zu ermitteln, als daB sie vor 
dem Jahre 1838 ihren Weg in die Universitätsbibliothek gefunden haben 


müssen und daß letztere von beiden durch eine italienische Hand gegangen . 


ist. Zu diesen sechs Handschriften, die als ältester Bestand anzusehen sind, 
trat im Anfang des Jahres 1838 durch Kauf aus dem Nachlaß die kleine 
Sammlung (Nr 34, 174, 176, 179—181) des Professors der Theologie in 





* Allgemeine Deutsche Biographie. 27, 19of. 


A. Sammlung Wetzstein. 


I. Geschichte, Biographie, Litteraturgeschichte. 


m 1. — M. a. VI. I. ۲‏ 
کتاب نشوة الطرب فى تاريخ جاهلّة العرب 


Kitáb na$wat altarab fi ta’rih gähilijat al ‘Arab: Geschichte 
der vorislamischen Araber von Ibn Said, f 685/1286 oder 673/1274; 
über ihn siehe Brockelmann, Geschichte der arabischen Litteratur I 313 (wo statt 
'Imádt zu setzen 'Ammárt), 333?, 336 £., II 699; Pons Boigues, Ensayo bio-biblio- 
gráfico N. 260, S. 306—310, vgl. S. 303—306 ,Los Benu Said“; Hartmann, Mu- 
waššah S. S0? u. à. Unsere Handschrift ist als Unicum und Gelehrtenautograph 
eines der bekanntesten und geistvollsten arabischen Schriftsteller in eigenartig 
charakteristischer maghribinischer, aber etwas an das Nesbt des Ostens anbe- 
quemter!) markiger Schrift voll kühner und schwieriger Ligaturen aus der 2. Hälfte 
unsres 13. Jahrhunderts eine der ehrwürdigsten Handschriften der ganzen ara- 
bischen Litteratur und bildet in kleinerem Format und engerer Schrift ein wür- 
diges Gegenstück zu dem monumentalen Riesenautograph des Mugrib fi hulä 
’l magrib (33'/2x 24!/e cm mit nur 14 bis 15 Zeilen), dessen Reste, 1050 Blatt, 
Vollers neu entdeckt und zum Teil erschlossen hat in Semitist. Studien I: 
Fragmente aus dem Mu&rib des Ibn Satd* herausgegeben: I. Bericht 
über die Handschrift und das Leben des Ahmed ibn Tültn von Ibn Bed nach 
Ibn ed Däjä. Berlin 1894, vgl. ZDMG 49, 706—10; 50, 160. LC 1895, 59 f. 
Dazu Tallqvists Ausgabe und freie Bearbeitung des 4. Buchs: Geschichte 
der Ibátden und Fustátensische Biographien, Leiden 1899, vgl. OLZ 
1900, 299—303. Während hier von den 540 auf Ägypten bezüglichen Blättern 
des Mugrib zwei Abschnitte herausgegeben sind, harren die 510 auf Spanien 
gehenden Folia noch ganz der Verwertung, wenn auch Ahmed Zeki Bey eine 
Ausgabe vorbereitet und für Codera einige Abschnitte abschreiben liess, welche 
in der Bibliothek der Real Academia de la Historia zu Madrid sich befinden 





1) Siehe vor allem ar und e mit óstlicher Punktsetzung. 


ام دد و 


Den ersten Schrits zur wissenschäftlichen Erschließung der arabischen 
Handschriften in Tübingen machte Ewald durch Herausgabe seines Ver- 
zeichnisses. Wetzstein veröffentlichte dann selbst einen Katalog seiner 
Sammlung, der freilich viel zu dürftig und fehlerhaft war, um ernsten wissen- 
schaftlichen Ansprüchen genügen zu können. Somit war Seybolds Plan 
berechtigt, die ganze Sammlung neu und gründlich zu beschreiben. Leider 
führte er aber seine Absicht nicht vollständig aus. Der erste und einzige 
Teil seines Verzeichnisses enthält nur die Beschreibung von 46 Handschriften. 
Ob bei seinem Tod Vorarbeiten für weitere Beschreibungen existierten, ver- 
mag ich nicht zu sagen. Jedenfalls folgte ich gern der Anregung meines 
Lehrers, Geheimrat Littmann, Seybolds Arbeit fortzusetzen und abzu- 
schließen. Der größere Teil meiner Arbeit ist am frühen Morgen, am 
Abend und in den wenigen Tagesstunden, die nach dem Bibliotheks- 
dienst für die eigene Arbeit übrig blieben, zustandegekommen. Sollte 
die Drucklegung nicht von vornherein in Frage gestellt werden, so 
mußte die Fortsetzung knapper gehalten sein. Dies war auch der aus- 
drückliche Wunsch der Universitätsbibliothek. Trotzdem. hätte ich gern 
hier und da mehr geboten, namentlich alle bei Brockelmann fehlen- 
den Handschriften angeführt, doch ich mußte mich bald bescheiden, da 
meine Arbeit zu einem bestimmten Termin fertig werden mußte. Was an 
derartigen Ergänzungen und Berichtigungen stehen geblieben ist, macht 
daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ich hoffe aber, daß diese Ab- 
weichung von der inneren, wie auch die von der äußeren Form des Seybold- 
schen Verzeichnisses meine Arbeit wenigstens übersichtlicher gestaltet hat. 

Hinsichtlich des Anordnungsprinzips waren mir durch meinen Vor- 
gänger leider die Hände gebunden. Ich wäre sonst nicht einem veralteten 
Standortsverzeichnis gefolgt, in dem weder die systematische noch die 
akzessorische Anordnung konsequent durchgeführt ist. Den sich daraus 
ergebenden Mangel habe ich durch die systematische Übersicht am Schluß 
auszugleichen versucht. Wetzsteins Überschriften der einzelnen Gruppen 
seiner Sammlung habe ich trotzdem beibehalten, obwohl sie bisweilen nicht 
ganz zutreffend sind. 

., Zur Identifizierung der Fragmente und Anonyma glaube ich alles 
getan zu haben, was in meinen Kräften stand. In sehr vielen Fällen sind von 
mir auswärtige Handschriften zugezogen worden. Der Preußischen Staats- 
bibliothek, der Herzoglichen Bibliothek in Gotha und der Bayerischen 
Staatsbibliothek bin ich für ihre Hilfe zu besonderem Dank verpflichtet. 

Die Schriftdatierungen beruhen auf umfangreichen Handschriften- 
vergleichungen. Trotzdem gebe ich sie mit all den Vorbehalten, die der 
gegenwärtige Stand der paläographischen Forschung bedingt. Wieviel des 
Subjektiven all unsere Datierungen noch enthalten, mag man aus der manch- 


Nr. 1. — 8 س‎ 


mir in Aussicht und Vorbereitung genommen sind.)") Denn es ist ein einzig- 
artiges Monument einer originalen Buchreinschrift mubajjada von gewandter, den 
westlichen Typus kühn ausprägender und etwas östlich modifizierender Gelehrten- 
hand, und wie das Unicum von Cairo (V 155), so scheint auch das Tübinger 
Unicum zwar Leser (vgl. einzelne Bemerkungen von solchen), aber wenig Ab- 
schreiber gefunden zu haben?), weshalb sich für beide eben um so mehr zugleich 
neben der Textedition eine Faksimileausgabe empfiehlt. Als Quellen zur vor- 
islamischen Geschichte, welche offenbar nur Einleitung zum Mugrib bildet, zitiert 
und verwendet Ibn Said neben uns bekannten Autoren auch solche, die uns un- 
bekannt und nicht erhalten sind. Im ersten Drittel des Werks steht in erster 
Linie das Kitäb al Tigän®) von Ibn Hisäm, daneben für das ganze Buch 
das uns sonst fast unbekannte Kitäb alkemäim eines gewissen al Baihaqi, 
der, nach Ibn Said, im 2. Band von Ibn Haldün öfters zitiert wird, (vgl. Vollers 
XVD; Tabaris ta’rih (öfters mit von der Leidener Ausgabe abweichendem 
Text), Ibn 'Asákirs Geschichte von Damask, Mas'üdi, Gauzt (Muntazam), 
Soheilis arraud alunuf und kitáb alilâm (vgl. Vollers XVI: altarif 
walilàm, wo Verfasser nicht gefunden), kitäb alstra, ein sonst unbekanntes 
Buch wägib aladab, amtäl Ibn Fáris, amtál Abt 'Obeida (sehr oft), 
alAgáni,tabaqát al umam von Siid, tawárib.al umam (wohl Hamza 
Isbaháni) Ibn Qoteiba, Ibn 'Abdalbarr, al milal wannihal von 
Sahrestánt, Abû Mohammad el Hamdänt (falsch Hamadhánt), Màá- 
werdis Nokat, ta'rib al Mausil von Ibn Ijás, ein kitáb al i&ár 
fimä lilmulük min an nawádir wal a&'ár, natr addurr vom Wezir 
al Ann, zahr al àdáb (von Husri), el'Igd, Qàlis Amalt, Bekrt's 12411, 
Qatáda, Ibn Hauqal, al &ertf al ] 01181, 1۸0019 1] 0 6 ۵0: ۵ 
mo'gam alswarä; kitäb al maägqil, Isfahänt’s kitäb af'al, Musei- 
lima’s Qorän und Qodâma’s Harâg 184b u. A. Einmal wird Ibn Hor- 
dädbeh zitiert (48), wozu de Goejes Ausgabe XII zu vergleichen ist: 


وقد حا ابن خُرداد به à‏ تاريخه A‏ دمشق بناها Aen dP diy‏ بل عاد LM,‏ 


جیرون قال وهی ارم ذات العماد ۳ 


1) Auch die erhaltenen Geographica Ibn Sa'ids sollten endgiltig untersucht und 
verwertet werden. 

2) Vgl. Dozy Abbad. I 215: Rousseaus Handschrift ist der Auszug von Ibn Ga "des Geo- 
graphie, jetzt Petersburg Asiat. Mus. N. 233. 

3) Sollte nach den allerdings recht zerstreuten Handschriften ediert werden: Berlin 
9735, Brit. Mus. Suppl. 578—9, Tunis 49532, 'Ásir 691, Landberg 717, Prideaux. 


x SUME Nr d 


(Pons 308). Die Photographie einer Seite des Musrib, die ich mir im Jahre 
1903 in Cairo anfertigen liess, zeigt in der Tat absolut die ganz gleiche Schrift 
Ibn Swid's, nur viel lapidarer; als erste Probe davon lautet diese Seite (von neuerer 


Hand mit Wo bezeichnet): 

* ۳ lie; 
يسم الله ارهن الرحيم صل الله على سيدنا محمد اما بعد جد الله والصلاة على سيدا محمد‎ 
^ ال قفا‎ = : AXI N 
LA كناب الساكة‎ We ues go c e c وله وسحبه فا‎ 
وهو كتاب الدروع اللسنونة فى حل كورة اشونة من كور اشببلية فى ما بينها وبين‎ 
غرناطة منها غائم بن الوليد بن عر بن غانم الاشونى السا كن بمالقة عالم حليل مذكور‎ 
ده صاحيا الذخرة والسهب ومن مشهور شعره قوله‎ A al الماثة‎ fe) 

صير فوادك المحبوب منزلة * سم الخياط مجال للمحبين 

ولا تسامح بغيضا فى معاشرة + فقلما تسم الدنا شطین (* 

(iger: وه‎ 

Dasselbe wird soeben bestätigt durch die schöne Tafel 167 in Arabie Palacography, 
a collection of arabic Texts from the first century of the Hidjra till the year 1000 
edited by D. Moritz, Cairo 1905 (Publications of the Khedivial Library, Cairo, 
Nr. 16) erst zu Beginn 1906 ausgegeben: 188 schün phototypierte Foliotafeln mit 
deren Verzeichnis Table of Plates IX S. (Erlàuternder Text steht noch aus.) Dass 
(ie Arabie Palaeography leider überhastet, die Wahl der Liehtdrucktafeln ohne 
genügende Kritik und Sachkenntnis, z. T. mehr aus künstlerischen Rücksichten 
auf äusserliche Dekoration, als nach paläographischen Prinzipien erfolgt ist, hat 
mit Recht Karagaczk WZKM XX 1906, 131—148 bemerkt. Die Tafel 167 (val. 
Tallqvist 3) enthält das Faksimile des durch Leserinschriften (von Ibn Doqmáq, Sa- 
fadi, Is'irdi, Auhadi, Maqriz, Fethallàh u. a.) höchst interessanten autographen 
Titels von Buch 4 des Mugrib: „Ibn Said, al Mughrib, about A.H. 647 = A.D. 
1249. Khedivial Library“, Wie diese (nach Dozy's grossen Quellenpublikationen 
zur spanisch-arabischen Geschichte) einzigartıge Quelle, worin der Granadiner Ibn 
Saîd viele uns verlorene Schriftsteller reichlich benutzt haben muss, möglichst 
bald erschlossen werden sollte, so verdiente auch unser Tübinger Autograph eine 
Facsimileausgabe mit gleichzeitiger wissenschaftlicher Textedition (wie sie von 


1) So ohne Elif, wie unten 8. بك‎ 15 und 19. 
2) Vel. Ihn. Ba&kuwál §. 451, Maqqari (Leiden) I 270, 303, 404, 434. 


Nest eh im 


ومن ji del‏ لعرب a‏ لی لست منسوية å‏ ال شخص 7 وهی منقولة من 167-1797 


Je‏ ای عبيدة 
فوائد من اوابد المرب متقولة من M uM Sa A E‏ ١آ‏ و ا 


(Brockelmann I 381.) 


تاریخ مدين بن ابرهيم 184b—185^‏ 
تاريخ اليهود الذين جاوروا بنى اسماعيل بالححا 185a—187b‏ 


Der Schluss 1882 lautet: 
كتاب نشوة الطرب فى تاريخ جاهلة المرب وهو المجاد التانی من کتاب‎ vg 
2 والحمد لله رب ب الماله لمين وصلوائه عل اا‎ de) eo ۱ نی‎ d! c القد‎ 
اله وضحبه الطبيين الطاهرين * بتلوه ان شا الله کتاب مصالیح‎ ba All d 
Darunter kommt noch in winziger, schon etwas verwischter Schrift 
م ثم انهاه‎ ٩٤٣ محمد بن عبد السلام الماكى سنة‎ pus dëi All ااه‎ 
AEN Atu dolla 
1536 und 1539 las es also der Besitzer Abulfath Mohammad ibn "Abdelseläm der 


Màlikit, von dem auch mehrere Randnotizen (schwarz und vot) herrühren werden. 
Daneben noch eine ebenso winzige moderne Lesernotiz vom Jahr 1259 — 1843, 


von deren Sudelei nur zu entziffern ist: ۱ ` 2 
qc E وه‎ cols s تطلع که عنام‎ 


سنه ٠۲۵۹‏ - - فى ذى الدمة 6 الله لهما وا- ميع المسلمين 


und auf 188b finden sich fast ins yen die 2 Notizen: 
هذا الكناب عد‎ A E a del As اللمد لله رب المماوك الاصغر‎ 
Sal! خايل غفر الله له ولوا لديه ولجميع‎ ce الرجان ان‎ 


Die von Ibn Said selbst herrührenden Randbemerkungen in gleicher, nur 
kleinerer maghrebinischer Schrift sind deutlich zu unterscheiden von einzelnen 


=o NESE 


12 steht unter dem Titel (rot mit sehwarzer Überstreichung) in der Mitte 
ebenfalls autograph 


ct qt‏ موی میدن ات ایس اون بی من ولد عمار بن نامر 
Daneben am Rand von andrer, aber früher Hand (Nesbt)‏ 

هذا خط المصنف ابن سعيد الانداسی صاحب كتاب المرقص والمطرب 

Oben links durch Bee der Ecke verstümmelt findet sich das ex libris 

e‏ الفقير الى - - محمد بن احمد الاندلسى المكى نطف الله به 


Dies ist der Brockelmann IL 300 genannte Professor an der Omajjaden- 
moschee in Damaskus (f nach 1004/1596). Nach der Mitte der Seite steht von 
späterer östlicher Hand: 


)۵«( محمد عدد خلقك ورضاً سك ومنتها رحتك ومداد‎ Bic على‎ do eall 
کلمانك ومبلغ رضاك حتی ترضا وعلى كل حال‎ 
1b lautet: 

سم EPI eei or) di‏ العالمين وصلواته على سيدا محمد Gel dE‏ 
de‏ اله وصحبه الطاهرين ومد ber? pore Qu vc? lie‏ هم شتمل عليه 
ا القدح I‏ فى التاريخ de‏ وهو Lied Al eg Zell: 2 ex‏ 
الاسلام il. AM: Kach‏ دولهم الماقة ال Las a Ara‏ التاريخ مشتمل de‏ 
کتابین N‏ جاهليّة العرب الثانى کتاب ale‏ 
الظلام فى تاريخ مآ مل الاسلام » تاريخ JI Xll.‏ العرب الذى شتمل عليه كتاب it)‏ 
الطرب وهو منقسم الى ثلاثة اقام القسم d Lo‏ العرب ALJ‏ البائدة القسم 
ael‏ فى المرب العاربة القسم الثالث فى المرب المستعربة 


Bis 165b werden diese 3 Abschnitte abgehandelt uud daran schliessen sich 
einige Anhänge 165b—167a 


من وجدت له من العرب U‏ فصحا ول نلم عصره ولا تمييزه 


Nr. 2. د‎ ME = 


klebten ersten Blattes den Titel nicht ergab. Indessen ist auf dem untern Schnitt 
des Bandes das aufgeschriebene Ta’rih al Tabari noch deutlich zu erkennen. 
Die aus 2 Teilen von ungleichem Alter bestehende Handschrift ist zur Leidener 
Monumentalausgabe gebührend verwertet worden und entspricht dort in Serie I, 
8.636—1072 von Josaphat und Jesaja bis zum Ende der Sasaniden; vgl. was 
de Goeje, Annales, Introductio (1901), XLVIII, LI urteilt: den älteren ersten 
Teil T Bl 1—127 setzt er mit Recht, (wie WzwvzsrETN) ins 7. Jahrhundert der 
Flucht, den jüngeren, zweiten Teil t noch ins 8., wührend WzrzsTEIN diesen nur 
200 Jahr alt schützte; wegen des glatten, weissen Papiers, der guten, schwürzeren 
Tinte (beides bräunlich-gelb in T), sowie des Schriftcharakters halber möchte ich 
t eher ins 9./15. Jahrhundert setzen. Beide Teile bestehen aus Heften zu 10 Blatt, 
wobei der ersten kurräse 3 Bl. fehlen; Bl. 8 hat von erster Hand oben links 
‘asira, 18 hädijat‘asr, 28 tänijat ‘asr u. s. w. bis 118 hädija wais- 
rîn; 127a ist nur ein kleines Blatt zur Überleitung zu t, welches mit 128 be- 
ginnt (Annales I p. 901), während der ersten kurräsa zu Beginn ein volles Blatt 
fehlt. Es folgen 8 vollständige Kurräsen, aber ohne Zählung: dagegen sind Cu- 
stoden in t häufig von erster Hand (in T findet sich nur einer 61b von späterer 
Hand). Da somit die Handschrift mit dem um 3 Bl. verminderten 9. Heft be- 
ginnt, müssen ursprünglich noch 8 Hefte vorangegangen sein; hierauf deutet auch 
die arabische Zahl 300 auf dem letzten Blatt 2162, welche durch Hinzuzählen 
des Fehlenden sich ergibt 216 +80 +3 +1. 

In T finden sich einige späte Randnotizen und Bl. 10b—11& hässlich schü- 
lerhaft geschriebene Besitzerbemerkungen 1225/1810: 


Y Yo AL, محمود‎ oxi قد ملك هذا‎ 

Da Blatt 1 an Deckel geklebt war, wurde auf 1b oben der gerade vorau- 
gegangene Abschnitttitel nachträglich aufgeschrieben: 

3 قصة Ins ro‏ من ملوك T‏ اسرابل وستحارات 


(aber also mit Verstellung von Sahib und qişşat:) 





Am Schluss des Ganzen, der wie p. 1072 lautet, ist noch beigefügt: 
اله على سيدا مسد واله وس اجمین تله ف‎ Jar u والحد له وب‎ 
* ىد و رسول الله صل الله عليه وسلم وذكر بعض اخبار انايه ولجداده‎ 


25 x 16 cm, 17 Zeilen, 216 Bl. Neshi. 


ses "E = NETS 


Nesbibemerkungen von späterer Hand. Das Tesdid hat in kursiven Variationen 
meist westliche Form, Hamza hat nur am Schluss der Wörter nach Elif (meist 
ohne Medda) die gewöhnliche Form, sonst wird es nur mit zwei schiefen Strich- 
leim (über oder unter Elif) bezeichnet. Das ganze Werk bestand Anfangs aus 
20 Heften (Kurräsa) zu je 10 Bl, wozu am Schluss des Ganzen 3 Bl. kamen, 
also 203 Bl., davon sind 15 Bl. (2. 3. 4. 7 in dem 1., die übrigen 11 Bl. zwi- 
schen Heft 8 und 19) verloren gegangen, so dass die Handschrift noch 188 Bl. 
zählt. Die ursprüngliche autographe Numerierung der einzelnen Hefte am linken 
obern Rand mit ausgeschriebenen Numeralien, z. T. noch darunter arabischen 
Zahlzeichen ist meist noch in Resten vorhanden; Custoden, von späterer Hand, 
finden sich selten, meist am Ende der Hefte; die richtige Ordnung der meist 
lose durcheinander gewürfelten Blätter war eine grosse Mühe. 

Das Papier ist gelb und stark, mehr oder weniger glatt; gegen das Ende 
stark abgerieben, aber nur 187b sind einzelne Worte ganz verschwunden, 

Kleinere und grössere Abschnitte sind durch dickere Lapidarschrift kenntlich 
gemacht, welche im ersten Teil noch mit einer roten Masse verstärkt ist, die sich 
aber vielfach auf der Gegenseite abfärbte. Selten sind die Überschriften ganz rot 
geschrieben (ohne Schwarz). Oft falsche Bleistiftentzifferungen am Rande rühren 
von Dr. Nix her. 

In brauner arabeskenverzierter, orientalischer Lederklappe zum Einschlagen. 

26 x 18 cm, 20 Zeilen, 188 Bl. Magribt. 


2. — M. a. VI. 2. 
c تار > الطبر‎ 
Ta'rih al Tabari: ein Teil des grossen Geschichtswerks von Tabari, vgl. 
Brockelmann I 142 f." WzrzsrE:N hatte zuerst die Autorschaft Tabaris nicht 
erkannt: „Älteste Geschichte der vorderasiatischen Völker; Verfasser unbekannt, 
da das erste Blatt verklebt ist“, doch vermutete er nach einer handschriftlichen 


Notiz in dem (zu Tübingen befindlichen) Handexemplar seines Verkaufs-Catalogs 
darin einen Band des „ächten Tabari“, nachdem auch die Loslösung des ange- 





1) Wo als Verfasser der Tekmila Hamadäni statt Hamdäni zu setzen ist. Auch de 
Goejes “Arib, Tabari continuatus (1897) enthält nicht die Geschichte des Magrib — diese 
vielmehr von Dozy im Bayán gegeben —, sondern die der 'Abbásiden. Am Rand des grossen 
Koränkommentars von Tabari (80 Bände 1902 in Cairo gedruckt) findet sich der gleichfalls 
sehr umfangreiche Commentar des von Brockelmann I 516 wegen des ta’rikh Qumm nach- 
getragenen Nizämeddin al Hasan ibn Mohammad ibn Husein al Qummi al Ni- 
sábürt -- 406/1015. 


Nr. 4. c— 9t — 


Es liegt hier ein vorzüglicher alter Codex des 1. Teils der Berbernge- 
schichte ۱۹0, welcher dem 6. Band der Bulager Ausgabe entspricht (wo indes das 
letzte Kapitel über die Beni Täbit von Tripolis fehlt), sowie dem Band I der 
.Textausgabe der Histoire des Berbéres von de Slane (ausser den 2 letzten Seiten 
.656—8, welche sich nur in einer Handschrift Slanes fanden). Die Handschrift 
ist älter, "als alle von Slane zu seiner Ausgabe benützten und kann zu nachträg- 
lichen Verbesserungen besonders der flüchtigen Bulager Ausgabe verwertet wer- 
den. Der Zeit nach scheint die Handschrift dem Original, verfasst c. 1380 in 
Tunis, nahe zu kommen, wenn auch natürlich Werrzsrern’s Schätzung (1863) ,c. 
500 Jahre alt,“ übertrieben ist. 10 Blätter sind vorn neu hinzugekommen: 12 hat 


von neuer westlicher Hand rot 3l Se? المداد وايضا‎ 8 n ] 
3b in 4 Zeilen ein Zitat aus Hafägts Sarh alsifa. 


الحمد d^ ue‏ الله bu Je‏ ومولانا محمد واله وصحه وسلم سلیما قف هه 
على تعريف ولى الله (الدين صح) سیدی عبد الرحمن بن خلدون ما نصه قال شيخ 
الاسلام ابن حجر فى تاليفه المسمى بائباء الغير فى ابناء العمر حين عرف بشيخه ولى 
الدی al c‏ الحضرمى: المترى.,قاضى. القضاة. المالكة, بالديار المصر بة, وهو 
صاحب التاريخ الكبير المشهور المرسوم بديوان العبر وكتاب المبتدا والخير فى تاريخ 
المرب والمجم والبربر ومن عاصرهم من. ذوی الساطان الاکبر ما نصه وصنف 
الشیخ التاریخ د الکیر فی سبع مجلدات d Gab Ais‏ فضابله وابان فيه عن 
براعته UE. Kb‏ على الاخبار على جليتها ولا سيّما اخبار المشرق وهذا بين لمن 
نظر فى كلامه انتهى واين هذا من قول شمس الدين البغدادى فى الشيخ ول الدین 
Aë oni, d aal Ae‏ رحم الله الجميع 

قاضى القضاة ابن خلدون انا عجا . تاريخه مخير عن ساير الدول 

5 کک وهه انا DS a‏ 

ولس بدعا ولا فى الله ممتتعا ٠‏ ان بجمع العالم العلى فى دجل 
انتهي من زهر الرياض في اخبار القاضضى عياض للامام الى العباس امد المقرى 
التلمسانى نسيا المغربى اقليما المصرى ضريحا قدس الله روحه وبرد ضرلحه 

9 


Nr. 3. 4.‏ چو ن عت 


3. — M. a. VI. 3. 
تار بخ ابن خلدون‎ 
Ta'rib Ibn Haldün: Brockelmann 2, 242—5. Am untern Schnitt noch 


deutlich zu sehen Re اد‎ 
e من تاريخ ابن خلدون‎ au الجزء‎ 
1b Überschrift: ل‎ 


~ الله ارهن الحم الکات à ou‏ اخبار العرب ede‏ ودولهم هند مبدا 
الخلقة ال هذا العهد 

لبعة الحسن وتسليمه الامر لمعاوية Im Kapitel‏ 
والله بحشرنا d‏ زمرتهم ورا بالاقتداء هم findet sich der Schluss 171b:‏ 

Der Band entspricht somit vollständig dem 2. Band der Bulager Ausgabe 
(mit Bagtja). Für eine wissenschaftliche Ausgabe dieses Teils wird der c. 300 J. 
alte Codex gute Dienste leisten. Überschriften rot (im Leben Mohammeds oft 
nieht ausgefüllt). Am Anfang und selten später finden sich Randnoten eines 
maghrebinischen Besitzers; somit wird der Band mit den beiden folgenden dem 
Algierer Emigranten angehört haben, der verschiedene unserer Codices nach Da- 
maskus brachte, wo sie Werzstery kaufte. In der jüdischen Geschichte finden 
sich häufige Bleistiftnotizen eines neueren deutschen Benützers. Zu den im Ganzen 
seltenen Handschriften Ibn Haldüns (in Berlin z. B. findet sich nur die Muqaddama) 
bei Brockelmann füge hinzu Leiden 767, Tünis (Roy) 3507 u. ö., Madrid 117, 550, 
Ibrähim Pasa 863—9 (Vorlage von Paris 1517—23), Jeni 888 (nicht 588), Râġib 
978. Facsimile mit autographen Notizen des Verfassers in Palaeographical So- 
ciety Oriental Series I N. 60 = LXXXIV. 

Blatt 1b am rechten Rand zerrissen und verklebt. Einband orientalischer 
Deckel zum Einschlagen mit Leder eingefasst, weiss überklebt. 

28/2 x 198/4 cm, 37 Zeilen, 171 DL, sehr enges, deutliches Nestzliq; Text- 
flüche 29 x 14 em, mit roter Linie eingefasst. 


4. — M. a. VI. 4. 
ابن خلدون‎ e تار‎ 
Ta’rîh Ibn Haldün: Auf dem untern Schnitt gerade noch sichtbar 


ابن خلدون ad‏ 





Nr. B. 6. ee 


Dazu noch einige Sudeleien und ausgestrichene Linien. Auf dem ersten der 
zwei dünnen ungezählten Schmutzblätter vorn und auf dem ersten der gleichen 
hinten steht die fast gleichlautende Formel in westlicher Schrift: 


الحمد لاه استودع کانبه هنا شهادة ان لا اله الا الله وان محمد رسول الله (محمدا عده 
ورسوله) وان ما (الذی) جاء ه (محمد) حق وان الحنة حق وان التار.حق وان الساعة 


c» Y à‏ فها وان الله ببعث من القبور عبد ريه (سبحانه وتعلل) محمد 


تغمده الله 

Zur Revision des Textes der Berberngeschichte zu verwerten, wie N. 4. 
Sehr starkes, glattes, gelbliches Papier mit roten, blauen, violetten, grünen 
Überschriften und Abschnittanfángen (auch Vokale, Punkte u. s. w. oft farbig). Selten 
sind Randbemerkungen von späterer Hand (41. 42. 43. 50 beim Binden amgekehrt). 
Am untern Schnitt noch deutlich ون‎ xii ابن‎ 


Letzte Blätter etwas wurmstichig, sonst gut erhalten. Einband braunes Leder. 
25!|» x 20 cm, 159 Bl., 23 Zeilen, grosse maghrebinische Schrift. 


6. — M. a. VI. 6. 
بتلخيص تاريخ ابن عساكر‎ UE eic Ai 

Al "Tod almanzüm alfáhir bitalbis ta'rih Ibn 'Asákir (so auf 
S. 2 am Rand) oder kurz Muhtasar ta’rih Ibn ‘Asäkir: Autographer Auszug 
aus der Riesengeschichte von Damaskus und seiner Gelehrten von Ismail al 
“Aglüni ibn Mohammad Garräh 1162/1749, vgl. Brockelmann II 308 
(Ahlwardt X S. 142), über Ibn 'Asákir I 331, wo unser Auszug nachzutragen 
ist (auch Sauvaire's Übersetzungen : Histoire de Damas, J. as. 1894— 6 fehlen dort). 
Von neuerer Hand geht auf dem Deckel angeklebt ein Inhaltsverzeichnis nach 
den gezühlten Seiten voran: 


فرسة هذا الکتاب الاب ۱ في اشتقاق لفظ الشام ۷ * ۲ فى تارییخ ناء مدنة 

بخ باه مدز 
دمشق ٤‏ « ۳ في اشتقاق لفظ دمشق ومض اما کنها ٩‏ * > في اشتقاق اسم 
التاریخ واصله ۱۱ * ٥‏ في مبدأ التاريخ واصطلاح الامم فه ۱۱ 5 في اختلاف 
الصحانة في التاريخ 4 + 7 في ذكر تاريخ Ped‏ + م في اشتقاق تسمية 


O Nr. 4. 5. 


Zu Maqqart's Azháral rijäd vgl. Brockelmann I 369, II 297; Fatih 4185. 
4b —9 enthalten von dergleichen modernen westlichen Hand die Ergünzung des 
verlorenen Anfangs. Randbemerkungen stammen von erster und späteren Händen. 


Schluss 236a x ari e 1 
Ms ووصل السلطان او الحنن الى الحضرة عل ما‎ 
236b enthält einzelne moderne Notizen und Verse. 
237a gibt nur einzelne Worte und Zahlen. 
237b eine 1256 geschriebene Notiz über Berbern aus dem Kitáb al holal 
almausija fi dikr alahbär al marräkosija. Die meisten Blätter haben Cu- 


stoden (keine Hefte); gegen den Rücken vielfach wurmstichig; 195—204 ist das 


Papier geflossen. Einband marokkanisches Leder zum Einschlagen ; Papier dünn, 
gelblich, glatt. 
26 x 20 cm, 287 BL, 97 Zeilen, enges Maghribi. 


5. — M. a. VI. 5. 
Ta'rib Ibn Haldün: Fortsetzung von 4: erste Hälfte des 7. Bandes ent- 


spricht der Bulaqer Ausgabe VII 1— 212, Slane II 1-308, geschrieben 1067 
— 1657 nach der Unterschrift des letzten Dlatts 159b; 


کل لین NN Te‏ 
شاء الله فى الثانى وهو الاخبر الخبر عن 1055 واد اش والحمد P‏ حق مده de‏ 
الله غل an Dr‏ نه وعبده عل des A s‏ دبه محمد بن. عل بن سورة 
سرد الله ارا ه بنّه ونه اوايل القعدة الحرام سبع وستين والف 

Die letzten Worte des Textes davor sind: 
ها کا نذکه‎ 

la hat (das in Klammern ausradiert J 

ملك لله تعالى فى بد عبده (مجمد بن a Ga! S al‏ بالشراء فى يجب عام 1939 


Darunter noch 


٠۰‏ عن وادی اش فاسفمیم 


الله على سيدنا محمد واله وصحبه وسلم يلما 


بسم الله اارحمن الحيم صلى 








Nr. 6. SONS E 
فى بطلان‎ 45 * 7١ فى تمن قتل من اهل الشام بصفین‎ ٤٠٣ e ۹٩ اهل الشام‎ 
ذم اهل الشام ۷۲ + ه: فى ملوك الشام قبل الاسلام ۷۸ * 45 في تبشیر البی‎ 
فى سرايا النبى الى الشام يعنى غزوة دومة الجندل وذات‎ ٧٤ * ۸4 امته بافتتاح الشام‎ 
فی بمث اسامة‎ ٩٤ + ٠٠١ اطلاح وموتة وغيرها +4 * 48 غزوة النبى الى تبوك‎ 
d d ey « ۷ فى اهتمام ابى بكر فى فتح الشام‎ ۰۰ * ٠١9 بن زبد‎ 
ومرح‎ ded المشركين عند ظهور الاسلام 19 د 7ه فى ظتر الاسلام باجنادين‎ 
من تراجم الشوام الجميع من حرف‎ Ad os ۱۳۱ فى فتوح دمشق‎ ۳ 2 ٠١ الصفر‎ 


NY ioo الميم اولها‎ 


S. 1 hat als erste Zeile und am linken Rand die interessante Bemerkung 
des Verfassers des Auszugs über 'Aini's und Abü Sáma's Auszüge: 


هذا مختصر تاريخ ان abl à ul aat uis d f Le‏ وکنا 
اختصره ابو شامة مرثين اختصره اولا فى خُسة عشر جزها ثم اختصر المختصر فى 
e‏ احزاء b‏ اقف على شی من ذلك 


Hierauf bringt derselbe eine kurze Biographie Ibn 'Asákirs aus dem un- 
gedruckten Negmeddin al Faradt (Brockelmann 2, 362): 


ترجة ابن عساكر من كتاب الاشارات في اماكن الزيارات للشيخ نجم الدين الفرضى 
هو على بن الحسن بن هبة الله بن عبد الله بن الحسين الحافظ الكبير ابو القاسم 
Sall ab fe d‏ وامام اهل الحديث في لامه صاحب تاريخ دمشق deo‏ 
الى بلاد كثيرة وسمع من الف شيخ وثلاثماثة شيخ yi‏ وکان "د نا ارا 
یختم کل جمة حتمة وفي ايام شهر رمطان فيكل يوم ختمة معرضا عن المناصب بعد 
عرضها عليه كثير الامر بالممروف والنهى عن المتكر قليل الالتفات الى الامرا وابنا EA‏ 
والحكام توق ئی شهر رجب سنة احدى وسبعين وتمسماثة ودفن بمقبرة باب Sëll‏ 
شرق الحجرة التى فيها قبر معاوية رضى الله عنه انتهى 


Nr. 6.‏ سي امد 


eil‏ والاشهر ۱5 * 9 في سب فيد المواید والتواریخ ۷ ٠١‏ في حث 
النىء ائته على سكنى الشام 14 * ol Ls v‏ یکون الالمان في الشام عند وقوع 
jl‏ والملاحم ۰۱ ٠١‏ فى قول البىء ان xe‏ دار المومئين 'بالشام ۲۲ « 
۳ نی فوله آن صفوة الله من ارض الشام ۷۳ + ٤١‏ فى اختصاص الشام عن 
غرها ۲۶ * Le‏ في دعا اللېی عل الشام واهلها ۱١ « Yí‏ في ما ان الشام ارض 
ماركة ۲۵ * ۱۷ فيما ان الشام من الارض القدسة ۲٩‏ * ۱۸ فى قوله ان بالشام 
ن ا اعشار ۲۸ * ۱۹ فیما ان الشام مهاجر ابراهيم الخليل ۲۸ æ‏ ۲۰ 
في إضاءة قصور الشام عند مولد الثبی JW Aen ar‏ ان الشام المحشر 
re‏ ب ۲۲ نی قوله ان الشام تکون ملك الاسلام x vo‏ ۲۳ فما ان الشام سرة 
Gul‏ م بد ٤٢‏ ان الشام تبقى عامرة بعد خراب الامصار ۳۸ * ۲۵ فی تعصیر الامصار 
d‏ قديم الاعصار 18 * 5؟ فى فضل الشام على الخصوص يوس ٭ ۲۷ فما ان دمشق 
من مدائن ٨٢ « ٢ ZG‏ ان الشام ros lg,‏ قبل قام الساعة ٠٤‏ * ۲۹ آن 
الشام فسطاط المسلمين يوم الملحمة ۳٣ + ٥٤‏ ان البرکة فى دمشق £A telias‏ 
۱ ان ال الشام لا يزالون على ell‏ ۰۰ « ۳۷ ان اهل الشام kb oA‏ 
Y a er aul m‏ دعا E‏ هدی اهل الشام ٣٤ « ov‏ ان اهل الشام 
هرا لون وجند الله الثالبون 4ه + هس ان الابدال بالشام هه * 85 ان الفساد 
بااشام فى الخير عن اهل الاسلام ۱+ 4 ۳۷ آن تکون بالشام بقايا العرب عند حلول 
البلايا والملاحم ٭ ۸ آن المومتین باخر الزمان الی الشام vA e ٩۲‏ فى تملك 
اهل الشام الطاعة والاعتصام ٠٤ a ar‏ فى 525 اهل الشام فى الرواية d gens‏ 
العلوم ٥‏ ٭ ٤١‏ فى ديائة اهل الشام وثقتهم واماتهم 54 * ٢٤‏ فى النهى عن سب 





Nr. 7. 8. NIB qe 


Hanafiten-, Málikiten- und Hanbalitengädis, des Armeeinspektors, Citadellengou- 

Së Ba = sd US 1 

verneurs, Oberkämmerers, Notars (Dewädär), (auf 41/2 Zeilen zusammengedrängt): 
, 


Ano‏ يل وثمانين le!‏ والخلفة امير المومئین ابن عم المستتحد الله وسلطان 
مصر والشام وما معهما الملك الاشرف ابو النصر قابتباى المرككئ «نائبه بدمشق 
قانصوه الیحیاوی وقاضها وکاب e‏ قطب الدين الخضيرى الشافعى وهو مقيم 
بالقاهرة له مدة والحنفى تاج الدين بن عربشاه والماكى شهاب Go) ad‏ 
lp Ai‏ نجم الدين UN all Ge Sc) As cb A‏ الحموى 
ونا القلمة علا الدین بن شاهین وا ماب الكبير يشبك العلاى ودوادار السلطان 
doy uu‏ 


Hierauf folgen dann selbst nach Wochentagen datiert, kleine und grosse 
Ereignisse, auch Naturerscheinungen, Todesfälle berühmter Leute u. A. Die losen 
Blätter müssen wohl Autograph eines höheren Beamten und Gelehrten in Da- 
maskus sein; in der Überschrift zum J. 926 (Bl. 862) heisst es von Selims Statt- 
halter in Damaskus, Gänberdi al Gazäli 

aje Gell a: 
وهو الان غاب عنها فى ملاقاة الج وجاء لی خبر انه بالكرك‎ 

20![; x 15 cem, 31 Zeilen winziger, nicht gerade schwer zu entziffemder 

Neshischrift. Die losen Blätter in Papierklappe gelegt. 


f. — M. a. VI. 8. 5‏ 
رسالة فى من تولا وقضا وأفتا فى مدبنة الشام من. حين انقضا دولة الجراكسة ال 


al a‏ وماتين وارعين 

Anonymes Verzeichnis der Wälis, Qädis und Muftis von 

Damaskus vom Untergang des Mamlukensultanats 922/1517 bis zum J. 1240/1825. 
12 hat noch links oben eine Art zweiten Titel: 

- F . SE 5 م‎ ` 

دک دمشق الشام eon‏ وزرها (sic)‏ وقضاها ومنتها 

Den Listen voran geht 1b—5b eine Einleitung über Vorgeschichte, Vorzüge 

und Eroberung von Damaskus durch die Araber nach Qaramánis Geschichtswerk 

(Brockelmann II 301): 





= Nr. 6. 7. 


Ein Blatt von 'Aglüni's' Hand findet sich noch in unsrem Collectaneum 141. 

Eine spätere Fortsetzung Damascenischer Chronik von 'Aflünt geschrieben 
ist enthalten im Goth. 1867, Bl. 1—89: Nachrichten aus den Jahren 883—5 
und 985—1015 (trotz falscher Aufschrift auf oberem Schnitt: Jaumijàt al Dáadt). 

8.2 (in der Zählung übergangen) und folgende gleichen einem echten Ge- 
lehrten-Brouillon mit Randbemerkungen, Streichungen und Besserungen, dagegen 
wird die immer noch flüchtige Schrift des Auszugs von S.3 an viel reiner. Der 
Verfasser hat nur das wesentliche ausgezogen: nach obiger Übersicht geht aber 
der Auszug nur von der fabelhaften Vorgeschichte bis zur Eroberung von Damask 
durch die Araber, wo er unvermittelt abbricht. Die frisch gezählten 2 Kurräsen 
der Auszüge über Gelehrtenbiographien S. 136—175 gehen alphabetisch von Mabed 
bis Miqdâd: 


es‏ الله الرعن pl‏ باب من حرف الميم من تلخيص تاريخ ابن عساكر 
Als Auszug alles Wesentlichen aus dem Beginn von Ibn 'Asákir's Riesen-‏ 
chronik ist unsre Handschrift aller Beachtung wert.‏ 
Moderner Pappband mit Leinwandrücken, Hefte zu 10 Blüttern (einmal 8),‏ 
mit k (= kurräsa) und Zahl darunter bezeichnet. :‏ 
x 16 em, 88 Bl. — 175 S. (4- 1b ungezühlt) und Deckelblatt (oben) ;‏ »|'22 
enggeschriebene Zeilen, Neshi.‏ 27 


7. — M. a. VI. 7. 


Geschichtliches Tagebuch von Damaskus 
885—926 — 1480—1520. 

89 vielfach schon recht beschädigte einzelne Blätter (wovon eines ganz, 
mehrere zur Hälfte leer) eines höchst interessanten Tagebuchs über Ereignisse 
in Damaskus und Syrien (auch dem eng verbundenen Ägypten) aus der geschicht- 
lich wichtigen, aber so quellenarmen Zeit der letzten Mamlukensultane bis nach 
der osmanischen Eroberung. Die ganz durcheinandergewürfelten Blätter sind nun 
nach Jahren geordnet. Diese neue Quelle sollte möglichst bald weiterem Zerfall 
(unvermeidlichem Abbröckeln an spröden Stellen, Zerfaserung, des auch durch 
Nässe beschädigten gelben, ziemlich dünnen Papiers) entrissen werden: es ist ge- 
wiss eine willkommene Ergänzung zur 2, Hälfte von Ibn Ijäs’ Geschichtswerk und 
beginnt mitten in der glänzenden Regierung Qäitbäi’s, um mit dem Tod Sultän 
Selims 996/1520 abzubrechen. 

Beginn, wie bei jedem neuen Jahr, mit Nennung des (Schatten-)Chalifen, 
(Mamluken-)Sultäns, Statthalters (Vizekünigs, Náib) von Damaskus, Schäfiiten-, 





Nr. 9. 10. — 17 — 


Bänden, müsste neben den ziemlich seltenen Handschriften auch unser korrekter 
Auszug verwertet werden. Die gekürzten Biographien sind meist nicht allzusehr 
im Text geändert, wie Hulása I 135; WüsrENFELD, die Gelehrten-Familie Muhibbi 
N. 95/96, wo statt Sohn des Negmeddin Bruder zu lesen ist; wie wichtig und 
bedeutend aber doch Änderungen und Zusätze sein können, zeigt eben die ange- 
führte Stelle 3b im Unterschied von der Ausgabe Kairo I 29: 


pou باشا الدفتری‎ E 
WA المنان المعروف بالدفتردار البوستوى نزيل دمشق واحد‎ Ae A el 
واجوادها المشهورين کان رجه الله صاحب شان دفيع وقورا متواضما سا کنا كثير‎ 
العبادة والصدقات وكان ملازما للصاوات الخمس فى اوقاتها بالاموى مع الجماعة ويحضر‎ 
gie ويحب العلما والصالحين ويذاكر فى العلوم وكان له ميل‎ fll مجالس الاوراد‎ 
واعتقاد زايد فى جدى النجم الفزی وله اطلاع علی كثير من الاحاديث النبوة قال جدى‎ 


H ۱۰۱۲ الفزی مولده بمدنة بسني وقدم الى دمشق نی سنة‎ eel 

Auf 1a steht noch eine Zahlenaddition und eine Abrechnungsnotiz vom J. 1188 

= 1774. 1b beginnt nach einliniger Basmala sofort mit Elif: Ihrahtm al Läqant 

(so hier wie auch gleich Sa’rawt, nieht Sa’ränt) und geht über die vielen Ahmed 

bis Sâlih 1—28a ; dann kommen Nachtrüge zu Ahmed bis Zeineddin 29b bis 462; 

46b 47a ist leer; 47b 48a gibt und wiederholt (aus 5b) Biographisches von Fa- 
miliengliedern der *Ámiri; den Schluss 462 bilden die Verse: 


كتبت وافكارى وحقك مزقت ٭ کا كابدت فى الب كل ممزق 
Br cu zb 4 ed s‏ 


deren Varianten mit Kairo II 189 zu vergleichen sind. 
21']sx16!]; cm, 31—35 Zeilen, 48 Blatt, enges Gelehrten-Nesbi 1. Hälfte 
des 18. Jahrh.; in Lederdeckel gebunden. 


10. — M. a. VI. 10. 
ذيل طبقات الشعرانی‎ 


Dail tabagät al Saráni: so (nur ohne Artikel Šaràni) steht auf 


3 
3 


E Nr. 8. 9.‏ 1 نت 


arl من تاريخ القرمانى هو‎ JE دمشق الشام وما فها من الفضائل العظام كما‎ $5 
| ان وسف ان اجد‎ 
5b—18a folgt die Reihe der Statthalter (Wális) mit Zeitangabe: 
العظام فى دولة نی عثمان‎ AS ROI ذک من "ول دمشق من‎ 
18b—29b die Qàdis; 30—32b die Muftis aufgezählt. 
184 und 29b sind von neuerer türkischer Hand einige Daten beigefügt. 
Die für die Geschichte von Damaskus instruktive Liste verdiente eine Heraus- 
gabe. Auf dem Pappdeckelumschlag finden sich eine belanglose türkische und 
arabische Notiz, sowie Zahlenadditionen. Die glatten, dünnen Blätter sind in der 
Breite nur zur Hälfte beschrieben, wohl 1240 = 1825. 
22x15 cm, 33 Bl. (letztes leer), 19 Zeilen, etwas plumpes türkisches Neshi. 


9. — M. a. VI. d 


Tarágim mulabbasa min ta'rib al Amin al Muhibbi, ausge- 
wählte und meist gekürzte Biographien aus Muhibbis (T 1111/1699) bekannter 
Gelehrtengeschichte des 11./17. Jahrhunderts: Ta’rih alMuhibbi oder Huläsat 
al atar fi a’jän al qarn alhädi “asar. Unser Auszug ist bei Brockelmann 
II 293 nachzutragen wie auch die Handschrift der Huläsa in Stambul ‘Ãšir Efendî 
644. Es ist ein sorgfältig und deutlich klein geschriebenes Autograph von “Ali 
ibn ‘Abdalhajj al Gazzi al “Amiri, + 1191/1777, Murädt II 215 (sein Vater 
11243), wie la unter obigem rot geschriebenen Titel von derselben Hand bezeugt wird: 


بخط المرحوم الشيخ الفاضل الما الشيخ على بن المرحوم العلامة الشیخ عبد الحى 
الفزی العامری الدمشتی رجه QU dl‏ 


S. 8b bezeichnet sich unser Exzerptor als Enkel des wohl berühmtesten Glieds der be- 
kannten Damascener Gelehrtenfanilie, Negmeddin 1061/1651 (Brockelmann II 
291) (vgl. unsere Nr. 13, 795—80b). Ueber andere Glieder derselben Familie vgl. 
Brockelmann II 284; 309 (wo Murädt IV 53 zu lesen); Murädi I 117, IL 96, 293—8, 
III 64, IV 39, 41, 63, 127, 166; Berlin 6127; Zajjät, Kataloge von Damaszener 
Bibliotheken 8. 5, 15, 76, 77, 79. 

Zu einer kritischen Ausgabe der Huläsa, gedruckt Kairo 1284/1867 in 4 


Nr. 10. E 
زاجم في وقايع الاحوال رضى الله تمالى‎ S ai مخالنين لنا في‎ pe 
عنهم اجمعين‎ 


Der 3. Abschnitt 40b —69b bringt noch 42 Biographien, mit einigen ergän- 
zenden Wiederholungen, wie z. B. Schemseddin al Hatib al Schirbint 55b—57a 
und 652, vgl. Brockelmann II 320: 


الباب الثالك في ذكر مناقب جماعة من علما العصر الاحيا الى الان ولنذكرهم على 
مالك 3 باصحاب lull‏ الشافهى محمد بن ei ND‏ باصحاب الامام امد 

69b erwühnt Saránt seine Schrift 7‏ 
تبه المنترين في القرن الماشر عل ما خالفوا فيه سلفیم الطاهر وهو کتاپ نفیس 
ذكرت فيه هدى الصحابة والتابمين والعلما العاملين وبيّت ما نقص فه من احکام 
All‏ وما طوی من اعلام الم‌تدین 

Den eigentlichen Schluss bildet ebenda 69b 

ebenso) متهم ذکرناهم في كتاب المناخر والماثر في علما القرن العاشر‎ Dk AA 
noch 68a, während 51a kurz und mit Umstellung wie bei HH (کتاب الما »3 والمماخر‎ 
فمن اراد زيادة على ذلك فليراجعه والله تمالى اعلم وليكن ذلك اخر كتابا المسى‎ 
هذا وهو سنة احدى‎ b ac القدسية ومناقف الملما والصوفية الى‎ Ad? ei 
وستين وتسعماية‎ 
So schliesst offenbar Brit. Mus. 964 und Leipzig 255, während die Bemer- 
kungen 69b—70b mit den Zitaten aus “Abdalfaziz al Derinis Manzüma (vgl. Brockel- 
mann I 451, Lawägih ed. Kairo 1305 I 202) sich mit dem Zitat am Anfang des 


2. Teils Hátima (Lawágih II 115) berühren. Die allgemeinen Schlussbemerkungen 
unsres Codex beginnen 


واعلم با اخى انني لم اذكر من الصحابة والتاييين والعلما والعاملين الا من له كلام فى 
مو 


Nr. 10.‏ تت 181 بس 


dem untern Schnitt und dem sonst Jeeren Blatt la, während auf 2a der vollere 
Titel von anderer als des Schreibers Hand lautet: 


۳۹ ۳ ۰ : x di roc 5 
كتاب الل على الطبقات تاليف الشيخ الامام ال العلامة شيخ الطريقة ومعدن‎ 
الحقيقة عبد الوهاب ابن احمد الشعراق تمده الله تعالی برمته واعاد علنا من بركته امین‎ 
Unsre Handschrift enthält somit den nur noch im Brit. Mus. 964 und Leipzig 
255 im Anschluss au das grosse Werk selbst erhaltenen Anhang zu 06 
Klassen der Süft oder Biographien von Mystikern, welche als Muster der Heilig- 
keit dienen konnten und Aussprüche taten, die den ersten Grad (tariga) und 
den 3. höchsten (hagiga) des wahren Şafi betrafen. Das Hauptwerk führt auch 
den Titel لواقح الانوار في طبقات الاضار‎ 
(von Abt Bekr, *Omar, *Otmán, “Alî an bis auf des Verfassers Zeit über 420 Num- 
mern umfassend), vgl. Brockelmann II 338, N. 43, verfasst 952/1545 (Leipzig 
254 scheint 2. Auflage von 960/1553 zu sein vgl. ZDMG 21, 273). Unser An- 
hang dail zu den 556 (al kubrà) kam erst 961/1554 hinzu; er sollte nach 
diesen 3 einzig bekannten Handschriften herausgegeben werden. Er zerfällt in 
3 Abschnitte (Bûb), deren 1. nicht näher bezeichnet wird: 2a—29b gibt er 
30 Biographien unmittelbarer Lehrer Šarânt’s, soweit sie nicht schon im letzten 
Teil des grossen Werks (ed. Kairo 1305 II 115—192) enthalten sind: 


gi‏ $5 مشابتى الذين ادركتهم نى القرن العاشر 

Den Reigen eröffnet 2b—12a der Polyhistor Sujüti: 
الله على سيدنا محمد واله وصحبه وسلم ومنهم شيخنا وقدوتنا‎ der Nom سم الله‎ 
الى الله تعالى الشسیخ جلال الدين السيوطى قد كان رضى الله تعالى عله بقول قد‎ 
اشاع الناس عنى الى ادّعبت الاجتهاد المطلق كاحد المة الارمة وذلك باطل عنى‎ 
i ll olea مرادی بذلك‎ Ul 
12a—172 folgt als zweiter Zakarijá al Ansäri, val. Brockelmann 1 


99 offenbar als Nachtrag zu den Lawáqih II 123-52 Der 2. Abschnitt 29b—40b 
umfasst 24 Biographien nicht direkter” Lehrer Šarânis: 


الباب الثاني في ذكر جاعة ممّن ادركناهم وقرانا يصحبتهم واتشعنا بهم من غير ان 
sek Lä‏ شيا من العلوم اما لاستنناينا عن القراة عليهم بالقراة على مشاينهم واما 


Nr. 10. 11. d 


32 findet sich oben etwas verstümmelt ein Eigentumssiegel vom Jahr 1163/1750 
في الخزانة الملاصقة ,الزاوية الجديدة التقشيندية ,الروسة‎ 
(offenbar — Brüsa). Am Rand der ganzen Handschrift von: 2h'bis 70b finden 
sich türkische Gedichte in winziger türkischer Cursive, welche durch von oben 
und am Rand meist eingedrungene Nüsse noch undeutlicher und meist unent- 
zifferbar geworden sind. 71a und b zeigt nur türkische kalligraphische Übungen, 
Rechnungen und winzige, zum Teil auch mit Tinte durchstrichene Bemerkungen. 
20x15 cm, 21 Zeilen, 71 Bl., markiges Neshi (ohne Vokal) (wohl noch 

16. Jahrhundert). Ledereingefasster Pappband mit Klappe. 


11. — M. a. VI. 11. 

کتاب الاستیعاب dech d‏ الرواةمن الاصحاب تالیف این "AN Ae‏ 

Kitäb al isti‘äb fi asmá alrowät min alashäb (sonst meist kürzer 
fi marifat alashäb genannt) von dem Spanier Ibn "Abdalbarr 4 463/1071, 
über welchen vgl. Brockelmann I 367 f., II 700, Poxs Dorauzs S. 147—50, N. 
111, Kampffmeyer MSOS IX 1906, II S, 80, 89, N. 2, wo aus Brockelmann das 
falsche Xetiva statt Xativa = Játiva شاطة‎ weiterspielt. Zu den von mir einst 
Brockelmann II 700 bezeichneten Handschriften ist noch Ibrahim Påšå 246 —51 zu 
fügen (Köprülü 238—41, nicht 240/41); Auszüge Paris 15872; Madrid 512. Vgl. Paris 
Schefer 6039 bei Derenbourg p. 30. Brockelmann I 368, N. 3: K. algamf‘ bain... 
ist K. gämi“ bajän alilm wafadlihi zu lesen; eine Handschrift dieses Werks findet 
sich auch in Damaskus bei Zajjät 8. 79; ein Auszug Muhtasar gämi“ bajan ilm 
wafadlihi mit Glossen erschien Cairo 1320 (Matba^at al Maustrát von. Ahmed ibn 
*Omar المحمصانی‎ al Bairûtî al Azharî (232 + 8 S. 4°. Zu N.5: K. al istidkár 
vgl. Colección de estudios árabes I (Zaragoza 1897) p. 8; als N. 9. ist bei, Brockel- 
mann beizufügen Ibn “Abdalbarıs grosses zu Kairo 1? 288 in 3 Bänden vorhan- 
denes Werk al tamhid limä fil Muwatta' min ahuxani walasánid. 

Unsere Handschrift ist allem Anschein nach die älteste, noch älter als die 
Brit. Mus. 1623 f. (p. 732 f.) vom Jahr 564/1169; denn 48b wird prima mauu 
Ibn *Abdalbarrs Original am Rand erwühnt 


e ale E 
او عبدان‎ ole عمر عمران والصوات‎ al دی وفع بخط‎ 

(vgl. dazu unten Haidarábád N. 130.) Schon Werzsrein schätzte „Die IIS. ist 

über 600 J. alt.“ Zu einer kritischen Ausgabe müsste in erster Linie unser Godex 


A ee Nr. 10.‏ د 


Jl‏ او في حال بض NI A‏ دون صد ذلك كما اني لم اذكر من الصوفية 
والعلما الذين ادركتهم الا من a‏ قرات شا علیه من لباقم ياځ 


hierauf folgen die freien Zitate aus'Abdalaziz al Dértni (mit Abweichungen von 


II 115, oben); 70a unten spricht die Notiz vom Schreiber. |.2yl d Le 


Werzsrein’s Vermutung „vielleicht Autograph des Saránt.* 

ومد انما ذکرت مناقف ESI‏ من الاحيا الذين اذوني وبالفوا فى ذلك حتى ظهر "79 

MI de‏ بان لما اعطاني الله تمالى من الاحتمال وعدم الحقد والحسد على الاخوان 

Aen néi بها الاخوان بالاقتدا بي في فمل ذلك اكرام للخلق من حيث‎ a 

لله تمالى ومن A‏ محمد صلى الله عليه وسلم ولم اجد احدا لما نحو ذلك فالمد 

لله رب العالمين وصلى الله على سيدنا محمد وعلى اله وصحبه وسلم تسلیما Lis Le‏ 
الى يوم الدين وحسبنا الله ونم الوكيل ولا حول ولا قوة ch) NI Ak‏ 


gni der Titelseite 2a befinden sich noch verschiedene Notizen von verschie- 
denen türkischen Händen: oben links 


من ST‏ التى اشتربتها بدار الساطة العلية القسطنطيئيّة المحمية 


gegen 


Darunter ein Siegel mit Inschrift oe As, hierunter مرحومد ر‎ gegenüber von 
١ ع‎ g 
لشعرای‎ | des Titels. Darunter ein Siegel mit persischer Inschrift in 3 Linien 


amer WM ; 
Unter dem Buchtitel nochmals das 1. Siegel über einem damit verwischten 
andern Siegel. Dann folgt in grosser Schrift ein türkischer Vers: 


الا ای مك حسنك بادشاهی A‏ ملكنك اى مبر وماهى 
Dann nach Zwischenraum noch 2 türkische Verse ( vokalisiert):‏ 

alas دردله براه سحرکاه‎ b 3t day راه‎ Pepe t eal 

gas galt a‏ * یدل باری برټه بردلا كاه 


Nr. 12. — 988 — 

128b ist leer; 1292 giebt den vollen Titel des 2. Buchs (Sifr) vel. Drit. Mus. 1623:‏ 
ell zal‏ من كتاب الاستيعاب فى اسماء المذكورين فى الروايات وسائ الاثار 
والمصدفات وكُناهم ممن صحب النبى صلى AN‏ عليه وسلم من الرجال والنساء او غزا 
معه او خرح فی سره او راه مومنا به او وفد الله مسلما فروی عنۀ او امن به ئی 
حاته واي اله صدقته ول ره ول بقدم علیه او ولد لاصحابه be ode je‏ الله 
عله وسام وتلخيص التعريف بهم على مراتبهم واحوالهم وعیون اخبارهم وفضابلهم 
مولفا عل حروف المعجم * تاليف all säll‏ الى عمر يوسف بن عبد الله بن 
محمد بن عبد a‏ الشمري رضى الله عنه * 
فه من الحروف + Dä al‏ الحاء # حرف الخاء *# حرف الدال * حرف الذال « 
حرف الراء + حرف اي * حرف الطا + حرف x‏ حرف الکاف * 
حرف اللام ٭ حرف الم * 
Über den einzelnen Buchstaben stehen die arabischen Zahlen rot, aber 3 zwei-‏ 

mal gesetzt, deshalb 1— 10, statt 11. Darunter ebenfalls rot 7 c gbb 33332 


1 1 ifr "۵ 34 
und am Rand noch schwarz die Buchstaben S | (des 1. Sif). Am oberen Rand 


von 229a steht noch roti NI من‎ Jl Liss, Links am Rand findet sich von spä- 
terer Hand und Tinte gegenüber dem Namen Ibn “Abdalbarr: 


هو مالي المذهب منربى الوطن والمواد فلذا عد حروف الهجا على Al el lo‏ 


والله بسر ببقية الكتاب ,بجاه النبى والاصحاب ثمقه مآلكه العافى () 


(Durch Loch im Papier und Abreibung der Stelle nicht mit Sicherheit zu entziffern.) 
295a gibt als letzte Biographie Muhtär (Haidarabad N. 1298), woran zu er- 
sehen ist, wie grundverschieden der alte Text von der indischen Ausgabe sein kann: 


الا د دغه بن مسعود الثقفى ابو اسحق لم یکن بالمختار كان ابوه من جلة 
الصحابة ویاتي دٌکره فى باب EI‏ من هذا الکتاب ان شا الله تمالى ولد المختار 


عام الهجرة وليست له صحبة ولا رواية واخباره اخبار غير مرضة حكاها عنه ثقات 


— 22 نا‎ Nr. 12. 


benützt werden, zumal in Brit. Mus. 1693 der Anfang Alif-Záj fehlt. Tubingensis 
umfasst die 1. kleinere Hälfte des ganzen Werkes oder 303 Folioseiten mit 1298 
Biographien der 806 Folioseiten mit im Ganzen 3585 Biographien des ungenauen 
und flüchtigen indischen Drucks vön Haidaräbäd im Dekkan vom Jahr 1318/9, 
wo besonders auch die spanischen und. afrikanischen Namen und Nisben verderbt 


Sind; vgl. 10,7 قاسم بن اصبغ بن وسف الشانی‎ statt انا‎ von zt Baena. 
Auf dem untern Schnitt steht kurz ار‎ Ae م الحافظ وسف بن‎ AE . Die erste 


Kurräse (zu je 10 Blättern) der alten Handschrift ist jetzt durch 7 enger ge- 
schriebene neuere Blätter ersetzt und hier lautet nun der Titel 1a: 


كتاب الاستيعاب فى اسماء الزواة من الاصحاب تاليف الحافظ ابى عمر بوسف بن 
عبد البرّ اشمری قدس سره امین 

Be 6300 الجن الرحيم انا الفقيه‎ A m 

بن محمد بن عبد البر اللمرۍ رضی الله عنه قال بحيد U gael À‏ 

8— 1272 folgen in Kurrásen zu 10 Blatt, deren mehrere aber verstellt und 
verbunden, nun aber nach der Numerierung des indischen Drucks von mir wieder 


der richtigen Ordnung zugewiesen sind. Die 513 Diographien des ersten Buchs 
(Haidaräbad hat diese Buch (Sifr) einteilung der Handschriften nicht bewahrt) 


endet mit البکري‎ d بن خوط الذهلی‎ m 


und mit der Schlussbemerkung : 

کيل باب oke‏ و مكل السفر الاؤل من تاب الاستيعاب والحمد لله رب الارباب 

وصلواته على نبيه الطاهر الاثواب وعلى جميع الاصحاب ch AE A A sbb‏ 
حجاح ان شا الله تمالی 


Am Rand links findet sich noch prima manu (wie z. B. auch 147b unten 
rechts zu Ende einer Kurräsa) AIS, بلغ‎ 
127b ist leer; 1982 hat von späterer Hand nur 
Motos PR e ^ win ux i 
بم الله اليهن الرحيم طالع فيه الفقير الحقير محمد فتح الله بن مجد الدين غفر الله‎ 
له وإوالديه ولجميع السلمين امین امین‎ 


Nr. 11. 12, — 25 — 


Blatt 296 ist von dünnerem, neuerem Papier und leer bis auf die kurze, 
sehr kursive Notiz von türkischer Hand auf 296b 


275 — 1275 — 1858. ۲۷۰ اليوم الثامن عشر. من شهر شوال‎ d oS 


Spätere Randbemerkungen finden sich öfters, besonders Inhaltsangaben in 
der einleitenden Prophetenbiographie 9b— 222, 

Überschriften und Stichnamen sind meist rot verblasst, seltener grün oder 
blaugrau.* 

95x17 em, 20 Zeilen (selten etwas weniger oder mehr), 296 Bl. altes Nesht 
unseres 12. Jahrhunderts. Papier stark, gelb. Lederband mit Lederklappe. 


M. a. VI. 12.‏ — .12 
مختصر شرف المصطفى الخركوثى 

Muhtasar 86761 al mustafá, wie der Titel noch auf dem untern 
Schnitt durchschimmert, von Abü Sxd 'Abdalmalik ibn Abt 'Otmán al Waiz 
al Harküsi aus Nisübür (nach einer Hauptstrasse Harkü$ = persisch 48 
,Eselsohr* benannt) + 406/1015. Von WizrzsrEIN nach Verfasser und Titel 
nicht erkannt: „Sehr altes Bruchstück einer Geschichte Mohammeds mit wichtigen 
Nachrichten über vormuhammedanische Zustände 100 Bl. fol. maj. 700 bis 800 J. 
alt.“ Unser Codex enthält nur noch 95 Folia und stimmt nach Grösse, Linien- 
zahl und ganzer Beschreibung vollständig zu Brit. Mus. Suppl. N. 509, wo er 
mit Umstellungen im Ganzen gerade die dortige grosse Lücke, sowie auch z. T. 
die des Berl. 9571 nach Fol. 163 glücklich ausfüllt; Kremer hat somit den grös- 
Seren, Werzstein den kleineren Teil der gleichen Handschrift in Damaskus er- 
worben. Auch der fast ebenso alte Berl. 9571 und das kleine Bruchstück 9572 
sind ja einst von Werzstein für Berlin gewonnen. Natürlich ist der Londoner 
wie der Berliner Codex nur der Auszug, Muhtasar, des grossen, verlorenen 8bän- 
digen Werks; er könnte nun nach diesen 2 einzig bekannten Handschriften (Brit. 
Mus. Tubing. und Berol.) fast vollständig ediert werden. Hienach sind Brockel- 
manns kurze Bemerkungen I 208, 521 über Harktsi$ Muhtasar zu berichtigen 
und zu ergänzen: S. 521 ist auch „Kairo I 226* = I? 341 zu streichen, da 
sich dort nur Abt No’eims Daläil alnubüwa, keineswegs unser Werk findet (zu 
Brit. Mus. Supplem. N. 510 gehörend.) 

Beginn 1a: 


فقال La‏ انلك تذكر سطيحا يزعمان الله جل جلاله لم feo do Ae‏ شيا 


4 


— 94 — Nr. 11. 


مثل الشعى وغيره وذلك منذ طلب الامارة الى ان قتله مصعب بن الزبير بلكوفة 
سنة سبع وستين وكان قبل ذلك معدودا فى اهل الفضل والخير الى ان فارق 
بن الزير وطلب الامارة كان المختار يتزين بطلب دم الحسين ويسر طلب GA‏ 
والامارة فياق منه الكذب والجنون وائما كانت امارته ستة عشر شهرا وروی ابو سلمة 
موسى بن اسمعيل عن الى عوانة عن مغيرة عن ثأبت بن هرمز قال جل المختار 
مالا من المداين من عمه الى عل رضى As AN‏ فاخرح کسا فیه e Aë‏ درهما 
Jia‏ هذا من اجور الموسات ثم قام وعليه مقطعة له حمراء فلما سلّم قال على 
ما له قاتله الله لو من عن قله الان لوجد ملان من خب اللاة والمزی * ال 
اله كان امره خارجا ثم صار رافضيا الله اعلم * 
Dann folgt Schluss des 2. Sifr:‏ 

کیل حرف الیم وه كيل السفر الان من كتاب الاستيعاب والحمد لله حمدا لا 
an‏ بحساب وصلواته على ثبيه الطاهر الاثواب وعلى جيع الاصحاب بتلوه فى السفر 
الثالك حرف النون وصلى الله عل محمد واله وسلم 

Dann folgt schräg unten rechts noch kursiv von später Hand: 
من نعم الله تمالى جل وعلا وله الفضل والمنة على عبده الكسير الحقير الضيف‎ 
محمد جمال الدين بن محمد بن ظهير الدين بن الى العباس احمد العجمى‎ séi 
الواعظ لطف الله به فى الدارين سحد واله وصحه وانصاره والحمد له الذی لا‎ 
احسن الله‎ ۹۸٩ دبیع الاول المور سنة‎ HN تحصی مننه ولا تمد نسمه وذلك فى‎ 
ختامها محبد واله واصحابه وانصاره واحبابه واعوانه وخلائه‎ 


(zum Teil verklebt und nur in der Sonne zu entziffern). 


Daneben links befinden sich noch 2 konzentrische Kreise mit Kreisbögen- 
figuren. 


اس Nr. 12. 18. MT‏ 
c‏ دی oU,‏ البى 5 93a‏ 
باب في شان من امن برسول الله ke‏ الله عليه قبل بعثته بالف سنة 93b‏ 
وابو ايوب کان من اولاد الما el‏ الذي نصح الملك في 95b letzte Zeile iSl olè‏ 


Am Rand findet sich hãufiges بلغ‎ und C selten صح‎ 


1. 2. 4. 5. sind oben am Rand an- und abgebrannt. 
31!/»x22 cm, 17 und 18 Zeilen, 95 Bl, grosses, eckiges, persisches Nesht 
vom Anfang unsres 11. Jahrhunderts. In Pappdeckel mit Lederrücken und Leder- 


streifen gebunden. 
13. — M. a. VI. 18. 
کتاب نفحة الريحانة ورشحة طلا الحانة للفاضل العلامة السيد محمد امين بن محف‎ 
الدين عليه الرحمة والنفزان امين‎ 


Kitab nafhat alraihàna warashat tilà alhàna von Muhammad 
Emin ibn Muhibbaldin al Muhibbi T 1111/1699, vgl. oben zu N. 9, 
Brockelmann II 294, wozu zu bemerken ist, dass unser Codex vom Jahr 1121/1709 
und der noch zu Lebzeiten des Verfassers 1108/1696 geschriebene bei Brockel- 
mann fehlende N. 251 des Asiatischen’ Museums in Petersburg die einzigen voll- 
ständigen und ältesten Handschriften der grossen Dichteranthologie in Europa 
sind, welche die Grundlage einer Ausgabe bilden müssten, während Berlin 7421 
nur die 2. Hälfte umfasst und die Vollständigkeit der beiden Handschriften von 
Kairo (die 2. vom Jahr 1188/1774) aus der Beschreibung IV 340 nicht sicher 
ist und von einer Damascener Handschrift bei Zajjät 78 nur gesagt wird, dass 
einige Blätter zu Beginn fehlen. Die Bemerkung Lanübergs zu seiner nach New 
Haven, Connecticut, U.S.A. an die Yale University verkauften Handschrift N. 179: 
vgl. Sammlung arabischer Handschriften des Dr. C. Grafen von LawpBERG zum 
Verkauf angeboten von Orro Hamnassowrrz, Leipzig 1900, $. 9 „Schöne Hand- 
schrift nach dem Original des Verfassers. Anthologie der Dichter des XI. Jahrh. 
Fortsetzung des Raihän [l. der Raihänat] al alibbä des Hafägi T 1069. 
Einzig vollständige Kopie“ berichtigt sich aus Obigem von selbst. Wo Muhibbi’s 
Original sich befinde, in Damaskus oder Kairo, ist von LaxpPzme nicht gesagt. 
Da die oben genannten Handschriften die einzig bekannten sind, bleibt WzrzsrErs 


Sehr seltenes und theures Werk“ auch heute noch voll bestehen. 
4 


Bemerkung 


n 


Nr. 12.‏ سح 


يشبهه قال نمم ان الله خلق سطبح sie]‏ الفساني لحما على وضم والوضم شراايج امن 
جرايد النخل & 


9b اخر لسطیح‎ cades vgl. Tabari I 981. 

4 وشق‎ a ,حدىث اخر‎ Ygl. Tabari I 910. 

حدث قس بن ساعدة 681 حديث سواد بن قارب الازدی 5b‏ 

(والحداة 1114٥‏ ۳:6 ۸۸1) احادث الکهنة والعحزاة 6b‏ 

باب فى ذككر فضلة اهل البيت ٥٥‏ 

23 sind ول!؟‎ cm unten abgeschnitten; 23b ist leer. 

باب معاريج البي 80 پاب ما جارف فضل الصحابة 26 حديث الغار 24 
فصل قد ذكرنا بمض ما انتهى الينا من الاخبار الصحيحة والمروية فى المعجزات وه 
والاات فاما دلايل التي يستدل بها على نبوة المصطفى صلى الله عليه من خمسة اوجه 
باب جامع فشل المصطفي mm‏ في s ds odes dues dl‏ 

اب ذكر ما خص به النبي صل الله عليه من الشريعة Ton‏ 
ذکر ماکان له صل الله عليه من الفى Tia ih‏ 
باب فضل العرب 4٩‏ پاب اساب Ji‏ 13 

898 امهات ايابه 888 ياب جدات الي‎ G 

باب ذو اعمام Zon,‏ الله 84a‏ 
باب ذکر عمات رول الله صلى الله عليه واخواله وخالاته واخوته واخواته 85 
ذٌکر اخواله وخالاته واخوته واخواته من الرضاعة 86a‏ 
باب $5 اولاد رسول ale AN ke Ai‏ واصهاره 86b‏ 
asi Jan die $5 e‏ باب ذکر ازواج 88 


Nr. 18. 14. UMEN 
* خلصت من الاماني ئی حياتي « فارجو في مماتي عنو ربي‎ 
dan تمت هذه اللسخة نهار الاربما امن وعشرين محرم الحرام من شور ستة الف‎ 


A GE de a | 
الله على سيدنا محمد وعلى اله وصحه وسلم‎ ds letz al واحدي وعشرين احسن‎ 
Blatt 381 ist leer bis auf die kurze Bemerkung auf b 
مذ بدا زاد سمدله‎ dell کوک‎ 
21x15 cm, 381 Bl. 31 Zeilen (in roter Einfassung.) Deutliches kleines 


syrisches nur äusserst selten einen Vokal aufweisendes Nesbi vom Jahr 1121/1709 
in orientalischem Lederband mit Klappe. 


14. — M. a. VI. 14. 
Dal Jet كتاب عيون الانباء في‎ 


Kitab ‘ujün alanbä fi tabagät alatibbä, Geschichte der Ärzte von 
Ibn Abi Usaibi'a (hier nirgends genannt), f 668/1270, er E un 
gl A. Müllers Ausgahe 1 un 

ersten Rezension oder Ausgabe, vg 3 
Eua IX (nachträgliches Variantenverzeichnis aus unsrem Codex.) Der "us 
Sr bis I 193, 20 bei Müller, nicht wie dieser sagt, I 121, 24, da D om 
ü > di ersten Kapite 

i nges i or Codex enthält nur die 7 ersten Kap 

Biographien nur umgestellt sind. Unser ۱ i "n 
bd adi 15 des inm Werks. Nach obigem Titel, der sich auch auf dem oberen 

1 S ganz 


n n ۰ ki | 
Schnitt findet (nur ohne Kitàb), steht auf 12 noch A) gac دی‎ xu 7 Mum 
dann folet eine mit Tinte geflissentlich verwischte Linie, zu deren Beginn und Sch 


b sichtbar, 
nur noch ein ab durehsehimmert, nach dem ersten auch noch ein 

ann folgt 
während das o ans der Verklexung nicht mehr zu eruieren ist, da 8 


: EE SINN 
منه في عره شهر محرم الحرام الدي من شهور الت وماتن وثمانه‎ (Us 9 
۱ ۱۲۱۸ عشر في‎ 
darunter ganz verwischt und verschwommen von anderer Hand 


یم کان یکت هدم المد 


erde: ge v 8 i jert 1 eien, oben und unten 
8 ini "Wise ilweis ausr: rte Kritzel , ob 
Ausserdem einige verwischte und teilweis ausradi 


واحد من خلان يوسف ا 


auch ein radiertes A. Botta. 


Nr. 18.‏ ات 

Blatt 1a gibt den vollen 
fänge des Buchtitels sind 
hält noch einige Verweise 


Titel der oben gedruckten Überschrift. Die An- 
auch noch auf dem untern Schnitt sichtbar. 1a ent- 


auf verschiedene Risäla im Buch. Auf 1b und 2, auf 
anderem, dünnerem Papier als das ganze übrige Buch, folgt d 


bene Register der behandelten Dichter mit Verweis auf die Seiten von anderer, 
aber fast gleichzeitiger Hand; auch die untern Hälften von 6 und 7 weisen auf 
gröberem und gelberem Papier (geflickt) eine andere Hand auf. 3a hat einige 


Besitzernotizen, links oben لوزبر‎ Jl الفقير عل‎ Al in der Mitte links ohne alle 
01 


a8 winzig geschrie- 


akritischen Punkte TEO Aa à عنه امين‎ Lët Ale افقر الوري محمد‎ Ay à; 


unten القادر بن عل‎ Je ابن‎ Je نوبة افقر الوري‎ à Rechts davon einige schüne 


und deutliche Siegel, oben ein ganz kleines rund und in nachgeahmter kufischer Schrift 


y all‏ 85 الا بالله 
Darunter ein breiteres oval:‏ 


من متملکات الفقبر الحاج مصطفی صدقي ٥٧١ d A‏ 


In der Mitte in noch Srüsserem, schünem Nesta liq: 


من مواهب ذي الفیض المدرار لعبده محمد الحستي ابن العطا رخادم الفقه والاثار Ww ١‏ 


3b oben goldgefasster Rahmen für Titel 


(nicht ausgeführt); dam gleich Be- 
ginn des Textes: 


Ai‏ الله واسبحه +« واسله التوفیق واستمنحه الخ 


Nach Einleitung folgt 6b der erste Diehter, der Damascener بن منصور‎ X» 


Gall, der letzte ist 3742 der Mainibiner يحي بن محمد الشاوي الجزايري‎ ١ vgl. 
Tub. 18, 1a, nicht Go بن محمد‎ >|, wie ٤٢ hat, auch des letzteren 


auch der oben Tub. 9 genannte‏ :المهتدي heisst bei uns‏ ابراهيم js à‏ المهدي 


Negmeddin al Gazzt hat eine Biographie hier 80. Zu beachten sind auch die Bio- 


Sraphien ganzer Gelehrten- und DicKterfamilien wie “der Muhibbî 110—7, der 
Nábulusi 104—110. 


Den Sehluss bilden 374—380 rhetorische Rlueubr: 


ationen und Gedichte Mu- 
hihbis selbst. 


Die 4 letzten Linien unsres Codex. 374b. lauten: 


— کا بت .16 .15 Nr.‏ 


1 864 شيخ الاسلام الق لعلم الدين صا البلقيى‎ Ae 
(Brockelmann 868/1463); anderer Sohn Abderrahmán ibn Bulqtni Brockelmann II 
112 (vgl. Escor. N. 1748, II p. 168; Petersb. As. Mus. N. 210. [y 
Unter dem Titel 12 findet sich noch eine mit der Schlussnotiz auf 49a fast 
gleichlautende Bemerkung: 


صاحب . ومالك هذه السخة الشريفة التقير الي الله محمد بن شه الدقلاوي 
مالى مذهبا والشاذلي طرقة غتر الله له ولوالديه وللمسلمين اجمعين سنة ۱۲۷۰ 
ب 


19x 14 em, 21 Zeilen, 50 Bl., wovon 49b und 50 leer, in 5 Kurrásen, starkes 
Papier, steifes vokalloses Nesht (Stichwörter rot) vom Jahr 1270/1853; vollständig; 
Pappdeckel mit Klappe und Lederrücken. 


M. a. VI. 16.‏ — .16 
Jl AN‏ في مناقب الشيخ ابي العباس وشيغه ابي الحسن تاليف ابن "ke‏ 
الله الاسكندري 


Latàif alminan fi manáqib alsaih Abil ‘Abbäs wasaihihi 
Abil Hasan von Ibn ‘Atäalläh al Iskenderi (vgl. unsern Codex 89) t 709 — 
1309, Brockelmann II 118, N. 15, Leipzig (Vollers) N. 243; lithographiert Kairo 
1277/1861 (vgl. Lambrecht, Catalogue de la Bibliothèque de l'École des Langues 
orientales vivantes I 1897, N. 2004) und gedruckt Tunis 1304 (beide lüngst ver- 
griffen!) Unsere Handschrift über das Leben der 2 berühmten Sûfîs Abul "Abbas 
al Murst und Abul Hasan al Sádili ist die älteste bekannte. vumm Jahr 907/1509 
(datiert Blatt 123b) von zuverlässiger Gelehrtenhaud und sorgfältig verglichen 


126a à: متا له‎ E nur 1—32 ist später ergänzt: 1. 2. 9. 10 auf ähnlichem 
Papier, während die übrigen 28 Blätter ganz dünnes, und kurz beschnittenes Papier 


s ۰ z 
haben, 33a links oben in der Ecke hat den Titel A لان عطاء‎ cell لطاف‎ 


Auch auf dem untern Schnitt ist noch sichtbar ce! لطاف‎ 
la hat oben am Rand gelb abgeblasst ^* c صابون | لوا‎ 


X 


— 80 — Nr. 14. 15. 
1b hatte zuerst die christliche Formek rot: 
والروح القدس الاه واحد امین‎ els الاب‎ m 
sie ist jetzt schwarz von der muslimischen ‘überschrieben und durchstrichen 
3, 
سم الله امن الرحيم وه ستعین امین‎ 
Unsre Handschrift rührt also von einem christlichen Schreiber Lutfi 1918 
— 1803 her, ist orthographisch oft verwahrlost und verlesen, hat aber eine treff- 
liche Vorlage gehabt, so dass unser Codex der beste Reprüsentant der ersten 
kürzeren Rezension ist. 
1b hat der Schreiber im Glaubensbekenntnis der Hutba statt Sajjidna Mu- 
hammad einfach Müsà (warum nicht vollends *[sà?) eingesetzt; ebenso für almursal 
ilà kûffat al “Arab wal “Agam einfach — — káffat alumam. 
80x21 cm, 22, von 8a an 21 Zeilen, 100 Bl. grosses, einfürmig steifes 


christliches Nesht (dagegen Werzsrein, der nicht einmal den Verfasser feststellte 
„Prächtige Schrift“ !) vom Jahr 1218/1803 in schwarzem Lederband. 


15. — M. a. VI. 15. 
GÀ طبقات الشرنوني‎ 


Tabagät al Sarnübi von Muhammad (fehlt in unsrer Handschrift) al 
Bulgini, süfische Unterhaltungen, Antworten al Sarnübis T 994/1586 auf die 
Fragen seines Schülers al Bulqini um 970/1562 über seine eignen und die 
Wunder der + ägyptischen Pole Ibráhim al Desüqi, Ahmed al Dadawi, “Abdal- 
qadir al éilànt, Ahmed al Rifii u. a; Brockelmann II 339, wo neben Berl. 3371, 
Paris 1361—3 beizufügen sind Dujumli 547 tabaqät al Sammabt limanáqib alaqtàb 
alarbxa und Selim Agá 821 tabaqát al Narnübt lisaib Mohammad al Dutt, 

Der Titel unserer Handschrift lautet 1a: 


هذا كتاب Dub‏ الشيخ al vd Al‏ اتخريج ٠ falsch‏ ۲۳) الشيخ سراج 

الدین البلقینی رحمه تعالي امين 
Sirägeddin heisst unser al Bulgint nur auf diesem Titel, vielleicht unter Ver-‏ 
wechslung mit dem älteren berühmten Zaiten Sirägeddin ‘Omar ibn Raslän al‏ 
Bulqini, Brockelmann II 93, von dessen Sohn Sälih ibn "Omar, ebenda II 96,‏ 
eine Biographie seines Vaters nachzutragen ist, Köprülü 1061:‏ 


Nr. 16. 17. — 83 — 


gl aed oui‏ العباس بن الملق رخ الله عنه Lax.‏ مرکته ورکة مه امد 
یلق دصی 3 امین 


(letztes Wort rot). Es ist dies der Bihábeddtn Ahmed ibn (bint) al Mailáq 1749/1848, 
welchem Berl. 2656 das Lehrgedicht (über den Tod) gæl +a حادي القلوت ال‎ 


zugeschrieben wird, welches sonst dem Muhammad ibn 'Abdaddáàim ibn bint al 
Mailaq Násireddin 7 797/1395 zugeteilt ist, vgl. Brockelmann II 119—120. 
1262 werden noch Stdi 'Abdalgàdir und Ahmed al Rif£t (vgl. zu N. 15) zitiert. 
18 x 13!/2 cm, 17 Zeilen mit breitem Rand (selten Randglossen), 126 Bl. 
(von 33 an in Kurräsen), unvokalisiert; kleines, deutliches, zierliches Gelehrten- 
Nesbt vom Jahr 907/1502, Stichwörter rot; starkes, gelbes Papier; orientalischer 
Lederband mit Klappe. 


17. — M. a. YI. 17. 


Manägib alabrär von Ibn Hamis f 552/1157, Brockelmann I 434 
(Jàqgüt 2, 168); der 2. Teil der Süfibiographien (voll mystischer Dicta der ein- 
zelnen), nach Drit. Mus. p. 734b 522/1128 verfasst. Dass die in unsrem Codex 
stehende spätere Titelnotiz (vgl. unten) über Samınlung des Buchs 437/1045 falsch 
ist, ist selbstverständlich; ebenso wenn Werzsreiy sagt: „von Ibn Chamis, dem 
Verfasser der grossen Prophetengeschichte“, wobei offenbar Husain al Dijärbekris 
1 982/1574 Buch el Hamis vorgeschwebt hat Brockelmann II 381, Wüstenfeld 
N. 526. Unsre Handschrift zeigt ein prüchtiges und korrektes Neshi unsres 
13. Jahrhunderts und ist etwa gleichzeitig mit.dem 2. Band des Werks in Leipzig 
(Vollers) 220 vom Jahr 604/1210, wo aber die 1. und letzte Biographie ver- 
schieden sind, wie bei uns. 

Auf 1a steht von späterer Hand (die beiden ersten Worte fast ganz aus- 
gekratzt): 


الجزء الثاني من مناقف الاإرار للامام العالم ابي عبد الله الحسين بن نصر بن محمد 
Hierauf folgt von anderer Hand eine lange Tradition von 17 engen Zeilen,‏ 
deren beide ersten so lauten:‏ 


وعن سعيد بن المسيب لما احتضر ابو بكر رضى الله عنه اناه ناس من اصحابه فقالوا 


5 


— 82 — Nr. 16. 


Dann eine Notiz اسمه على الذي بدلوزه‎ Wenn h وقف فمن بدله بعد‎ 
Dann folgt der Titel in der Schrift des früh Nachtragenden: 

كناب لطايف d oul‏ مناقب الشيخ ابي العباس وشيخه ابي الحصن رضى الله 

me‏ اجمين تاليف ابن عطاء الله الاسکندري رضي الله عنه وعنا بيركاتهم اجمين امین 


Dahinter steht von anderer Hand أنه بالقشيرية‎ | 
Dann folgt von anderer Hand: Fr 


اوقف هذا الكتاب طمما في فضل ورحجة مثيل الثواب والنظر التقير عبيد الله الحجّار 
Ae‏ عنه الملك الستّاد ووالدبه والمومنین والمومنات امین ثم من بمده اذن Ek‏ 
الي تلميذه وخادمه الحالح [Name ausradiert‏ 3 من بعده عل نسله الارشد في الارشد 
d‏ من بعد اتقطاعهم علي من حصل بيده من علماء المسلمين عفي الله عنا وعنهم وعن 
a bis ET)‏ ومولنه وناسخه وقاربه وسامعه وجميع المسلمين امین 

123b schliesst das Buch eigentlich, wie Berl. 10105 mit dem Vers: 

كذاك جميع من واليت فيكم * ووالاني باجزال النصيب 
Dann folgt aber noch‏ 

تم الكتاب يعون الملك الوهاب de (gross rot)‏ الله علي سبدنا وسندنا محمد واله 
وصحبه وسلم والحمد لله وحده وحسبنا الله وم الوكل ولا حول ولا قوة الا بالله 
الى المظيم * zb‏ الاهم يا ربنا ككاتبه ومستمعه وقاريه ولمن Ji‏ فيه ولوالدينا 
ولجميع السلمین اجمین امین « انك ارحم الراحین امین * وکان الفراغ من كتابته 
بوم الاربما المبارك سادس والمشرین من شهر شوال المبارك عام سنة سبع وتسعمايه 
والحمد لله وحده اولا واخرا ظاهرا وباطنا سرا وعلانه 


Es folgen noch (von erster Hand) 4 längere Gedichte 123b—1262. 
1242 steht die Notiz 


الشيخ الامام Sk (rot) Al‏ السالكين وشيخ الطافة وقدوة المربيين شهاب 


INT. 17.18: — 35 — 

عن مشاينيي * ونسال ASA‏ ان يوفقنا لساوك طراقهم والتخلق باخلاقهم ويحشرنا 

فی eat ré: E eo dai‏ من بنضهم فهو على ما يشاء قدير وبكل خير 

جدير * على يد التقير الي الله تعالي عتيق بن ناصر ین غزي بن يونس N‏ 
المحل الصدري غفر الله له فوالده ولجیع السلمین 


letztes Wort am linken Rande bis auf die oberen Spitzen abgeschnitten. 
24x14!/s, 145 DL, 19 Zeilen, prüchtiges, reich vokalisiertes Nesbt, Anfang 

des 7. — 13. Jahrhunderts, Papier stark, braungelb; Custoden von späterer 

Hand, meist noch in' Kurrásen, in losem Pappdeckelumschlag mit Lederrücken. 


M. a. VI. 18.‏ — .18 
تحفة الطالبين فى ترجمة شبخنا الامام النووي محى الدين * قدس الله روحه ونور 
ضرلحه * تاليف الشيخ الامام العالم العامل الزاهد علا الدين على بن ابرهيم بن 
داود ان العطار الشافیی Al le‏ عنهم * 


Tuhfat altälibin fi tergemet Seihnä al Imâm al Nawawi Muhji 
eddin T 676/1278, Brockelmann I 384 (vgl. unsre Nr. 19. 92. 118. 120—3) 
von ^Alà eddin ‘Alt ibn Ibrähtm ibn Dänd ibn al ‘Attar al Safiî 
724/1324, Brockelmann II 85, wo nach Zajjût S. 47 2 Abhandlungen in Da- 
maskus nachzutragen sind: K. alitiqâd alhâliş min alšakk walintiqâd und mas'ala 
fil mukûs wahukm filhå wa iqrârhâ wamâ jagibu fihâ walgewâb 'alaihà. Es 
ist dies eine dem Original gleichwertige, vom Bruder des Verfassers 744/1343 
geschriebene, mit dem Original sorgfältig verglichene ehrwürdige, schöne Gelehr- 
tenhandschrift, und da Petersburg Asiat. Mus. Nr. 210?, 81a—94a nur ein später, 
flüchtiger Auszug sein kann, ein schützbares Unicum, ?welehes eine Herausgabe 
um so mehr verdiente, als Wüstenfeld in seiner Abhandlung „Über das Leben 
und die Schriften des Scheich Abu Zakarija Jahja al Nawawi“, Göttingen 1849 
diese alte Quelle (wie auch Sujütis Biographie, unsre Nr. 19) noch nicht kannte, 
und nur spätere historische und biographische Sammelwerke benützen konnte. Auf 
der ersten und letzten Seite unseres einzigartigen Codex befinden sich eine Menge 
literargeschichtlich interessanter Notizen, welche hiemit einer weiteren Verwischung 
und Verderbnis entrissen werden. Unter dem oben gegebenen Titel von der Hand 
des Bruders des Verfassers steht von dessen Hand noch die Notiz 


iin 
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با خلفة رسول الله زودنا فانا زاك لمابك فقال ابو بكر رضى الله عنه من قال هذه 
الکلمات مم مات Rechts oben steht die Notiz:‏ 

ونقص بیش ورقات كما يعلم من قابله وفيه تقديم بعض التراجم على بعض على مأ 
في بعض التسخ فافهم 

Links oben steht \og, woraus Werzsrern die Blattzahl 154 erschlossen hat, 


vgl. 145b, darunter steht noch v 
1b beginnt nach einem später darüber gesetzten Ass sofort in der schönen 
alten Originalschrift: 
۰ M د‎ i 
بن نصر‎ xe سم الله الرحمن الرحيم وما توفيتقى الا بالله « ومنهم ابو بکر بن‎ 
vgl. dazu die sehr verkürzten Artikel in al Risala al Qosairtja, Kairo ai الزفاق‎ 


1319, 8. 23 und Sxránt's Lawágih alanwär ft tabagät alahjär Kairo 1308, I S. 88. 
Zwischen 1 und 2 sind wohl 9 Blatt ausgefallen, vgl. links oben die spütere Be- 


merkung ور قات‎ af: لقص‎ Blatt 2 handelt von Abû ‘Obeid el Busri, 2b unten 
beginnt : (a. R. von erster Hand S Ses DA iin: : 
6 ”0 ومنهم ابو على الحسين بن على الجرجاني (الجوزجانى صح‎ 
نی الله عنه من کار مشایخ خراسان له التضانيف المشهورة‎ 
Das letzte Wort als Custos von spüterer Hand. 4 


3^ hat wieder oben links ورقات‎ SS نقص تحو‎ 
Wie 2 das erste Blatt der 2., so ist 3 das erste der 3. Kurrása, wie oben 


rechts von erster Hand die Bezeichnung noch durchschimmert, vel. 23 aul ب خامس‎ 


.عاشر الثانی 73:: تاسع الثاني 3 . امن الثانی 53 ,سابع الثاني ل سادس الثاني 33 
während sonst die Zählung nicht mehr sichtbar ist. 1‏ 


Die letzte Diographie 1452 ist die des Abt "Abdallah Muhammad ibn ‘Abdal 
112110 ۳ ۹۰ 


145b lautet der Schluss: 
تم اكنات + هذا ما انتهى الينا من مناق الاإرار وقد ذكرت فه جيع ما تقل من‎ 
واحوالهم من ساير الكتب التي هى مسموعاتي‎ vllt كلمات المشايخ المشار الهم‎ 


Nr. 18. — 87 — 


Der Anfang 2b stimmt mit Petersb. As. Mus. 2102, nur ist unser Codex 
vie] besser und korrekter, vgl. nur 


3 
انه جواد كيم عل من الحقوق المتكاثرة ما لا اطيق احصاها‎ 
Die erste Kurrása hat nur 9 Blàtter, das 10. muss vorn ausgefallen sein, 
102 hat oben links die Heftnummer QUI; 20 الثالث‎ , 0 e. 40 une 


nach 47 sind die 2 letzten Blütter der 5. Kurrása ausgefallen, wohl grüsstenteils 
unbeschrieben, einige Abdrücke sind auf 47b noch sichtbar. — Der Petersburger 
Codex hat wohl all die Trauerelegien almarátt auf al Nawawi ausgelassen, welche 
bei uns 18b bis 41b ausfüllen. Der Schluss 472 lautet 


o x اجتمع به مدها‎ b اکن راته قلبا‎ b على ذلك‎ xb daso ga چ ال‎ e 
* محمد والم وصحبه اجمعين‎ b de والحمد لله وحده وصلوائه وسلامه‎ 
Am Rande: 

بلغ معارضة باصل مولفه بخطه رمه الله كتبه اجد بن مظفر ۰ ۰۰ ۰ 
Dann folgt noch das Datum der Abschrift vom Bruder des Verfassers:‏ 
ووقع ga‏ من هذه | e áz‏ الخميس سابع دیع الاخر هغه اربع وارمین 
وسيع A,‏ عل بد العبد الفقير الي الله تعالى داود بن ابرهيم بن ذاود ابن العطار be‏ 

الله es e‏ والديه وعن جميع السلمين * 
47b hat oben mit Bleistift die einfache Kurrâsenzählung (vgl. WrwzsTEIN‏ 
: 2 ارس Bl)‏ 80 
Ge‏ 
Oben rechts die Lesernotiz:‏ 
طالع هذه الترجمة الميمونة متبركا بماثر المترجم العبد الحقير عبد الباق بن محمد 
السابق غفر له ولمن امن سنة ۱۱۰۷ 


In ähnlicher Schrift und Phrase rechts unten: 
طالع هذه الترجمة الميمونة متبركا يمار المترجم العبد التقير الي الله تعالى ابرهيم‎ 
ابن الحاج على الشهير بابن الطويل غفر الله له ولمن قراه ودعا له بالمغفرة ولجميع‎ 


Zu Ibn al tawîl vgl. Brockelmann II 279, Berl. 8013 f. Ae | 
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Hiemit ist die Reinschrift des Verfassers auf 708/1308 fixiert, wie schon 
Ahlwardt zu Berl. 10125 (zwischen 700 und 710) gegen HH’s falsches 770 (und 
Wüstenfeld) ähnlich vermutete. 

Rechts davon befindet sich von späterer Hand die Notiz Subkis über Ibn 
al "Attärs Todesjahr 

مات بدمشق وهو شيخ دار الحديث العوربة سنة اربع ودغه سی 
Oben rechts befindet sich das Autograph Maqrîzîs, vgl. oben S. 2 und die Fac-‏ 
similes in Dozy, Notices sur quelques manuscrits arabes S. 28 und Goth. 1652:‏ 


۸۱۰ بن على المقريزي فی ذي القعدة سنة‎ Ae) Wl Lei wi 
Links vom Titel steht die belanglosere, spätere Notiz 
A $ 
٠ ٠ ٠ الحمد لله من نعم الله تعللى على عبلده] محمد بن احمد بن عد ا‎ 
am Rand abgebröckelt. 
Links unter obiger Reinschriftnotiz steht die Besitzerbemerkung: 


ملکه من فضل الله تعالي المبد محمد بن احمد بن محمد .. (Rasur)‏ بمبلغ ٠‏ سئة 816 هجرية 

Darunter wieder von anderer Hand 
(abgerissen) ٠٠ الى ملك یحی بن محمد الرمانى بادا الشافمی مذهيا وهو‎ ei لم‎ 
Ent oss 


Darunter von spüterer Hand حی الشاوي‎ L 


T 1096/1685, vgl. oben S. 28, Tub. 13, 3742; Berl. 202—5; 1607—8. Rechts 
steht das Autograph des Taqt eddin el Hoseint al Hisnt (f 1129/1717) mit dem 
Datum 1107/1695, vgl. Berl. 10216, Mürádt II 5: 


الحمد لله ملكه العبد الفقير تقى الدين الحسينى الحصني لطف له والمسلمين امين 


schief schräg hiezu noch 11 ٠ال‎ Atu الخبر‎ P 


Darunter von gewandter zum Nestaliq neigender Hand, aber in der Mitte 
gewaltsam ausgewischt 


ia padl ab As = = eN o idl a A d al A 
سبعة وستين والف‎ 


تک و .19 .18 Nr.‏ 
ales‏ جوقدرر قابل دکل تبیر اوله 
وصلت اودقده مسر بمده A‏ اوله 

افتاقکله کلوب ایتدك زیارت 


ومحشر ده بره اله شفاعث 
Oben steht noch eine schülerhafte Schreibselei‏ 


یا المی فصع ابدا لى بالسكن 


18 x 13 cm, 15 Zeilen, 47 Blatt, schönes Nesht vom Jahr 744/1343, starkes 
gelbes Papier; Pappdeckel mit Leinwandrücken. 


19. — M. a. VI. 19. 
1 


کتاب المتهاح السوی فى ترجمة الامام النووى للجلال السيوطي 


Kitab al Minhàé alsawi fi tergemet elimäm al Nawawi 
Biographie des Nawawt, von dem Polyhistor al Sujüti t 911/1505, Br. II 
143—158, welcher auch den Ibn al ‘Attär (oben N. 18) benützt hat. Unser 
Codex ist — wohl kollationiert, vgl. öfters bala&a (muqábála) — in seiner 2. Hälfte 
geschrieben von dem Gelehrten Husein al Hisnt + 1173/1759, Murädt II 62 f. 
(Danach ist Berl. 3912 „ec. 1800“, X 176 „1215“ zu berichtigen.) Anfang und Schluss 
(wie Inhalt) stimmt mit Berlin 10126 und Gotha 1847; als 4. Codex ist nur 
noch bekannt Escorial 1749 ' (Casiri II p. 168) geschrieben 995/1587. Damit 
Sollte noch die Nawawibiographie Sabáwts 4 902/1497 (Br. I 395. II 34) Berl. 
10125 verglichen und eine gemeinsame Ausgabe mit Ibn al 'Attàrs Tuhfat altálibin 
(N. 18) als Grundlage behufs definitiver Biographie Nawawis vorgenommen werden. 

la trägt auf viel dünnerem Papier, als die Blätter der eigentlichen Hand- 
schrift, von Werzsrerss Hand nur die Notiz: N. 19 Biographie des Nawawi. 
1b bringt den Index von zahlreichen Schriften Sujütis und einiger anderer, welche 


im Buch enthalten sein sollen MA Je affi بان حافت هذا‎ 


Davon folgt aber nur al Minhäg alsawi (hier almanhag wie Br. II 157 N. 287), 
dann Br. II Nr. 265, 5, 116, 86, 149, dann 


رسالة ی احکام تبیب الحشنة للجلال السبوطی 


NOS ES Nr. 18. 

Links unten steht die Lesernotiz 
الحمد لله الباق على الدوام والصلاة والسلام على سيدنا محمد المبعوث رحمة لاام‎ 
الترچبة الميمونة متبرک بها‎ sie فقد طالع‎ aus للاتام) وعلى اله وصحبه آلكرام‎ = 
وحسن الختام الحقير الفقير على الحافظ‎ idh (gestrichen) Jy IKJ Lels 
الله تعالى‎ - - - - ١١١5 سنة‎ dall قاطنا في طرابلس‎ 


Es ist vielleicht der junge 'Alt ibn Keràma von Tripolis f 1162/1749 Mu- 
rádi III 232. 


وما وفبقى اللا Al‏ 6 عده Darunter ein Siegel mit de‏ 
Rechts schräg umgedreht steht die Lesernotiz vom Jahr 1111/1699/1700‏ 
طالع هذه الترجمة الميموئة متبركا بماثر المترجم مرتجى الشفاعة عبد الهن ابن 
جماعة المقدسي وهو في خدمة الشیخ دام نفعه سئة ۱۱۱۱ 
Links oben schräg Lesernotiz vom Jahr 1117/1705‏ 
طالعه العبد الثقير الحقير الحزين مصطفى بن حجازی البلی داعبا لمالکه بطول البقا 
وعلو الارثقا وذلك في يوم واحد سابع عشر شهر A Su g‏ سبع Zeche:‏ 
Als‏ والف 
Oben links umgedreht steht noch in gelblich blasser Tinte ١‏ 
محمد بن لطف الله القاضى بمدنة دمشف الشام - Lee ge‏ 


Dies ist der bekannte Qädi und Gönner Muhibbis, der in der Huläsa IV 
131—42 seine Biographie hat T 1092/1681, vgl Berl. 7420. Von gleicher Hand 
und Tinte steht weiter quer von der Mitte herunter 


صدر التقرير من العبد الفقير اللي dell‏ القدير عثمان (بن) احمد القاضى بمدنة 
دمشق الشام المحمية خلافة غفر لهما 


مفرد شوله محكم شو طيم عشقله دلداد آيكين 


und von ähnlicher Hand, aber mit schwarzer Tinte die türkischen Verse 


Ebenso das türkische 


Nr. 19. — 41 — 


Zu Ibn al Häim vgl. Br. II 125 und 19, 
232 lautet die 1147/1734 datierte Schreiberschlussbemerkung: 


تم بمضه كتابة قبيل الظبر مقابل تى الله يحبي التقى الحصود على نبينا وعليه افضل 
الصلاة والسلام فی شهر رییع الاول سنة سبع واربمین ومابة والف على يد الفقير 
السيد حسين الحصنى رمه الله تعالى امين 
وقال Ae‏ الصادق عن انه عن el ol ede‏ اخوف الخلق ds dé A e‏ 
بمض السنة تطق هذه الكلمات اعوذ بالله من غضب الله واعوذ بالله من سخط الله 
واعوذ A‏ من نقمة الله واعوذ بالله من کد الله ذكره Es dl‏ من كتاب المظمة 
Vgl. Br. I 164. 25a enthält nur folgendes:‏ 
اها السالك نهج المصطفى تابما سنة فى ڪل حين 
غر uS‏ اللووی لا تعتمد وتثره في دیاض الصالحین 
وله ی مدح الاربمین 
اها الطالبون علم الحد بث + هده اربعون خا صححه 
كها غير سعة فحسان * فاعتمدها فانها لتصبحه 
Ibn al Deiba* vgl. Br. II 401: 4. tamjtz al taijib min al babit bimá jadür‏ 
'alà alsinat, annás min al hadit findet sich noch Berl. 1631, Princeton (Littmann‏ 
N. 32 und ist eben in Kairo 1324 gedruckt.‏ )1904 
22x15'/2 cm, 23 Zeilen Nesht 12—25 von Husein Hisni 1147/1734 ge-‏ 


Schrieben; 2—11 erste Kurráse etwa gleichzeitig; das dicke, glatte, gelbliche 
Papier ist in beiden Teilen gleichmässig. 


24a hat nur oben folgendes: 


2. 
رسالة الثعالى‎ 
Risála von al Ta'álibi d. h. 'Abdalrahmàn ibn Mohammad al Taälibi el 
Howärt aus Algier ۲ 873/1468, Br. II 249. Auf 6 Blättern stehen 10 Seiten 


philosophisch-theologische, meist ganz kurze Begriffsbestimmungen. 
6 
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Hierauf Br. II 93 


كتاب التذكرة في علوم الحديث للعلامة الى الحسن بن الملقن 


Dann Br. II 389, 403, 443; Berl. X, S. 329:‏ 
كتاب ضياء السراح في للة الاسراء والمعراج للعلامة السید محمد البرزنجی 
Hierauf Br. I 119:‏ 


SUN محمد بن القاسم‎ E di la Al AL 
Dann 

رسالة فی Lk Be‏ بالضاد والظاء معا والفرق پنهما فی الخط والهجا ولکل 
واحد ie Le‏ يخالف الاخر لاني القاسم محمد الهجاوي 
رسالة فى اداب الفتا للحافط السيوطى Dann‏ 

und von Bunn weiter Br. II Nr. 138 und. 196. 
Auf 2b befindet sich eine lange Randbemerkung vom Schreiber von 12—25 
Husein al Hisnt nach seinem Lehrer Ismail al ‘Aglünt (vgl. unsere Nr. 6), worin 
auch der nähere Titel von Sahäwis Nawawibiographie, welche in Berl. 10125 


kurzweg nur als Tergeme bezeichnet ist, steht al manhal al 'adb al rawt fi ter- 
gemet Qutb alaulijà al Nawawt. 


قوله وقال ابن فضل الله الخ وفى رسالة السخاوى فى ترجمة النووى سماها بالمنهل 
العذب الروى فى ترجمة قطب الاثلبا النووى تقلا عن الشهاب ابن الهابم في شرحه 
المنهاج المسمى بالبحر العجاج ما نصه هو الشييخ الامام العلامة الحافظ الققیه اثبیل 
محرر المذهب ومهذبه وضابطه ومرتبه استاذ المتاخرين الجامع بين العلم والدين 
والسالك سبل الاقدمين فى العبادة والورع والزهادة والاقتدا سيد المرسلين 
ذو التصانیف الجامعة المباركة النافعة انتهى فوصف الامام النووي بالحافظ وكذلك 
(ja‏ وصفه بالحافظ عن ابن ناصر الدين الدمشقى فى التبيان وعن الازبعين وعن العماد 
A‏ کثیر وعن ابن شهبة في طبقات الشافسة فاعرف ذلك کذا تقله شیخنا الشیخ 
اسماعیل المحلونی فافهمه 


Nr. 20. e siis واش‎ 


Beso مره وش ای‎ ag rm E ال‎ e 

السيد حسن ابن السيد يوسف ابن الحندى حسين تسيا الحمصى ex! b‏ 

مذهبا البكرى طرقة سمح الله عنه اځ 

Zu al Gindt vgl. Manzümät Emin al Gindt, Beirüt 1883, Hartmann, Mu- 
wassah S. 240. 


15b—25a wird eine in ziemlich vulgärer Sprache gehaltene, sonst wohl un- 
bekannte Volkserzählung im Stil der 1001 Nacht eingeführt: 


(قال الشيخ عمر -) وقد سمعت مرّة عن رجل حكابة فى حسن الصحبة ومراعاة 
el |‏ ان اسوقها بكتابى هذا لان فيها موعظة وتذكرة واعتبارا وذلك انه 
سک والله اعلم ببا جری وتندم من احادیث الامم بانه کان في قديم الزمان ببلدة 
الشام رجل لحام فيوم من الابام ذلك اللحام جالس واذا قد دخل عليه رجل بغدادى 
عله ثاب Bsp‏ 
Daran schliesst sich eine weitere Volkserzihlung von der Frau mit den‏ 
كان في قديم الزمان حرمة ولها زوج فرزقت Töchtern 25a—36a Il DW au‏ 3 
Der Schluss des Ganzen lautet 46b:‏ 
وقال الشيخ عمر كان فى سنة الف وماتين وستة وثلائين رخاء ورخصا للاسعار حتي 
ان رطل الخبز الحمصى باربعة عشر فضه من الفرن ووقة الحلاوة ست فضه فقول 
ed‏ حسين دعنا نشبع منه فنى غير هذه الاوقات لازاه بهذا الثمن Ve d‏ 
bo‏ بمض LY Y‏ قلایل تي دب الثلاء ول يمد ذلك رخصا وكان كا قآل سبحان من 
لعطى وبمتع ویصل وقطم ویرق ویجع ویضع وفع ویضر ونم لا اله الاه وکل eg‏ 
هو OS d‏ خلقیم وما ون وهو le‏ ما اون لا سنل عما شل وهم یستلون 


Eu 
۳ 


— 48 سا‎ Nr. 19. 20. 
Beginn 26b 

بسم الله الرحمن الرحيم وصلى الله على سيدا محمد وعلى اله وصحبه وسلم LE‏ 
a Lei‏ اله وصحبه اجمعين قال الشيخ الثقيه الامام العالم الهمام سيدى عبد 
اللحمن EN‏ الهوارى رحمه الله تعالى الباري ورضى عن الصحابة الفخام وعنه ونقمنا 
هم فى الدارين فى الدثنا والاخرة امين الحمد لله والصلاة والسلام على رسول الله به 
حقيقة الحمد هو الثناء على المحمود بالكلام بجميل صفاته سوا ءكانت من باب الاحسان او 
من باب sf el LT‏ وشجاعته os‏ حقيقة الشجاعة قوة تحدث 


فى الرجل عند الشدايد * 
30b letzte Erklürung:‏ 


حقيقة القبول عبارة عن استواء جميع الصفات المقبلة ال الثى القابل لها # 
Dann folgen zum Schluss noch ®/ı Seiten über‏ 
اقسام الشرع AGE‏ واچب ومندوب ومحرم abba‏ ومباح 


22 x 15!|, em, 95 Zeilen Nesbi etwa 18. Jahrhundert. 


20. — M. a. VI. 20. 
الدهر من الانقلاب‎ A العجى العجاب فما یری‎ obs 
Kitab al'agab alugáb fimà jurà fil dahr min al ingiláb, 
nekdotenhafte, als Selbstbiographie sich gebende Lebensbeschreibung des Seih 
)mar al Himsi. 1» hat noch links oben von anderer Hand den Titel رحلة‎ 


Ad‏ الفقير محمد سليم الحمزاوى sowie die Besitzerbemerkung‏ الشيخ عمر الحمصٍ 


ei Ar 254 = 1254/1838, während die letzte Notiz im Büchlein über “Omar 
3b von 1236/1824 datiert. 
Auf 1b ist mit blasserer Tinte, aber wohl von gleicher Hand über das Ganze 


اننا الاعمال بالشات وانما تکل امري ما نوى schrieben:‏ 
لسم الله الرهن الرحيم وه Dann eigentlicher Anfang: # gl, ll‏ 


Nr. 21. — 5 —‏ 
دنوی ولا تخوف ولا لغين ولا لحيف صار له ولا لاسباب فساد بل بالمطالعات 
K‏ والمقابلات کا قد تراه ال أ 

98 unten heisst es dann: 
Us] انی وجدت‎ ans وبحيث قد تبسر لى من بعد مطالمتي فى كتب القواعد‎ 
ملخصات اجوبة ورد الملل على بعضهم باقوال مختصرة صريحة فضممته ا ىكتابى‎ 
کتاب البحث الصريح فى اما هو الدين الصحيح‎ 

وفسمته AL di‏ ابواب iov»‏ 
Schluss 57b rot: [‏ 
تم هذا اكناب الذى هو البحث الصريح فى الدين السحیح وهو الکتاب الاول 
للمرحوم gell‏ زياده ابن الراسي وبتاوه كتابه التانى الذي هو الاجوبة الجليه ادحض 
الدعوات التصراننه وقد تمت نساخته في اواخر جاد اخر سئة الف وماتن وثلاثة وستين 
á Über das Vorhandensein dieses 2. polemischen Buchs des Verfassers ist mir‏ 


nichts bekannt. 
Dann folgt noch schwarz von derselben Hand : 


d hl ai‏ مذهب Aa al‏ رضي الله عنه قد استجاز عدم الطهور للرجال 
البالنین اذا ما شاوا من كونه قرر عليه باله. سنّة لا فرضا ووضع لم شروط الدين 
القواعد وهم خمسة الصوم والصلاه والصدقه والحج الى بيت الله الحرام لمن استطاع 
اليه سبلا وفى مقدامهم واولهم الذى هو المعول عليها الشهادتين اى قيل لا الاه 
الا الله محمد رسول الله صل الله عليه وسلم فهولاء الخس هم شروط الدين الاسلامي 
وهم قواعد الخلاص ورضى الله Ju‏ تمت م 
Ursprünglich waren es 9 Hefte (Kurräsa) à 8 Blatt — 72 Blatt, wie auf‏ 

dem leeren Blatt 58b mit Bleistift bemerkt ist y APA. 

NN 


— 44 — Nr. 20. 21. 


Vulgäre Formen vgl. 16b. LL نضافت‎ , 935 AA واخرجوه برات‎ 
الجعيدى 248 , وسكروا عليه الاب‎ und d La, 26 هلق‎ 

35b ist eigentümlich jJl Jj الوا‎ (2mal) vgl. 36s bl ابن‎ 

438 wird کهم‎ E ابن خير الله‎ von den Himsern getötet. 

42b, 43 kommt IN! v danda e vor. 


181/9 «11 em, 46 BL, 13—18 Zeilen modernes Nesbi von c. 1236/1824; 
weisses Papier in Pappband. 


M. a. VI. 21.‏ — .91 
كتاب البحث الصريح فى ايما هو الدين الصحبح لاشبخ زياده ابن يحي 
adi‏ 2 


Kitàb albaht alsarth ft ajjimáà huwa 'Idin alsahth von einem 
andern stark mit Glossen (háiija) erweiterte, mit autobiographischen Notizen ein- 
geleitete Polemik gegen das Christentum von dem Renegaten Saih Zijäde ibn 
Jahjà al NasbalRást. Nur bei Steinschneider, Polemische und apologetische 
Literatur in arabischer Sprache zwischen Moslimen, Christen und Juden (1877) 
findet sich davon eine nackte Erwühnung nach WrrzsrEIN's Verkaufsverzeichnis. 
Es ist eine höchst interessante bibel- (und koran)feste Polemik, wobei ältere Li- 
teratur nach des Verfassers Andeutung auch benützt ist. Texte des Alten Testa- 
ments sind öfters rot geschrieben, im hebräischen Wortlaut (in arabischer Schrift) 
mit arabischer Interlinearübersetzung zitiert, vgl. 32» Zacharja 8,23; 24a Jesaja 
9,5.6. 1a leer; Beginn Ib: 


sell all Ae‏ * الفاتحة + الحمد A‏ الذى ke‏ الدين ديا على البشر 
وصیره کاسن مال لنريح به عبادة ذاته الملية الفايقة كل طهر وبرر الم اما بعد فيقول 
العيد التقير الى ربه الفني الشیخ زياده ابن يحي النصب الراسى المتشرف ف الدين 
المحدی + حاشية اعلم ان هذا العالم المولف لهذا الكتاب النفس قد شرح فى هذه 
المقدمة اسمه واسباب دخوله فى الدين المحمدى وانه ما دخل اليه عن ترغيب 





به واي سن .22 Nr.‏ 


Unter dem abgelósten Blatt hoffte ich Titel und Verfasser zu finden. Aber 
davon war nichts vorhanden, sondern nur folgende Besitzer- und Leserbemerk- 
ungen, oben rechts schräg in kräftig gewandtem Nesht: 


من کد ZU 0 KS ben, Glen,‏ عفا ae ùl‏ پمته وکرمه فی سته تسعمابه 
(vgl. Br. II 302, Berl. 9481 einen späteren Ibn Sahhäda).‏ 
Darunter folgende Lesernotiz:‏ 


طالعه الثقير الحقير ناصر: الدين الشريف داعبا لمالكه بالبقا وعلو المنازل والارتنا فى 
سئة حمسن Alam N‏ 
Darunter noch neben ganz Verwischtem: 1 ١ v‏ 
ed‏ موي لجيه ور السك زین لعاف رت 
Links am Rande auf gelbem, men Papierstreifen :‏ 
دخل فى ملك احمد بن Pu e‏ التدمارى] امين 
انتقل الي ER‏ الي الله تعالى محمد القلعاوى الشافى Darunter‏ 


In der Mitte oben steht:, RR Gei EU 
Darunter von derselben Hand: 


ell ارحم‎ b واهلك عدوي برحمد جتك‎ af شت‎ <Í; افر لى هی‎ edt 
Darunter in der Mitte des Blattes, in umstricheltes Viereck gefasst eine 


Notiz über die Geburt eines Sohnes Ahmed ibn Mohammed vum Jahr 961/1554. 
1b beginnt unser Codex mit ausführlichem Inhaltsverzeichuis : 


بسم الله الزعن الرحيم فهرست ما بشتمل عليه هذا الكتاب وهو مقالتان + المقالة 
déi‏ ستة فصول * الفصل الاؤل فيه صورة مصر وهية نيلها وخواص الیل وخواص 
مصر * الفصل الثانى فيه التبات صفة البامية صفة الماوخية صفة اللبخ ا 
صفة البلسان صفة القلقاس صفة الموز صفة الاترح وسايز المحمضات صفة التفاح العطر 
صفة النخل والماش والدخن صفة الافبون صفة الاقاقيا صفة القوص صفة البطيخ 
alla ans‏ وخيار شنبر * الفصل الكثالث فيه الحيوان صفة عمل الفراریج بالذبل 
صفة الحمير والبقر والخيل صفة التمساح والدلفين صفة الاسقنقور صفة فرس البحر 


— 46 — Nr. 21. 22. 


Vorhanden sind nur noch 58 Blatt; die 14 Blätter fehlen zwischen 48/49 
und 50/51. 

22x16 cm, anfangs 19 Zeilen, später 23— 925; einfórmig steifes christliches 
Nesht vom Jahr 1263/1847; in Pappdeckelklappe mit Lederründern gelegt. 


II. Geographie, Topographie, Reisebeschreibung. 
92, — M. a. VI. 22. 

كتاب الافادة والاعتبار فى الامور المشاهدة والحوادث المعانة بارض مصر 
A‏ اللطيف البندادی 


Kitáb al ifáda walitibàr fil umür almoááhada walhawaádit 
almo'ájana biard Misr von ‘Abd al Latif a1 Bagdádt 1 629/1931, Brockel- 
mann 481. Unsere titellose, anonyme Beschreibung von Selbstgesehenem und 
Erlebtem in Ägypten (von Werzsrery nicht erkannt) erweist sich bei näherer 
Betrachtung als eine sehr wertvolle, nach dem Original des Verfassers prächtig 
abgeschriebene, datierte Handschrift der nach de Sacys Übersetzung und Erklär- 
ung längst bekannten, berühmten Relation de l’Egypte (Paris 1810) nach den Aus- 
gaben vou White (Oxonii 1800) und Paulus (nach Whites Manuscript), Tübingen 
1789, aus dem einzig bekannten Codex der Bodleiana Nr. 794. Einen zweiten Co- 
dex stellt wohl der Druck von Cairo 1286/1869 (nicht 1282, wie Brockelmann I 
481 und Wüstenfeld Gesch. N. 314 angeben) mit dar. Den Dritten, wohl àltesten 
Codex haben wir nun in unsrem Tubingensis. Da jene 2 europäischen Ausgaben, 
wie die Cairiner, und de Sacys Musterbearbeitung äusserst selten und auch anti- 
quarisch kaum aufzutreiben sind, sollte eine neue Textausgabe und eine zeitge- 
mässe Neubearbeitung nach de Sacys Muster vorgenommen werden, wozu unsre 
Handschrift in erster Linie mit zu verwerten wäre. 

Auf 1a war ein dünnes, weisses Papierblatt aufgeklebt mit nur zwei Er- 
werbsnotizen vom Jahr 1265/1849 und 1275/1859, welche ich nach Ablösung 
des Ganzen wieder auf leere Stellen des Blattes klebte; sie lauten: 


دخل فى ملك لله تعالى الى حسن وهبه الكحال فى شهر محرم الحرام سنه ۱۲۹۵ 


mit dem Siegel darunter: veer orm al ظني‎ 
Die zweite Notiz lautet: 


دخل فى ملك حمزه الكينانى ذات ذى الحجة] ۱۸ سنة ۱۲۷۰ 





Nr. 22. 98. ARAE 
الله تعالي * برسم الامیر الکبر الاعظم الاعدل الاعلم منبع الجود والکرم میا النرا‎ 
Rau —— ——— all بيت الله رب‎ ai والضمفا والسا كين کف‎ 

قاطع السباء وفضله رافع الیتاء « ch AS A sl‏ والاقبال وانغذ Ae Hl sell‏ 
بالندو والاصال ‏ ووقع الفراغ على يد اضمف المباد واحوجهم الي منفرته المستنفر 
من ذنبه وخطيته محمد بن يوسف بن على بيك البغدادي عنا الله عتهما في شهر 
صفر ختم بالخير والظفر سئة احدي وسبعين وسبعماية ببحروسة دار المجد کاخ 
حماها الله تعالي عن الافات امين 

Mohammed ibn Jüsuf ibn *Alt Beik von Bagdád hat also im Jahr 771/1369 


unsern Codex für den Emir ..... zu Kemáh am obern westlichen Kuphrat 
(unterhalb Erzenfán), wo einst*Abd al Latif selbst, auch weilte, aus dem Original 
abgeschrieben. 


Links unten, findet sich von dem oben zu 22 genannten Mohammad al Ha- 
mawt die Lesernotiz vom Jahr 991/1583: 


طالع فيه الثقير الحقير الي الله تمالي محمد الحموي فى سنه واحد وتسعين وتسعماية 


"elle D D geg 
غفر الله له ولمن قرا سورة الفاتحة و ۰.. ولوالي امور المسلمين‎ 
Rechts unten schräg die Lesernotiz “Alt Dede’s (f 1007/1598, Br. II 497): 


طالع فبه الفقير الي الله تمالي عل دده 
wobei fihi 2mal gesetzt ist. n‏ 


21x18![ cm, 13 Zeilen, 80 Bl. starkes, gelbes Papier, schönes kräftiges 
Nesbt: vom Jahr 771/1391 in orientalischem Pappband mit rotem Lederrücken 
und Klappe. 


M. a. VI. 23.‏ — .983 
كتاب الاعلام في تاريخ بيت الله الحرام لش الهمام القطبي الحنفي المکي رحمه الله تعالي 


Kitab al ilàm fi ta'rib beit allàh al harám von a1 Qotbi — 
Ootbeddin ’al Hanafı al Mekkî + 990/1582. Guter, vollständiger Codex 
der bekannten Geschichte von Mekka, welche von Wüstenfeld nach den Hand- 
schriften von Berlin, Gotha und Leyden 1857 als 3. Band der Chroniken der 

7 


Nr. 22.‏ اک وو سک 
صفة السمكة المسماة الرعاد صفة السمكة .المسماة السرب صفة اللجاة وهىساحفاة 
صفة الدلينس + الفصل الرابع في الاثار القدیة - - - - 


25 trágt am obern Rand von spüterer Hand, der gleichen, wie Unterschrift 
b : - 

g الحقير المافي محمد الحموى‎ 
Der Text von 22 entspricht Paulus 6,9 ff. Ü M قدماء المصرل‎ 

Mit 4 beginnen Kurrásen zu 10 Bl, welche auch allein durch Custoden von 
erster Hand markiert sind; somit fehlen in Kurráse 1 zwischen 1 und 2 7 Bl. 
Die letzte Kürrüse 74—80 hat nur 7 Blatt, wobei 79 verstellt und nach 76 zu 
setzen ist. Die Varianten unseres häufig, aber öfters auch falsch vokalisierten 
Codex scheinen im Ganzen unerheblich, da eben die wenigen Abschriften auf das 


Original zurückgehen. 
Paulus 7,1 (White 1800 ist mir unzugänglich) und Cairo 7,9 fügt Tub. 


nach ds noch ein تکون‎ a ein. Paulus 8,4 اللعامة ثقط‎ : Tub. mit Cairo 7,21 

dafür فبض ولمادة‎ . Selten sind Randglossen des Abschreibers. 52b schliesst die 
1. Magála, aber nach (AL, ll Au (Paulus, Cairo) fügt Tub. hinzu: 

محمد واله الطييين الطاهرین واصحابه المنتحیین امين 

Daneben von späterer Hand schülerhaft mit blass gelblicher Tinte die Sprüche: 

ترك الدئيا وفيق ما على الدنيا رفيق انما الدنيا سفينة كل من فيها غريق * 

الا ا [حكاس] وكل الناس شارهو والقبر نت وکل الیاس nis‏ 

67a, 1—5 findet sich ein Zusatz, der bei Paulus und Cairo fehlt, ebenso 74a 

(ultima) rot der Zusatz 33) $5: Cairo 59,3, Paulus 145 zwischen 3 und 2 v. u. 


80b hat den Schluss mit Unterschrift: 


Cairo 63 schliesst schon mit ¿y الطاهر.‎ , wührend Paulus 157 noch die Be- 
merkung über Abfassung der Relation im Jahr 600/1204 zu Cairo nach dem 
Bodleian beibringt, gegen 603/1206 zu Jerusalem bei Ibn Abt Useibi a, vgl. da- 
zu de Sacy XVII, 453. Unser Codex hat noch: 


الطاهرين واصحابه المنتجيين « كتب هذا الكتاب المبارك من نسخة مولغه رمه 





Nr. 28, 2 2‏ 
وابد خلافهم s A‏ وک مت قهة قر الیاس تابع ناحية البقاع المزيز في جسة 
عساکر الاسلام على الامير فخر الدين بن معن ونجز هذا الكتاب في ضحوة نار الاربما 
خامس شهر چماذي الاؤل المتسلك في شهور سنة ثلاث واریمین والف ونسال à‏ 
تمالي حسن الختام بجاه النبي ade N‏ افضل الصلاة والسلام 

ان تجد عيبا فسدّ الخللا * جل من لا فيا عيب Wes‏ 


۳ 


Die Worte Ze AN فخر‎ zu sind über eine Rasur geschrieben. 





Der Schreiber Jahjà Cus ibn Mohammed Čâuš war also Sergeant in der 
osmanischen Armee des Grosswezirs Küguk Ahmed Pasa vor der Burg Qabr Iljàs 
(Eliasgrab), welche eben 1043/1633 von diesem erobert wurde, vgl. Wüstenfeld, 
Fachreddin, der Drusenfürst und seine Zeitgenossen, $ 81, 157. Qabr 6 
spielte damals als eine Hauptfestung des Drusenemirs eine grosse Rolle. Durch 
einen Fehler der Fischer-Guthe’schen Karte von Palästina erscheint es nun stets 
als Kabb Eljäs statt Qabr Eljäs, südlich der jetzigen Bahnlinie Beirüt Damaskus, 
beim Austritt aus dem Libanon und Eintritt ins Hochtal el Biq& (elaziz, vgl. 
Wüstenfeld, Fachreddin $ 70, wo aber Kerak Nüh mit Kir Moab verwechselt ist, 
während es doch gleich östlich von Zahle in el Bigä liegt.) Vgl. ZDMG 16,656. 

2852 und b weist nur einige Rezepte auf. 

In Brockelmann II 382 sollte die häufigere Lesart im Buchtitel bait für 
beled alläh al haram gewählt oder miterwähnt sein. Ebenso sollte der Auszug 
vom Neffen des Qotbeddin, ‘Abdel Kerîm, Leid. 802 genannt sein, wenn ihn auch 
Wüstenfeld schon zu seiner Ausgabe mit verwertet hat. Durch letzteren ist auch 
das Versehen verursacht, das Brockelmann fortpflanzt, dass der Hanefit Qotbed- 
din hanbalitischer Professor an der Suleimánija (für alle Riten) in Mekka geworden 
sei (wobei dann nebenbei Chroniken III X, IV 315 die hanefitische Hidäja zum 
hanbalitischen Rechtsbuch gestempelt wird; III X Girge in Unterügypten, lies 
Oberägypten). Qotbeddin erzählt ja noch extra (vgl. III 315), es habe sich für 
hanbalitisches Recht kein Vertreter finden lassen, weshalb man diesen Lehrstuhl 
in eine Professur für Traditionswissenschaften (Erklärung der 6 grossen Tradi- 
tionssammlungen) verwandelt habe. 

20!|, x 15 cm, 285 DL, 15 Zeilen schönes, deutliches türkisches Nesht vom 


Jahr 1043/1633 in orientalischem Lederband mit Klappe. 8 
T 


SE Nr. 23. 


Stadt Mekka herausgegeben ist. Unser Codex beschneidet nur öfters die fast zum 
Überdruss gehäuften Redefloskeln zum Ruhm der osmanischen Sultane, wie er 
auch die Zahlen meist nur kurz mit den Zahlzeichen rot wiedergiebt. Auf der 
Rückseite der Decke vorn wiederholt sich nur die Angabe: 


من جملة نعم القدير على عبده الفقير الحاج احمد بن الحاج CITE‏ 
بالتوفيق ذنوبه (تحرير) في ؛ ذا [= ذي القعدة] ۱۱۷۷ 


Auf 12 befinden sich nur einige Rezepte unter dem obigen Titel, nach wel- 
chem unmittelbar noeh die verwischten Worte stehen: 


دخل فى ملك الحقير عبد الله 


1b ist der übliche pyramidenförmige Goldgrund für Titel vorbereitet, aber 
noch ohne Aufschrift geblieben. Darunter beginnt das Buch sofort: 


سم الله الرحمن الرحيم الحمد لله الذي جمل المسحد الحرام امنا ومثابة للناس وامر 
بتطهير الكعبة البيت الحرام للظايفين والعاكفين وازال عنها الخوف والباس وقيض 
لعمارة حرمه الامين اعظم الخلفا والسلاطين 


Hier hat Tub. mit der Ausgabe Cairo 1305 am Rande von Ahmed ibn Zeint 
Dahlän’s Holäsat alkeläm fi beján omará albeled alharám, s. Brockelmann II 500: 


"aam, 10106116 ۵۸2111 
284b Schluss, wie bei Wüstenfeld 458,2 gleichlautend bis المرسلين‎ ; dann 
bei uns weiter: d 


des‏ اله وازواجه واصحابه والتاببين لهم احسان الي يوم الدين رضوان الله علبهم 
اجمعين * وقد فرغ مولفه من تحريره ووقفت انامله عن تحبيره فى ليلة سفر صباحها 
iru‏ مضين من شه ربيع الاول سنة خمس «ثمانين وتسعماة من الهجرة Bl‏ 
على مهاجرها الف الف صلاة والف الف تحية * 

Hierauf folgt noch die interessante Schreiberunterschrift :‏ 
وسوده لنفسه ولمن شاء الله من بعده افقر العباد الي رحمة الله تعالي العبد الحقير 
یحی جاوش بن محمد جاوش احد الجاوشية بالباب المالي المثماني خلّد الله تمالي دولتهم 





سب 563 — .24 Nr.‏ 
خبرنا الشيخ الاجل الما الصاح ابو حفص عمر بن عيد المجيد المبانشى قال tue‏ 
القاضي الاجل قاضى الحرمين الشريفين ابو المظفر محمد بن على بن الحسين الشييائى 
الطبري قال bei‏ جدي الامام الحسين والشيخ الرى ابو على الحسن بن خلف 
الشامي قال جدي اخبرنا ابو القاسم وقالٍ ابو على اخبرة ابو القاسم خلف بن هبة الله 
الشامى قال اخبرنا ابو محمد الحسن بن احمد بن أبراهيم بن فراس قال اخبرنا ابو الحسن 
محمد بن نافع الخزاعى وابوبكر بن عبد المومن الا ان ابن نافع لم يسمع الكتاب كله 
بل اتهى سماعه الي باب ما جاء في القيام على باب المسجد مستقبل البيت يدعو 
قال اخبرنا ابو محمد اسحاق بن احمد الخزاعى قال اخبرنا ابو الوليد محمد بن عبد 
الله بن احمد بن محمد الازدقي واخبرنا الشيخ الاجل منتتخب الدين ابو الحسن على بن 
الحسن الرنجانی فال اخبرنا القاضی الاجل قاضي الحرمين الشريفين ابو القاسم Es‏ 
اللحمن بن على بن الحسين الشيباني الطبري قال اخبرنا ابو على الحسين بن خلف 
الشامى sie‏ الانساب الي ابى الوليد * باب ذکر ما كانت الكمية عليه فوق الماء 
قبل ان يخلق الله السموات والارض وما جاء فى ذلك * حدثا ابو الوليد محمد بن 
عبد الله بن احمد بن الوليد بن عقبة بن الازدق بن عمر بن الحارث بن الى سمرة 
T‏ الازف قال حدثا جدي احمد بن محمد بن الوليد الازرق قال حدثا 
سفيان بن عبينة عن بشر عن عاصم عن سعيد بن المسيب قال كب الاحبار کانت 

الكمبة غثاء على الماء ال 


Werzsreın hatte nun mit seiner Meinung über den Verfasser insofern ein 
gewisses Recht, als unsre Handschriften al Azraqis eben auf die Text-Überliefer- 
ung des Abtı Hafs “Omar ibn “Abdelmegid ibn “Omar al Qorast al Majáni&t be- 
ruhen. Dieser lebte und schrieb Ende des 6.112. Jahrhunderts: vgl. über ihn 
Brockelmann I 371, wo aber statt al Bajjäst natürlich al Majänisi zu kan ist, 
von Majánii, einer kleinen Ortschaft nahe bei al Mahdija in Ifriqija; er ist ja von 


— B2 — Nr. 24. 


M. a. VI. — 24.‏ .24 
كتاب تاريخ مكة المشرفة لعلامة الازرقي 

Kitäb ta’rih Mekka almusarrafa von al Azragi + nach 244/858, 
herausgegeben von Wüstenfeld 1858 „Die Chroniken der Stadt Mekka“ I; Brockel- 
mann I 137, wozu zu bemerken ist, dass die beiden Bearbeiter el Hoz&i durch 
ein sonderbares Versehen, das auch schon Pertsch, Goth. 1705 passierte, die Nisbe 
ihres viele Jahrhunderte späteren Biographen al Fäst bekommen haben, indem 
Wüstenfeld Chroniken I XIV und XVI das durch Punkt und Linie getrennte zu- 
sammengeworfen wurde! Der oben gegebene Titel ist auf 1a durchstrichen, wes- 
halb Wrrzsrerw den ersten Überlieferernamen im Text als Verfasser nahm: „Ge- 
schichte und sehr detaillirte Topographie der Kaba und ihrer Umgebungen, mit 
wichtigen histor. Exkursen über die vormuhammed. Zeit von Omar el Mejänisi. 
Die HS. ist ca. 600 J. alt. 162 Dl. fol, die 15 ersten Bl. v. späterer Hand und 
c. 800 Jahre jünger. Scheint unicum zu sein.“ Eine Vergleichung auch nur der 
ersten und letzten Linien unsrer Handschrift mit Wüstenfelds Ausgabe al Azra- 
ui beweist die Richtigkeit des obigen, wenn auch quer durchstrichenen Titels, 
welcher auch noch auf dem untern Schnitt von der Hand des späteren Schreibers 


von 1—15 sichtbar ist. المشرفة للازرقي‎ X تاريخ‎ 

Auf 1a finden sich noch einige Kritzeleien und Schreibereien; unten primitiv 

schülerhaft الرحيم‎ ole JI رب العالمين‎ A اا د‎ 
In der Mitte von anderer Hand die Notiz: 

مما ساق سائق التقربر دخل فى نوبة الفقير محمد ابن احمد ابن على ابن قاسم ابن 

غنیم الحفری نسبا الشافعی مذهبا القادري طريقة غفر الله له ولوالديه ولجميع المسلمين 

ملكه فى سلخ محرم الحرام سئة ٠٠٠١‏ 

Dahinter, darüber und ganz oben auf la, wie auf 160» oben das Siegel 


ode ميحمد‎ , Mohammed im Zentrum mehrmals verschlungen, “abduhu um den 
runden Rand geschlungen. 
1b beginnt mit vielen Abweichungen von der Ausgabe 3, 1 ff., also: 


بسم الله الرحمن الرحيم وبه العون 





Nr. 25. ee 


Cambridge N. 736, Blatt 32--139 erhalten scheint. Socin hat in ZDPV 14, 85 
über unsre 3 palästinensischen Codices (N. 25—27) einige flüchtige und unge- 
naue Bemerkungen gemacht. Beginn 2b 


سم الله الرحهن الرحيم * اخبرا الشيخ الامام الفاضل ابو اسحق ابن ابي 
sé‏ المكناسى قال الحمد لله المقدس عن الآفات * السبّح باضناف اللفات × 
الموفق للخيرات + المعين على الطاعات + وصاواته على محمد نه المو د بالمسجزات »« 
المخصوص بارفع الدرجات * وعل آله وصحبه اولي المكرّمات Dé Ae H a‏ کتاب 
تضمٌن فضایل بیت المقدس والشام * وما ورد في ذلك من المجاب p‏ 
المظام * جمت فه التفرق * ویشت الستنلق * ليكون عونا المتذكر * وتقرييا 
Kl az‏ المتبصر 96 .07 واختصرت اکثر الاسانید ونسبت معظمه لمخرجه والله 
الموفق المعين * اعلم ان الله عز وجل جمل الشام مسكن أكثر انبيايه واوليايه 
وندب المومن الي سكناه والمقام به والهجرة اليه وهو ارض المحشر والمنشر وبه ينزل 
d ep‏ مریم (بن مریم اهاه عله السلام 95 (N.‏ وفه مستقر ox a‏ وسات ذلك 
مفصلا ان شاء الله تعالى (وهو الموفق وعليه الكل * اعلم ان (N. 25 noch‏ 
اشتقاق بت المقدس اصله من القدس وهی الطهارة والبركة الخ 

ما جاء في من مات به 168 (nach Koran und Tradition)‏ ما جاء فى المسجد الاقصى dn‏ 
فضل الصلاة في بيت المقدس 20 ذکر البلاطة السوداء والسور وپاب الرجة 170 
فقد استكمل 22a, 4 Beginn von Cambridge 736, 32 E eR‏ والزيارة Ed‏ 
(ما جاء من) الترغيب في 25 وعن (قال 26,55 .21) ابو مسهر حدثًا سعيد H‏ 
من سكن فلسطين من الصحابة 298 ذيارة بيت المقدس والصدقة والصيام فيه (والقيام به) 
ماجاء فى المسجدين - - اعمال المطی الي المساجد الثلالة 30a‏ 
تسبح الملايكة فى المسجد الاقصى 310 الملايكة الموگاون هذه المساجد 81١‏ 


— 54 س‎ Nr. 24. 25. 


Jágüt 4, 709 extra erwühnt als Lehrer Seiner Lehrer, nur hat er (unrichtig) statt 
des 2.Alt al Hasan, und statt al Qorait al Mahdawt von al Mahdtja; er war auch 
579/1183 zu Mekka Lehrer Ibn Gubairs, vgl. Traduzione von Celest. Schiaparelli, 
Roma 1906, p. XI (nach Ibn al Hattb) und p. 101; vgl. ‘noch Maqqari I 498, 
564, 875, 877. Diese Rolle des Majänist als letzten Rezensenten unsres Azragi- 
textes ist weder von Wüstenfeld noch Brockelmann bemerkt worden. Im Text 
selbst scheint unser alter Codex im Ganzen ziemlich wenig von dem der Wüsten- 
feld’schen Ausgabe abzuweichen. Doch müsste das Verhältnis noch genauer 
untersucht werden, da unsere Handschrift die weitaus älteste von allen ist, aus 
dem 7./18. Jahrhundert stammt. Die 15 ersten Blätter sind freilich später hin- 
zugekommen. Der alte Bestandteil beginnt 16 in Kurräsen zu 10 Blatt; 168 ist 
oben links als &J markiert, so dass ursprünglich 2 Kurräsen = 20 Blatt voran- 
gingen, (jetzt durch 15 ersetzt). Die 14. Kurräse, jetzt Blatt 130—140 sind 
beim Binden umgedreht. Der Codex ist im ganzen sorgfältig geschrieben und 
verglichen, vgl. häufig balaga al mugäbala walsemä® am Rand, oft Randnoten und 
häufige NB. qif und matlab. Das schön ausgeführte Bild der Ka'ba 34b ist gegen 
über der nackten Figur bei Wüstenfeld 112 sehr instruktiv. Leider hat die Schrift 
fast durch das ganze Buch durch oben und noch mehr unten eingedrungene Nässe 
gelitten; die verwischte Schrift ist später durch Nachfahren oft wieder erneut. 
Schluss 1608 = Wüstenfeld 504, 2 (erstes Wort ohne alle diakritischen Punkte) 


d we A Pad د‎ Ce 
والحمد لله رب العالمين‎ au at اخر كتاب مكة حرسها‎ * Fl al aial 
* م واله وصحبه وسلم وحسنا الله ونم الوکل‎ ba~ الله على‎ de 
25x 16'|, cm, 32 Zeilen, 160 BL, gelbes, vielfach durch Nässe gebräuntes 


Papier; altes Nesht des 6./13. Jahrhunderts; selten vokalisiert, in orientalischem 
Lederband mit Klappe. 


M. a. VI. 25.‏ — .25 
كناب فيه فضايل بیت المقدس وفضايل الشام لاني اسحق ابراهيم بن يحي أبن 
الى حفاظ المكناسي 


Kitab Fadâil bait al Maqdis wa 130311 31 Sâm, Vorzüge von 
Jerusalem und Syrien, von Ahn Isháq Ibrâhîm ibn Jahjâ ibn abt 
Haff&z (dafür Nr. 26 auf Titel al Häfiz) al Miknást, welcher sonst nicht 
näher bekannt ist und nur in unseren N. 25 und 26, sowie fragmentarisch in 





تپ وي سے .25 Nr.‏ 


فتح دمشق 1195 ما جاء في دمشق 1115 الجبال المقدسة *109 


تضمیف البركة بدمشق والترفب فی سکناها 1:6۰ ` ua Zell A kl‏ 


ما حاء à‏ البناء 117۰ ماجاء في ان دمشق ارم ذات العماد واها جبارة 116b‏ 

ما جاء فى مسجد دمشق 117 بدمشق (يناء دمشق (N.26, 50b‏ 

موضع راس يحي بن زكريا فى الجامع 1910 as‏ الخضر من جامع دمشق 1918 

ما جاء في باب الفرادس 1940 ما جاء في ان دمشق أكثر ابدالا وزهادا 198 

ماجاء في ان دمشق من مداين الجنة 19265 موضع زول عبسی بن مریم من دمشق *125 

من توفي بدمشق الشام من الصحابة 21870 من قبر بالشام وحهاتها من الانبيا *197 
فضل الصلاة هذا الجبل والدعاء 1385 ما جاء فى قصة cl Ska rd A‏ 

فضل حمص وما حاء فيه وما ه135 ab‏ مسجد ابراهيم Hy‏ وهو المقام 184a‏ 

فضل نابلس les Zi 185b‏ من الشهدا يوم القيامة 

1364 الرباط بعسقلان 186 فضل عسقلان والترغيب في المقام ها‎ A 

ما جاء في مقبرة عسقلان 1870 

وما احدي العروسين قال عسقلان او غزة 20 Le; letzte‏ غزة 138 


Es fehlt in unsrem Codex nur noch eine Seite N. 26, 61—62 über beled 
Ludd und der allgemeine Schluss N. 26, 62.—63 


H v جامع امر الشام وفضيلة الشام اكثر من ان‎ 
Mit den 3 Codices, dem spätesten N. 25, mit N. 26 vom Jahr 741/1340—1, 
und dem Bruchstück Cambridge N. 736? vom Jahr 765/1363—4 könnte eine 
Ausgabe gemacht werden. Blatt 1 ist leer bis auf 1a links oben یا کیکج‎ 
vgl. Vullers Lexikon pers.-latin., und 
تمانة خصت ها ساير الوري 3 وکل امرء لا بد بلتى ثمانيه‎ 
۰ - ۶ A "e s 2 
سرور واحزان واجتماع وفرقه + وسر وعسر نم سقم وعافه‎ 
8 


— 56 — Nr. 25. 


موضع صلاة النبى عليه السلام من ليت المقدس 346 دعأ سليمان عليه السلام موو 
تحويل القبلة ه287 من اهل من بيت المقدس والترغيب في ذلك 95۰ 
معراح الصخرة 435 فضل الصخرة وذكر الماء الذي يخرج من اصاها 40١‏ 
روبة البى الحور العين ي4 ماجاء فى ان الصخرة تزار ولا تزور 44١‏ 

ما جاء ی ان eig‏ »49 ما جاء فى الماء الذي co‏ من تحت الصخرة 45b‏ 
فضل (فضيلة 905 ,96 .8( .532 ماحاء في السلسلة 52 — هتدي اليها e‏ القامة 
فتح پیت اللقدس 64 اء المسجد 56 الصلاة عند موضعها وما كان فيها 
حديث الورقات 6592 فضل موذنی بت المقدس 68 حديث لل الرجفة 67١‏ 
حديث دخول ذى القرنين بست المقدس وما راى فيه من العجاب التي صنعها 728 
حديت ابنى (موسىو :30 ,96 .8) هارون 74 الضحاك بن قيس الازدي 
حدث طاطزي (طاطري 94 ,26 .21) بن أسمانوس 785 eus‏ وابراهيم وولده 765 
ما جاء فی ان الدجال لا 82۰ ول المهدي بيت المقدس وعسي ین مریم 79۳ 
کاب فضایل الشام على التمام والکمال 83a Titel des 2. Teils:‏ _ بدخل بت المقدس 
بسم الله الرحمن الرحيم الحمد لله سميت الشام شاما 6550 «الحمد لله وحده 
الدعاء x (etwas verschieden beginnt N. 26) 84a elal ZA‏ عن شمال الارض Ü‏ 
ما جاء في ان الشام تسعة اعشار الخير 865 قوله عليه السلام ar‏ للشام 85a‏ 
الترغيب däi E D‏ والمقام به والهجرة اليها 890 عقر دار المومنين بالشام *87 
قول النبي اهل الشام سوط الله فى ارضه 990 ما جاء فی ان عمود الاسلام الشام «95 
ماجاء في ان الادال بالشام 1020 الشام ارض المحشروالمنشر»101 طرد ابلس من الشام 1000 
قول الثبي اذا فسد اهل الشام فلا خیر فیکم وذکر الطاينة الظاهرة علی الحق *105 




















Nr. 26. — 59 س‎ 

Beginn 1b padl الىت ولي الطول والاحسان + العظيم‎ ec ell A si 
ب اما بمد فافى استخرت الله تعالي وسالته‎ HI AN والاستان * وص‎ 
po dece dunno! oa diei di Vy ret er dade 
+ الله بتوفيق الله تمالي‎ 

642 bis 87b folgen nun die 40 kurzen Kapitel und 87b —97 als Anhang 
واما عجايب الذي رايت في كتب المتقدمين رجهم الله فى فضايل القدس وعجايها‎ 
فيا طرف مما بلا ات‎ fis 
ذراع وحمسة وستون ذراعا بذراع الماك اا + هذا اخر ما جمعت من‎ A, وعرضه‎ 
فضایل ليت المقدس وليست من قواعد الااحكام التي يجب فبها الاتقان والاعكام‎ 
علیه وسلم الحدیت فى‎ A فقد قال اي الحديث كنا اذا روينا عن النبى صلي‎ 
الاحکام والسان والفرايض ونحوها شددنا واذا رونا في الثوافل والرغاب والفضایل‎ 
dx سامحنا وهذا المجموع من ذلك القبيل وحسبنا الله ونعم الوكيل‎ 

3. 

فضايل الشام وفضابل مدنها وببت المقدس وعسقلان وغزة والرملة 98-191 
واريحا ونابلس وبيسان ودمشق وحمص وذ UE‏ المشهورين فها وذکر الصحابة 
المعروفين فیا 
Fadáil al Sam anonym über die Vorzüge von Syrien, Jerusalem,‏ 


5 5 ود‎ Dani ی‎ ie Pro- 
"Asqalàn, Gazza, alRamle, Arfhâ, Nâbulus, Beisân, Dimašq, Hims und die Pro 
pheten und Prophetengenossen darin. Beginn 1b 


t‏ الله الرحمن الرحيم وه نستعین لل رب العالمين AN de‏ عل محمد 
خانم النببين وعلى اله وصحبه اجمعين * اما بعد فانى جعت فيه فضايل الشام blass‏ 


Schluss 97b 


(wie auf Titel, nur Bait al Maqdis ohne wa) H مدا یت المقدس وعسقلان‎ 
Bi 


— 58 — Nr. 25. 26. 


2a hat obigen Titel mit Zusatz e d d دعل التمام والکمال‎ ausserdem zwei 


verwischte Stempel und die Bemerkungen 
ولیه قصيدة الشيخ الجيلى المسماة بالعيئية - وليه من كلام الشيخ الأكبر - وبليه‎ 


ole»‏ ابن الفارض ناقص 
wovon aber natürlich unserem schon um mehrere Blätter verstümmelten Text der‏ 
Fadáil nichts folet.‏ 
Auf 138b steht oben Ven‏ 


15x10 cm, 13 Zeilen, 138 Bl. kräftiges ziemlich modernes Nesht auf grobem 
gelbbraunem Papier in Lederrücken gebunden. 


26. — M. a. VI. 26. 
E 
1—62 dasselbe Werk, wie N. 25, w. s,, vollständig, aber durch eingedrungene 
Nässe vielfach abgeblasst und unleserlich geworden, am Anfang und Schluss ver- 
bunden, so dass auf Blatt 1 folgen muss 114, auf 2 die ähnlich verbleichten 
115—118, auf 3 119, erst von 4 ab ist, wie auch die Kurräsenbezeichnung zeigt, 
alles in Ordnung und nur nach 120, welches oben ‚Le تالت‎ trügt, ist etwas aus- 
gefallen. Auf dem untern Schnitt schimmert noch المقدس‎ Geen فضايل‎ durch. Auf 
dem ungezählten Blatt vor 1 steht ein langes Zitat aus Ibn ^Arabis al futühát al 
Mekkije und belanglose Notizen; auf 1a steht ausser dem Titel, s. N. 25, und 
einigen Notizen über die späteren Schriften im Buch noch die Besitzerbemerkung 
oben in türkischem Schriftzug zweimal 
: | 
2. 
63-97 Ji X3 کتاب فه فضایل. بت المقدس وفضل الصلاة فها جع‎ 
dpal سار‎ e: محمد بن‎ à محمد‎ au رجه الله‎ 
+ D 
Ein 25, 261 ähnliches Kitäb fadáil bait al maqdis von Muhammed 
ibn Muhammad ibn Hosein el Kengi al Süfi. Darunter noch die wieder- 


holte Besitzernotiz 35 الباق الشهير بادهم‎ iz er 26 
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هذا اخر من وجدت من الصحابة رضى الله عنهم * والحمد لله وحده > الله 


La ài à däi gera dia‏ الشیخ سراج (الذین) سل بن الشیخ 
لها الدين olal ge)‏ الله Aal > Qu‏ وذلك يوم الد رابع عشر شوال 
سنة احدي وارعين وسعماية کته محمد بن عبد الله بل عبد الرهن الفارقي بدمشو 
المحروسة d‏ الله عل سيدا محمد واله وصحبه وسلم 
بلغ مقابلة پحست الظاهر Am Rande links unten steht noch‏ 
Oben am Rand steht von späterer Hand, schülerhaft‏ 
i i 2 EN‏ 
مات ي مص des d» obs‏ الله ke‏ الله عليه وسلم 
121b steht noch (oben halb abgerissen) die Heuschrecken-Tradition mit dem‏ 
Su‏ لمرد eg‏ حد م. ES BES‏ 
وت (Cs Je‏ لجرا CCS‏ ی CA‏ 2 
سلط الله لنا على البلاد * عند ظهپور الجور والفساد 
129a hat diese Verse in T«'liq klein wiederholt und ébensó die Sehreiber-‏ 
notiz :‏ 
بسم الله الرحمن للرحيم ؤبه نستعين كاتنه العبد الفقير محمد 
122b hat‏ 
ومما جاء في ذم الطمع قال سهل ابن قطري القراطيسى 
ان $ 
حسبي بعلمي ان نفع E‏ 01 الأ في الطمع 
ما طار طبر وارتقع 3¥ اللا حا طاير وقع 
und eine durchstrichene Anekdote dazu.‏ 
Oben steht 5‏ 
> ۱۳۰ 
17x13 cm, 122 +1 Bl. Nesbi vom Jahr 741/1340 —1, 15, 16, meist‏ 


17 Zeilen, dickes, mehr oder weniger gebräuntes und verbleichtes Papier in Papp- 
deckel mit Lederrücken gebunden. 1—3 von gleicher Hand (gegen Socin a. a. 0.) 
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In dem المشهورين والصحابة‎ UNI فصل في دک‎ 110 f. finden sich inte- 


ressante alte Traditionen, wie 111b 
انه‎ Jä A السلام * عن الى عقبة عبد الله بن محمد المروزي رمه‎ ak kd 
قرا في كتاب سير الانبيا ان لوط بن هاران بن آزّر وهو ابن اي ابرهيم مقبور في‎ 
* بريك وابنتيه‎ AS 
1184 المعروفة بحلحول يقرب القرية‎ A Ah ومنهم يونس عليه السلام * فقد قيل اله‎ 
عليه مشهد ووقف عليه وقصده‎ g المعروفة برامة وقد ظهر القول بذلك واشتهر حتي‎ 
« اكثر الزايرين لقبر الخليل عليه السلام‎ 
In شعيب - بقرية حطين وهى وقف على ضيافة الزايرين قل الخلف عن‎ 
SA السلف * - ايوب قريب من نوي من ارض حوران على ما ذكر * - اليسع‎ 
معروف وفیها ضافة‎ ll معروفة بسر * - نوح بقرية معروفة بكرك فوح من بقاع‎ 
# ازايرين * ومنهم شيث عليه السلام قريب من بعلبك وكذلك اسباط‎ 
1908 وفی القرية المعروفة بكفر بهوذا التى هى وقف على اهل القران واصحاب‎ 
الحديث قبر قال له قبر هوذا وهو قديم الذک والشهرة  وف القرية المعروفة باللاوية‎ 
قبر بقال انه قبر لاؤي بن عقوب وستة من الانبيا بقال انهم من اخونه « وفی القرية‎ 
المعروفة بسراقة بقرب كثر سابا قبر بقال انه قبر اورميا النبي عليه السلام * وبالقرية‎ 
* المعروفة بكفر حارس من اعمال نابلس قبر نبي يقال انه روبيل بن سقوب عليه السلام‎ 
وبالقرية المعروفة بكور من عمل ابلس ايضا مثارة يقال ان فها قبور جاعة من الانيا‎ 
S. 120b steht einiges über Adams Grab und die E e 
Jakobs durch Joseph: mitten im Bericht bricht der Text ab und 121a bringt nur 


noch einige Prophetengenossengrüber zu Hims: Halid ibn al Welîd, Abü Umäma 
RN e 8 
al Báhili und Temîm al Dûrî zu Damaskus; dann Schluss: 




















Nr. 97. — 68 — 

واتعته bb‏ من شاد وفضايل الشام لان هذا المسجد بدخل تحت عموم ذلك 
وجملته مبوبا ليسهل على الطالب ويخف على الراغب معتمدا على الله تعالي في المون 
والتمهید طالبا منه التسهیل والتسدید فبو الموفق ااصواب وعلیه الاتکال ولا حول ولا 


قو الا بالله العلى العظيم 


باب أي مسجد وضع اولا 


باب ان الله تعالي وصل مكة بالمدبنة والمدبنة ببيت المقدس a‏ 
باب ان الله عالي خلق مكة والمدبئة وديث المقدس من زيدة واحدة 

باب ما جاء في امر الله تعالي لداود عليه السلام بينا بيت المقدس مه 
باب ان داود ۳ مسجد بت المقدس عل اساس قديم 6% 
باب ما قال الله لداود عليه السلام لما على المحراب على ليت المقدس 6b‏ 
باب ما چاء فی با سلیمان لبیت المقدس er‏ 


باب الدعا الذي دما به سليمان لما انثلقت عليه dal‏ المسجد حتى فتحا الله له 108 
باب ذكر خراب ليت المقدس وما فمل بها بغت نصر لما غير اهلها وبدلوا  0٥٥‏ 


داب ما بشر به رسول الله من فتح القدس 17a‏ 
باب فتوح امير المومنين عمر بن الخطاب بالقدس علي الضلح وكتاب المبد بينه وبينهم 170 
باب بنا عبد الملك بن ثمروان الصخرة 93b‏ 
باب ما يستحب من الدما اذا دخل المسجد واذا خريج 26a‏ 
باب ما ستحب من الدعا اذا دخل الصرة المقدسة 26b‏ 
باب ما تحب من الدعا في مقام البي 27۰ 


باب ما ستحب من الدعا عند ناب السلسلة 3b‏ 


— 62 — Nr. 27. 

22. — M. a. VI. — 27. 
کتاب فضايل بيت المقدس والشام لاني المعالي المشرف بن المرجى بن ابرهيم المقدسي‎ 
Kitäb fadäil bait al Magdis walsám von Abul Maʻâlî al Mu- 


Sarraf ibn al Muragfà ibn Ibrahim al Magdisi im 5./11. Jahrhundert, 
vgl Brockelmann II 130, HH IV. 451, N. 9139, Berl. 6093, Leipzig 280; beson- 
ders Mugtreddtn el uns al £elil 264; C. König’s recht dürftige und flüchtige Dis- 
sertation „der Kitäb muttr algaräm“ o. J. (1896) S. 15, der ebenso wenig, wie 
Socin ZDPV 14, 85 Namen und Zeit sicher eruiert hat, wührend doch nur Jáqüt 
1779 mit II 824 und Mugtreddins Notiz über den mit al Mu&arraf gleichzeitigen 
Abulgásim Mekkî al Rumeilt 1 492/1099 zu verbinden ist. Socin hat in seinem 


(sie) المزجی‎ einen Punkt selbst addiert, wührend er nur Le المر.‎ lesen durfte 
(Warzsrern nur falsch vokalisiert لر جي‎ )) , da E im Codex überall noch ein un- 
tergeschriebenes kleines c nt König hat nicht einmal Mugtreddin richtig ab- 
800000160: :المقدسی 1 المقدس‎ S ذكه :1 الاق‎ QVI, wie er gerade die gleich 
folgenden entscheidenden Jahreszahlen der Geburt und des Todesjahrs al Rumei- 
Its (432/1041—492/1099) weglüsst. Unsre Handschrift ist ein wertvolles Uni- 
cum des umfangreichen Traditionsbuchs über die religiöse Bedeutung Jerusalems, 


welches den Späteren vielfach als Quelle ihrer Auszüge zu Grunde liegt. 
1b Beginn (vgl. HH.) 


بسم الله الرحمن الرحيم * قال الشيخ الامام ابو المعالي المشرف بن المرجي بن ابرهيم 
المقدسي رحمه الله du‏ « الحمد لله الذي خلق الارض واختار ما مواضع رفمها 
واملكن شرفها فسماها ثبوته الكرام ومشاعره المظام ال 

8* ان سايلا سالني ان اذکر جمیع ما انتهى الي [من] فضايل المسجد المقدس‎ d 

الذي عظمه الله تعالي وشرفه des‏ محشرا ومنشرا وقبلة لجميع الانبيا ومعقلا لاهل 
الصفوة من الاوليا ومما خصه الله تعالي به من الماثر الكريمة والفضايل العظيمة فاجبته 
الي ما سال ودٌکرت من ذلك ما اتصل به من احاديث رسول ke AN‏ الله عليه وسلم 
واصحابه رضي الله عنهم اجعين والتابمين لهم پاحسان وما استغرح الایات المنزلة 
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باب ذكر ما جاء فى محراب عبر وهو المحراب الذى عند المثبر اليوم ت 482 
باب ما جاء فى جب الورقة 0 


باب ما جاء في محراب مريم ونذر امراة عمران ما فى بطنها محررا لخدمة المسجد 49۰ 


باب ما جاء فى محراب زكريا وخدمة يحي لسجد بت المقدس 50b‏ 
باب as‏ الخضر النى 52١‏ 1 
اب فضل من اهدي الي السجد زټا وامر البي بذلك " 

i فهمن الا‎ us dalle النقدس * پاپ ما‎ nd lei 
53b 3 Im gal المقام‎ COSS. gue باب ما جاء فى الصخرة التي تسي بخ بخ‎ 
قبة النبي وانها موضع الخضر * باب ذكر العجايب التي كانت في بيت المقدس مما‎ 
صنعه الله تعالي لاضحاك بن قبس وما كان فيها زمن موسى وسليمان‎ 

باب حنين الجنة الى بيت المقدس واا صرة [= سرا الارض * پاب ما جاء ان الله *55 
باب بشارة الله تعالي ليت المقدس وان بابا مفتوحا 88 تعالي بحب بيت المقدس 
من ابواب Ja ell kl‏ به الحنان والرحمة * باب ان بيت المقدس صفوة الله 
dS‏ من بلاده وکنزه ومقامه 

باب ذكر ما جاء فى ان بيت المقدس شكا الى الله تمالي الخراب dis‏ وعده ‏ «57 
باب فضل الاذان: في مسجد بت المقدس «58 
باب فضل الاحرام بالحج والعمرة من بيت المقدس 
باب فضل من سكن بيت المقدس وان اهلها لا يضرهم خذلان من خذلهم ۰ 580 
باب ما جاء فى الملايكة الذين خزلون كل ليلة الى بيت المقدس فسبحون «59 
ويستغفرون لمن صلل فيه * باب فضل من جمع الصلوة فى المساجد الثلثة وما بكره 


9 


Nr. 27.‏ — 64 — 
باب ما يستحب من الدعا عند قبة العراج 28b‏ 
پاب ما تحص من الدعا عند قبة النى وباب الرحمة وغير ذلك من معام المسجد 298 
باب قول A‏ لا تشد الرحال الا الي ثلثة مساجد 32a‏ 
اب Ja‏ الساوة فيه ودعا سليمان لمن ناه زایرا مصلّا 33a‏ 
باب لم ke‏ اللی والسامون الي ببت المقدس واا كانت قلة 350 
i Sal dr Sal dk La‏ 
باب ما جاء في الصخرة وانها تحول بوم القيمة مرجانة بضا 9 
باب ما جا» في المیاه‌وانها تخرح من اصل الصخرة وانها عی نهر من انهار الجة 98۰ «97 
باب d‏ ان الصخرة اقرب البقاع ال السما 394 

باب ما جاء في تواضع الصخرة لله dis‏ وما قاله الله لها 
e‏ قول الله Ju‏ يوم نادي المنادي من کان قرب وانه الصخرة 40a‏ 


د بكف بدخل الي الصخرة والملك الذي 418 باب فضل البلاطة السوداء 400 
اب في فضل الصخرة 2 Zell‏ 49۰ بادی عليها وغير ذلك من فضاها 
باب ما جاء في قبة المعراج وصعود البي منها الي السما 43b‏ 
باب ذكر ما جلا الله عز وجل ارسوله في بت المقدس لما کذبه قرش m‏ 
باب إخذ النبى اللبن في بیت المقدس وقول جبريل له الحمد لله الذي هداك 45١‏ 

باب فضل قة السلدلة om‏ باب فضل all QJ AS‏ 
باب فضل الصخور التى في موخر المسحد المقدس وما جاء فيا 47a‏ 
اب فض لكوسى سليمان الذي بين يدي قبة قوب وان الدما فيه مسعجاب «ته 
باب ذكر ما جاء فى باب الرحمة وسور المسجد المقدس ووادي جهنم 


چ 08 - .27 Nr.‏ 
باب ان بیت المقدس معقل من الدجال فى اخر الزمان 78b‏ 
پاب ما جاء ان پیت المقدس مهاجر البهدي وك الق وا ا m»‏ 
سليمان بن عبد الملك في بيت المقدس وغزوه منها القسطنطينية 
cy $$ ol‏ السود التي ذكر رسول الله انها تتصب بالقدس والعلامة التى دوه 
باب ما جاء ان الجنة عل اجاجیر ۵8 ذُكرها في استقرار الخلافة ببيت المقدس 
پاب غضب عیسبی A‏ ی e‏ ليت المقدس والملابكة الذين يسبحون الله فيه 
اسرايل لما راهم يتباييون فى المسجد وما قال الحواریون لما استحسنوه * باب ان 
پیت المقدس کاس من ذهب وما وعد تمالي القسطنطينية لما تكبرت على بیت المقدس 
باب ما جاء ان الله تعالي اقسم بسجد بت المقدس وذکی الجبال المقدسة  sn‏ 
باب ما جاء ان اهل پیت المقدس مرابطون ۵5۰ باب دک الساهرة an‏ 


باب ان بيت المقدس ارض المحشر وانها وسط 85b UA‏ 
باب ان من في بیت المقدس زار ولا یزور وما وهب جبل قاسیون لبیت المقدس ۰ 870 
باب من راي ان يدور بص في ساير البواضع التي ببيت المقدس em‏ 
باب ما جاء في محراب داود وقبر مريم 

باب ما جاء فى ذكر الانفاس ومن اشتراهم 88h‏ 


باب ما جاء في الموضع الذى شد فيه جبريل البراق وهو الذى سمى مبرك الناقة +59 
باب فضل عين سلوان وذ العين الذي كانت عندها 


باب فضل الصدقة فى بيت المقدس * باب ما جاء في بيت لحم j^‏ 
باب فضل الصيام في بيت المقدس 90 


باب ای عن دول الكناس SCH‏ في وادى جهنم * باب xy‏ من الخلفا 90b NI‏ 
من ملك المسجدين * باب جامع فى فضايل من كل فن 
gE‏ 


m Nr. s7. 
المقدس من مداين الحنة 605 من الصلوة علي الصخرة‎ ee 
ما جاء ان بت المقدس بلد محفوظ وان تور رب العزة شزل ويصعد اليه‎ x 
800 ماجاء ان بيت المقدس عمرته الانبيا وان ما فیه موضع الا وقد سجد فيه بى‎ vi 
فى عمارته واستغفر للمومنين والمومنات فيه‎ gal باب فضل من‎ 

باب ذكر ما رد الله di‏ من تابوت السكينة الي بيت المقدس 

باب ان القدس تقدس في السموات السبع PNI G olaia‏ 1۰ 
باب من نذر آن سشی الي بیت المقدس وماذا بازمه 

باب ذكر ما ظهر من الاية في بيت المقدس يوم قتل على وواده وطواف سفيتة *62 
نوح ببيت المقدس فى الطوفان 

باب ذک من زار يت المقدس EY oa‏ الصالحین‌ومن کان فيها من المتعيدين والابدال 


باب رول المايدة على عسى في ارض ليت المقدس 70b‏ 
باب فضل ماء بت المقدس وما ab‏ من لت 79b‏ 


باب فضل من مات فى بيت المقدس وما جاء فى فضل ذيتون الملة 

باب d‏ موسى ربه أن يدنه من لبت المقدس عند موثه وما راي ell‏ 738 
فى المثام في الارض المقدسة 

باب حمل الريح لسليمان من ليت المقدس ورد الشمس ليوشع لما دخل بیت المقدس Tab‏ 
باب کم لببت المقدس من الانبيا مقبور ومن كان بها من الصحابة الذين اعفیوا *75 
باب صفة ما يضرب على ليت المقدس من الاسوار فى 780 والنن | يمقبوا 
اخر الزمان وعمارتها وما فه من العلامة 

باب ما جاء آن پت المقدس بضاعف فه الحسنات والسات لشرفه وعظمه . 78۰ 














Nr. 28. — 69 — 


Däirat al Maärif XI 610—614 enthált nur Murádt III 30—38 B n “u 
algant al’ Näbulust’s); S. 347 N. 35 füge bei: ra&ahát alaglàm Sarh te: 8 e a 
Cairo 1322; N. 36 und I 442: Sarh gewähir alnosüs fi hall Kalimat دد‎ 
Cairo 1304—23, 2 Bde. Die noch nicht genügend für Geographie und Zeitgeschio 0 
besonders Heiligenlegende (vgl. Goldzihers gelegentliche Bemerkungen, n Matin 
Studien II 193, 318, 365) verwertete grosse Reise ist ghen in Cairo gedruc 

worden, wohl nach der Handschrift der Khedivialen Bibliothek V, 43. Zu Ce 
kritischen Bearbeitung der grossen Reise (woran sich eine solche der 3 es 
schliessen sollte Brockelmann II 348 N. 71—38) wird einst unsre treffliche Hand- 


schrift gute Dienste leisten. + 
1a oben links steht | ك‎ 1. Kurrüse; dann 


هذا کتاب الحقيقة والمجاز في رحلة بلاد الشام ومصر والححاز تصتیف الاستاذ ba‏ 
وشيخنا الشيخ ec Al Ae‏ قدس الله تعالي سره المزیز امین 


Darunter, ausser den Zahlen gestrichen und verwischt: 
SAY * ۰ ۰ E M r 
٠ رضی الله على عبده على بن مصطتى افندي دفتردار دمشق‎ 
١ 
1b Beginn: 
و‎ t 8 نې‎ 8 Y > hj 
الامور * وبمونته الدارة‎ e لسم لله الرحمن الرحيم * الحمد لله الذي سعوتته‎ 


* عل خلقه تصلح احوال الجمهور‎ 
Abrupter Schluss 254b nach Beginn des 152. Reisetages (Aufenthalt in Kairo) 
ohne die Seite zu vollenden! 


وکا di dx‏ مت الشيخ زين العابدين ذه الله اي من دارجارنا وصدقنا 
عبد الوهاب Ai‏ الشیخ ien Sc Ai del ze‏ الاعظ والشیم حبازي 
له شرح علي الجامع الصنیر 

Nach 10 fehlt 1 Blatt, ebenso nach 39 und 47, sonst vollständig bis zum 


152. Tag. Deutsche Bemerkungen und einige Übersetzungen von Versen am Rand 
der ersten Hefte rühren von WzmzsTrEIN her. 8 Aë 
9201/5 x 15!/, cm (214 —254 21 x 16 cm, 27 Zeilen) 21, 23, 19, 29, 19 Zeilen, un- 
gleichmässig grosses oder kleines Neshi; 214—254 von späterer Hand; am Anfang 
lose Blätter, dann meist in Kurräsen; ungebunden in Pappdeckelumschlag gelegt. 
, dà 8 


Nr. 97. 28.‏ خن( اکن 


باب فضل المشى الي الساجد وغير ذلك من 96١‏ باب فضل من با مسجدا ه07٥‏ 
پاب فضل اول من یدخل المسجد * باب اثم من تخم في المجد 109۰ فضایل المساجد 
باب فطل من رد رقه اعظاما لمسجد * پاب ان اهل الساجد هم اهل الله تعالي 1091 
باب فی ان خبر البقاع الساجد وشرها الاسواق 103a ٠‏ 
باب جامع فى فضايل الشام 1080 باب جامع فى فضل المساجد ٠‏ 1080 


114b beginnt noch in winzigerer Schrift, aber von derselben Hand noch ein langer 
Schluss mit wie zu Beginn übergeschriebenem 


à ۰ m d le 
Ate AM المرجی المقدسى رض‎ c EN الامام الحافظ ابو المعالى‎ e قال‎ 
Vor dem letzten Bl. 123 des Textes ist, wie auch. der Custos ausweist, etwas 
ausgefallen, wohl nur 1 oder einige Blätter; 123b endet mit der Geschichte, wie 


Abraham ins Feuer geworfen wurde. Die datierte Schreiberunterschrift lautet auf 
anderthalb engen, äusserst kursiven schwer zu entziffernden Zeilen folgendermassen : 


کتبه سادس عشرین شهر رمضان المعظم من سنة ستة وستين Uli‏ على e‏ 
على بن عبيد الله غفر الله له وودبه ولجمیع السلمین امين امين امين والحمد لله 
وحده وصل الله على سيدنا محمد خپر des ale‏ اله وصحبه وسلم 


18x16 cm, 124 Blatt, enggedrüngtes Gelehrten-Nesht vom Jahr, 866/1469 
in Kurräsen zu 10 Blatt (3. Kurräse hat 12 Blatt), in Pappdeckel mit Leder- 
rücken gebunden. 


9$. — M. a. VI. 28, 
wech) Al Al رحلة الشام ومصر والحجاز‎ jul zzzi 


Alhaqiqa wal me£az fi rihlat al Sám wa Misr wal Higäz von 
"Abdalgani al Nábulusi, lebt 1050—1143 — 1641—1731; 152 Tage (nicht 
1152/1739, wie WETZSTEIN meinte), von den 388 Reisetagen aus dem bekannten, 
aber erst später redigierten Tagebuch der grossen Pilgerreise zu den Heiligen- 
gräbern Syriens, Ägyptens und des Higâz: Brockelmann II 345—8, wo statt Cambr. 
308 zu lesen Preston 300 p. 24 und beizufügen Damask (Zajjàt) S. 82, Qilig “Alt 
Pasa (Tophäne) 758; Röhricht Bibliotheca Geographica Palaestinae S. 285 (Bistänt, 





Nr. 29. — 71 عه‎ 


arabisiert Bir alagräd, während es-sonst gerne auch, wie noch Algier, Bagdad, 
Tunis, Tripolis u. a. als Där algihäd „Stätte des heiligen Kriegs“ bezeichnet wird, 


: 1 HD 
auch kommen hier türkische Lehnworte wie 4») (türk. lagym) Mine, حباخانه‎ 


Pulverturm, vor. Die 6 Jahrzehnte weiter zürückliegenden türkischen Operationen 
im Libanon gegen den Drusenemtr Fabreddin ibn Man (um 1630) folgen hier 
62 ff. Nach 41 muss etwas ausgefallen sein und die nächsten Blätter sind in 
Unordnung geraten und verstellt, 

Der fromme Zweck des Buchs wird 71b so bezeichnet: 


واعلم ان المراد من ذکر هذه الوقابع في سیاحتنا هذه تشمیم روايح الاوليا الكرام 
t dev dA‏ 
Schluss 73a‏ 


وهذا ما انتهى الينا من كلام حاجى زين وحاجی مصطفی فبعد ذلك سالنا الشيخ 
حتي اقر لنا به والله تمالي اعلم وصلی لله على سيدنا محمد وعلي اله وصحبه وسلم * 
وکان الفراغ منها نهار السبت التاسع والعشرين من محرم الذي هو من 730 

شپور سنة الف ومابة واثنتين وستين سنة من الهحرة اللبوة عل بدي افقر المباد 
واحوجهم d‏ رجة ربه المزیز الوهاب الشیخ نعمة الله ان الشیخ المیعوم الشیخ سلیم 
ابن المرحوم الشيخ نعمة الله غفر الله له ولوالدبه ولمشايخه ولجميع المسلمين امين * 
وقد عاش الشيخ مصطفي رضى الله عنه نقلها ولده عن لسانه الشيخ محمد القاطن 
بزاويته انه عاش من العمر Al‏ وثلاث وعشرين d dl io di bjs iu‏ سنة سته 
وعشرين ومابة والف غفر له ولوالديه ولمن قرء لنا وله الفائحة والحمد لله رب العالمين * 


Dann folgt noch bis 75a ein Gedicht, das “Abdalgädir al Gilänt zugeschrieben 
wird, das einzige unsrer Handschrift (während Näbulusis Reise N. 28 von solchen 
wimmelt). Die Sprache unsrer Handschrift ist ziemlich vulgär gehalten. 

15x11 cm, 75 Bl., 17 Zeilen, meist deutliches, öfters durch Feuchtigkeit ge- 
flossenes Nesht vom Jahr 1162/1749, verglichen (balaga am Rand) ; steif broschiert. 


ME Nr. 29.‏ سډ 


M. a. VI. 29,‏ — .99 
التنصرة والتذكرة وهی سياحة البلدان للدروش مصطفى اللطیفی 


Altabsira waltadkira — Sijähat albuldan, Pilgerreisen des Derwts 
Mustafá al Latifi, 1004-1196 — 1595—1714, offenbar eine ganz andre Rezen- 
sion, als die nur noch bei Brockelmann II 344 erwähnten Pilgerfahrten von Berl, 
6138—40; es ist die Rezension seiner Schüler Hägg Mustafa al “Is und Hägg 
Zain, von denen der erstere als Reisenachahmer Latifis sich dessen Reisen in der 
Einleitung selber zuschreibt; das nähere Verhältnis unserer Handschrift zu den 
3 Berlinern bleibt noch zu untersuchen. Bl. 1 ist neu eingelegt (12 leer), 1b be- 
ginnt sofort ohne Titel in türkischem Nesbi: 


بسم الله ell zl‏ » الحمد لله رب العالمين JE U‏ اما cé ie‏ 
رحلة العبد الثقير اللي الله تعالى الحاج مصطنی المیص والحاج زین الحلبيين وما 
توقع لهم فى سوك طريق اهل الله عن بد شيخهما الكامل الشيخ مصعافى الطيفي 
قدس الله سره قال الحااح مصطفى العيص اعلم ايها dl CY‏ سميت كتاني هذا التبصرة 
له :کرت تمرة اسالکین وتذکرة لمن طالعه من المسلمين * فانى لما اخدت 
الطريق sl du gd cas‏ قدس الله سره بالسياحة وقال لا يكمل المريد 
وصل الى مرتبة اهل الكمال الا بها فامتغلت امره وسافرت على قدم التوكل فخرجت 
يوم الاين بعد صلاة الفدر وسرت على بركة الله تعالى ولم ازل على ذلك حتي 
وصلت الي ادلب فزرت ليت c JS‏ منها الي ريحا فزرت مقام الاربمين H‏ 


Etwa 80 (vgl. Tla) seiner 120 Lebensjahre hat Latifi 


auf wiederholte, end- 
lose fromme Pilgerfahrten zu 


allen Heiligengräbern der mohammedanischen Welt 
in Asien, Afrika und Europa verwendet, von Marokko bis über Indien hinaus, 
vom Sudan bis Belgrad und über Kaschgar. Diese Kreuz- und Querzüge, mit 
3esuch von frommen Ordensbrüdern verbunden. 


, Sind kurz und unchronologisch 
Zusammengereiht, öfters mit anziehenden Anekdoten und Einzelschilderungen unter- 


mischt. Zum interessantesten für uns gehört wohl die Schilderung der Erstürmung 
jelgrads durch Mustafa Pasa Köprülü 18. Oktober 1690 (OE 


wo unser Pilger 
zufällig auch zugegen war; Belgrad 


Weissenburg* heisst hier volksetymologisch 
» 1 8 





جح ۱ کد .81 Nr.‏ 


M. a. VI. 91.‏ — .31 
منتخب مطالع الانوار على صحیح الاثار ااحسامی القرمی 

Muntabab matáli? elanwár alà sahih alátár von alHusämial 
Qirimi, Auswahl oder Auszug Muhtasar aus den Matált des Ibn Qurqül (wohl 
von spanisch caracol, Scehnecke) T 569/1173, Drockelmann I370 f; nach der 
Unterschrift 73b ist der Auszug im Jahr 757/1356 zu eigenem Gebrauch gemacht 
und unser Unicum ist offenbar zugleich Autograph, also ein älterer Muhtasar des 
grossen, uns nieht mehr erhaltenen Werks, als Ihn Hattb al Daháa's T 834/1430 
drei Auszüge (vgl. Brockelmann II 66): 1) tahdib al matäli‘, wovon Kairo I? 291 
5 Bände erhalten sind, 2) al taqrib fi ‘ilm algarib, wovon Kairo I? 286 2 Bände 
sich finden, 3) tuhfat dawî '"larab, von Traugott Mann 1905 herausgegeben, vgl. 
DLZ 1906, N. 32, 2010—2; Journ. As. 1907 I 168—72 (Margais) Unser öst- 
licher Exzerptor hat Ibn Qurqüls westliche Anordnung nach dem magrebinischen 
Alphabet durchweg beibehalten, bringt unter jedem Buchstaben zuerst die Orts- 
namen elmawadi, dann die Personennamen muikil al asmá wal kuná, damn die 
Nisben, muskil al ۰ 

12 hat ausser einer spätern schülerhaften religiösen Floskel, auch von anderer 
späterer Hand den nach obigem mehrfach fehlerhaften Titel: 


e"‏ مختصر مطالع الانوار علی صحیح الائار dal‏ القرمي واسم المختصر ابو 
اسحاق اراهیم بن بوسف الحزي الطرابلسی المسروف باین فرقول 
1b beginnt das Autograph in lapidarer Schrift so:‏ 
Y‏ 0 ۰ 
سم ey) A‏ الرحيم « قال e‏ الامام الحافظ ابو اسحق أبرهيم بن وسف 
e ۳‏ زر 4 " 
الحمزي هو ابن فرقول رجة الله عليه AR‏ مطالع الانوار عل صحیح a Ell‏ 
Mo š . . 5 e‏ , 
حرف الهمزة E‏ المواضع d‏ هدا الحرف 3 الانواء قر به من عمل er)‏ من 
المدبئة الم 
Dabei ist mim von al Hamzt durch. Rasur geschwunden, wesshalb WrmrzsrEIN‏ 
las; an der Stelle von matali ist über einer grösseren Rasur später ma-‏ الحزى 
särig geschrieben (vgl. den Titel von “jäd’s ähnlicher Schrift Brockelmann I 370)‏ 
spüter zwischen die‏ حر c‏ | لهمز: beigesetzt; ebenso ist ö‏ مطالع صح em Rand aber‏ 


Zeile gesetzt. Am Rand steht dann noch die spätere Notiz 
10 


— Ma > Nr. 30. 


M. a. VI. 30.‏ — .330 
الغرر السوافر عن ما يحتاح اله المسافر. لبدر الدين الزركشى 


Algurar alsawäfir ‘an mä jahtägu ilaihi ’Imusäfir von Bedred- 
din al Zerkesi } 794/1392, Adabbuch über das Reisen, nur von HH IV 319, 8591 
erwähnt; als Tübinger Unicum bei Brockelmann II 92 nachzutragen. Nach Schrift, 
und Papier kommt der Codex der Zeit der Abfassung nahe; Werzsrein, 6.500 J. alt“, 
Auf 1a steht nicht der obige, auf 1b kommende eigentliche Titel, sondern nur 


ic ala se‏ تاليف العلامة بدر الدين الزركشي الشافعى رحمه الله تعاللي ورضي 
1b beginnt (wie bei HH) so: qut €. a»‏ 

سم الله الرحمن الرحيم * الحمد لله الذى جمل الارض ذلولا نمثي فی مناکھا ٭ 
- - - ويد فهذا كتاب اغريب انيس * والوحید جلیس * يكون رفيقا 
للمسافر فی سفره * معینا له على قضاء وطره * مولسا له شواده * مساعدا له في 
مصادره وموارده * سمیته بالفرر السوافر * عن (في 111) ما بحتاح اه المسافر * 
ded e‏ غبر منوال * منشیا له عل غیر مثال * - - - ورئبته عل Ay‏ 
اواب الباب الاول فى مدلول السفر وفوايده + الباب الثاني فیما تعلق به عند السفر « 
الباب الثالك فی الاداب e A Hell‏ 


Sehluss 13b mit einer kurzen pikanten Anekdote von Gohä, hier Hhj (vgl. 
ZDMG 56, 237, £): به‎ e 


"abad caps ST e یار‎ Ca ione رف‎ d. Se 
JI ويحكى ان ححي نظر في بير * فرالى) خياله ئی لحرامي فى‎ 
` 

فرات خالها وخاله * فقالت صدقت + وعنده قحبة * والحمد لله وحده +« 

Unser in sehr enger Gelehrtenschrift geschriebenes, mit Anekdoten und Versen 

verbrämtes Unicum verdiente eine baldjge Ausgabe, zumal die Schrift an einzelnen 

durch. Nüsse oben beschädigten Stellen mehr und mehr verblasst und an den bis 
zum Aussersten beschriebenen Rändern immer mehr abbröckelt. 


18x14 cm, 13 BL, meist 28 Zeilen, enges Nesht; in Pappdeckel gebunden, 
mit schmalem rotem Lederrücken und Klappe. 

















Nr. 82. S 


grossen, den achten Teil der 1001 Nacht überhaupt ausmachenden Ritterromans 
yon “Omar al No'mân und seinen Söhnen mit 46 farbigen Illustrationen, 
aus unserem 15. Jahrhundert, spätestens Anfang des 16., da sich in den eigenartig, 
etwas roh entworfenen, vielfach einen gleichmässigen Typus aufweisenden Bildern 
vielleicht schon osmanischer Einfluss bekundet (Werzsters, 1863 „ca. 400 J. alt*.) 
Da sümtliche bisher bekannte, den Roman enthaltenden Handschriften später, 
meist ganz modern sind, hat Zotenberg, Histoire d’‘Alä aldin ou la lampe mer- 
veilleuse, texte arabe publié avec une notice sur quelques manuscrits des mille et 
une nuits, Paris 1888, den Roman für die späteste Ausfüllung und Ergänzung 
der ägyptischen Rezension von 1001 Nacht erklärt, ein Satz, der seitdem fast zum 
Dogma geworden ist, vgl. Oestrup, Studier over tusind og en nat 1891, Brockel- 
mann II 60. Unser altes Unicum wirft diesen Satz ganz um und giebt der Quellen- 
und Compositions-Forschung über 1001 Nacht eine andre Wendung; vgl auch 
Chauvin, Bibliographie IV (1900) 215: Les vues ingénieuses que de profondes 
études ont suggérées à M. Zotenberg demandent à étre confirmées ou rectifióes. 
Ici il suffira de dire qu'il y aurait lieu de créer d'autres catégories encore. Über 
den *Omar-Roman vgl. besonders Chauvin VI (N. 277), 8. 112—124. Der alte 
Bestand unseres Codex ist besonders zu Anfang (auf hellbrüunlichem 286—295, 
399, 300/301, 303, 324, 343) und am Schluss (auf gelbem Papier 459, 460, 469, 
496—506) geflickt und ergänzt von der Hand des berühmten modernen Meister- 


sängers ( 5) von Halab, Ahmed al Rabbát (nicht Rabbad, Werzsreis), aus dessen 


Bibliothek auch unsre N. 41, N. 42, Gaudar, und 52 (Bent Hilal) mit Ergänzungen 
von seiner Hand stammen, um 1200/1786, Brockelmann II 304, Berl. 8188—95 ; 
8047, 4. 5. Die Ergänzungen enthalten viel vulgäres, auch türkische Lehnwörter, 


vgl. 295a طيرا اق‎ , Scheinen aber doch mehr der einfacheren alten Rezension des 


Urbestandteils zu folgen. Der. Held heisst nur in den Ergänzungen “Amr, sonst 
Omar. Unser dieker Folioband zählt noch 209 Blatt von ursprünglich 219, num- 
meriert 286—506, wobei Blatt 300 + 301 durch ein*neues, engbeschriebenes 
ersetzt ist, wührend eine Kurráse 391—400 der sonst vollständigen Geschichte 
leider verloren ist. Unser Buch bildet den zweiten Band einer grossartigen, splendid 
gehaltenen und sorgfältig schön geschriebenen, öfters, aber auch hie und da falsch 
vokalisierten Riesenhandschrift der ganzen Sammlung von 1001 Nacht und zwar 
Nacht 983—542 den 7.—13. Teil (vgl. Zotenberg p. 16—19) c. Blatt 286—506. 
Die Einreihung des grossen Ritterromans in den Rahmen der ganzen Sammlung 
ist somit nicht sehr spät, sondern schon im 15. Jahrhundert, spätestens anfangs 


des 16. vollzogen. 
10* 


— 74 با‎ Nr. 31. 82. 


منتخب من کتاب مطالع الانوار د تصثشف er‏ * 


11a oben links steht die Kurräsenbezeichnung von erster Hand 
من منتخب المطالع‎ Ql 
33a ebenso من منتخب المطالع‎ e 


indem nach Kurráse 2 Dlatt 31 und 32 extra eingefüst sind, 31b nur halb (und 
kleiner) beschrieben. 


45a links oben steht خامس منتخب المطالع‎ 


indem 37 und 40 (umgadreht) nur einseitig beschriebene Drittelsblütter eingelegt 
wurden. 73b Schluss: i 


الشكرى lu «u‏ من اسفلها وشين ممحمة * هذا م هنن کات 
uf d 3 ۲‏ 3 ل 
مطالع الانوار العبد الثقير الى الله تمالي خادم اهل السئة ومحبهم هاني P‏ 
القرمی بطرابلس المحروسة فی شهر ریع الاول سثة سبع وخمسين وسبعمابة والحمد لله 
d E‏ الله de‏ "| محمد Arm) als‏ وسلم وحسیا A‏ وم الوکل 


Dann folgt von anderer Hand und Tinte noch 1 Fasl über Particip passiv. 
8 ` , 
und das al Täif-Gebet Mohammeds دعا الطاف‎ 


Bei unsrem al Husämt al Qirimt" liesse sich an den Korankommentator Rok- 
naddin Ahmed ibn Mohammed ibn ^Abd elmümin el Qirimi denken t 783/1381 ې‎ 
HHI p. 528 s, Basset, Les manuscrits de la Zaouyah d'El Hamel p. 45; inis 
aber auch an Mohammed ibn Lägtn al Husämt al Tarübulust T 780/1379 Brock 1 
mann II 136. Jedenfalls verdiente unser autographes Unicum eine leor el 


" و و‎ 13 Dl, 10—22 Zeilen, grosses, markiges Nesht vom Jahre 
57/1356; Stichworte oft rot; Halbfranz. 


III. Erzählung, Roman, Legende. 
32. — W. a. VI. 32. 
حكابة عمر التعمان وولدبه شرکان وضوء المکان‎ 


0 ۸ د‎ g e ۵ 6 
AL “Omar al No'män waweledaihi Sarkän wa Dau al 
: Einzigartiges Unicum, alte Handschrift und besondere Rezension des 


1) Der Anfang am Rand ansgerissen. 


۳ us 
Nr. 82. 88. 
2870 + سم الله الرحمن الرحيم وبه ثقتي وصل الله على سيدنا محمد وعلى اله وسلم‎ 

* الجزو السابع من الف ليلة وليلة * 

ع وهو اول الکتاب التانی متا « 
قا nn‏ شهرزات الصباح فسكتت عن pil coa‏ وقالت ان AJ gbl‏ 
الى الليلة القابلة سمعته AK‏ الملك عمرو النعمان واولاده شركان lan‏ وزهة 
الزمان واولاد اولاده كان اما كان وقضي Bio‏ ووزيره درندان وحاجب اثه ساسان 


وریب ابنه الزبلکان وواده الرابع الرومزان وهی من غرایب الحکابا الستحسثات 
m‏ .. - تب 
فقال الملك وحيات راسى Dk‏ 


506b hat nur modern die Zahl Y «V und unten die Namen 


عانكة شت فاطمه 


سیم ان ne‏ 


27x19 27 Ergänzungen 26 7 ves Nesht ores 15 
x cm, 29 Zeilen 6 rgä gen 2.), GE es din 
(16.) Jahrhunderts; 209 BL, brüunliehes, zum Teil durch Nässe und Bands hlisse 
$ 


verderbtes Papier, in Pappdeckelklappe gelegt. 


33. — M. a. VI. 33. 
السول والشمول‎ a 


wp 8 
Hadit oder hikájat oder qissat al Sül wal o 
stück eines "an die Art von 1001 Nacht anschliessenden Rn ER j^ 
Liebesromans, über welchen siehe meine Ausgabe وه زج‎ 
د ی مایم‎ 8 el von de Goeje 
ibliographie V 7—112 und die wichtig 8 ar, 
een Goldziher ZDMG LYI (1903), 405 Een 1 re 
1903 480—3; [Vollers] LC 1903, 1053—4; په‎ atan d 0 DE 
هو فا‎ 1904, 364—8; B. E REE ا‎ E 
Horovitz OLZ 1908, 213—4, welcher iE auf eine Art en 
stossen ist, welche in einem in Malabar geschriebenen Sammelband ( 


ee کے و‎ Nr. 32. 
Sowohl Bilder, wie Text (mit Übersetzung) unsres g. 


ganz einzigartigen Unicums 
sollten móglichst bald reproduziert und für die Wissenschaft vor weiterem Zerfall 


gerettet werden. — Statt einer neuen Foliierung 1— 209 habe ich die alte nur in 
den Ergünzungen auch noch nachgeholt. 


2862 neu, hat den Tito] f التمام‎ als aU من سيرة الف‎ QUI هذا الحرو‎ 
Darunter die interessante Lesernotiz vom Jahr 1252/1836: 

نم قراء نه السد حسن ان السد Aaw‏ الدين الحرری + وراه حين نوجه الي حوران 
نی ۱۳ جاد اخرة .3 ۱۷۵۷ واراده لاجل السلامة في هذه السفرة وتلاه واحد 
Ac‏ نباد رلک لیس فی درج بل کلما فضی من مصالحه وکان استاجره من 
Lé AR E ze ell HI A dell‏ فضه واشرط علينا ان اذا ضاع او 
سرق او حرق وا ارحمته لنا ناخذ شنه من المستاجر ثلاثماية رش عنيد شهود من 
السلمن وحرره بخطه الیذکور التالة فی نبار الجمعة فى هلاب [ رب سنة 


Lie: من پاره‎ ١ فى قرية السهوى الساعة في‎ ٢ 
AE Somit hat der Sajjid Hasan al Hariri unsern Band als Reiselektüre in 


den Haurän von einem Mohammed al Rabbät 1252/1836 gemietet und so 
> Kann die Handschrift dann auch in Damaskus hängen geblieben sein. Doch 
è kann sie auch mit N. 41, 49 und 52 und der autographen Seftna Ahmed al 


Rahbät’s Berl. 8193—5, vgl, Leipzig S. 487, von den Nachkonmen des Rhapsoden 
in Damaskus verkauft worden sein. 


286b hat nur einige Zahlen, 


iechnereien und die interessante Lesernotiz 
vom Jahr 1258/1842: 


نظر فيه وتامل ممنيه الفقير امين le oet Vy ano‏ 

Durch dies Autograph von Emin Zeitüne (Herausgeber der 5 Diwane 1293— 

1876 Kairo) ist sein Name sicher dokumentiert und Socins unnötiger Zweifel an 
dessen Richtigkeit ZDMG 31 (1877), 667! widerlegt; vgl. N. 42. 


هذا الكتاب الثاني من سبرة الف للة ولبلة وهو من کب الحاج 287۰ 
الرباط الحلبی عفي عنه امین ۲ 
seg‏ بما فيه ومفتهم معانيه 


Daneben von anderer Hand 





و 
سب .35 .34 Nr.‏ 


العباس وكان وقته احسن الاوفات واوقع الله هيبته في قلوب الامرا والملوك والسلاطين 
db ër EI‏ من کل en AEN we Ek‏ دابا ان ينظر ai A‏ 
ges Ve!‏ امودهم وکان مج لطرب وکان عنده ندما اظرف ما یکون منهم اين 
eJ‏ وندماه مثل المج والرقاشی وفرزدق وعمر التيسي واللوز والسكر وابو نواس 
وهولا شداوون الاخبار وبنادمونه بالاشعار في الليل والنهار الي ان كان A‏ من 
SE‏ ضاق صدر الخليفة هارون الرشيد ضيقة عظيمة وقبض شى عل خاطره 
H full Jer ig Ah‏ 
58b Schluss‏ 

فاخلع di ikl ale‏ عليه وجمله من بمض ثدماه الذي عنده واجرى عله 
all‏ والجوامك وعاش باسم الحداد فى الذّ عيش وارغد بال في منادمة الخليئة 
Wm‏ ارشید حتي جاءهم الموت وفرق بنهم هادم الاذات ومفرق الجماعات + 
هذا ما Kl v‏ من حدت e‏ الحداد وما اتن له مع Sall‏ هرون الرشيد 
عل التمام والکمال * وثموذ بالله من الزيادة ثم التقصان وصلى الله على سيدنا محمد 
واله امين a‏ 


59b, 60, 61 sind leer. 


x15 om, 61 BL, 14 Zeilen, etwas einförmig steifes, aber im Ganzen 
۱ .. ` 


korrektes Nesht mit Vulgarismen, 18. Jahrhundert, in blauem Pappdeckel gebunden. 





35. — M. a. VI. 35. 
کناب کل ودمئة‎ 


Kitab Kalila wa Dimna, die sogenannten Fabeln Din ans der 
enspiegels Pancatantra ins Arabische 





Pehlewi-Uebersetzung des indischen Für a پد‎ 
übersetzt von Abdalláh ibn al Mogaffa', vgl. Brockelmann I 151, Chauvin, Tip 
liographie II, Kalilah 1897, wo nachzutrag Cairo (Hindié) I 19183 Beine 
1896, 1899, 1902 u. a.; Nallino, Manosci tti arabi, persiani, siriaci e turchi — 








c 8 سه‎ Nr. 33. 34. 


des India Office in London, Loth p, 300, Nr. 1044, Fol. 225—62 verborgen ist, 
und wesentlich aus Liebesgedichten besteht; Gustave Rat, der Übersetzer des 
Mustatraf, hat seiner grossen handschriftlichen franzüsischen Übersetzung von 1001 
Nacht (in seinen Nuits supplémentaires) auch unsere Liebesgeschichte angereiht, 

:82x14!|, em, 84 Bl. (85 nicht zugehürig), meist 17 Zeilen schönes altes, 
syrisches Nesbt unseres 14. Jahrhunderts, vokalisiert, in losen Blättern, zum Teil 
noch Heften, in Pappdeckelumschlag gelegt. 


34. — M. a. VI. 4: 
باسم الحداد‎ Aa اة او‎ 


Hikájat oder gissat Básim al Haddád, die an 1001 Nacht ange- 
reihte Erzählung vom Schmid Bäsim mit Härtın al Rastd, vgl. Chauvin V 171—4, 
Nr. 96, Brockelmann II 62. Unsere Handschrift ist modern, stammt etwa aus 
dem 18. Jahrhundert und stellt eine von Landbergs Ausgabe und Beirnt IV 
139 —179 abweichende Form de chen Rezension dar. Da W. "s Nr. 84 
„Ein Bändchen der 1001 Nacht, BI. 12° ca. 100 Jahr alt“ 1864 verloren war 
und beim Kauf nicht geliefert werden konnte, reihen wir diese Handschrift unseres 
älteren dürftigen Bestands hier an, um V 2 
zu wahren; sie ist schon 1839 von Ewald im ,,Vi 
Handschriften der Universitäts-Bibliothek zu Tübin: 
arabischen, 8.13 £ kuz und flüchtig verzeichnet. Auch Ewalds Schlussurteil 
Abschrift ist ein Muster von Nachlässi t" stimmt höchstens von dessen puristi- 
schem Sprachstandpunkt aus, 1a 























r das folgende 





lien. 
12. und letzte der 













هذه قصة باسم الحداد وما جرى له مع الخليفة هرون الرشيد وهي من الف ليلة وليلة 
1b leer; 2a‏ 


الف للة وليلة وهي منسوخة من الف ليلة وليلة الشامبة وهي 





هذه القصة من 
ic‏ باسم الحداد وما جرا له مع الخليقة هرون الرشيد 

سم الله ge‏ الرحيم * قالت شهرزاد بلغني ايها الملك السعيد ان الخلیفة اد 
هرون الرشد ما جاء احد من خلقا بى العباس نظيره في العدل والانصاف فى 


الرعايا وحصل على عظمة وسمادة ما بلنها غيره من خلفا A‏ امية ولا من خانا 2 


















































Nr. 85. EAT n 

um‏ وف السخافة والشره والشر والنميية وفى رفض الدئيا والزهد فيها وغير 

ذلك ممن لا بحصي من الصئوف At,‏ احدوثة مداخلة سک اا 

باب من هذه الاإواب موضوع لجهة من الجهات 

S. 24—29 folgt kurze Aufzählung und Inhaltsangabe der 16 Kapitel des 
Buchs. S. 29—48 


الرسالة الاولى وهى بمثة انوشروان برزويه المتطبب الى بلاد الهدد في طلب كتاب 
كليلة ودمئة * الحمد لله الذى بيده ere‏ كل b de f uen alb uh‏ 
S. 48 ۱ ۱ 1‏ 
فلو اطنبت فيه بكل ثنا طلب مكافاته لمجز لسافى عن ذلك * [1] باب عبد الله ان 
D e SE‏ الكتاب من الفارسية الى العربية * بسم الله ee! on)‏ 
هذا كتاب AS‏ ودمنة وهو ما وضعته علماء الهند من الامثال والاحادث والتمسوا 
ان يدخاوا فيها ابلغ ما یجدون من القول ا bezeichnet‏ لباب الاول als‏ 24 .8( 

(۲) پاب برزوبه المتطبب ترجة بزرجهر بن l o‏ 58 .8 
الباب الثاني باب برزويه المتطبب في اتقاله من حال الي حال ba‏ 
وبحثه عن الاديان والتماسه طلب الحكمة) 

فاقمت على هذه الحالة وانصرفت من بلد الهدد وقد انتسخت 78 S.‏ 

من کتبها كتاب وهو AUS‏ ودمنة واوله (الباب الثالك .525( 

[*] باب الاسد والثور وهو باب المتحابين يقطع بينهما الكذوب المحال يخبثه وكذبه قال 
Ce‏ ملك لتنديا الفيلسوف راس فلاسفته اضرب لي مثال المتحابين Bee‏ 
الكذوب الخاين ويحمها على العداوة والشئان 


8. 136 باب الفحص عن امر دمنة‎ [el 
S. 165 callo باب الحمامة المطوقة والجرد والسلحفاة والثراب‎ [e] 
= ý 11 





mr Nr. 85. 


di Torino 1900, Nr. 53* p. 38 f., Brit. Mus. Supplem. Nr. 1155—9; Houtsma 
„eine metrische Bearbeitung des Buchs Kalila wa-Dimna“ in Oriental. Studien 
(Th. Nöldeke gewidmet) 1906 91—96 (Ibn al Habbärtja + 504/1100 (Brockelmann 
T 252) lithographiert Bombay 1900, wozu Brit. Mus. Supplem. 1158 zu vergleichen ; 
1394 H. ebenda 1. 1304). Unser Codex beginnt ganz wie Goth. 2691, und stellt 
dessen Typus, obwohl neuer, besser und vollständig dar, da Goth. nur ein Drittel 
des Ganzen umfasst, derselbe hat arabische Pa, nation wobei die Titelseite unbe- 
zeichnet blieb; die Namen sind ausgekratzt Aja sofia 4214, Kaltlah ed. Cheikho 
1905, 12' ff, Petersburg, Institut 119, 


قد استکنه للضسه افقر الوري - -- - ان البرحوم سح زاده في 
سنة الف وماتین وثلاث وارسين فى ستة عشر من جیاد الاخر سنة ۱۲۶۳ 

فى داجا نا (جادى links schief dazu noch (= AR‏ 
من محمد [Pertsch falsch‏ 8.1 
الكون استمد العون * مقدمة قدمها هنود بن وان الفارسی قبل کتاب کابلة ودملة 
Sie‏ منبا ما کان من اوله السبب الذي من اجله عمل قدی الفیلسوف الهندي 
راس البراهمة لديسلم ملك [الهند] D Sen AE AR d weilt ET‏ 
بسم الله الرحمن الرحيم »+ هذا كتا ب كلبلة ودمنة وهو ستة عشر بابا 8.94 
ورساله فى ابتدا اككناب وهى في بمثة المللګ اکسري انوشروان لبرزوبه المتطبب 
الى بلاد البند فى طلب كتاب AE‏ ودمئة والرسالة الثائية فى اخر الكتاب لبزرجمهر 
بن البختكان في مدح الماك انوشروان وه وكسرى بن قباد ملك الفرس + واما هذه 
ستة عشر بايا فانها تصرف فى ثلثمابة وثلاثين بابا من الحكمة منها امر الملوك واصلاحهم 


بسم الله الرجن الرحيم رب سر با کم ممن ممد 


واصلاح رعيتهم وفي السلاطين ونصيحتهم de‏ اعتقاد الاخوان والمداراة لهم وفى اهل 
pul‏ والكون ممهم وفى اهل الشره والمباعدة عنهم وی اقتناء الشرف والرفمة وف 
اناد الاموال وطب امیش وفي جمع المال والادخار وني العقل وفي الجوابات 


n 








ENS Nr. 224. 225. 


224 


(M a VI 251) 

Jde QA» ol  Hudailitendiwán. Brockelmann I 20f. Nach Hell, 
der die Handschrift zu seiner Ausgabe des Diwäns des Abü-Du’aib benutzt 
hat, ist die Handschrift eine moderne, sehr getreue Kopie der Kairiner Hand- 
schrift è >Í n und kann daher „nicht als selbständige Quelle in Betracht 
kommen“, Abü-Du’aib, p.8. Über den Inhalt s. Hells Besprechung der 
Kairiner Handschrift in: Aufsätze zur Kultur- u. Sprachgesch., Ernst Kuhn 
gewidmet, p. 217 ff. 

Anfang f, 1b: 

وقال ابو دؤبب وقد هلك له خمسة بنين ف عام واحد اصابييم الطاعون 
امن المذون وريبهدا تتوجع EE oa ex) gu) uh») kK‏ 

Ende f. 65a: 

اطعمث Us‏ على جوع ومسغبة »د شعم العشار اذاما قام ذاعپیبا؛ تم 

66 Bl 24,3X1755; 16,5X10,$ cm. 19 Zeilen, Kustoden. F.65b 
und f.66 frei. Schrift: 13. (oder 12.) Jahrhundert d. H.; mittelgroD, steil, 
breit, sehr deutlich, vokalisiert. Überschriften rot. Papier: gelblich, stark, 
rauh, mit Wasserzeichen. Brauner, reparierter Halblederband mit Blind- 
pressung und Klappe. Herkunft und Akzessionsnummer wie bei Nr 222. 


225 
(M a VI 252)‏ 
à dX Us Kommentar des “Abdallah Ibn-"Abd-al-‏ شرح الامالى 
*Aziz Ibn-Muhammad al-Bakri (f487/1094) zu dem dall us bi‏ 
titelten anthologischen Werk des Isma'il Ibn-al-Qasim Ibn-Aidün al-Qali‏ 
(ca. 288/901—356/967). Brockelmann I 132, 476, Enzykl. d. Isl. I 631£.,‏ 
II 743. Die Handschrift scheint Unikum zu sein.‏ 
Anfang f. 3b:‏ 
قال ابو عبد عبد الله ابن عبد العزيز ابن معمد البكرى . .. هذا كتاب شرحت فيه 
من النوادر التى امليها ابو علی اسمعيل بن القسم القالى ما افغل وبيتت مى معانی 
منظوميبا ومنثورها ما اشكل ووصلت من شواهدها وساير اشعارها ما قطع ونسبثت 
من ذلك إلى Aalt‏ سا اعمل 





Ende f. 209b: 
اذا ما جلسنا لا تزال ترومنا سليم لدى ابياتنا وهوازن‎ 
210 Bl. 27,2X19,5; 23X14,5 em. 30 Zeilen. Kustoden. Am Rand 
Glossen und Verbesserungen von verschiedenen Händen. F. a Verse von 
al-Farazdag und Gamil. F.ıb vier Verse aus al-Bakrī's Sprichwörter- 





Nr. 222. 223. — 14 -— 


64 Bl. Ca. 17X13; 13X9,5 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Am Rand hin 
und wieder Glossen von der Hand des Schreibers. F. 1a Besitzvermerk eines 
الدرص بمدرسة حضرت ايوب الانصارى‎ (T) oem که مه 46۶ لصن عبد الرحيم بن‎ anderen 
Mudarris aus dem Jahre 1221/1806. F. 63b frei. F.64a ein kleiner 
geometrischer Text mit Figuren. F.64b Lesevermerk eines ©» عبد القادر‎ 
... يحيى(؟) خضر‎ ol aus dem Jahre 918/1512 (?). Schrift: klein, mit 
Neigung zum Ta'liq, deutlich, unvokalisiert. Figuren, Jë — Jsl, Über- 
streichungen rot. Die Abschrift wurde vón Q) uey الحسن بن خضر بن على‎ 
im Jahre 843/1440 beendet. Papier: gelblich, dick, glatt, unsauber. In der 
ersten Hälfte der Handschrift ist das Papier durch Wurmfraß sehr stark 
beschädigt; die zahlreichen Löcher sind sehr ungeschickt geflickt; sogar 
halbe und ganze Blätter sind vollständig erneuert. Die Hand des Ergänzers 
dieser Stellen ist magrebinisch. Roter Lederband mit Goldleiste. Herkunft: 
Aus Mitteln des Geh. Kommerzienrats E, v. Sieglin (Stuttgart) von Seybold 
in Paris gekauft. Akzessionsnummer: 1919. 606. 





223 
(M a VI 250) 
العابدين‎ Zus Us Süfisches und letztes Werk des Muhammad Ibn- 
Muhammad Ibn-Muhammad al-Gazäli (450/1058—505/1112). Brockel- 
mann I 419ff,, 423 Nr 38, Über Anlaß und Inhalt des Werkes s. Ahlwardt 


III 181,‏ 
Anfang f. 2b:‏ 
فل الشبغ الفقیه ... عبد اللك ابن عبد الله ... قال املى على الشبخ . 


الغزالى .. . الحمد لله الملك الحكيم الجواد الكربم ... اعلموا اخوانى اسعدكم الله وايانا 
بمرضاته ان العبادة ثمرة العلم. . . 
Ende f. 152a:‏ 

Wäi‏ ما اردنا ان نذكرة فى شرح كيغية سلوك طردق الاخرة وقد وفينا بالمقصود فى ذلك 
والجمد لله الذى بنعمتة تتم الصالحات وصلى الله على خير مولود دعا الى افضل معجود 
محمد النبى واله وسلم تسليما كثيرا الى يوم الدين ثم ... 
Bl. 20,3314,3; 14,5X8 cm. .17 Zeilen. Kustoden. F. ı52b‏ 152 
türkisch. Schrift: mittelgroß, ziemlich dick, rundlich, deutlich, ziemlich‏ 
reich vokalisiert. Überschriften, Stichwörter und Anfänge rot. Die Hand-‏ 
سالم بن الحاج منيسى بن schrift wurde im Jahre 1046/1636 von (sul ze‏ 
vcllendet, Papier: gelb-‏ بلدا الالكى مذهبا الحوشى مولدا السكتدرى وطنا 
lich, ziemlich stark, rauh, mit Wasserzeichen, unsauber; durch EinfluB der‏ 
zersetzenden Tinte innerhalb des Schriftspiegels vergilbt und stellenweise‏ 
brüchig. Moderner Halblederband; die Blätter z. T. lose. Herkunft und‏ 

Akzessionsnummer wie bei der vorigen Nummer. 








= p = Nr, 227—229. 


ausgemalt. F.99b und andere weggewischte Partien von anderer Hand 
ergünzt. Papier: gelblich, mittelstark, glatt, unsauber. Moderner Halb- 
leinenband. Herkunft: Von Unteroffizier und Chefredakteur E. Oheim 1916 
in Üsküb erworben. Akzessionsnummer: 1916. 1292. 


228 
(M a VI 255) 


Kommentar zu dem Kl کاب الفراخش‎ o. 8. betitelten Abriß 
des hanafitischen Erbrechts von Siräg-ad-Din Muhammad Ibn-Muham- 
mad Ibn-"Abd-ar-RaSid as-Sagäwandi (Ende des 6. Jhds. d.H.), In der 
Handschrift ist weder der Titel noch der Verfasser des Werkes genannt. 
Aus den Stellen, die HH (IV 401) aus Ibn-Kamäl-Pa$a’s Kommentar mit- 
teilt, ergibt sich jedoch, daß hier der Kommentar des Ahmad Ibn-Sulaimän 
Ibn-Kamäl-Pasa (} 0941/1535) vorliegt. Brockelmann I 378f., II 440ff. 
Vgl, auch den mit der Tübinger Handschrift übereinstimmenden Anfang 
von Hs. Alger 1314. 

Anfang f. 2b: 
الحمد لله املك العلام الذى جعل العلماء الاعلام ورثة الاثبياء . . . وبعد فانى ما فرفت‎ 
۰۰ , عن انصدعيع الاختصر المولف فى علم الفرايض المنسوب الى . .. سراج الدين السمچاوندی‎ 

Ende f. 97a: 

فقد اجنتمع للام عشرون وابنث كل منييما ستون وللمولى عشرة 

98 Bl. 19,8xX12,3; 12,8X6,8 cm, 21 Zeilen, Kustoden. Am Rand 
Glossen von der Hand des Schreibers, F, 1a einige Hadite, ein Passus aus 
einem Werk سنن النكاح‎ und Rechnereien eines Türken, F. rb und 2a 
Rechnereien und anderes Gekritzel. F.97b ein Gebet. F.98a ein Hadif. 
F.98b allerlei türkisches und arabisches Gekritzel, darunter der Vermerk 
eines Vaters über die Geburt seines Sohnes Ahmad im Jahre 1131/1719. 
Schrift: klein, dick, gleichmäßig, ziemlich deutlich, sehr schwach vokalisiert. 
Schriftspiegel rot umrahmt. Grundtext rot überstrichen. Die Abschrift 
wurde im Jahre 975/1567 beendet. Papier: gelblich, mittelstark, glatt, 
wasserfleckig. Halblederband mit Klappe. Herkunft und Akzessions- 
nummer wie bei Nr 227. 


229 
(M a VI 256) 
علوم الحقائق الربانية‎ b Xn Hl Ja, Philosophisches Werk 
des Muhammad Ibn-Mahmüd a$-Sahrazüri al-Irägt (um 680/1282), 
in fünf Risala's Grundlagen und Einteilung der Wissenschaften, Logik, 


Ethik, Physik und Metaphysik behandelnd.. Brockelmann I 468f., HH IV 15. 
12 





Nr. 225—227. = 176 — 


kommentar (Brockelmann I 476, 2 Nr 4). F.2a und 3a. viele, größtenteils 
verschmierte Besitzvermerke, davon einer aus dem Jahre 1052/1642, und 
andere Notizen, F,2b kurze Abhandlung über den Verfasser des Grund- 
werkes. F. 106a und f. 210 frei. Die Handschrift ist am Schluß unvollständig, 
Schrift: Etwa 7. Jahrhundert d. H.; magrebinisch, groß, ziemlich deutlich, 
vokalisiert. Das ergänzte f. ı ist in altem Nashi geschrieben, das ergänzte 
f. 106 in jüngerer magrebinischer Schrift. Papier: gelb, dick, ziemlich glatt, 
unsauber, an den Rändern ausgeflickt, Moderner Halbleinenband; auf 
der Innenseite des Vorderdeckels ein Blatt der Handschrift mit vielen Notizen 
aufgeklebt, Herkunft: Durch E. v. Sieglin (Stuttgart) von O, Harrassowitz 
(Leipzig) erworben. Akzessionsnummer: 1910. 2533. 


226 
(M a VI 253) 

Gebetbuch, großenteils aus Koranstücken bestehend. Daher i. ıb: 
هذا اوراد الصغير لحخضرت يبر :5.21 لمن هذا اوراد الكبير لحضرت مولينا قدص سره‎ 
355 (995, Vgl. Brockelmann II 205, Nr 3. 

Anfang f. 1b: 
هذا اوراد. . . اللودم انث السلام ومنك السلام واليك يعود السلام فصينا ربنا بالسلام‎ 

وادخلنا دارك دار السلام , .. 





Ende f. 30a: 
اللهم زشی ثورا واعطنی نورا واجعلنى نورا يا نور النور برحمنك يا ارحم الراحمهن‎ 

30 Bl. 9,3x5,8; 6,5X3,5 cm. 11 Zeilen, Kustoden. F.1a einige 
Gebetsworte von späterer Hand, Schrift: klein, dünn, steil, sehr zierlich 
und deutlich, vokalisiert. Abschrift vom Jahre 1254/1838. Der Schreiber ist 
السيد حسن الحسنى العلائى الذى هو من ذلاميذ على الثرابى العلاثى الذى هو من ثلاميذ‎ 
... طلمان آفندی‎ .., d ea ge Àl asyali de, Papier: gelblich, dünn, 
glatt, mit Wasserzeichen, unsauber. Lederband mit Klappe. Herkunft: 
Frau Prof. Klunzinger durch Landesbibliothek Stuttgart, Akzessions- 
nummer: 1915 G 394a. 
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Koran, 

303 Bl. 16,5%10,5; IIX6 cm. ı5 Zeilen. Kustoden. Keine Vers- 
und Surenzählung, doch am Rande Angabe der co, ji» und ءj>‎ mit 
roter Tinte. Schrift: 12. oder 13. Jahrhundert d. H.; klein, dünn, zierlich, 
deutlich, vokalisiert. Umrahmung des Schriftspiegels, Überschriften und 
Versabteilung rot. Die erste Sure (f. 1b) und der Anfang der zweiten grob 














e Nr. 230, 231. 


294 Bl. 28,7%20; ca, 20,5%13,5 cm. 20 Zeilen, soweit die Seiten 
ohne Zierschrift. F. ıa eine kalendarische Bemerkung, einige Verse und 
ein Gebet. F.ıb und 2a Tabelle zur Berechnung der Monatsanfänge, 
nebst Erläuterung, im Jahre 1019/1610 geschrieben. F. 2b einige sehr kursiv 
geschriebene Verse. F.3a Kaufvermerk aus dem Jahre 1216/1801 und 
Besitzvermerk von (498 dees" o3 usal. F. 294b Besitzvermerk von es) 
الحطرآدی‎ ess? F. 294b und f. 295 leer. Schrift: mittelgroD, steil, sehr 
deutlich und elegant, vokalisiert. Überschriften und Grundtext zum großen 
schrift. Anfänge und Umrahmung des Schriftspiegels 
und der kommentierten Verse rot. Zahlreiche blumenartige Abteilungs- 
punkte, Die Handschrift ist höchstwahrscheinlich von der gleichen Hand 
geschrieben wie die Tabelle von f. ıb und 2a, wenn nicht, so gehört sie doch 
bestimmt der gleichen Zeit an. Papier: gelblich, dick, ziemlich glatt, mit 
Wasserzeichen. Roter Lederband mit Blindpressung; auf der Innenseite 
der Deckel einige Verse. Herkunft wie Nr 205. Akzessionsnummer: 
1924. 1670, 






Teil in großer 
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` bel A ode In Vorwort (f.2a) vollständiger ‚I لاغمال‎ Jet, 
Saffitisches Rechtsbuch von Jüsuf Ibn-Ibráhim al-Ardabili ai-SafíT 
(t 776/1374 oder 799/1396). Brockelmann II 199. Über Inhalt und Quellen 
s. Ahlwardt IV 137f. Dieser Band enthält jedoch nur die erste Hälfte 
des Werkes und schließt mit dem aà! aots, Der abrupte Schluß, auf den 
aber die übliche Schreiberbemerkung folgt, zeigt, daß der Schreiber erst 
nachträglich sein Werk in Bände, wahrscheinlich zwei, zerlegt hat. Vor 
dem Anfang befindet sich ein von anderer Hand geschriebenes ausführliches 
Inhaltsverzeichnis. Der Name des Verfassers ist nur in der Schlußschrift 
genannt. 








Anfang f. ıb: 
الحمد لله الحميد التعيد الماحصى المبدى العید . . . اما بعد فینذه احکام شر ومسائل‎ 
البلوى فى الدرس والفتوى‎ Wa دينية تحم‎ 

Ende f. 317b: 
ولو فال اولا خالعت ثم فعل دلك الفعل صدق بلا > كتاب الطلاق» قد وقع‎ 
... لفراغ‎ 
317 arabisch foliierte und vor dem Anfang sechs ungezühlte Blätters 
35X22; 23X 12,8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Schrift: mittelgroD, sehr dick, 
gleichmäßig, ziemlich deutlich, fast unvokalisiert. Überschriften und 
Anfänge rot, grün oder in markanter Schrift. Die Handschrift, im Jahre 

12* 











Nr. 229. 230. LIE 


Ausführliche Inhaltsangabe s. Ahlwardt IV 4o2f. In der Tübinger Hand- 
schrift geht dem Text ein unvollstàndiges Inhaltsverzeichnis voran (f. 3b—72). 
Risala 1: f. 13b; 2: 18b; 3: 117b; 4: 145b; 5: 275b. Am Schluß findet sich 
die Angabe, daß der Verfasser das Werk am 23. Di'l-Hi£ga 680/1282 voll- 
endet habe. 
Anfang f. 13b: 
الحمد لله على سوابغ تعمه ومواهب حکمه وشمول احسانه . . . وبعد فويذة رسائل‎ 
علوم الحقايق الربانية‎ È AAN موسومة برساكل الشجرة‎ 
Ende f. 443a: 
الذى لا ذيماية لغرحه وسرورة ولا غاية للذانه وحبوره من غبر ثغافل وتکاسل فان‎ 
. . . ت سيف قاطع فان الايام يمدى ولا يعود والعمر يذهب ولا يأوب نمث الكراريس‎ 








44$ Bl. 26x14,8; 19X 8,5 cm. 31 Zeilen. Kustoden. F. 1a Zitat aus 
HH (IV 15) über das Werk. F. 1b—3a, 7b—12b, 145a, 275a, 443 b—445 b 
leer. Schrift: 11. oder 12. Jahrhundert d. H.; klein, zierlich, deutlich, un- 
vokalisiert, bis f. 282b Ta'liq, dann steiles Nasbi. Überschriften rot. Der 
Schreiber des Nasbi-Teiles der Handschrift heißt Je بن سلمان بن‎ dest 
Säi, Papier: gelblich, ziemlich dünn, glatt, mit Wasserzeichen, wasser- 
fleckig, ab f. 283 etwas heller und rauher. Rötlich-brauner, reparierter Leder- 
band mit Klappe und moderner Goldpressung. Herkunft wie Nr 205 
Akzessionsnummer: 1914. 1668. 
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کناب حمييرة اشعار العرب فى الجاهلية والاسلام‎ Sammlung altarabischer 
Lieder, angeblich von Abü id Muhammad Ibn-Abrl-Hattàb al- 
Brockelmann I r9. 372: رذکر طيبقات من سميناهم‎ f. gia 
,لبمد بن ربيعة العامرى‎ 48 |. 24, f. 107a ,طرفة‎ ٤. 126 ا1 © رزهیر‎ 
رابغ‎ f.155b عمرو بی كلثوم 1742 © ,الاعسى‎ Die übrigen, auf die Klasse 
der Mu’allagät-Dichter folgenden Tabagät weisen hier die gleiche An- 
ordnung auf, wie sie Ahlwardt (VI 521) für Hs. Berlin 7452 angibt. 191b 
اث 2162 .2 ,المجمودرات‎ ١, 2. 226 ,المشوبات 246 ۶ راطراثی 2 232 ۰ ,المذهبات‎ 
5. 263 الملاعمات‎ 

Anfang f. 3b: 
الحمد لله الذى لا تدركه الشواهد ولا تحويه المشاهد .. . هذا كتاب جميرة اشعار‎ 
... . العرب فى الجاهلية والاسلام الذى نزل القران بالسنتههم‎ 




















Ende f. 294a: 
قلك احسابنا اذا اختبر السب #. فى ومد المدى من الافراض‎ 
ذم كتاب حم ة الاشعار...‎ 








5 - Nr. 233. 234. 


Anfang f. 2b: 
هذا کتاب الشبخ ابی اشسی الشلالى نصر من الله وفتع قربب اما بعد فینده الاسطر‎ 
شرح لحزب النصر اسقّل الله تعالى ان بنفعنا وسائر الاخوان وجعله ذريعة للغفران‎ 
بالاحسان‎ 

Ende f. 19b: 

.. فيهذا رياء معض معظور انتیبی فیا ربنا وبا سهدنا وبا مولانا ات تعلم ان مقصودنا 
من قرأة هذا الب لدفع شر الاعداء عذا وحفظ انفسنا واهلنا واولاضا واموالنا کی 
eech‏ كثيرا او نذكرك كثيرا انك كنت بنا بصيرا والصلوة والسلام .... 
Bl 17,4X11; 13,5X6,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. F.1, f.2a‏ 20 
und 20b frei. F.20a ein Zitat aus j*V|coj- p52 (Brockelmann I 449,‏ 
Nr 29, 5). Schrift: 13. Jahrhundert d. H.; mittelgroD, steil, sehr deutlich,‏ 
unvokalisiert. Schriftspiegel rot umrahmt. Grundtext rot überstrichen.‏ 
Kopf des Textes (f. 2b) gold-gelb verziert. Papier: rosafarbig, mittelstark,‏ 
ziemlich glatt. Brauner Lederband mit moderner Goldpressung und Klappe.‏ 
Herkunft: Nasrulläh, Konstantinopel. Akzessionsnummer: 1927 K 10055.‏ 
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1, انقلا الیبالکین‎ Über die Unzulässigkeit der Koranrezitierung zu 
Erwerbszwecken und der Ausgabe von Geld dafür, von Muhammad Ibn- 
Pir- Ali al-Birkawi (Birgili) (928/1522—981/1373). Brockelmann II 440ff. 
Der Verfasser ist in dieser Handschrift nicht genannt. Die Abhandlung 
zerfällt in eine Mugaddama mit vier Magäla’s, den Magsad (f. 162) mit 
zwei Maslak und die Hätima (f. 22a). Vgl. dagegen die unrichtige Angabe 
bei HH (I 464f.), nach dem übrigens der Verfasser das Werk im Jahre 
967/1559 beendet hat. 

Anfang f. 1b: 
الحمد لله الذى انزل على عبده الكثاب. .. وبعد فييذه رسالة معمولة لابطال ما شاع‎ 
1 .. . فى البلاد واشتیهر فیما بین العباد والعیّاد من اتضاد القران العظیم‎ 

Ende f. 26b: 
والرابعة کونیدم سپپا للاکل بالدین وابتذال القران العظیم... من اقوالیدم وافعاليدم‎ 

واوظ اعيم 

2, وعطع58 کتاب جلاء القلوب‎ Werk, von dem gleichen, hier jedoch 
nicht genannten Verfasser im Jahre 971/1564 beendet. Im Vorwort heißt 
es )6 276(: فالغنا رسالة منطوية على اصول الدين وفروعه مما لا بد لكل انسان منه‎ 
رجاء ان اكون من الناصحبين وكتبناها بالتركية ليعم نفعيها ويبنا فى اخرها م! دجب‎ 


sie .من الوصادا او‎ Weiteres über den Inhalt s. Ahlwardt III 106. 





Nr. 231—233. — 180 — 


1273/1856 von (3) بن على بن حسین المربزیی‎ (9359 vollendet, wurde für 
den Nà'ib und Mudir (5) دانيال سلطان الایلسی‎ 67 Papier: gelb- 
lich, mittelstark, glatt. Beschädigter brauner Lederband mit Blindpressung 
und Klappe. Herkunft: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1925 
K 10001. 
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US Süfische Unterhaltungen‏ الطبقاث As oder‏ الکشف الغهوبی 
des Ahmad Ibn-"Utmän a$-Sarnübi (4994/1586, mit seinem Schüler‏ 
Muhammad al-Bulqini, Brockelmann II 339, Ahlwardt III 226f. Vgl.‏ 
auch Hs. Tübingen 15. Der Titel des Werkes ist hier nicht, der Verfasser‏ 
nur im Vorwort genannt.‏ 

Anfang f. 1b: 
الحمد لله الذى احل اولياءة دار المقامة . .. اما بعد فيقولن... عمد البلقينى انه‎ 
ومن ونفضل علی باخذی العیدد من القطب الفوث سيدى احمد‎ 





Ende f. 25a: 
وندار حائى يعفو الله عن الذى سنفی الذمی‎ Ziel ثم يسانغفرون الله تعالى الف‎ 


فاوصيك لا تنبع غير طريقتنا هذه تندم وتبشر من سقى بان له اجر كبير والله 
تعالی اعلم بالصواب , ,. 
Bl. 16,8% 11,2; 12,5 X 6,8 cm. 23 Zeilen. Kustoden, F. ra Besitz-‏ 28 
vernierk von (saß (um und Stempel. Nach f. 14 fehlen zwei Blätter.‏ 
F, 18a und b ist ungefähr eine halbe Seite unbeschrieben und am Rand von‏ 
Es fehlt hier‏ خاقص der Hand des Schreibers der Handschrift der Vermerk‏ 
F. 25b‏ به ډب tatsächlich ein kleinerer Passus (= Hs. Tüb, 15 f. 37b,‏ 
bis 28b leer. Schrift: 11. Jahrhundert d. H.; Ta'liq, klein, nicht ganz deut-‏ 
lich, unvokalisiert. Einige Satzanfänge rot. Viele rote Überstreichungen.‏ 
Papier: gelb, mittelstark, mit Wasserzeichen, unsauber. Brauner Leder-‏ 
band mit Blindpressung. Herkunft; Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnum-‏ 
mer; 1925 G 10017,‏ 





233 
(M a VI 261) 


rail vir gy Kommentar zu dem حزبپ الغصر‎ 111668 676 
des "Ali Ibn-Abdallàh Ibn-"Abd-al-Gabbär as-Sadili (+ 656/1258). Brockel- 
mann I 449. Die obige Bezeichnung der Schrift ist dem Vorwort entnommen; 
einen eigentlichen Titel führt sie nicht. Ebensowenig ist der Verfasser ge- 
nannt; denn daß der im Anfang erwähnte Šādilī nicht etwa selbst der Kom- 
mentator sein kann, ergibt sich aus dem Kommentar in aller Deutlichkeit. 








MSS S Nr. 234. 235. 


Nr 1, 3 und 4 sind von‏ 65 ايوب ابن الحاج ابراهيم (؟) الادسى (؟9) 
der gleichen Hand geschrieben. Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich glatt,‏ 
mit Wasserzeichen, z. T. unsauber. Schmuckloser brauner Lederband mit‏ 

Klappe. Herkunft und Akzessionsnummer wie bei Nr 233. 
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Kommentar des Mas'üd Ibn-‏ .ة o.‏ الشرح الطول على تلخيص الفتاح 
تلخيص الفتام ‘Umar at-Taftäzänı (722/1322—ca. 791/1389) zu dem‏ 
betitelten Auszug des Muhammad Ibn-Abd-ar-Rahmàn Ibn-Umar al-‏ 
Qazwini Hatib Dimasq (666/1267—739/1338) aus dem dritten, die‏ 
Us des Jüsuf Ibn-Abi-Bakr‏ مغشاح العلوم Rhetorik behandelnden Teil des‏ 
Ibn-Muhammad as-Sakkäki (555/1160—626/1229). Brockelmann I 294 ff.,‏ 
II 22, 215f., Flügel (Hss. Wien) I 218. Der Schlußschrift (f. 267a) nach hat‏ 
Taftäzäni diesen Kommentar im Jahre 742/1341 in Gurgänija begonnen‏ 
und die Reinschrift im Jahre 748/1347 in Herät beendet. Vgl. HH II 404‏ 
und Aumer 310f, Titel und Verfasser sind in der Tübinger Handschrift‏ 
nicht genannt.‏ 


Anfang f. 1b: 
الحمد المه الذى اليدمنا حقايق المعانى ودقإيق البهان . .. وبعد فان احق الغضاخل‎ 
. ,. جم واسبفيها فى اسنيجاب التعظيم هو التعلى بعقائق العلوم والمعارف‎ 
Ende f. 266b; 
هذا اخر ما اردنا جمعه من الغواید ونظمه من الفراید . . . اورشت الطبع ملالا والخاطر‎ 
Sal کلالا لکن الله جلت حكماته قد وفقنا للاتمامه (وزة) وحقق القنون بيهذا المرام‎ 
لله على الثمام وللرسول افضل السلام‎ 
269 Bl. 26,3X16,8; 16,5X 8,5 cm. 19—21 Zeilen, Kustoden. Am 
Rand und zwischen den Zeilen zahlreiche Glossen. F. ıa Besitzvermerk 
von مصطفى' خورى الدرس دن عبد الحليم ابن جمال الدین‎ )1237/18521( 6 
anderes Gekritzel. F.267 ein persisches Rubàá'i von "Abd-ar-Rahman al- 
Gämt, ein anderes ohne Angabe des Dichters, einige arabische und türkische 
Verse u.a. F.268a—269b Aufzählung der verschiedenen grammatischen 
Erscheinungsformen der einzelnen Buchstaben und andere Aufzeichnungen 
grammatischen Inhalts. Schrift: mittelgroß, dick, meist steil und gedrängt, 
ungleichmäßig, aber dennoch von einer Hand, manchmal undeutlich, fast 
unvokalisiert. Grundtext rot oder rot überstrichen. Die Abschrift wurde 
im Jahrê 880/1475 von xazm Jol iڊ‎ eal beendet. Papier: gelblich, mittel- 
stark, ziemlich rauh, sehr schlecht erhalten: zerfasernd, wurmstichig, wasser- 
fleckig, sehr unsauber, einzelne Risse, viele Blátter lose. Gänzlich defekter 
Halblederband. Herkunft und Akzessionsnummer wie bei Nr 233. 








Nr. 234. — 182 — 


Anfang f. 27b: 
شيد لله الذی جعل الليل والشيهار خلفة من اراد ان یذکر او اراد شکورا ۰۰ . فد روی‎ 
دع سه تمي الداری رض أن الى م قال لین اسحا‎ e 
Ende f. 65a: : 
انك انت الغفور الرحیم والجواذ الكريم ولبر الرحیم ذو الفضل العنیم فرغ من‎ 
3. معدل الصلوة‎ Û ber die Notwendigkeit des Gebets und die Nachteile 
seiner Unterlassung, von dem gleichen, wieder nicht genannten Verfasser 
im ER 7 (nach HH V 630) beendet. Im Vorwort heißt es (f. 68a): 
Bl A SER دای ات رمل ادي فا‎ Weiteres über etz 
Inhalt s. Ahlwardt III 286. ا لالج‎ rn 
Anfang f. 67b: 
الحمد لله الذى امر عباده باقامة الصلوة وتعديليبا وجعلها راس الدين وعروة الاسلا‎ 
وافضل اعمالییا ونورا وج‎ 





Mc 





Ende f, 84b: 

Dla‏ لم يوجد لا يكره ولا يلزم فى المخثار جذب رجل الى جنبه من الصف القدم 
Më Über die Verwerflichkeit um Lohn verrichteter‏ النائمين .4 d‏ 
deum We von dem gleichen, hier wieder nicht genannten Verfasser.‏ 
Nach HH q 517) hat Birkawi die Abhandlung im Jahre 972/1564 als Ant-‏ 
des Abü's-Su'üd Muhammad Ibn-Muhammad‏ تفر ينم wort auf eine‏ 
IbnzMustafa al-Imädi (Brockelmann II 4381) gegen Birkawi's unter‏ 
Nr 1 genannten Abhandlung geschrieben.‏ 








Anfang f. 85b: 


الحمد لله رب العالمين والصلوة والسلام .. . وبعد فیفذه رسالة معمولة لاپقاظ الناظمین 





وافی‌ام القاصرین ما ادعیناه واظینوناه . . 
Ende f. goa:‏ 
لا پانون به ولو کان بعضیدم لمعض ظههرا الحمد لله الذى هداذا ليهذا وما كنا لنميتدى 
D‏ وی SE‏ جر 

لولا ان هدینا الله ذم . 

St Bl. 165x t1; 11,6%6,5 em. 15 Zeilen. Kustoden. Am Rand 
einige Glossen und Zitate, F. ıa kleine Zitate aus verschiedenen Werken. 
F. 26b—27a, 65a—67a, 67b—68b (am Rand), 84a kursive und un- 
ordentliche Bemerkungen über die Totengebete und -zeremonien. F. 85a 
frei. F.gob arabisch-türkische Gebetsformeln. F.9ra und b türkische 
Geburtsvermerke aus den Jahren r118/1706, r12 
1155/1742. Schrift: klein, ziemlich dick, ungleichmáfiig, nicht sehr deutlich 
unvokalis rt. Umrahmung des Schriftspiegels, Überschriften und ups 
streichungen rot. Die Abschrift von Nr2 wurde im Jahre 1115/1763 von 






713, 1136/1723 und 
5 














E Nr. 237. 238. 


Ende f. 34a: 1 d 1 

۰ وبتبرك بلاثار الواردة فى الطب الذى جمعيها | ابو العتباض الملستغفرى فى 
کتاب المسمى بطب رسول الله صلعم #جده من يطلبه والحمد لله على الاثمام 
TT‏ 





35 arabisch foliierte Blätter und ein ungezähltes Blatt am Anfang. 
16,1 X 10,4; 10,9%5,4 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Am Rand zahlreiche 
Glossen. Auf dem Vorsatzblatt eine Notiz über Schneefall im Jahre 1278/1861 
und zwei Verse. F.1a ein Schreiberspruch und Namenseintragungen von 
#عمد رشید نجل امرحوم ابوبکر المدرض بيغداد ,محمد زاده‎ und ox? ابو ېکو . زادة‎ 
las sub, nebst Stempeln und Datierungen (1211/1796 1276/1859): 
F. 10 ist herausgerissen und fehlt. F. 34b und f. 35 frei. Schrift: 12: Jahr- 
hundert d. H.; mittelgroß, ziemlich dick, zum Ta’lıq neigend, ziemlich deut- 
lich, unvokalisiert. Doppelte Umrahmung des Schriftspiegels, Stichwörter 
und Überstreichungen rot. Papier: weiß, mittelstark, ziemlich glatt. Halb- 
lederband. Herkunft: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1926 G 
10018. 
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العتيق‎ ale de ae Anonymer Kommentar zu der Abhandlung 
über die Partikeln (کتتاب العوامل)‎ von “Abd-al-Qähir Ibn-"Abd-ar- 
Rahmän al-Gurgäni (4471/1078), Brockelmann I 287. Zur Titelfassung 
vgl. Ahlwardt VI 17, 20, 172. Das Werk beginnt ohne irgendeine Einleitung 
und scheint, den Anfangsworten nach zu schließen, identisch mit dem in 
Hs. Petersburg Bibl. Imp. 174,» vorliegenden Kommentar zu sein. Ohne 
daß die Handschrift am Schluß lückenhaft ist, liegt hier jedoch nicht ganz 
die Hälfte des Werkes vor, Die zuletzt kommentierten Worte des Grund- 
textes lauten: go» JS Ya, bs, Das Grundwerk s. in Hs. Nr 179, 3. 
Anfang f. 2b: 
اعلم ان فى اعراب بسم الله مذهبين مذهب البصريين ومذهب الكوفيين فعند‎ 
. , . وال‌جرور ظرف‎ ZA المصریین‎ 





Ende f. 67a: 
خبرة جملة اسمية ابتدائية معطوفة على جملة اسمية متقدمة لامعل‎ ge äich 
ليدا من الاعراب لنداء اللام عامل اه نداء القریب مشل الثرکیب تداء البعيد‎ 
ز10,9 16,734 .81 غو‎ 10,7267 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Die richtige 
Reihenfolge der falsch gebundenen Blátter scheint zu sein: 1—31, 40—60, 
32—39, 61—71. F.2a zwei Bemerkungen aus den Jahren 1201/1786 und 
1218/1803. F.67a—68a folgt auf den Schluß des Kommentars unter der 
Überschrift Jls Sl nochmal ein Stück des Grundwerkes. F. 68b—71b 





Nr. 236. 237. EN ره‎ 
236 
.(M a VI 264) 

Kommentar des‏ كتاب الفتع المبين لشرح الاربعين 
hammad Ibn-Hagar al-Haitamt (g11/1505—‏ 
von Jah Mirä an-‏ (كتاب الاربعهی) von 42 Traditionen‏ 
Nawawi (631/1233—676/1278). Brockelmann I 394ff., 396, IX 11, II 387,‏ 
HH I 241. In der Schlußschrift sagt der Verfasser, er habe das Werk n‏ 
Dü'l-qa'da begonnen und am Neumond des Muharram 951/1544 beendigt.‏ 
Selbstverständlich kann als Zeitpunkt des Anfangs der Arbeit nur der Dū'l-‏ 
qa'da des vorhergehenden Jahres gemeint sein. Vgl. Ahlwardt II 223.‏ 

Anfang f. 1b: 
جابغة من علما كل عصر للقيام باعباء الاحاديث والسنن . . . اما‎ 
النواوى ... ا كانت احاديثيها من جوامع كلمه‎ 





Ahmad Ibn-Mu- 











Ss ai AU Ae) 
... بعد فان الاربعين التى خرجها‎ 





Ende f. 230b: رم‎ 





نسال الله تعالی النان بفضله آن پرحمنا . . . والحمد لله الذی هدانا لییذا . . 
Lech‏ سلام واخر دعواهم ان مد لله رب العالین قال مولفه .., ابتدات ... 
Bl. 21,1 X 15,4; 14,5X9,5 cm.‏ 230 
zahlreiche Glossen (namentlich in der e‏ 





23 Zeilen. Kustoden. Am Rand 
: en Hälfte), Verbesserungen und 
Ergänzungen, F. ra Besitzvermerk von (ro احمد ابن احمد‎ ۱00 1۵۵۷۲۵۲ 
merk von gabl مصطفی عېد املك‎ und andere verschmierte oder defekte 
Besitzvermerke, darunter auch der des unten erwühnten Kollationators. 
F.230b Lesevermerk von (3) 4t Sest und 
Kollationsvermerk von مید ابن الشیځ صلاخ امواهبی‎  mittelgr 
dick, plump, unschón, ziemlich deutlich, Grundtext rot. 
Abschrift vom Jahre 1088/1677. Papier: gelblich, dick, ziemlich rauh, mit 
Wasserzeichen. F.36 und 37 beschädigt. Brauner reparierter Lederband 
mit Klappe und schlechter Blindpressung. Decke lose. Herkunft: Dr. 
Bescher, Galata. Akzessionsnummer: 1926 K 10017. 


















237 
(M a VI 265) 
نعليم امتعلم ق طربق الفعتم‎ 
von Burhan-ad-Din a 





Allgemeine Einführung in das Studium 
Zarnüéi fum 600/1203). Brockelmann I 462, 
HH 1I 325, Pertsch I 206, Ahlwardt I 44f. Der Verfasser ist in dieser ande. 
schrift nicht, der Titel nur im Vorwort genannt, 

Anfang f. 1b: 


Al and‏ الذی فضل بنی al‏ لعلم والعمل علی جميع العالم . . . وبعد فلما رايت 
كيرا من طلاب العلم A‏ زماننا #جدون الى العلم ... 











= B7 = Nr. 240. 241. 


Handschrift nicht genannt ist. Brockelmann 1 440, 441 Nr 20, Ahlwardt 
VI 170. Bãb 1 (f. 1b): بفى المعمول :(148 .,) 2 فى العامل‎ 3 (£ 26a): ف الاعراب‎ 
Anfang f. 1b: 
الحمد لله رب العالمين والصلوة والسلام على #عمد واله اجمعين وبعد فييذة رسالة فيها‎ 
اليه كل معرب اشد الاحتياج‎ lët 
Ende f. 32a: 
Je على الغتم نحو لا رجل ظريف واعرابيها رفعا ونصبا نحو لا‎ IE فانه جوز‎ 
ظربف وظربفا تم‎ 
32 Bl 19X12,1; 13,8X 5,3 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Am Rand 
und zwischen den Zeilen einige Glossen. F. ta Stempel, das Datum Jli o 
„ar Ak und die Signatur * شثمرو‎ Schrift: Etwa 12. Jahrhundert HERI: 
mittelgroß, steil, breit, deutlich, unvokalisiert. Schriftspiegel. rot umrahmt. 
Kopf (f. 1b) mehrfarbig verziert. Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich 
rauh, mit Wasserzeichen, Halblederband mit Klappe. Herkunft: Dr. 
Bescher, Galata, Akzessionsnummer: 1926 G 10023. 





241 
(M a VI 269) 

Gl الجلد الاول [من]‎ 7 Band der Fetwä-Sammlung 
des Muhammad Ibn-Husain al-Anqirawi al-Hanafi (f 1098/1687). 
Brockelmann und Titel sind nur auf dem 
Schnitt genannt. Dieser Band, am Schluß mitten im Satz abbrechend, 
bildet zusammen mit dem folgenden ein vollständiges Exemplar des Werkes. 
Das Werk beginnt ohne Vorwort und Einleitung und ist nach der Folge der 
Rechtsfücher geordnet. 17. الصلوة :32 .5 ركتاب الطممارة :ط1‎ Us, f.6a: کثاب‎ 
الصوم :8 1 رالژکو‎ Ls, f. gb: pul eux usw, Zuletzt f. 2110: A21 eos, 
۴. 214 القضاء :نا‎ US, f.234b: .عتاپ الشيادة‎ Dem Anfang geht ein auch 
die Unterabteilung berücksichtigendes Inhaltsverzeichnis voran, das sich 
auch noch auf den Inhalt des folgenden Band لصا‎ 

Anfang f. 1b: 
US الحمد لله رب العامين والصلوة والسلام على سپدنا معمد واله وصحبه اجمعین؛‎ 


الطيفارة» وبتوضاً بماء السماء واطراد بماء السماء المطر والندا والشلج والبرد اذا كان 
متقاطرا 




















Ende f. 249b: 
وعن الثانى انه لا تقبل ف الحياة وتقبل بعد اموت بخلاف ما‎ 
249 arabisch gezählte und 12 ungezählte, bis auf das Inhaltsverzeichnis 
leere Blätter. 27,9% 17,1; 21,9X1o,1 cm. 29 Zeilen. Kustoden. F.ıa 
Kaufvermerk von cl püla ut الدین بن‎ ps cibos ol Jal sest 





Nr. 238—240. re 


frei, Schrift: 12. Jahrhundert d. H.; ziemlich klein, dick, deutlich, unvokali 
siert. Überstreichung des Grundtextes und Umrahmung des Schrifts ie; En 
rot, Papier: weiß bis gelblich, mittelstark, ziemlich rauh oder glatt. p 
hafter Halblederband mit Klappe. Herkunft: Dr. Rescher, Cl 
zessionsnummer: 1926 G 10020. ` Ca 


239 
(M a VI 267) 
الاسرار والعلوم‎ Aal mila, مواقع التجوم‎ olis Mystisches Werk des Mu- 
hammad Ibn-Ali Ibn-Muhammad Ibn-al-'Arabi (560/1165—638/1240), 
im Jahre 595/1199 für Abü-Muhammad 'Abdallàh Bde biben E 
Harräni al-Jamani verfaßt. Brockelmann I 441ff., 443 Nr 19. HH VI 2; i 
Ausführliche Angaben über Inhalt und Einteilung s. Flügel (Hss WEA 
II 346ff. und Ahlwardt III sof. Das Werk ist 1325 in Kairi E Ki 
worden, : "nc 
Anfang f. 1b: 
بن #عمد‎ vd بن‎ Aen? Zap Seil ären dai A قال العيد الغقير الى‎ 
العربۍ 2 الحمد لله الحى القيوم المقسم بمواقع النجوم . . , اما بعد فيا ذا الععقل السليم‎ 
.:.. والاتصف باوصاف الکمال والتتمیم فاننی وضعت هله الرسالة الوسومة‎ 
Ende f. 162b: 
zeg الالیمی والاملام الربانی الروحانی وقد علم کل قلب مشربه واخذ کل‎ AER), ef 
مطلبه , , , ولا حول ولا قوة الا بالله العلی العظیم وحسبنا الله ق کل موطن فالدمد‎ 
, , لله‎ 
162 arabisch foliierte und zwei ungezählte Blätter am Anfang. 14,7% 
10,3; 10,3X 6,3 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Auf der Innenseite des Norden 
deckels und den ungezählten Blättern; Notiz über Ibn-al-"Arabi im Grabe, 
ein رعلاج‎ Stammbaum Muhammeds, Gebet, Bemerkung über die Nützlich- 
keit der Aus vele) sec u. a. Schrift: mittelgroß, steil, spitz, deutlich 
unvokalisiert. Überschriften, Stichwörter und 0 rot. Die 
Abschrift wurde von Jhal e GUA محمد بن محمد بن بركات‎ im Jahre 
1045/1636 beendet. Papier: gelblich, dünn, rauh, mit Wasserzeichen 
Moderner, rotbrauner Lederband mit abgerissener Klappe, Viele Blätter 
lose. Herkunft: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1926 G 10022. 





240 
(M a VI 268) 


bl Syntaktische Abhandlung von Muhammad‏ زالاسرار) فى الأعو 
Ibn-Pir-Ali al-Birkawi (Birgili) (928/1522—981/1573), der jedoch in der‏ 








— 191 — Nr. 245. 246. 


Anfang f. ıb: 
SE اح للح‎ 5 
.. . كل اديب لبيب وعقل كل اى قیهم هصیب‎ 





Ende f. 432b: 
قوله بالإيمان والمنتابعة . , . لکن یاباه ظاهر اقتصار الضلال على قوله بالكفر بينما الا ان‎ 
. . . العمل علی الاکتفاء ثممه‎ 
432 Bl. 1 16,5x7,8 cm. 25 Zeilen.. Kustoden. Schrift: 
mittelgroß, ungleichmäßig, zuerst (£. 1—75) häßlich und flüchtig, dann 
(f. 76—432) steil und ebenmäßig, aber wahrscheinlich dennoch von einer 
Hand, deutlich, unvokalisiert. als rot. Die Abschrift, für (es الشبغ‎ 
بن الشیغ  حمد خطیب‎ angefertigt, wurde im Jahre 1042/1633 vollendet. 
Papier; gelblich, mittelstark, rauh, mit Wasserzeichen, stellenweise unsauber 
und wurmstichig. Moderner Halblederband mit Klappe. Herkunft: De. 
Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1926 K 10052. 


246 
(M a.VI 274) 
حواشى شرح حكمة العين‎ Glossen des تلش“‎ Ibn-Muhammad al-Gurgani 
(740/1339—816/1413) zu dem Kommentar, den Muhammad Ibn-Mu- 
barak-Sah al-Bubári zu dem die Metaphysik und Physik behandelnden 
حكمة العين‎ US des "Ali Ibn-Umar al-Qazwini al-Kätibi (t 675/1276) 
schrieb. Brockelmann I 466f., II 216f., HH III 103. Über das Grundwerk 
s. Ahlwardt IV 423f. Der Titel und die Angabe des Verfassers (f. 1a) nd 


“verklebt. Das Werk begann hier unter Fortlassung der erst nachträglich 


hinzugefügten Einleitungsworte ursprünglich gleich mit der Kommentierung, 
Anfang f. ıb: 

العليم القدير الذی تغرد بوجوب لوجود لذاته . , , قوله 

عمن اليقين اقول حاصل ما ذكروة فى بعض رسائلهم فى الفرق . . . 

Ende f. 181b: 

إما مدركه للصور المدركة فغط لغلا يكون ايراد الخاص فى مقابلة العام او تقول ... 

مانعة اخلق تم اشواشی . . . 

181 Bl. 19,1 X 10,3; 68. 13,3 رو«‎ cm. 21 Zeilen. Kustoden z. T. beim 

Beschneiden verloren gegangen. Am Rand einige Glossen, Verbesserungen 

und Zusätze. F.1a Lesevermerk vom Jahre 1078/1668 und andere ver- 

schmierte Bemerkungen. Schrift: mehrere Hände, teils Nasbi, teils Ta'liq, 

ziemlich klein, ungleichmäßig, größtenteils sehr undeutlich, vielfach ohne 

diakritische Punkte, unvokalisiert. Al z. T. rot. Die Abschrift wurde im 

Jahre 843/1439 beendet. Papier: gelblich, stark, ziemlich rauh, mit Wasser- 


ai sl AN Ae) 
احدپییما مرت‎ 











Nr. 244. 245. = re E 


244 
(M a VI 272) 
الالعر‎ ren Hanafitisches Rechtshandbuch von Ibrähim Ibn-Muham- 
mad Ibn-Ibrähtm al-Halabi (4956/1549). Brockelmann II 432, Pertsch 
11 276f., Ahlwardt IV 148f. Der Schlufschrift nach hat der Verfasser die 
Reinschrift seines Werkes im Jahre 923/1517 beendet. Vgl. HH VI 103 
Dem Anfang geht hier ein Fihrist voran. Titel und Verfasser sind nur im 
Vorwort bzw. der Nachschrift genannt. 

Anfang f, 1b: 
, دمن لله الذی وفقنا للتفقه غ الدین النی هو حبله المتین وفضله المبین‎ 
وبعد فهقول ... ابراهیم بن تعمد بن ابراهیم اشلبی , ,, قد سالنی بعض طلبی‎ 
... الاستغادة آن اجمع له کتابا بشتمل علی مسائل القدوری‎ 

Ende f. 108b: 
د ولع 'ازذ شيا من رقنا‎ ar همق‎ S $ 
SC 2 » ثم انی زدت مسائل كثيرة من الهداية ومن و‎ 
حتی پسییل الطلب علی من اشابه عليه صحة شى مما ليس فی الکشب الارد‎ 
۱ والله حسبی ونعم الوکیل وقد ثم‎ 
, 108 arabisch gezählte und neun ungezählte Blätter. Bei der Foliierung 
ist jedoch die Zahl 34 überschlagen, die Zahl 94 zweimal gesetzt worden 
und hinter f. 140 ein Blatt ungezählt geblieben. 17,1% 10,1; 11,5%5 cm 
21 Zeilen. Kustoden. Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen. Auf dem 
ersten ungezählten Blatt Besitzvermerk von ... om (> &e=* (1255/1839) 
und von E esche = يعقوب‎ (1262/1846). Schrift: klein, dick, 
gleichmäßig, zum Ta'liq neigend, deutlich, unvokalisiert. Umrahmung des 
Schriftspiegels, Überschriften und Überstreichungen rot. Kopf des Textes 
(f. 1b) roh ausgemalt. Die Abschrift wurde von عبد السلام بن احمد البسنوى‎ 
E» Jahre 1062/1652 beendet. Papier: gelblich, ziemlich dünn und rauh, mit 
Wasserzeichen, unsauber, Brauner, reparierter Lederband mit Pressung 
und Klappe. Herkunft: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1926 6 











10049. 
245 
(M a VI 273) 
DL Teil der Glossen des Sinān Efendi Jūsuf Ibn- 
Husäm-ad- 





în (f986/1578) zu dem Korankommentar اسرار)‎ SSC اتوار‎ 
Jti) des “Abdallāh Ibn-Umar al-Baidawi (f ل‎ 
mann I 416, 417 Nr 20, HU 1 476. Die vorliegende Handschrift umfaßt 
die Glossen zu den Suren 6—10 (— Fleischer, Baidawr I 282—427). Vgl. 
Kairo I 165. Sure 6: f. 2a, 7: f. 100b, 8: f. 211b, 9: f. 256b, 10: f. 363a. 








C. Register 
I. Personennamen 


الابهرى» مفضّل بن تمر ۰ . 79 .77 
الابی » منصور Ouod! cy‏ . .۰ ۲ 
ابن اجزوم » مد بن داود العنهاجی ,:6 
|الاحساى ؛ عمد بن عبد الرحن بن 
عفالق Dos‏ ۰ وق 
a lee‏ 

26. ا‎ 
122 DS a 
102 ( rur iu 
236 . . . , احجد بن احد صدیق‎ 
O E 

ا 
esie‏ ع ao r‏ 
اع اسم اا د 
اد بن السن بن اجد الاسفهای» 

nix. E 
ا‎ a اعد‎ 
70 diS] احد بن حدين بن مصطفى‎ 


اد بن دموع الصداوی . . 2,ه4: 


f بر‎ ۶ oes 
57 م۰‎ s To اد ین الزفری‎ 
23 . . ۰ ۰ بن زیی دحلان‎ el 
Gg eaa a n اعد ری ی‎ 
135 . . . |حمد بن سليمان السعيدى‎ 


اجد بن سلیمان بن کال پاشا 
228 .190 .« ,1 ,124 .65 
اعد بن شرف ويد v oce‏ . 87 
13 





الاب اقدیس الروحای ۰ .۰ . وود 


ابراهیم بن اپراهیم بن حسن اللقانى 

7 ,139 
اإراقم الحيل ١‏ .اج دت ده 
ابراهم بن ابى سعد . . . . 235 
ابراهیم بن صالح الهدی (الهتدی) 13 
ابراهم بن عبد الله بن مد القیراطی 56 
ابراهم Ae‏ , . . . . . 190 


ابراهم بن على بن تميم رن 1 
ابراهم بن على الشهير ٠‏ بابن 'الطويل 18 





| اپراهیم بن محمد بن ابراهيم الحلبى 244 





ابراهيم بن حمد بن ايدمر بن دقماق د 
el‏ محمد بن عبد Qr‏ 

اللا 15 
tel!‏ بن محمد بن عرېشاه 

الاسفرائئی en‏ 99 
تراهم الودای دد د ۰ 128 
eela!‏ بن enm‏ بن ابى حفاظ: 
الکناسی 3 T y.‏ 26 25 


ابراهم بن يحبى EE‏ — ;220 
el!‏ بن يوسف بن ارام بن & 
at, . - p‏ 





Nr. 246. 247. EU 


zeichen, unsauber. Schadhafter Halblederband; auf der Innenseite des 


Vorderdeckels Besitzvermerke von مصطفى ين محمد‎ (1120/1717) und مصطقى‎ 
cosy. Herkunft: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnümmér: 1926 K 10062. 


247 
(M a VI 275) 


الشريفيّة على شرح المختصر المنتيتية 

Superglossen des Muhammad Ibn-Humaid al-Kaffawi zu den Glossen, 
die "Ali Ibn-Muhammad al-Gurgäni (740/1339—816/1413) zu dem Kom- 
mentar schrieb, den "Abd-ar-Rahmän Ibn-Ahmad al-Igi (+ 756/1355) zu 
dem Abriß über die Prinzipien der Rechtswissenschaft (مغتصمر المنتوبى)‎ 
des Malikiten "Utmàn Ibn-"Umar Ibn-al-Hägib (t 646/1248) ۰ 
Brockelmann I 303 ff,, 306 Nr VIII, II 208f., 216f. Nach Ahlwardt (IV 544) 
hat Kaffawi wahrscheinlich im 3. Jahrhundert d.H. gelebt. Titel und 
Verfasser sind nur im Vorwort genannt. Die Handschrift scheint Unikum 
zu sein. 


Anfang f. 1b: 








الكفوى بن ^ 
المختصر المنتويّة حررتيها عند المطاعة للتدريس 

Ende f, 210a: 
, وما وجد قيه تلك الصورة غير صربح فیعکم بالرد ای ما فیه ثلك الصورة صرجعا تم‎ 
210 Bl. 20,72 زشر18‎ 13,5:46,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. Am Rand 
einige Glossen. Schrift: ziemlich klein, dünn, steil, gleichmäßig, deutlich, 
unvokalisiert. Al und 10 E rot. Die Abschrift wurde von 
)9( حسن بن حسن بارطونی‎ im Jahre 1305/1887 beendet. Papier: weiß, dünn, 
ziemlich glatt. Rotbrauner Lederband mit Blind- und Goldpressung und 
Klappe. Herkunft: Dr, Rescher, Galata. Akzessionsmuinmer: 1926 K 10063. 








اسبعیل بن یحبی بن اسماعیل الزنی :12 
a‏ عبد ipid E‏ 
* . 120 
الاشری الباقلاى E‏ بن الط .92 
الاشعری ؛ ابو ال-مود پن مد الالکی 97 
dg ied duplum qat‏ 
عبدالزز . . ۰ 127 
| لاسفهانی» ar‏ خسن Y‏ 
الاصفهانى, محمد E a£ og‏ 186 
ad E‏ لم احمد بن عبد 
الله بن 7 


ابن ESI P‏ « ا إن 

القاسم . . 43 .23 l4‏ 
اغ ريغو دريس تاولوشس . Ton Sm‏ 
الاقفيسى ؛ امد بن aV‏ الدين 


12 


83. eM 
117 a بن‎ EE ا لاقفیسی » ع بن‎ 
196, 1 الکرملتانی‎ RA 
موه کس‎ MEE الاموى‎ 
عه وو‎ . . e Ba انين بن حمر‎ 
87 . الانادى» محمد بن احد المقرى‎ 
19r AË بن‎ S. عمد بن‎ RS 
. الاندلسی » حمد بن اد بن على‎ 


USES Sois eM 
a41. 242 الانقرهدوى» محمد بن حسين‎ 


= 195 


 . . . . اجد بن یوسف بن الداية‎ | 
: en) cig oarl | 
wl ae i Af بن‎ ME » الاددیسی‎ 


Ped E 


ص 


57 


ادهم زاده » عبد الباق . . . .26,6 
ا لادهمى » TT ael‏ 
e ail‏ عمد بن عبد الغنى . . 58 
e ail‏ يوسف بن ابر راهم 2o Y‏ 
ابن الازرق» ا مد vo‏ بن الولد 24 
الاژدفی ؛ ابو M or e yl‏ 
الازهی‌ی ۸ ۰ 1۸2 


رن NUR o‏ ابی 
gon ۰ ۰ E‏ 59 

jor a گند‎ Qa عبد الله‎ eA 
ی‎ 

4 .64 
uS‏ 24 
اسعد بن الخطير بن المثّاتى . . . 6,وی 
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Vorbemerkung. 


Die Zahl der arabischen Handschriften der Tübinger Universitäts- 
bibliothek beträgt 220 (ein Dutzend Sammelbände wiirde diese Zahl auf 
940-950 Schriften steigern). Den weitaus wichtigsten Bestandteil bildet 
die 1864 durch den patriotischen Eifer Dr Pure Worers und das Inte- 
resse KüNrG Kamrs im 1. Jahr seiner Regierung erworbene höchst wert- 
volle (letzte) Sammlung Werzsteiss (173 Nummern), welche in erster 
Linie durch eine wissenschaftlich genaue Beschreibung nunmehr der 
Arabistik definitiv zugänglich gemacht werden soll, ۵۵ زڅ١ا‎ #8 
dürftiges und zudem äusserst seltenes Verkaufsverzeichnis vom Jahr 1863 
in jeder Hinsicht längst nicht mehr genügt. Da die 3 ersten Abschnitte 
Werzsrems: Geschichte, Geographie, Erzählung Nr. 1—46 in der Tat 
die für die europäische Wissenscha®t wichtigsten Fächer der arabischen 
Litteratur umfassen, haben wir diese Reihenfolge beibehalten. Dabei 
hat sich das erfreuliche Resultat ergeben, dass von den 46 hier be- 
schriebenen Handschriften fast die Hälfte höchst wertvolle, oft sogar 
autographe Unica, die andern zumeist Seltenheiten sind, welche eine 
baldige Ausgabe verdienten. Ich weise nur auf die Perlen der Samm- 
lung hin Nr. 1: Das geschichtliche Autograph Ibn Sa’tds, auf die 46 
Bilder der alten Rezension des ‘Omar al No'wäuromans aus 1001 Nacht 
Nr. 32, auf die von mir (Leipzig 1902) arabisch und deutsch heraus- 
gegebene „Geschichte von Sül und Schumül, unbekannte Erzählung 
aus 1001 Nacht“ Nr. 33. 

Unsre arabische Handschriffensammlung kann es an Wert leicht 
mit unsrer indischen und der neuerworbenen armenischen aufnehmen, 
wenn sie nicht beide an wirklichem wissenschaftlichen Gehalt weit tiber- 
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mal recht weitgehenden Verschiedenheit der Angaben Seybolds und Wetz- 
steins erschen. Einige Dutzend datierte und in chronologischer Reihenfolge 
nebeneinander gelegte Handschriften beweisen jedem die Unmöglichkeit 
einer genauen und unbedingt sicheren zeitlichen Bestimmung. Bei den 
kufischen Handschriften hielt ich es für angezeigt, an Stelle von Datierungen 
Hinweise auf entsprechende Tafeln von Moritz Arabic palacography 
zu geben. 1 

Das Register, das chronologische Verzeichnis der datierten Hand- 
schriften und die systematische Übersicht erstrecken sich auch auf Seybolds 
Katalog. Der Arabist wird die arabischen Typen im Register begrüßen. 
Für den Nichtarabisten wäre auch ein transkribiertes Register ein Buch mit 
sieben Siegeln geblieben, wie ich als Bibliothekar an der Orientalischen 
Abteilung der Preußischen Staatsbibliothek tagaus tagein erfahre. ۱ 

Zum Schluß sei allen gedankt, die meine Arbeit gefördert haben, in 
erster Linie Herrn Geheimrat Littmann, sodann der Universitätsbibliothek 
Tübingen, der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft, wie auch 
Herrn Bibliotheksrat Dr. Gottschalk für seine Hilfe bei der Lesung der 
Korrektur, 


Berlin-Hirschgarten, den 8. April 1930. 
M. Weisweiler 
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trifft. Es Dese sich. nunmehr eine ganze Serie wertvoller Publikationen 
von Anecdota Arabica T'ubingensia eröffnen, welche nicht bloss Ge- 
schichte, Geographie, Roman, sondern auch all die weitverzweigten 
Gebiete der sonstigen arabischen Litteratur umfassten, wie auch Paliio- 
graphie und Handschriftenkunde, da wir ja so viele wertvolle ältere 
und neuere datierte Codices besitzen. Schön wäre es, wenn die sich 
nun erschliessenden bisher fast verborgenen Schätze unsrer Alma Mater 
T'abiugensis ionselbst auch ganz gehoben und zum Rulime unsres engeren 
Vaterlandes durch würdige Publikation der W. 





nschaft im Grossen 
gerettot uud zugänglich gemacht werden könnten, zumal da die rührige 
Offizin Sehnitrlen die schönen Beiruter Typen der Imprimerie Catho- 
lique neuerdings extra angeschafft und der Faktor Ruff sich mit merk- 
wirdiger Schnellgikeit in den schwierigen Satz der arabischen Schrift 
ganz eingeurbeitet hat, 

Eine ausführlichere Einleitung iber die Geschichte unsrer Bamm- 
lung, sowie die Indiees wird die Schlusslieferung bringen. Nach den 
arabischen Handschriften sollten dann die kleineren Bestiinde der semi- 





tischen, wie auch der persischen und türkischen Codices, an die Reihe 
kommen, Ein weiteres Feld arabistischer Arbeit winkt dann noch von 
unsrer schönen Sammlung arabischer Münzen von mehr als 800 Stück. 








A. Sammlung Wetzstein 


Fortsetzung 


IV. Poesie, Kommentare von Gedichten, Metrik 


47 
(M a VI 47) 

الديوان المنسوب للاب الخورى نقولا صايغ الحلبى احد رهبان دپر ماری بوحنا 
Dîwan des christlichen Mönchs Nicolaus aş ig‏ الشوير الملقب بلصايغ 
n. Chr.), alphabetisch nach Reimen geordnet. Cheikho, Mašriq‏ 1692—1756( 
598ff. Die Gedichte, teils religiöser oder moralischer Art, teils‏ ,)1927( 25 
Gelegenheitserzeugnisse, entstammen, soweit sie datiert sind, nach diese‏ 
Handschrift den Jahren 1712—1756 n. Chr. Vgl. dagegen Rieu p. 34.‏ 
Häufig ist auch der Entstehungsort angegeben. Andere Handschriften des‏ 
Werkes: Tübingen 48, Gotha 2335/37, München 536, 537, Wien 497, 1,‏ 
London Br. Mus. Suppl. 49, Cambridge 436, Paris 5089, 6229, (6276 ?).‏ 
Druck: Beirut 1859 u. ó.‏ 











Anfang f. 1b: 
بر العشار بعثرة الروساء * وغوى الصغار بغرة الكبراء‎ 





Ende f. 156a: 
بعد انساحاق الروح قلبا وامقا‎ Ab واطلب شفاعشییا وقدم لابنها‎ 

158 Bl. 22% 16,2; ca. 17X 11,5 cm. 21 Zeilen, Kustoden, F.1a Besitz- 
vermerk vom Jahre 1816 n. Chr. und Gekritzel. F,156b—158a moralische 
Verse. Schrift: groß, ziemlich dick, steil, deutlich, schwach vokalisiert. 
Einleitungsworte der Gedichte rot. Die Abschrift, in Alexandrien begonnen, 
wurde von هرز میخایل حموی احد رهبان دیر المخلص‎ Jahre 1797 n. Chr. be- 
endet. Papier: blau, mittelstark, rauh, unsauber, mit Wasserzeichen, stellen- 
Moderner Pappband mit Leinenrücken. 


weise leicht beschädigt. 
48 
(M a VI 48) 
Ein anderes Exemplar desselben Werkes, ebenfalls in alphabetischer 


Anordnung Mit dem Anfang und dem Schluß fehlt die Angabe von Titel 
1 





Seite 


f 
22 
29 
55 
66 
94 
100 


120 
127 
130 
193 
193 
215 
226 
227 
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IV. Poesie, Kommentare von Gedichten, Metrik. Nr 47-5 


V. Grammatik, Synonymik, Rhetorik. Nr 58—68 
VI. Politik, Diplomatik, Nr69—7r . . . . 
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VIII Philosophie, Anthropologie, Moral, Paränese, دوو‎ 
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I. Personennamen . .. .... 
از‎ ۷۵:۵۹ <, o 


. Chronologisches Verzeichnis den Valete Handschriften. 
. Systematische Übersicht . 


. Vót- und nach-Wetzstein'scher Bestand, Nr 171 
WRIT A UN D TE 








Nr. 5o.‏ عا 


genannt. In dem vier Seiten umfassenden Vorwort sagt "Abd-al-Gani u. a., 
daß ihn der Dank für die Genesung von einer Krankheit zur Abfassung des 
Werkes bewogen habe und daB er dabei seine früheren prophetischen 
Qasiden nicht zu Hilfe genommen habe. Die 29 auf je einen verschiedenen 
Buchstaben reimenden und alphabetisch nach den Reimbuchstaben ge- 
ordneten Oasiden dieses Werkes bestünden aus je 50, also zusammen aus 
1450 Versen. Das auf den Buchstaben Tà reimende Gedicht hat in dieser 
Handschrift jedoch nur 49 Verse. Das hier selbständige und in sich abge- 
schlossene Werk bildet auch den zweiten Teil von des Verfassers Dzwán 
ad.dawäwin wa-raihän ar-rajähin fi tadallijat al-hagg al-mubin (Brockel- 
mann II 348 Nr. 75); vgl. Ahlwardt VII 153, London Br. Mus. p. 300b, 
Anfang f. 1b: 

sd‏ لله الذى رحم all Ade auae)‏ والسلام اهل هذا الوجود ... اما بعد 
فیتقول ... عبد الغنی الناپلسی ... اعلم اییبا الواقف"علی هذا المجموع الجامع والنور 

الساطع اللامع ان الثناء علی لبینا... 





Ende f. 42b: 
وينفع العرار طاب عشى‎ k glyo Aal Le امد الدهر‎ 

Daran schließt sich (f. 42 b—832) eine große Anzahl von weiteren Ge- 
dichten des "Abd-al-Gani an, die z. T. ebenfalls das Lob des Propheten 
singen, z. T. anderen Inhalts sind. Soweit sie datiert sind, entstammen sie 
den Jahren 1075/1664—1143/1731 und gehören wahrscheinlich ebenfalls 
dem großen Diwān an. F. 63a—64a eine Qaside aus des Ver: 
الانسة ف الرحلة القدسية‎ )Brockelmann II 348 Nr. 71). 

2. معشرات ... الشاع عبه الغنی النابلسی ... التی رتبیها علی حروف المعتجم‎ 
Vài 29 auf je einen verschiedenen Buchstaben reimende und alphabetisch 
nach dem Reimbuchstaben geordnete Zehnzeiler mystischen Inhalts von 
'Abd-al-Gani an-Nabulusi (s.o. Nr. 1). Andere Handschriften: Berlin 
8024, 8028, 1, 8496, 27. 











ers Spadl 





Anfang f. 83b: 

الی الذات سهری فی مراثب اسماء k‏ بصورة منج النارفيٌ مع الماء 
Ende f. g1b:‏ 

سل لبد ينلک ez‏ ب وراقا بحسته. لپوستی 
بخ الاکبر .۰ . . هی الدین العربی ۰۰۰ 3۰ 


zeiler, na 





١ معشرات‎ Mystische Zehn- 
h Zahl und Anordnung mit Nr.2 ü bereinstimmend, von Muham- 
mad  Ibn-Alr Ibn-Muhammad Ibn-al-Arabi (560/1165—638/1240). 
Brockelmann I 441ff, 447 Nr. 135. 





Anfang f. 92a: 
الق من مدلول اسماء ٭ وكوته عين كلى عين اجزاى‎ SE 
1 

























Nr. 48. 49. go. zoe 
und Verfasser, In 17 Füllen weichen die 
denen der vorigen Handschrift ap, 
Anfang f. 103: 
ليس بدهن قرن كلاوى‎ 
Ende f, 1 59b: 
فخير الاصحاب الكريم الميهذب‎ A ولا تصحبن الا کریما میهذبا‎ 
150 Bl, arabisch als 10—159 foliiert, 21,6% 15,9; 
21 Zeilen. Kustoden, Am Anfang fehlen neun, am Schluß etw: 
F. 147a zur Hälfte frei, doch ohne Lücke im Text, 
18. und 19. Jahrhunderts n, Chr.; groB, dick 
vokalisiert, Einleitungsworte der Gedichte 


ziemlich glatt, mit Wasserzeichen, unsau 
Leinenrücken, 


Datierungen der Gedichte von 


هذا مسيع الله متمسح يدهن © الروج 


16X 11,5 cm. 
a zwei Blätter, 
Schrift: Wende des 
» plump, deutlich, schwach 
u. a. rot, Papier: gelblich, dick, 
ber. Moderner Pappband mit 


49 
(M a VI 49) 
القاسم 61 :الدلوق التونسى الحميرى الاتدلسى‎ 
des Ahmad Ibn-Muhammad Ibn. 5 
al-Hallüf (828/1425 
ist alphabetisch. 
Anfang f. 1b: 


۰ ۰. الاندلسی‎ reet u i» (sic) قال الاديب الاربب البارع احمد بن القاسم‎ 
وطعاد‎ AUS el, g Mim فامة‎ d ai " 
Ende f, 72b; ١ 
SE وقد رانی جرحت وجنته چ اقتص من میتی‎ 
72 Bl. 20,8% 12,8; 16X7,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. F. 1a Feder- 
probe, drei Verse, Besitzvermerk von محمد مكى ابن معمد سعيد ابن ياسين‎ 
E الجوخى‎ vom Jahre 1145/1732. Schrift; ziemlich klein und dick, rund- 
lich, deutlich, unvokalisiert, Einleitungsworte ‘der Gedichte und Umrah- 
E des Schriftspiegels rot, Die Handschrift wurde ven En 
بن الحاج على العطار‎ im Jahre 1139/1727 in einem Zeitraum von 10 Tagen 
in Damaskus geschrieben. Papier: gelblich, dünn, ziemlich glatt. Roter 
"sparierter Lederband mit Goldpressung und Klappe. à 


Dîwan‏ دیوات سو 
Abd-ar-Rahmän al-Fası at-Tünist Ibn-‏ 


899/1494). Brockelmann II 237. Die Anordnung 


50 
(M a VI 50) 
Il / Sc نفصة القبول فى مدحة‎ Gedichte zum Lobe des Propheten 
| yon -al-Gani an-Näbulust (1050/1641— 11 1731). Brockel 
345 ff., 347 Nr. 39, HH VI 359. T e 


itel und Verfasser sind nur im Vorwort 





ES Nr. 52. 53. 


ff) um den ersten Zyklus des Romans, freilich 
Eum dde SS GE Die Handschrift, der mit dem ersten 
Blatt die Angabe des Titels fehlt, beginnt mit der Ankündigung des Könige 
al-Ab$a‘, einen Vernichtungskrieg gegen die Banü-Hiläl zu unternehmen, 
und führt den Roman so fort, wie ihn Ahlwardt unter Nr. 9197/8, 9200, Rem 
9206, 9208, 9210, 9212, 9219/20 inhaltlich wiedergibt. Sie schließt mit E 
Rückkehr Hasans nach بلاد السرو وعباده‎ 7.158 heißt es, nachdem erzählt 
worden ist, daß Rizq, al-Ladra und die übrigen Bana-Hilal ja ir bend 
zurückkehren (s. Ahlwardt Nr. 9200 Ende): انتھی الہنا من‎ Ze 
.الدیوان بالتمام والکمال‎ — Persch auf Wetzstein (Catalog p. 7) Ge e 6 
Bemerkung (IV 381, 383), die Tübinger Handschrift sei eine nach en Ver- 
fassern geordnete Sammlung der Gedichte des Romans, ist irrig. 


Anfang f. 2a: 1 7 
ولخرب مساجدهم ونسیر الی الملك زین الدبن‎ desig lä? is Ake على‎ 
j سلطان صيدا وبيروت‎ 
Ende f. 354b: 0 ۲ 
وتسلطن الامير حسمن مدت ثلاث اعوام الى ان امر الله بالفرج والله بکل ی علیم‎ 
والحمد لله رب العالمين ثمت هذه الرمئلة من رسايل بنى هلال على حسب الشیسیر‎ 
354 arabisch foliierte Blátter. F.1 fehlt. Ca. 21 XIS; ca. 17,5 X11 ca 
15—23 Zeilen. Kustoden. Auf dem Schutzblatt am Schluß Verse e 
Schrift: etwa 11. Jahrhundert d. H.; mehrere Hände; meis grob, steil, dick, 
sehr deutlich, unvokalisiert. Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich rauh, 
sehr unsauber. F. 158 ergänzt. Moderner Halblederband. Nach Wetzstein 
(Catalog p. 7) soll die Hs, aus der Bibliothek des Ahmad a&-Saqifáti ar- 
Rabbät al-Halabi (Brockelmann II 304) stammen. 





53 
(M a VI $3) 

1, كعب بن زهير بن ابى سلمى المزنئى يمدح بینا النبی صلعم‎ p 
شرحيها . . . ابو زكريا بحبى بن على الخطيب التبريزى‎ Die Qaside des Ka'b 
Ibn-Zuhair zum Lobe des Propheten nebst dem Kommentar des Jahj: 
Ibn-Ali Ibn-al-Hatib at-Tibrizi (421/1030—302/1109). Brockelmann 1 
38f., 279f., wo beizufügen ist: Leiden 567. 





Anfang f. 1b: ee 
اخبرنا الشيع الامام, الاجل الاوحد ولى النعم معین الدین زین الاسلام‎ 
العباس احمد پن تعمد بن معید‎ 





ابو 
بب البکری الشیدرستانی المعروف بالتکریتی ۰۰۰ 

Anfang des Kommentars zu Vers 1 f.2a: ۳ ۳‏ 
بانت فارقت يقال بان بين Un‏ وبينونة اذا فارق قراقا بعيدا 








Nr. 50. sr. $2. IE 


Ende f. 100a: 
ler dë يناديه من والاه انت خليغتى © على الکل مهدی‎ 

101 Bl. 19 X12,5; 14 X7,7 cm. 19 Zeilen. Kustoden. F.ror nur einige 
Kritzeleien. Schrift: mittelgroß, ziemlich dick, rundlich, deutlich, unvoka- 
lisiert. Überschriften rot, Die Abschrift wurde von a السيد‎ 
معمد الدسوق الشافعى‎ ul im Jahre 1168/1754 vollendet. Papier: gelblich, 
dünn, ziemlich rauh, mit Wasserzeichen. Moderner Halblederband mit 
Klappe. 





51 
(M a VI sı) 

Anonymer Diwän ohne Titelangabe. Es ist eine Auswahl aus dem 
Diwän des Ai-Sarif ar-Radi Muhammad Ibn-al-Husain al-Müsawi 
(359/070—406/1016). Brockelmann I 82, Enzykl. d. Isl. IV 354f., Ahl- 
wardt VI 583. Ein festes Anordnungsprinzip ist nicht ersichtlich. Die Ge- 
dichte, dem Inhalt nach zum größeren Teil Lob, Trauer, Glückwunsch, 
Trost u. dgl. enthaltend, entstammen, soweit sie datiert sind, den Jahren 
375/985—405/1014. F. 48b heißt es, der Dichter habe im Jahre 380/990, 
nahezu 23 Jahre alt, schon graue Haare gehabt; das Alter ist hier um zwei 
Jahre zu hoch angegeben (vgl. Enzykl. d. Isl. a. a. O.). Sowohl HH.s Be- 
merkung (III 286f.) über den Umfang des Diwäns, als auch der Vergleich 
mit den Berliner Handschriften Ahlwardt 7599 und 7600 beweist, daß die 
Tübinger Handschrift nur eine Auswahl aus dem Diwän enthält. 

Anfang f, 1b: 

امل من مثانييها فيهذا مقيليها »د وهذى مغانى دارهم وطلوليها 
Ende f. 122b:‏ 
ورای ان لا ثجاة له kb‏ فیضی یبغی النجاة غدا 

122 beschriebene und am Schluß 13 unbeschriebene Blätter. 23,7% 14; 
16,7%7,3 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Auf dem Schutzblatt am Anfang Be- 
sitzvermerk vom Jahre 1266/1849. Schrift: mittelgroß, ziemlich dick, gleich- 
mäßig, deutlich, sehr spärlich vokalisiert. Überschriften rot. Schriftspiegel 
mehrfarbig umrahmt. Textanfang (f. 1b) mit Blumenmustern ausgemalt. 
Die Abschrift wurde von «وز محمد تسیب افندی 11 محمد رؤف اليافقی‎ [۵ 
1261/1845 in Damaskus hergestellt. Papier: weiß, dünn, ziemlich rauh. 
Moderner orientalischer Lederband mit aufgeklebtem Goldpapier und 
Klappe, 





52 
(M a VI s2) 
Ein Teil aus der Sirat ABi-Zaid wa-Banz-Hiläl (Brockelmann II 62), 
u. zw. handelt es sich nach der Gliederung M. Hartmanns (Zeitschr. f. afr. 








SE e Nr. 54. 55 


Ende f. 155b: 1‏ 
1 فمن جوبدلت نفسه قدره + رای غبره منه ما لا بری 

مل يضرب للرجل اذا نزل به المکروه وسمت به ای فزل بك ما ت 1 تم 
الرسلة والسرح واهمد لله, .. Bee i‏ 
Bl. 15X10; 12%6,5 cm. ı5 Zeilen. Kustoden. F. 156 leer.‏ 157 

F. 157 Lesevermerk vom Jahre 1277/1860 und einige Verse. chrift: miner 
Si steil, gewandt, deutlich, unvokalisiert. Überschriften, Stichwörter, 
E E u.a. rot. Die Abschrift wurde im Jahre 1058/1648 von 
NI Ue o ol Me beendet. Papier: gelblich, mittelstark, glatt, anfangs 
ee و‎ a 





il yon. Brauner, reparierter Lederband mit Klappe.‏ صغكة 


55 
(M a VI 55) 


شرح اليامزية للشيع | معمد بن 
gacl oz Kommentar‏ بن اپی الطاهر اسماعیل ابموهری (:) الشافعی 
Muhammad Ibn-Abd-al-Mun'im al-Gaufari (f 889/1484) zu e g .‏ 
Qastda) al-Hamzija genannten Lobgedicht des Muhammad Ibn-Sa Dm.‏ 
Hammad ad-Diläsi al-Büsirt (608/1212—ca, 696/1296) auf den Prop sun,‏ 
Brockelmann I 266, II 97, Ahlwardt VII 63. — Die falsche Lesung Zen‏ 
im Titel der Handschrift ist erst nachträglich aus der richtigen (sy=s+‏ 
geändert worden,‏ 





Änfang f. ıb: EA UNE 
نی خص نبینا معمدا صلعم بعموم الارسال ومیزه علی غیره من المخلوفات‎ 2 KR 
بكمال الشرف وشرف الكمال ... ثم اعلم انه لا بد من بيان بحر هذه القصيدة وبيان‎ 

عروضیها وضروبيها وبيان قافيقيها ... SC‏ 








Ende f. 107a: E d d 
مولغه وانتیهی دلك الا قليلا منه فى جمادى عشر شوال سنة اثنين وثمانين‎ EN 
ولعربره نی خامس عشر شوال سنة ثلاث ولمانین‎ (si el Al 

وثمانماية والحمد لله الذى هدانا لويذا... a Se‏ 

107 Bl. 21 X 14,8; ca. 17,5 X 12 cm. 18—25 Zeilen. Kustoden. Schrift: 

mittelgroß, dick, plump, ungleichmäßig, ziemlich deutlich, fast unvokalisiert. 

à . os c: H c2 
Die Abschrift wurde von .. بن عن > حسن مشعل بن على بن عز العرب‎ Em 
cA! im Jahre 886/1481 ۰2. من خط الولف‎ Ae (je vollendet. D p : : 
gelblich, dick, ziemlich rauh, unsauber. F. 1 und 107 und gie beiden chutz- 
blätter sind ergänzt. Brauner, reparierter Lederband mit Klappe. 





و که 54 ,53 Nr.‏ 


Ende f. 24b: 
sh ur اموت اذا تاخر غيرهم‎ 





يقول هم شجعان" لیس لیم تاخر عن vem‏ 
والله اعلم 

2. العرب للشنغرى‎ AY Die als Lämijat al-Arab bekannte, dem 
Sanfarä zugeschriebene Qaside nebst kurzem anonymen Kommentar. 
Brockelmann I 25f. Vgl. Hs. Berlin 7468. Zu Vers 22 2. 0, ls) 


und zu den sieben letzten Versen fehlt der Kommentar; doch ist der Platz 
dafür freigelassen. 
Anfang f. 24b: 
قائى الى حىّ سواكم لاميل‎ x اقيموا بنی اتقی صدور مطيكم‎ 
اى جدوا وانتبيهوا من رقدتكم‎ 
Ende f. 32b: 
العصم ادق پنتعی الکبع اعقل‎ a X Lue وبرکدن بالاصازل] ول‎ 
..١ اليك القصيدة‎ 
32 Bl. Ca. 1655x 12; 12,5X8 ém. 13 Zeilen. F. 1a 
Besitzvermerk des Ibn-Hallik ‚n von seiner Hand; vgl. 
dazu Nr. 57 und Seybold in I n 8(1918) p. ror ff. und die dort angeführte 
Literatur. F. 32b ein weiterer Vers von der Hand Ibn-Hallikans. Schrift: 
7. Jahrhundert d. H. (vor 681/1282); mittelgroß, gedrängt, deutlich, voka- 
lisi Tinte verblaßt. Grundtext durch größere Schrift hervorgehoben. Pa- 


pier: gelb (oder grau), ziemlich dick und glatt, unsauber, stark besi hädigt. 
Moderner Pappband mit Leinenrücken. 





authentischer 






än nebst zwei V 

















54 
(M a VI 54) 
رسالة ابى الوليد بن زيدون للشيع جمال الدين بن ثبائة‎ cà Kommentar 
des Muhammad Ibn-Muhammad Ibn-Muhammad Ibn-N ulta (686/1287 bis 
768/1366) zu dem Sendschreiben, in dem Ahmad Ibn-Abdallàh Ibn- 
Gälib Ibn-Zaidün (394/1603—463/1079 im Namen W 
Heiratsantrag des ‚Ibn-Abdüs zurückweist. Brockelmann, I 275, I rop. 
Pertsch IV 522f., Catalogus Lugd.-Bat.? I 224f. Der igentliche Titel des 


Kommentars lautet العيون فى شرح رسالة ابن زیدون‎ gm; vgl. HH II 590, 
Ahlwardt VII 559. 








da's den 









Anfang f. 1b: 
لا تجب الحمد الا له وصلى الله على سيدثا محمد المخصوض باشرف‎ Säll AU Al 
رسالة . . . وبعد فانی امرت بشرح رسالة ابن ابى الوليد بن زیدون الانی ذکرها‎ 
.. . وایضاح پراهینیها‎ 








Anfang f. 1b: 
رمه ررر اجزاء اصول العروض التى‎ ci canh cem ot على‎ oed قال ابو‎ 
مثل بيها الخليل ثمانية اجزاء فعولن مفاعیلن فاعلاتن فاعلن مستفعلن مغاعلتن متفاعلن‎ 
مفعولات‎ 
Ende f. 30b: 
وهو الزبادة فى جميع الشعر فاعرف لك . . . الله تمت المقدمة والحمد لله رب العالمين‎ 
+۱ وصلواته على رسوله معمد واله وصحبه‎ 
30 Bl. 16,5X12 12,8x 7,7 cm. ı3 Zeilen, Überschriften, Stichwörter 
u.a. rot. F. 1a Besitzvermerke von Ibn-Hallikän (authentisch!) nebst zwei 
Versen (vgl. Nr. 53), von UI Jas (nebst einem Vers), von c» اسمعيل‎ 
حسبین‎ und von einem مصطفی‎ )1 108/1696). F. gob sind am Schluß fünf Verse 
beigefügt. Die. Hs. ist von der gleichen Hand wie Nr, 53: Schrift, Papier 
und Einband wie dort; doch ist die Hs. nicht so stark beschädigt. 





V. Grammatik, Synonymik, Rhetorik. 
58 
(M a VI $8) 
کناب ش ح الانموزج‎ Kommentar zu der Kitab al-Unmüsag genannten 
Grammatik des Mahmüd Ibn-"Umar az-Zamabéari (4671074— 538/1143) 
von Muhammad Ibn-"Abd-al-Gani al-Ardabili (lebte vor 886/1481). 
Brockelmann I 289ff., Ahlwardt VI 34. In dieser Handschrift fehlt mit dem 
ersten Blatt Originaltitel und Anfang des Vorwortes; denn die Worte „US 
الانموزج‎ p» und darüber gis! c^ sind erst spüter von anderer Hand auf 
den oberen Rand von f. 1a geschrieben worden. Daß es sich in der Tat 
um das Kitab al-Unmüsag und gerade den Kommentar des Ardabili handelt, 
ergibt sich aus dem Vergleich von Anfang und Schluß des Kommentars mit 
den entsprechenden Stellen von Hs. Berlin 6516, sowie aus der Überein- 
stimmung von f. 94a ff. mit dem Abschnitt des Kıtab al-Unmüzag und des 
Kommentars des Ardabili, den de Sacy, Anthologie grammaticale arabe, 
arab. Text, p. 99ff. wiedergibt. 

Anfang f. 12:‏ 
ودل‌ی مقاحنده وقد كنت اربد تلممظه للمبندیین من اصععاینا , .. 

F.1a unten: 
قال الكلمة مغردة اقول قبل الشروع فى المقصود لا بد من تقديم مقدمة‎ 

Ende f. 116a: 
واشمد لله رب العالین وصلوة‎ (sic) وقمنا الله می. شرورهم ورد المیلم کید فتجودهم‎ 
... على خر انبایه معمد‎ 





Nr. 86. 37. S ipe 


56 
(M a VI s6) 
Fragment einer Anthologie. Titel und Verfasser sind nicht genannt, 
Die Gedichte, teils längeren, teils kürzeren Umfangs, stammen von Ibn- 
Nubäta (f. ra, 5a, 74, 7b, 8a, 8b, 9a, 15b, 20b, 21b, 242, 262, 36a, 40b, 
43b), Qirati (f. 1b, 3b, 372» 393) afi-ad-Din al-Hilli (f. 1 b, 22b, 348, 392, 
43b), Ibn-Nabih (f. 4b, sb, 7b, 268; 26b), Ibn-Qaláqis (f. 5b, 32b), Ibn- 
Matrüh (f. 6b, 36b, 42b), Ibn-al-Afif (f. 7a, 27a, 35b Brockelmann I 258), 
Abû” (213) Dik-al-Ġinn (f. 21b), Ibn-Duraid (f. 21b), Jazid Ibn- 
Mu’ä (f. 222), Ibn-Higga (f.23b, 29b; 41a) u.a. F.ga: الفصل الثانۍ‎ 
ف لاراجیز للشخ جمال الدین بن ثبائة وسماها قرايد السلوك فى مصايد الملوك‎ 
(Brockelmann II 1: Pr7) Die Anthologie kann kaum vor 800/1397 ver- 
faßt sein, 
Anfang f. lai 
AE A لكن رفصه‎ cep ok مدحل داك الشعر قلبى غدا‎ 
Ende f.43b: 
e das os seme مبغل يشبه ريم الغلا باطول‎ 
43 Bl. 17 13; ca. 13X 9 cm. 14—17 Zeilen. Kustoden. Am Anfang und 
Ende unvoll Außerdem nach f, 25 eine Lücke. Am Rand einige 
Ergänzungen, Schrift: etwa 10, Jahrhundert d. H., mittelgroß, dick, plump, 
ziemlich deutlich, unvokalisiert. Überschriften rot. Papier: gelblich, dick, 
ziemlich glatt, stark beschmutzt. Moderner Pappband mit Leinenrücken. 


57 
۲ (Ma VI 57) 
رحمة الله‎ iine کتاب العروض املا غ الرييس ابى الحسن على بن عيسى الربعى‎ 
Aale Kurze Einführung in die Prosodie von Abü'l-Hasan ‘Alî Ibn-Tsa ar- 
Raba'i an- ahawi (328/039—420/1029). Über den Verfasser s. Ibn-Hallikän 
(Ed. Wüstenfeld) Nr. 463, al-Anbäri, Nuzha ردو‎ Süjüti, Bußja 3445 
MH I sı3. In der Nachschrift wird die Abhandlung als Mugaddama be- 































zeichnet. — Die Handschrift ist scheinbar Unikum. 
F. 2b: باب معرفة الساكن والماتخرك‎ F. 17a: باب الرجر‎ 
F. 3a: باب الید‌جاء‎ F. 18b: باب لا.مل‎ 
F. باب الطويل‎ F. 21b: 1 
F. باب المديد‎ F. 23a: 
F. باب البسيط‎ F. 25a: 
F باب الوافر‎ F. 26a: 
F باب الكامل‎ F. 26b: 
F. gea داب‎ | F.27b: 











Wd em Nr. 6o, 6r.‏ سب 


60 
(M a VI 60) 


Glossen von‏ الدرر الببيّة على شرح الازهرية جمع ... ابو بكر الشنوانى 

Abü-Bakr Ibn-Ismá'l Ibn-Ahmad as-Sanawäni (t 1019/1610) zu 

dem Kommentar, den Halid Ibn-Abdallàh Ibn-Abi-Bakr al Azhari 

(f 905/1499) zu seiner eigenen Al-Muqaddama al-Asharīja fi “ilm al- 

“arabija genannten grammatischen Abhandlung schrieb, Brockelmann II 
27, 285, vgl, auch Ahlwardt VI 162. 


Anfang f. 1b: 
اليد لله على كل حال حمدا كثيرا طيبا كما يليق بالجلال وبستوجب خواص‎ 
وبعد فان قفهر عفو ربه مولاه والغنی به عما سواه ابو بكر بن اسمعيل‎ ۰ Je 
يقول‎ ٠.٠ الشدوانى‎ 
Anfang der Glossen f. 1b: 
قوله بسم الله الرحمن الرحيم الحمد لله افتتم رحيه الله تعالى كتابه بالبسملة‎ 
وبا مدا افتدا بالکناب الجید وعملا بقول النبی‎ 
Ende f, 84b: 
ان ذاك الغديم كان جديدا *# وسيبقى هذا الجديد قديما‎ 
لاله الذى هدانا ليهذا ... فيدو حسبى ونعم الوكيل والصلاة والسلام على سهد‎ adi, 
. معمد خانم الفبیین وفاثع اپواب الیبدایة للخلق اجمعهن‎ 











Kustoden. ss 





letzteleer. 21,4% 15,45 14,8% 9,3 cm. 23 Zeile: 
rot. Auf dem Titelblatt allerlei Bemerkungen, auch Verse, u. a. Be: 
von الدين بن #حمد بن زكى الدين الخزرجى البعلى‎ U a ail, Vermerk des 
صادق بن *عمد بن حس. شیدیر بابن اخواط‎ Ass (T 1143/1731 — Brockel- 
mann II 280), daß er die Hs. im Jahre 1123/1712 aus dem Nachlaß des Letzt- 
genannten gekauft hat, ferner B zvermerk #عمد مكى بن #حمد سعيد وعل‎ 
الجوخى الحلبى‎ au cs vom Jahre 1143/1731. Zwischen den Zeilen und 
vor allem auf dem Rande zahlreiche Glossen. Schrift: 11. Jahr- 
hundert d, H.; klein, zierlich, im allgemeinen deutlich, unvokalisiert. 
"zeiehen. Lose Lagen und 





vermerk 


























h, mittelstark, rauh, mit Was: 





Papier: gell 
Blätter in Mappe. 
61 
(M a VI 61 
1. کتاب الافتتاح شرح کتاب اللصباح‎ Kommentar zu dem Kirab al 
Alisbäh hen Lehrbuch des Näsir 





" mafw' benannten gramma 





538/1143—610/1213 von Hasan P. 





id al-Mutarrizi 
ad-Din al-Aswad (um 800/1397). Brockelmann I 293, wo Paris 4144, 
Der Verfasser ist in der Handschrift nicht genannt, 
der Titel erst nachträglich auf dem oberen Rand von f. 1 b. beig 








\ ist, Pertsch I 26; 





fügt worden. 








NES sus za 


117 Bl. 20,5% 14,55 ca. 11,5x8cm. 13 Zeilen. Kustoden. Grundtext rot 
Am Rand einige Glossen. F. 116b ff. ein Lesevermerk, zwei Besitzvermerke 
(der cine von احمد بن عمر بن احمد اشمامی‎ 1 1017/1608, Brockelmann II 340), 
vin Gebet, einige Worte des Ahmad al-Hammämi. Schrift: mittelgroß, breit, 
grob, unvokalisiert, im allgemeinen deutlich. Die Abschrift ist von er على‎ 
احمد بن الشيع عبد القادر الكيلانى‎ Jl im Jahre 930/1543 vollendet worden, 
: gelblich, mittelstark, ziemlich glatt, unsauber. Brauner Lederband 
mit Blindpressung und Klappe. 











Pap 
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(M a VI 59) 

Kom-‏ کتاب شرح قواعد الاعراب Ak, géi dal SA)‏ الازهرى 
mentar zu der 47-746 “an qawã'id al-i'rāb genannten Abhandlung über‏ 
die Endflexionen des "Abdalläh Ibn-Jüsuf Ibn-Hisäm (708/1308—761/1360)‏ 
von Halid TIbn-Abdallih Ibn-Abi-Bakr al-Azhari (f 905/1499). Brockel-‏ 
mann 11 23, 24 (wo Z. 7 de Sacy, Anthol. P- 185 zu lesen ist), 27. Das Werk‏ 
führt sonst (s. auch HH VI 259, I 358) — und so hat es der Verfasser auch‏ 
nach dem Vorwort der Tübinger Handschrift (f. 1b) genannt — den Titel‏ 
at-tullab. ili gawd'id al-iräb. Nach Ahlwardt Nr. 6709 hat‏ 1/۱/۵۵۵۸ 
Azhari das Konzept seines Werkes 898/1493 beendet. Hinterf. 1 ist eine Lücke;‏ 
es fehlt wohl nicht mehr als ein oder zwei Blátter, denn f. 2a setzt die Kommen-‏ 
tierung des nach de Sacy (Anthologie, arab. Text p. 73) kurzen Vorwortes‏ 
von Ibn-Hisäms Werk fort. Nach f. 4 ist eine größere Lücke; es fehlt der‏ 
Text und der zugehörige Kommentar von de Sacy p. 74, Z. 9—p. 78, Z. 4 v. u.‏ 














Anfang f. 1b: 
لحمده والصلاة والسلام على سیدنا معمد عبده ورسوله . . . وبعد‎ séi At Acht 
. , فيقول العبد الغقير إلى مولاة الغنى ذال بن عبد الله الازهرى هذا شرح لطيف‎ 
Anfang des Kommentars f. 1b: 
... بسم الله الرحمن الرحيم البا متعلقة بفعل ععذوف تقدیره افتخ‎ 
Ende f. 40b: 
والله تعاى الموفق والطادى ,الى سبيل الخمرات بمنه وكرمه . . . فختم كتابه بما انتداه‎ 
به والحمد له رپ العالین وهو حسینا ونعم الوکیل ثمت بعمد الله وعونه وحسن‎ 
.. ثوفیقه علی ید‎ 
40 Bl. 21,7 X 15,7; 13,8X 8,5 cm. 17 Zeilen, Kustoden. Grundtext rot. 
Am Rand Glossen. F. ra Besitzvermerk von عبد الله بن الهاج محمد شخ الشياب‎ 
GR. Schrift: mittelgroß oder größ, breit, dick, grob, deutlich, unvoka- 
Iisiert. Die Abschrift ist von عبد الرحمن بن اسماعيل بن يونس الديركى الشافعى‎ 
المصری‎ im Jahre 1017/1608 (?) vollendet worden. Papier: gelblich, mittelstark, 
rauh, unsauber, wasserfleckig; einige Blätter an den Rändern eingerissen. 
Moderner Pappband mit Leinenrücken. 




















Nes Nr. 62. 63.‏ چو 

befindet sich die Lücke nach f. 2 und f. 4 und erstreckt sich auf die vier 
Ge Kapitel (s. Ablwardt VI 6). Auferdem ist am SchluB eine Be 
Unvollständigkeit, indem dort ein oder mehrere Blätter fehlen. — Die Hand- 
schrift ist scheinbar Unikum. 


Anfang f. ıb: :‏ 
Ne en‏ وستم تسليما قال الشخ الجليل ابو الحسن طاهر بن 
e, Sé‏ رحمه الله هذا كتاب نعتمد فيه شرح كلام ابى القاسم رحمه الله على 

طريق ار والااجاز .. . قال ابو القاسم اقسام الكلام ثلاثئة اسم وفعل وحرق 
واجوز من بعد لك .., بقلب الثانی إلى الأول ... وا 

Bl. 21x16; 17X12 cm. 29 Zeilen. 1.1 zusammengeklebt. 
F. EE eines Besitzvermerks von رك نش بدزرالدین؟] الغزی العامرى‎ 
Mu (vgl. Brockelmann II 284). Schrift: etwa 8: nn brt ; 0 
magrebinisch, sehr klein, rundlich, zierlich, gleichmäßig, nicht d 
lesbar, vokalisiert. Der Titel in altem Nasbi. Papier: en SC Se 
ziemlich glatt. Innerhalb de: Schriftspiegels durch üt nde e M 
bräunt und stellenweise brüchig. Die ersten Blätter leicht beschädigt. / 
brauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. 





63 
(M a VI 63) 
لفق لقو‎ D Acal) Sall Aan Kommentar zu der 
1. للمتعقق على القوشجى‎ usse yos وضع‎ mm شه‎ 
Ar-Risala al-wad'ija al 'Adudija genannten Abhandlung des Eines ٧ 
“Abd-ar-Rahmän Ibn-Ahmad al-Iéi (T 756/1355) über den Begri m. ne 
von "Ali Ibn-Muhammad al-Qüsgt (Ť 879/1474). Brockelmann ach 
234f.; vgl. auch Ahlwardt IV 534. In der Nachschrift heißt der Titel: 
.شرح رسالة الوضع‎ 
Anfang f. 1b: 
3 احمد لله الخى خص الانسان ف او‎ 
ى خص الانسان بمعرفة اوضاع الكلام ومبانيه ... وبعد فلما شاع فى‎ PUES 
. مصار وظوير ظوهور الشمسى فى المداز الرسالة العضدية‎ 





Anfang des Kommentars f. 2b: ۱ T 
فابدة الشار الیه بییذه العبارات الذعنية التی اراد کتابتیبا او بمان اجزاییها نرلت‎ 
EE منلة الشخص الشاهد العسوسی‎ 


هده فا 





Ende f. 24a: ٧ x 
ës A Jib فلا بکون جزثیا بخلاف زید فانه جزای لوضعه لذلك الملشخص وكذا‎ 
... هذه الصورة والله تعالى اعلم‎ 








Nr. 61. 62. ae 


Anfang f. 1b: 
الحمد لله الذى انول من السماء الفرقان وخلق من التراب الانسان ... اما بعد‎ 
حواش كتبناها للمصباح وسميناها بلافتتاح بالتماس بعض الاصتحاب‎ xii 
Anfang des Kommentars f. 1b: 
قال المصنف ف صدر الکتاب بسم الله الرحمن الرحیم اما بعد حمد الله ذی الانعام‎ 
أما كلمة فيربا معنى الشرط ولذلك ازمت الغاء فى جوابيها‎ 
Ende f. 117a: 
وان كان النصب كثمر الاستعمال لعدم الحاجة مع الرفع الى الاضمار الذى تاج الى‎ 
التفسير تمت الكتاب بعون الله الملك الوهاب‎ 
2. Daran schlieBt sich unmittelbar ohne Verfasser- und Titelangabe 
der 4/-Mugaddama al-Agurrümija genannte Abriß der Grammatik von 
Muhammad Ibn-Da'üd as-Sanhagi Ibn-A gurrüm (1 723/1323) an. Brockel- 
mann II 237. 
Anfang f. 117a: 
قال المصنف رحمة الله تعالى عليه ونفعنا بعلمه ورضى عنه .. . الكلام هو اللفظ المركب‎ 
المفيد بالوضع‎ 
Ende f. 120 b (sic): 
قیبو على قسمين ما يقدر باللا وما پقدر بمن فلذی پقدر باللا ثعو فولك غلام زید‎ 
والذى بنتقدر بمن نعو قولك ثوب خذ وباب ساج وخانم حدید ثم بعون الله ثعلل‎ 
120 Bl. 22x16,5 cm. Schriftspiegel ungleichmüig. 15 Zeilen, 
Kustoden. Grundtext in Nr. 1 rot oder rot überstrichen. In Nr.2 Über- 
schriften und Stichwörter rot. F. ra und 120b am Schluß allerlei Geschreibsel 
z. T. grammatischer Art vom Schreiber der Handschrift. F. rb, 2a und 3a 
am Rand Glossen. Schrift: 12, oder 13. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, dick, 
grob, ungleichmäßig, nicht immer deutlich, unvokalisiert. Papier: weiß, 
dünn, glatt, mit Wasserzeichen, schmutzig. Das letzte Blatt beschädigt. 
Moderner orientalischer Pappband mit Lederrücken. 


62 

(MaVI6) . 

كتاب شرح الجمل I enl a‏ غ الشميم طاهرين احمد بن بابشلا الندوى 
Kommentar zu dem Kitab al-Gumal fPn-nahr genannten grammatischen‏ 
Lehrbuch des “Abd-ar-Rahmän Ibn-Ishäq az-Zaggägi (1 337/049 oder‏ 
von Tahir Ibn-Ahmad Ibn-Baba&ad (1 469/1076 oder 454/1062).‏ )339/950 
Brockelmann I 110, 301, wo die Angabe dieses Kommentars fehlt, während‏ 
HH (IT 626) und Ibn-Hallikän (Nr. 307) das Werk erwähnen. Über Einteilung‏ 
und Inhalt des Grundwerkes s. Ahlwardt VI 6ff. Die Handschrift ist falsch‏ 
gebunden und unvollständig: F. 3 gehört hinter f. 4. Aus der Nummerierung‏ 
der Kurrásen ergibt sich für den Anfang das Fehlen von ca. ı6 Blättern‏ 



































Nr. 35. 36. 


weniger genau ihr nachgedruckten orientalischen Ausgaben herrschen. Zu neuen 


Studien über den arabischen Text unsres Buches, wie sie Guidi 1873 glücklich 
inauguriert hat, wird unser Codex gute Dienste leisten; ZDMG 1905, 794—806. 

29x16 cm (Textüüche in roter Einfassung 0) 14-413 Seiten, 17 
Zeilen, modernes steifmarkiges Nesht vom Jahr 1828 auf starkem weissen 


Papier, in schwarzem orientalischem Lederband mit Klappe. 








36—40. — M. a. VI. 36—40. 
Ha NI Sa, 


Sirat al tair al nätig: 5 Bündchen, welche dem Erzählungs-Oyklus 
vom sprechenden Vogel, wohl Nachbildung des Tütiname, Eth 
geschrieben werden, wozu nur noch die etwas vollständigere, aber auch ni 
niy 654—661), sowie Brit. Mus 











plete Sammlung Berlin 9170 (We: 
und 719 (Rieu p. 331) bekannt sind. 

36. — M. a. ۷1, ۰ 

1 und 37 ergänzt. 


الجزء الإول والثاني من سيرة الطير الناطق 


1a 

بسم الله امن الرحيم * الحمد لله رب العالمين وصلي الله على سيدا محمد 1 
وعلى اله واصحابه اجعبن * وبمد فلما كانت سير المتقدمين تذكرة للمتاخرين اردت 
ان اجمع حكايات مستحسئة ونكت مستظرفة يتسلى بها الغرب عن وطنه والعاشق عن 
محبوبه والله الهادى الي الصواب واليه المرجع والماث * حى sch dl Ai‏ واحكم 
اه کان رجل صیاد اشهر من علم واعري من قلم وکانت زوجته من الاصایل سنة تن ینت 
as Ganze berührt sich mit der Vogelsteller-Geschiehte Berl. 9170, Wer‏ 
STEIN 654 und Brit. Mus. Nr. 718, hat auch die Erzählung des Vogels‏ 


Howäga “Alt, (Attja), Mohammed al Samt; ägyptische Parallele N. 39. 
37b Schluss 
i i ^ 
والتم الشمل عد الشتات + واستغفر الله من الزيادة والنقصان والله اعلم تمت‎ 
22x16 cm, 37 Blatt, 15 Zeilen (ausser den modernen 1 und 37) einige 


Jahrhunderte alt; steifes, syrisches Nesht, in Pappdeckel init Lederrücken gebunden. 
Ur 











Nr. 35.‏ — 82 — 
(«) باب البوم والغربان 193 .8 
(۷) باب القرد والغيلم والسلحفاة الذكر 250 .8 
(۸) باب الناسك وابن عرس 263 .8 
ol (a)‏ ابلاذ وملك الهند وابراخت 268 .8 
(۱۰) باب الجرد والستور 318 .8 
(۱۱) بات الملك والطير قتره 330 .8 
ol (ir)‏ الد والشغمير والصوام الناسك 342 .5 


(۱۳) باب السايح والصايغ 366 S.‏ 


8, 375 باب ابن الملك واصحابه الناجر وابن الشریف والاکاد‎ )٤١( 
8. 1 الابوة والاسوار والشغمير‎ DL (ho) 
S. 395 باب الناسك والضيف‎ )1١( 





398 Schluss des Buchs, abweichend von de Sacy's Rezension, 
8, 399 Anhang (vgl. de Sacy 59) illl» (si 
8 ls (sic) ell 
S. 418 Ende d > 9 
لل هله‎ e E SL 
على حلتها فلم تقلتها دون ان قلتها * وائا ضربت لك هذا لمثل‎ Zub وارملة‎ 
لتعلم ان الانسان بحب عليه ان لا تر باحد وان یکون من جمیع الئاس على‎ 
ل‎ aae : 3 
عل من لا تین لاهلا ب هار‎ di Lerner diuo vi 


ال وللة الجممة فى شهر جمادى الاؤلي فى سنة ثلاثة واربمين ومابتين والف ftt‏ 





Beigel ist ei 1 [) 
x  Beigelegt ist ein dünnes Doppelblatt, welches auf einer Seite in osmani cher 
ursive die Inhaltsübersicht „Fihrist“, ähnlich wie oben nach den 16 Kapitel 
enthält. 1 ات‎ 
Die obige Beschreibung macht schon die Unter 





hiede im grossen mid kleinen, 





im besonder a i i 
m besonderen und allgemeinen deutlich, welche z schen unsrer besonderen [te- 


zension von Kaltla und Dimna und der de Sacy'schen (1816) und den miehr oder 


M 
1 








E gs Nr. 64. 65. 66. 


139 Bi. 23,3X 16,1; 18X 11,3 cm. 19 Zeilen, Kustoden, Je hervor- 
gehoben. Rote Überstreichungen. F, 1392, unten einige Verse, f 139b 
Zahlenreihen. Schrift; ziemlich groß, breit, deutlich, unvokalisiert, leicht 
verblaßt und stellenweise durch Wasserflecken unleserlich. Die Abschrift ist 
von محمد بن مسعود بن على السمرقندی‎ im Jahre 705/1306. in der X941 
ABL in (S) exp) معروستة‎ beendet worden. Papier: dick, gelblich, sehr 
zerfasert, wurmstichig und durch Wasser stark beschädigt. Lose Lagen 
und Blätter in Mappe. 





65 
(M a VI 66) 

Über Fremdwörter, be-‏ رسالة لابن كمال باشه فى تعريب الكلمة الاعحمية 
sonders persische, in der arabischen Sprache von Ahmad Ibn-Sulaiman‏ 
Ibn-Kamäl-Pasa (f 941/1535). Brockelmann II 449, 452 Nr 109, wo‏ 
Köprülü p. 107 Nr 1014, p. 126 Nr 1602 hinzuzufügen ist; Flügel III 3791‏ 
HH III 378. Die Handschrift, in der der obige Titel erst spáter hinzugefügt‏ 
ht. weist nach f. i0 eine Lücke auf,‏ 





Anfang f. 2b: 
الحمد لله الذى جعل مبنى كلام العرب على المبئنى والمعرب ... فهته رسالة‎ 
٠٠٠ مرد فى تحفيق تعريب الكلمة الاعجمية‎ 





Ende f. 11b: 
کذلك ثثمة الرسالة کما آن العرب عرب بعض لغات العيجم لذلك العجم عحجم بعض‎ 
ia en Lil لغات العوب .., ومنه شیبربار ومنیها قفسی‎ 
12 BL, das letzte unbeschrieben, auf dem ersten nur ثمن ربع فرش‎ 
18,4X 13,4; 13X 7,8 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Schrift: klein, dick, rundlich, 
steil, ziemlich deutlich, unvokalisiert, Abschrift vom Jahre 947/1540. Papier: 
gelb, ziemlich glatt, mittelstark; f. t, das eigentlich nicht zur Handschrift 
gehórt, mit Wasserzeichen. Moderner Pappband mit Leinenrücken. 


66 
(M a VI:67) 

Kommentar zu der Fará'iZ al.fawa'id li-tahgig ma'ani l-istl'ara 
betitelten Abhandlung des Abü’I-Qäsim Ibn-Abi Bakr al-Laifi as-Samar- 
qandi (um 888/1483) über die Metaphern von Ibrähim Ibn-Muhammad 
Ibn-Arabsah al-Isfarg'ini (* ca, 942/1535). Brockelmann II 194, 410, 
Pertsch IV 502, wo Leiden (2. Aufl.) Nr 334 zu lesen ist, Die Tübinger 
Handschrift hat als Titel lediglich die knappen Worte (f. 1a): الدین‎ a 
ق الاستعارات‎ . Daß es sich um den obengenannten Kommentar Isfara'ini's 
zu den Fara id al-fawa'id des Samargandi handelt, ergibt sich schon aus 





2. العلامة السيد الشريف‎ ESSI شرحيها‎ Ul... Kurzer. Kommentar 
zu dem gleichen Werk von A £ Ibn-Muhammad al- 
Gurgäni (740/1339—816/1413). Brockelmann II 208, 216f,, HH III 454. 





Anfang f. 24b: 
فييذا شرح لطيف على‎ am ادمد لله والضلاة والسلام على سیدنا عمد رسول الله‎ 
رسالة الوضع العضدیه للمعقق السید الشریف . قوله وهی مشتمله وجه‎ 
الضیط ان الذکور فمیبا‎ 
Ende f. 28a: 
Ce Loterie 





قوله فلا يكونان جركيين "م نى لا تجعل فى الذحن فى كوذيهما ؟ 
à‏ الاستعمال اذ لا عبرة الا للموضوع والله تعالی اعلم vor‏ 
Bl. 168X t1; ca. 12X 6 em, 17—19 Zeilen. Kustoden. Auf dem‏ 31 
Titelblatt Erklärungen der Bedeutungsunterschiede einiger Worte, Lese-‏ 
vermerk von ul Ares u.a. Auf dem Rand Gloss 1, vor allem hei dem‏ 
zweiten Werk, vom Schreiber der Handschrift. Grundwerk rot, Auf f. 28b ff.‏ 
allerlei Bemerkungen, u.a. eine Liste von Lebensdaten berühmter Männer.‏ 
Schrift: 12. oder 13. Jahrhundert d. H.; ziemlich groß, dick, grob, bisweilen‏ 
nicht ganz deutlich, unvokalisiert, Der Name des Schreibers ist‏ 
(f. 28a). Papier: weil, ziemlich d nn, rauh;‏ احمد السابق 006۲ (f. 29a)‏ 
am oberen Rand etwas wasserlleckig, Moderner Pappband mit Leinenrücken.‏ 








al‏ بن سا 


64 


(M a VI 64) 
فى شرح الكافية‎ I oder bosih) o čl Kommentar zu dom Al- 
Kafija betitelten grammatischen Lehrbuch c "man Ibn-Umar Ihn-Abi- 
Bakr Ibn-al-Hāgib (t 646/1248) von Hasan Ibn-Muhammad Ibn-Sarafšāh 
al-Astarābādī (ca. 640, 1242—715/1 oder 718/1318) u.z. in der mitt- 
leren Fassung. Brockelmann I Catalogus Leiden I 106f, Pertsch 
] V 7. In der Handschrift fehlen am Ant ^g en. 28 Blütter und nach 
۲ Mit, dem Anfang sind. auch Tit und V. eran gate 
| gegangen. Dal! es sich um das obengenannte Werk Kandel, vergili 
sich aus dem Vergleich mit Hs Berlin 6565 und. Hs. Gotha 253 



























verlor: 





Anfang f. 1a (entspricht. Gotha 253 f. qt, Berfin 0505 f 5‏ 
اقل" e‏ مشابعة. ما لليس لان لا للينس اما هى للنغى دون 





dua 


d ی‎ 





Ende f. 7‏ 
ثم يعلم انه ندل عن الثون أو المتحذوف المرنود ولیکن اخر الکلام ی هذا الکتاب والله 


عثم بلاصسواب 




















6 ۰ 





68 
(M a VI 69) 

Synonymik von "Abd-al-Malik Ibn-Mu-‏ عثاب ققه اللغة وسر العربية 
hammad Ibn-Ismá'l at-Ta'alibt (350/961—429/1038). Brockelmann I‏ 
ardt VI 283. Es liegt hier nicht nur, wie Wetzstein‏ 















284 ff., 
nleitung zu dem Werk vor, sondern auch noch ein großes 
Handschrift defekt: Am 


später auf dem Rand 





k von dem Werk selbst, Allerdings ist die 
Anfang fehlt ein Blatt; doc! 
den 
am Ende der Einleitung; wahrscheinlich fehlt auch hier nur ein Blatt. Und 
schließlich bricht das Werk in 
Kleinere Schriften III 165) ab. Titel und Verfasser sind nur im Vorwort 





st der fehlende T. 








von f. ta nach je zweite Lücke findet sich nach f. 8b 





zctragen w 











b 13, Fasl 17 (vgl. Flügel I 211, Fleischer, 


genannt. 

Anfang f, 1a: 
اللك بن‎ ven up Alan ربنئا اثنا من لدنك رحمة وهی لنا من امرنا رشدا‎ 
معمد بن اسمعییل الثعالمی مندمة لکتاب فقه اللغة وسر العربية الذى الغه مجلس‎ 
ya! 


Lanik 
ر السېد ابۍ‎ 





الفشل عبید الله بن احمد الميكالى رحمه الله eal‏ بان dé‏ 








من احب الله تعالی احب رسوله loce‏ 





Ende f. 37b: 
افج خبل ابرق‎ 
11 em, 13—18 Zeilen. Schrift: 10. oder 11. J 
T. flüchtig, doch ziemlich deutlich, unvokali 





مس ملمع سعاب نمر افعوان ارقشى دجاجة رقطا , 


hr- 






37 Bl. 20,5X 15; 18x 





hundert d. H.; gro z 


siert. P 


Moderner Pappband mit Leinenrücken, 





er: gelblich, mittelstark; rauh, mit Wasserzeichen, beschmutzt. 





VI. Politik, Diplomatik 
69 
(M a VI 70) 
Der Titel beginnt As gs+=* und zählt dann mit folgenden Worten auf: 


العلامة تغى الدين ابى بكر بن حجة الحموى L‏ 
بخ الامام العلامة جمال الدين ابى بكر محمد بن تباتة المصرى :3 






ورشف الرحيق فى وصف الحربق للعلامة ,5 ,والرسالة المعروفة بالنيرين لابن المخربى .+ 





.6 ,صلاح الدین اا 
Le däi‏ عليه العمل الآن 


ان الشربف بمصر .7 ,ورسالة ال . . 
ver-‏ ,10 1 المروة للکیتی() .و ,وفتوی الفنقوه .8 
.مكائبات und‏ 











schiedene Jas) 


In Wirklichkeit enthält der mehrfach Lücken aufwéisende Band nur 
Folgendes: 








Nr. 66. 67. وه‎ 


dem Vergleich von Anfang und Schluß der Handschrift mit den entsprechen- 
den Stellen von Hs. Berlin 7299 (s. Ahlwardt VI 424). 

Anfang f. 1b: 
بن عمد حفییما مغفرته‎ 
الجلية ان احسن ما يزاد به النعم الوفية ويدفع به البلية فى البكرة والعشية الحمد‎ 

لواهب العطية اى كل عطية او العطية المعيدودة 


يقول العبد المغفتقر الى الطاف ربه الخفية عصام الدد 








Ende f. 
فى مقام شدة الاهتتمام‎ aS andl Jas 









10,3; I1X6 cm. 
D, dick, grob, 


25 BL, die beiden letzten unbeschrieben. 14,3 
I3—17 Zeilen. Kustoden. Grundtext rot. Schrift: mitt 
ziemlich deutlich, unvokalisiert. Hier und da durch Abkla 
Seite unleserlich. Die Abschrift isi 





sch auf die andere 










àl Ae? im Jahre 1111/1699 









fertiggestellt worden. Papier: rauh. Moderner Papp- 
band mit Leinenrücken. 
67 
(M a VI 67) 
كناب سحر البلاغة وس البراعة ثليف ابى منصور عبد الملك بن محمد‎ 





14. Kitábs von 'Abd-al-Malik Ibn- 
alibi (350/961—429/1038). Brockelmann 
504—506 zu lesen); über den Inhalt s. 


Unterhaltu‏ بن اسمعیل الثعالیی 
Muhammad Ibn-Ismá'il at‏ 
I284ff. (p. 285 Nr. 7 ist Escur.‏ 
Flügel I 212, HH III s84f.‏ 
Anfang f. 1b:‏ 
ثقتی بلله ااواحد العدل اما يعد الحجمد لله أولى من حید al‏ 









وة ... فان هذا 
کتاب اخرجت بعضه من غور جوم الارض . 

Ende f. 151a: 
ليالى السرور غبر وايام الودموم غبر ما من حظه الا ومعربا صنع من الله خفى ولطف‎ 


خفى صدق المناجاة سبب النجاة انتيلى كتاب الأمثال والحكم ثم كتاب BU zer‏ 


وسر المراعة 





fina-Format. 23 Zeilen. ‚Kustoden. 


zvermerk 


151 Bl.- 10,4% 17,3; 6X 14 cm. 
Überschriften rot. Auf dem Titelblatt (f. 1a) persische Verse, B 
von عمد الرحین بن معمد البصری‎ u. a. 1. 5۱ persische Ve 
h, unvokalisiert, oft ohne 








mittelgroß, steil, ungelenk, deut 
Punkte. F. 46a und 96a einige Worte kalligraphiert. Die Abschrift wurde 





im Jahre 582/1186 von ينی‎ 
beendet. Papier: gelblich, mittelstark, rauh, mit schwachen Wasserflecken. 
Moderner Halblederband. 


١ «ز اسعد بن محمد دن ابى بيعلى السراجى‎ Rai 














ug Nr. 69 


Ende f. 169b: 


پهدی اليه سلاما اذا بدا يعود وثنا ... ويطرب LS‏ پصنع العود آنتینی التعلیة 











واحمد لله . 





ch einer kurzen Ein- 
ahres folgt ein Abschnitt, der überschrieben 








hUb 5 29, In der Behandlung des‏ وما يقار: 
s fehlen am Schluß, wie die Kurräsen-‏ 
jedoch icht nur den SchluB von Nr 4,‏ 
Nr 5‏ 
halten hab‏ 






















asser Nun findet sich aber auf 
er Vermerk (s. الرسالة (.ه‎ 
nlich auf die vor- 
ronomische Abhandlung 1 ser Ibn-al-Magribi 
au’al Ibn-Jahjä 


gelassen, 
er Handkohrire u 


d 





174 oder 576 oder 598) 
cheint fraglich, da sich nirgends ein 


ntlich Med 


ann I 488) id. 





s Werk des Samau'al nachweisen läß, und er e 
ematiker war. 
Anfang f. 169a: 
الخمد لله رب العاليين قاعدة يعرف منيها صغة الفصول فدى الازمان وقسمتيها على‎ 
یبور الفیط وما یغارنیها من شیبور الروم‎ 





المروح الائنی عشر ومعرفة 


وفيه عيد يوشع عليه السلام ورجوع الشمس له على ... 





Werkes, das in der Nachschrift den T trágt 
المعتمر‎ d». Yl  Derselbe Titel findet sich fálschlich. zu 
ift Berlin 8645 (Ahlwardt VII 580), wo er mit dem 
oben Nr 2) als Autor verbunden ist, Ob Dieser 
ıß dahingestellt ble s Werk besteht 
von verschiedenen Leuten in Reimprosa und ist 
nicht mit dem der Berliner Handschrift identisch. Da zwischen f. 170 und 
171 vierzig Blätter fehlen (vgl. oben Nr 4), beginnt es hier erst in der 
17, Antwort, 















aus 26 gezähite: 








Anfeng f. 171a: 
ما لیس من حکمه نفسة يدعةه‎ 
Ende f. 175a: 
... وان لا دعدل عن مستجاد فعلات الاجواد ثمت الاجوبة‎ 
6. Eine Sammlung von Kunstschreiben verschiedenen Inhalts und 
lobenden Kritiken, dasselbe Wefk, das mit falschem Titel (vgl. Nr 5) in 


Handschrift Berlin 8645 (Ahlwardt VII 580ff.) vorliegt: Ein Titel wird in 
ap 














orwort und am S 


Anfang f. 2b 


N‏ العالم العلامة حجة الاب ولسان العرب ابو بکر تفى الدين بن 





الحمد لله الذى احسمن انشاءثا فسععنا على افنان العمو 





د فانی ما ادزت کاس الانشاء هنا الا ليطيب المنامل بتنقله من 














nmad 
in II roff 


ht das We 


(686/1287— 
Berlin 8645 i 
ergibt sich, daß ı0 Bl. fehlen 
snlichkeit Gam 
ist, mit dessen Behandlung das Wer 
wardt VII 581), die in der Rei 
Personen mit der Tübinger Handse 
der Inhalt der fe 











hene Per. 









Sağ al-mujawwag e 
mehrere der im Gesamttitel der Han 


enthaltenen Werke, 


Anfang f. 131b: 


VEN 
حسان‎ 





N 1‏ ېشک 
رب اوزعنی ان اشکر ثعمتك LUE‏ انعمث على , شمد لله امر بشکو 


وامدنا بمعونتة الکلم اسان .. , وبعد فیثه اورای تشمر ر الشكر وفصول ظاهرة تداع 
السکر واعراض تذكر بالفضل من ليس يلس 
Ende f, rgob:‏ 


ولو قلت مهما قلت ماكنت . ... دوصف له شاوا لاوصافه الغلبا وما عسی له . 





3. تعليق الديوان الشريف‎ Verfügungen, Briefe, 
Briefanfünge von dem gleichen Verfasser. Brockelma 






wardt VII 576f. Das Werk ist auch hier u. z. in der gi 
Hs. Berlin 8640 mit dem Jahre 743/1342 datiert. 


hen Form wie bei 


Anfang f. Ita: 
١ التواقيع المكاتبات الادعية؛ فالتواقيع منيها توقيع الشيم شمس الدين بن‎ ... . 
برهان الدین زا بمشخة حرم سيدنا الخليل‎ 




















— 21 — Nr. 7o. 71. 
Einzelnen sei hervorgehoben: F.16a Zitierung des Abd-sl:&ant an- 
Näbulusi (1050/1641— 1143/1731) (Brockelmann II 345). E. 18b معميات‎ 
des auch sonst mehrfach genannten Ahmad Ibn- Alî al-Manint (1039/1678 
bis 11 59) (Brockelmann II 282). F. 29b finden sich Einige turkish 
Worte. 38a ein Brief vom Jahre 1140/1756 an Muhammad Ibn- aparun 
al-Halifati (Brockelmann II 384). F.42a ein Brief vom Jahre 1173/1750 
über Erdbeben und Pest in Damaskus, F.43a ein Gedicht vom Jahre 
1174/1760 über die Wiederherstellung der Moschee in Damaskus nach m 
Zerstörung durch das Erdbeben. F. 72a ein lobendes Urteil über das V Eu 
Ar-Raud an-näfıh des Said Ibn-as-Sammän (1118/1706 — 1172/1750) 
(Brockelmann II 282). — Der Inhalt der Handschrift bildet kein geschlosse- 
nes literarisches Erzeugnis, sondern ist das Ergebnis gelegentlicher Auf- 
zeichnungen. — Die Handschrift ist im Anfang unvollständig. F. 66 und 67 
gehören vor f.2; doch bleibt auch nach dieser Umstellung noch eine Lücke 
hinter f. 1. Eine weitere Lücke findet sich zwischen f. 4$ und 46. Ob noch mehr 
Blätter fehlen, läßt sich bei dem Charakter der Handschrift nicht entscheiden. 

77 Bl. 20,8% 12,3 cm. Rand beschrieben oder schr eng. Zeilenzahl 
gänzlich schwankend, Bisweilen Kustoden. Vie Seiten sind vertikal m 
schräg beschrieben; andere haben wenig oder gar keinen Text. F. 13a und 
22a fremde Einträge. Aus f.ı5 ein Stück herausgeschnitten. Schrift: 
12. Jahrhundert d. H.; Ta'liq und Nasbi, mittelgroß ‚oder klein, ziemlich 
deutlich, ungleichmäßig, unvokalisiert, Papier: ziemlich weiß, glatt, dünn, 
unsauber. Moderner Pappband mit Leinenrücken. 
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X. بكر الخوارزمى‎ nl MY Jule, Die Sendschreiben des Abü-Bakr 
Muhammad Ibn-al-Abbàs al-H warizmi (323/035—383/993 oder 393/1002). 
Brockelmann I 93, Flügel I 258f. 


Anfang f. 3b: ۱ |‏ 
هذه رسایل الاسئتلا ابى بكر الخوارزمى رحمه الله تعالى كتنب Mai‏ الى الحاجب ابی 
gae‏ لما نکبه الوزبر Al Aen Ar e‏ تعالی pese‏ 
Ende f. 110a: ۲ E 7 SNE‏ 
E‏ مرجومون بالم الحسد ومقائولون بسيف الغم والکمد . . . ويسراه اشد من 
پمناهم ونخله افضل من عطایاهم تمت . 
Saal von Ahmad Ibn-Munir Ibn-Ahmad Muflih at-Taràa-‏ التت 
bulusi (473|1080—ca. 548/1135). Brockelmann I 256, Ahlwardt VI 0‏ 
623í. Statt eines Titels trágt die Qaside in dieser Haridschrift SUR‏ 
إية تبين لاهل السنة رضی الله عنیدم بعض ما یعتقدوه اعل البدعة Überschrift:‏ 








Nr. 69. 70. oe 


unserer Handschrift nicht angegeben, doch findet sich auf dem Gesamttitel- 
blatt eine weitläufige Inhaltsangabe, deren Wiedergabe sich durch den Ver- 
weis auf Ahlwardt erübrigt. Zu Schluß wird auf dem Gesamttitelblatt als 
Urheber der Sammlung As'ad Ibn-al-Hatir Ibn-al-Mammäti (+ 606/1209) 
(Brockelmann 1335) bezeichnet. Ahlwardt hat a. a. 0. schon nachgewiesen, 
daß Ibn-Nubäta nicht der Sammler sein kann, da die verschiedenen Stücke 
frühestens in der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts d. H. zusammengestellt 
sein können. Aus dem gleichen Grunde kann Ibn-al-Mammätt nicht der 
Die Tübinger Handschrift bricht in dem Lobschreiben auf 
الغيث الفايض فى علم الغرايض‎ des Täg-ad-Din “Abd-al-Wahhäb al-Husaint 


ab. Die Anzahl der fehlenden Blätter läßt sich nicht angeben. 





Sammler 





Anfang f. 175a: 
وهذه الفتوی التی انشاها علامة عصره الشبخ جمال الدین ابو بکر معمد بن تعمد بن‎ 
تبانة الصری ... لما تشافل بفن الاب وفاق فیه افرانه‎ 





Ende f. 197b: 
الحمد لله تعالى للعالم اليم صل على محمد واله وصحبه وسلم تسليما‎ 
198 Bl., das erste u, letzte als Schutzblatt. 27X18; 21X13 cm. 31—35 
Zeilen. Kustoden. Überschriften und Stichwörter rot. F. ra Besitzvermerk 
und Stempel von wall o3 o Aus, 7: neben dem Gesamttitel Leser- 
Vermerk von coll oast .مصطفی بن‎ Der größere Teil von f. 176b frei. Schrift: 
zweite Hälfte des 9. Jahrhunderts oder 10. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, 
dick, flüchtig, ineinander gezogen, schwer lesbar, unvokalisiert, vielfach ohne 
diakritische Punkte, Eine Datierung der Handschrift vom Jahr 845/1441, 
Wetzstein p, 8 angibt, findet sich in der Handschrift, wie sie jetzt vor- 
liegt, nirgends. Papier; gelblich, dick, glatt, an einigen Stellen durch Wasser- 
flecken und Wurmstich beschädigt; das Schutzblatt am Anfang mit Wasser- 
zeichen. Alter Lederband mit Klappe. 
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Briefe und Gedichte wahrscheinlich eines Damaszeners, soweit sie 
datiert sind, aus der Zeit von 1157/1744—1182/1768, zum grófleren Teil an 
hochgestellte Persónlichkeiten gerichtet. Der Anlaß ist meist zu Beginn an- 
gegeben. Bei sehr vielen heißt es, daß sie im Auftrag eines Anderen, der 
stets namhaft gemacht wird, geschrieben sind; vgl. dazu Brockelmanns 
(II 282) Bemerkungen über al-Kaiwäni, der trotz auffallender Parallelen 
doch wohl nicht der Autor dieser Sammlung ist. Einige Briefe sind in 
Hamät, eine größere Anzahl in Konstantinopel abgefaßt. Die Briefe sowohl 
wie die Gedichte tragen den Charakter von Gelegenheitserzeugnissen. Im 














Ni. 8.‏ يې 
25 — 


2. Medizinisches Werk über die Krankheiten des Menschen und ihre 
Heilung in 77 Kapiteln. Titel und Verfasser sind nicht angegeben; aus der 
Widmung an den osmanischen Sultan Selim II ergibt sich aber, daß die 
Schrift zwischen 974/1566 und 982/1574 verfat ist. Über den Inhalt sagt 
der Autor im Vorwort )۶. 102 (: وذکرت فمییا ماهمة الامراض واسپابیبا وعلاماتیدا‎ 

.ومعالجائيها ولا بد من ذكر الاشربة والادوية المسهلة واللينة . 





Bãb 1. F. 102a لسوم ولسیسر ۱06۵ ,8 ,18016 | ق العقل الیتبولی‎ A 

















F. 102b oia à والضحك والمكا والراحة‎ 

3. 5. 1032 والنشعب فى ان النفس ليسبت‎ x 

i جسما‎ 11. F. 106b : à 

4. ۴. 1٥3a ق ان النفس ق البدن‎ usw. E 

Ac) aal مثل الغلك‎ Bàb 69. F. 144a فى فساذ الشيد‎ 

ق استرخاالقعدةۀ 2440 .۴ .70 فى ان للبدن انفسا 1031 

فى خروحج القعدة 1458 21.72 y‏ 

Duc 

6. F. 103b فى ان النفس ليست‎ 72. F. 1458 الناصور‎ è 

F. 145b X‏ .73 مركبة لان كل تركيب 

F. 145b d è‏ .74 على ثلاثة اوجه 

7. F. 105a فى الجوهر والعرض‎ 75. F. 146a = 

Ca e E à 

8. F.10$b. — ole, فى الكون‎ 76. F. 146b S 
9. F. 106a sue فى استدارة الوا‎ 77. F. 147b m حر‎ 





Anfang f. 101a: i 
x N \ sl Al aol 
الق البدیع الذی (نء) ام من سلالة من ماه ميفين . , , ل كانت الصناءة‎ 


رف جميع الصناعات الانسية والعلم بها انقع , 





الطبية اش 


Ende f. 148a: ET 
وبغدی باماش وحليب اللوز والاسفاناخية والاكرع والخصرمي او‎ ۰ 
ئم الکتاب المبارك بيه والاكارع والخصرمية والبيض النيمرشت‎ 


149 Bl. 20,4X 14,5; 159,5 cm. 21 Zeilen, Kustoden. Us ra 
Rezepte und Heilmittel, Besitzervermerk de Jet) Zoe حسن‎ u Ge 
ein anderer Erwerbsvermerk von 1084/1673. Überschriften und Stic n = 
rot überstrichen. Die Überschriften am Rand z. T. rot wiederholt. F. i 
bis Schluß Rezepte. Schrift: mittelgroß, grob, flüchtig, manchmal 
lich. Die Handschrift wurde معمود بن معمود الحخلبى صمب‎ im Jahre tors 1668 
vollendet. Einige Blätter wahrscheinlich von anderer Ian, SE 
gelblich, mittelstark, glatt, z. T. beschmutzt und wasserfleckig. Halble 
band mit Klappe. 




















فاتلییم الله تعالی وهی انه حکی ان النپر (ی) الطرابلسی انه لما دخل 
à‏ له اسمه نتر فاعچبده 





الشريف الموسوى ابن الرضى هدية مع مملوك 
الغلام فضجه مع الهدية فلما وصل اليه الخبر نظم هذه القصيدة وارسلها اليه وهى 
Sie besteht hier aus 117 Versen.‏ .هذه القصيدة 
Erster Vers f. 110b:‏ 
غکر 


Letzter Vers f. 112a: 





عذيث قلبى بالسير ADS ok‏ جسمی 


وظفرت منه بلمنى © والصبر AN al‏ 


(13,8; 14X8 cm. 21 Zeilen. Kustoden. F. ra—3a 
مصطغى ين عبد الخليل العمرى, عبد الله اللطفى ال‎ 
1210/1795, عبد الكريم بن عمد بن #عمد ,1235/1819 حسين بن مصطفى العمرى‎ 


حسن بن عبد الكريم بن Und Ae‏ بن السید حمزة اغسهنی النفی الدمشقی 


120 Bl. 20,2 


Besitzvermerke von 











Überschriften rot, F. 112b‏ .بن “عمد بن السيد حمزة المسينى الحنغى الدمشقى 
bis Schluß le: Schrift: Ta'liq, mittelgroD, d gleicht ig, ziemlich deut-‏ 
lich, unvokalisiert. Abschrift vom Jahre 1048/1638. Papier: gelblich, mittel-‏ 
stark, rauh, mit Wasserzeichen. Einige Blätter bunt gefärbt. Wasser-‏ 

flecken. Roter Lederband mit Goldpressung und Klappe. 












VII. Naturwissenschaften und Medizin 
72 
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Te كتاب المغالة فى خلق الانسان ع الجلمل العالم الغيلسوف ابى الحسن‎ 
هبة الله بن الحسن الطميب‎ cs oss Medizinisch-philosophisches Werk in 
50 Kapiteln von Sa'id Ibn-Hibat-Alláh Ibn-al-Hasan (f 495/1101) 
über Beischlaf, Schwangerschaft, Kinderkrankheiten u. à. (Kapitel 1—33), 
dann über Lebensalter, menschlichen Verstand u.ä. Brockelmann I 485. 
Der Titel ist sowohl f. 1a wie 2a und 3b von späterer Hand nach dem 
Anfang ergänzt. F.3a, das mit f. 2b fest verklebt war, enthält den Text 
von f.12a. Dem Vorwort folgt eine ausführliche Angabe des Inhalts nach 
den 50 Kapiteln. 








Anfang f. 3b: 
Jab الحمد الله الذى له ق کل ما تاملته العیون وتفکرت فيه العقول والظئون‎ 
... يستدل على حكمه وشاهد پشیید تدبیره‎ 

Ende f. 101a: 
من جربة ما هو هيولى مطلقة لا هيول مصورة‎ zu ادراك اجزا بما‎ al BG 
قلنا فد اتبنا علی عوض هذة واتبعنا ذلك والحمد لله‎ 








ذكرناه من هذا الباب كفاية وان 
NS‏ 














Nr. 73. 74‏ یب 28 نه 
Welt bis auf unsere Tage als Lehr- und Handbuch benutzt worden ist“,‏ 


hat. 7 ۱ 
p die Handschrift vgl. auBer der eingehenden Besprechung bei 


Hirschberg und Lippert: Ali ibn Isa p. XXVf, XXVIII, L E 
Seybolds (Orientalistische Litteratur-Zeitung, Jg. 6/1903, n 1 > Poss 
in der Handschrift „eine allerdings moderne Abschrift er N N 
Ophthalmologie" vor, mit Recht zurückgewiesen wird, auch un 
Die arabischen Lehrbücher der Augenheilkunde P. 18 und A 36 
Über das älteste arabische Lehrbuch der Augenheilkunde (Sitzungsber. d. 
Kgl. Preuß. Akad. d. Wissensch. Jg. 1903) p. 1086. 
Anfang f. 1b: 

امد له رب العالمين وصلى الله على سيدنا محمد واله اجمعين اما = we les‏ 
ان یغیهم منه المبنتدى المنصوص من غهران يزاد علية ما يتشوش فيدمه ولا تصل Au‏ 

الی حفظه ولا عن فینمه 7 





Ende f. T 
دراهم‎ PNE كبابة باسون ملع هندى من واحد درهم صبر اشقر‎ 
| وبنشف والبلعة من درهم تمث‎ wu فى ماء الکفرس‎ vn 
$0 Bl. 21,5X 16; 15X9 cm. 26 Zeilen. Kustoden. Vor f. 1 zwei leere 
Blätter, auf denen nur ein Rezept und aus dem Jahre 1275/1858 ein a 
vermerk von الکتحال‎ ze> steht; unter letzterem befindet sich von Welz 
Hand folgende Bemerkung: „Dieser drusische Augenarzt wurde im J. 1 P 
wegen überwiesenen Christenmordes bei der Katastrophe v. 9—29. Juli 7 
Damaskus auf den Straßen hingerichtet, Wetzstein. Überschriften un 
Stichwörter rot. F.48—50 frei. Schrift: mittelgroß, dick, steil, GE 
gleichmäßig. Die Handschrift ist von حسن وهبه الکعال‎ im Jahre GE E 
vollendet worden. Papier: weiß, mittelstark, rauh, mit Wasserzeichen. Halb- 
lederband mit Klappe. 
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. حنین بن اسعق علی طریق التفسیم والتشه‌جیر‎ Huus Übersicht über 
die eh ns al-"Ibadi (104/809 260/873) 
(Brockelmann I 205, wo Gotha 1933 hinzuzufügen ist, Bergstrüsser: Hunain 
ibn Ishak u. seine Schule p. § ff.) nebst den Zusätzen (Cllı5) des Hubais 
Ibn-al-Hasan (+ Ende des 3. Jhdts. d. H.) (Brockelmann I 207) in Stamm- 
baumform. F.21 scheint hinter f. 12 zu gehören. 


Anfang von Hunains Werk f. 3b: Ü 

i A Ez. d | aam REA) اب‎ 

ب پنقسم الی علم وعمل [وهذا ینفسم الی] علم الامور الطب الصحة وا 
علم الاسباب وعلم الدلاپل = = 








Nu - a = 
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Ein kompiliertes ophthalmologisches Werk, das drei verschiedene 
Verfasserangaben trägt: ı. F. ra (im Titel) å رسالة ابن حنيین سال وجواب‎ 
url ob, 2.F, ıb (im Vorwort) ...هذا الکثاب مما حمعه حلنين بن اححعق‎ 
und 3. F, 1b (weiter unten) (ws ما اسم وضعه علی بر‎ . — Im Vorwort heißt 
és u.a. E68 ما منفعته لانه تذكرة العلام والمتعلم وتوطید التعلم ما بینه.‎ 
الكتحالين‎ . 

Der Hauptteil des Werkes besteht aus einer dem Grundwerk ent- 
sprechend in drei Magäla’s (und einen Anhang) gegliederten, erweiterten 
und in die Form von Frage und Antwort gebrachten Umarbeitung der 
Tadkirat al-kahhälin des "Alt Ibn-Isä (lebte in der 1. Hälfte des 5. Jahr- 
hunderts), Brockelmann I 236, wo als weitere Hss. der Tadkira beizufügen 
sind: Dresden 244, (Tübingen 74, 3, München 843, f. 151b), Florenz 251, 
Mailand 296, Rom Vat. 313, (Paris 2918, 5), Kairo VI 9; Enzyklopädie 
des Islam I 302, Hirschberg und Lippert: Ali ibn Isa p. XIIIff., Hirsch- 
berg: Die arabischen Lehrbücher der Augenheilkunde p. 25ff. Vgl. auch 
Nr 135, 1, Die erste Maqāla enthält 130, die zweite 120, die dritte 123 
Fragen nebst den zugehörigen Antworten. Nach der dritten Maqāla ist 
f. 33b—36a ein wieder in drei Maqāla’s gegliedertes Exzerpt aus dem ver- 
lorengegangenen ella AXAx M العمن علی طريق‎ & s des Hunain Ibn- 
Ishäq al-"Ibädi (193/808— 260/873) (Brockelmann I 205, Hirschberg: Die 
arabischen Lehrbücher der Augenheilkunde p. 16ff., Ibn-Abi-Usaibi'a I 198) 
eingeschoben, Die als Anhang gegebene alphabetische Aufzählung der 
Augenheilmittel schließt f. 40 b (vgl, Hirschberg und Lippert: Ali ibn Isa p. 320): 
لان حار ... فيبذه جملة الادوية التى تستعمل فى علاج العين وقد بلغت لك (ءا)‎ 
حسن العونة والغفرة وصلی الله.۰۰.‎ la المتجيود واسال الله‎ Ju ze سالت‎ 
Sodann folgt noch eine Aufzählung der zusammengesetzten Heilmittel, die 
in der Tadkirat al-kahhälin des "Alt Ibn-Tsä nicht enthalten ist und von 
Hirschberg und Lippert (a, a. O. p. XXVI) übersehen zu sein scheint. 

Keiner der drei oben angegebenen Ärzte ist als Verfasser zu betrachten. 
Obwohl noch mehrere Stellen in dem Buch (f. 33b, 36a, 40b) dazu verleiten 
könnten, "Ali Ibn-"Isä als Urheber anzusehen, so ist ihm das Werk doch ge- 
wiß nicht zuzuschreiben (vgl. die Charakterisierung der Sprachform bei 
Hirschberg und Lippert a. a, ©. p. XXVI); weiß doch auch die Überlieferung 
nichts von einer solchen von ihm herrührenden Umarbeitung der 7adkira. 
Da die beiden anderen Gelehrten schon aus chronologischen Gründen als 
Verfasser nicht in Betracht kommen, so geht man wohl nicht fehl, wenn man 
annimmt, daß ein Späterer (vielleicht der Schreiber der Handschrift, der 
Augenarzt war, ?) diese Umarbeitung des Werkes, das „in der arabischen 



































T me Nr. 74: 75. 


Anfang f. 46a: 
طلل لعبله مستیبل العییدی‎ x (sic) Sor A3, 


Ende f. 54a: 

هذا الذى يبقى على طور الدا * عدد الزمان لعند. يوم الوعن 

$5 Bl. 198X 13,5 em. Größe des Schriftspiegels schwankend. Zeilen- 
zahl schwankend, zuletzt 2t Zeilen, Kustoden fast nur bei Nr 1, und auch 
dort vielfach durch das Beschneiden der Blätter verloren gegangen oder 
verstümmelt. F. 1 und 55 leer. F. 1a—3a eine große Anzahl Besitzvermerke, 
z. T. verwischt, und Federproben, sowie drei Stempel. F.3a u.a. Besitz- 
vermerk von Jet) Zap oss vom Jahre 1275/1859, f. 54b von الکعال‎ Zëss: 
mit gleicher Jahreszahl 1275/1858. In Nr1 ist zur Hervorhebung rote 
TiMe verwandt. Die vier Teile der Handschrift sind von vier verschiedenen 
Händen geschrieben. Schrift in Nr 1: mittelgroß, elegant, deutlich, unvokali- 
siert; Nr 2: groß, dick, deutlich, vokalisiert; Nr mittelgroß, sehr flüchtig 
und häßlich, unvokalisiert; Nr 4: mittelgroß, dick, nicht ganz deutlich, 
unvokalisiert. Abschrift von Nrı datiert 952/1545; Nr2—4: 11. oder 
12. Jahrhundert d. H. Papier: gelblich, ziemlich glatt, mittelstark, mit 
Wasserzeichen. Brauner Lederband mit Blindpressung. 





بين العقيق ودير. + 














75 
(M a VI 76) 
1. كناب الرحمة فى الطب والحكمة‎ Ein medizinisches Handbuch, dessen 
- Verfasser in der Handschrift nicht genannt ist, das aber meist dem Muham- 
mad al-Mahdi Ibn-Ali Ibn-Ibrähim as-Sunubri (}815/1412) zuge- 
schrieben wird. Brockelmann II 155, 189, wo statt Ref. 60 jetzt Leipzig 
Vollers 758 und 759 und ferner Paris 2700,, 3016—8 zu lesen ist, HH I1 351, 
Ahlwardt V 564. 
Anfang f. rb: 


Mic) Jah oat. 











امد لله الذی اخترع من العدم الوحودات واظير وجود | 
5 رع من م اموكودات واشيار وجو 





کتاب sie d‏ الطب وا حکمة وضعته "غتصرا وهذبت 





"Ende f. 452:‏ 
AA.‏ مثل الجذام فليعاد المسودل كل اسبوع مرة او فى التتميبر 
مرتين او مرة على قدر قوة الشخص وضعغه فاته ger?‏ جرب واللة اعلع واحکم 
ins‏ ما اردنا واليه قصدذا من الكتاب والله الموفق للصواب 


bo Alal وان کات‎ 








 .‏ الله وهو 
Therapeutisches Kompendium. Titel und Verfasser sind nicht an-‏ .2 

gegeben. Aus der Zitierung von Avicennas Kanon (f. 59h) ist zu schließen, 
daß die Abfassungszeit nicht vor dem 5. Jahrhundert d. H. liegt. Das Buch 
beginnt ohne Vorwort oder Einleitung und zerfällt in viele ungezählte Bäbs, 





Nr 74. 
ro 74. = 36 


Ende von Hunains Werk f, 24a: 
لف من الادوية التى يكون اقل عددا واسييل وجودا واکثرها منافع والموافق فى‎ 
` ونردفيها بزدادات‎ ora القصود انقضت مسائل‎ = 
. Anfang der Zusätze des Hubaik.f. Fa 
نی ازمان الامراض وعدهها الابتدا والتزید والانتیها والاعطاط [اللبتدا] وفیه یکون الطبهعة‎ 


— ve 3 i = 
المرض لقوّثه وضعفيها‎ d An P 

















Ende der Zusätze des Hubaiš f. 40b: 
والاصفر والثارى والاجمر الناصع‎ a À 
eck all والوان البول الذى لا يمكن معه رسوب هذة الابيض ولاصفر‎ 
... برب ولواهب العقل الحمد والمنة وصلواته على‎ 





Born naht nur — die Zahlen auch in Worten ausgeschrieben —: 
العظام العصب العضل العرق‎ i 
m By ^o ۴٨ 


2. Ein längerer Preis Allähs und des Propheten. 
Anfang f. 41b: 
d ادد لله العلى شانه الجلى برهانه القوى سلطانه الكامل‎ 
Ende f. 43a: 
لى الله عليه صلوة وعلى اله تعوم الويدى ومصابع النجى وعلى جمهع اصعابه‎ 
x T 2 ا ا‎ T oe 
vue E ممن هاجر او نصر واوى وسلم تسليما كثيرا‎ 
arunter und auf der folgenden Seite einig, a e 
pe er folgenden Seite einige belanglose Bemerkungen 
2m E Ein kurzer Auszug aus der Zadkirat al-kahhälin des "Ali Ibn- 
A d D in der T» Halfte des 5. Jhdts.). Literatur und Hss. s. in Beschreibung 
1 E Vgl. auch Nr 135, 1. Der Auszug beginnt mit Buch 2 Kap. E 
xd endigt mit Buch 2, Kap. 67, wie sich aus dem Vergleich mit der Über- 
setzung von Hirschberg und Lippert ergibt. S SC 








Anfang f. 44a: 

هزه غرة فد لغبتيا من تذكرة الكحالين وهى من الباب ١‏ 
۱ : شرون مرضا وهی ابجرب والبرد والفعجر ۰۰۰ 

Ende f, 45b: 1 

JI 


لعنبية 






الث فى اعداد امراض 





d 
الجغن قال وعى تسعه دو‎ 
۳۹ بعة وهی الامراض‎ 
والاضرای والعلال الفرد‎ 
Eine Qasida aus der Szaz Antar, 
/ V UTE Ser 
SE es Ser سداد وقد ذكر ددا‎ sys. Das Gedicht, cine Verherr- 
E g der aten des Helden, findet sich in der Kairiner Ausgabe der 
r ischen Redaktion der Sira Bd. 23 (Druck v. ]. 1283/1868 p i 37 
aber um ca. 40. Verse-reicher und nicht eh Yarlanten, Vel He 
ne Varianten, Vgl. Hss. Bei 
Ee arianten, Vgl. Hss. Berlin 





واما امراض العنبية فيبى ١‏ 





وهی الاتساع والضعق وا 






schrieben: Cas sual sje 
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CUTE Nr. 77 78. 


Anfang des Hauptteils f. 872: En E 
ايم باحوال اعيان الموجودات على ما. . . اقول للمناظرين الناطرر‎ i 
Es p x قوله ثم عمموا اعتبارها ی سایر الاجسام هذا الاعتبار مبنى على‎ 
ne a SE IS 
Bl., einschließlich je einem leeren Vorsatzblatt am Anfang und 
i 3X 4,3; 14,5 X 8 cm, der Schriftspiegel im zweiten Teil der Hand- 
E Un 15 10 Zeilen, Kustoden. F. 1a Besitzervermerk vom 
E. i 836 Sr Stempel. F.85 leer. In Nrı Grundtext rot über- 
cn Aue dem Rand, zwischen dei: Zellen und auf 
E E ای مه هم‎ und Zusätze. Schrift 
g Seet ungleichmäßig, ziemlich deutlich, unvokalisiert. 
je Absch: ist Son حبيب بن أسماعيل بن تفت‎ 7 Jahre 1083/1672 in 
Bs: 0 üt 111 2 ) beendet worden. Papier: ziemlich weiß, 
0 inige Blätter in der Mitte leicht angebrannt, Ange- 
e Halblederband mit Klappe. 








mehreren 
ziemlich klein, 






78 
(M a VI 79) 
الشربعة ودفایة‎ sie كدر العلوم والدرّ المنظوم فى حفایق‎ Philo- 
Werk des Muhammad Ibn-Ali Ibn-Tümart (f 391/1001). 
Titels; die obige Form ist dem Vorwort 
ist in der Handschrift nicht genannt. 
de Mohammed Ibn Toumert p. 103 ff. 
, dem hinzugefügt sei, daß 
s ganzen Werkes, in folgende fünf 
2, فى تقوبم .4 برف علم السيمياء .3 ,ف علم الکیمپا‎ 





sophisc! i 
F, 1a steht nur der erste 1 
(f. 2b) entnommen. Der Ver 
Brockelmann I 238, Goldziher, 

















255 








Anfang f. 1b: 





امد لله الاو i‏ 1 5 
۲ اول ido: Yr‏ ق فى ابدیته الظاهر فوق کل ش 
پیدیع صنعته . .. اما بعد d jà‏ 
مت الاهم قلاهم 


ومعراجا يعرج Up‏ الى سماء معانی الیلمم . . . 

Ende f. 71b: ۲ 

فا اودع الله تعالى ة i J‏ 

M T‏ رب و عذه فیبو 
غامض طبیعی ووحی الیدامی فاعمل به فیبو que‏ جرب والله سبحانه وتعالی 

والوفق للصوی والیه الرجع وامعآب تم انکتاب بعون الملك الوهاب واشمد لد . . 











Nr. 77. — 30 — 


Anfang f. 2b: 
يه وكل شىء يعود اليه (و)له الحمد على ما انعم علينا سوايق‎ 
النعم . . . وبعد بيقول القتفير المعتصم بلطغه الابدى حسين بن معين الدين الميبدى‎ 
... اصلع الله حالما ونور باليهما لما رايت كمال عين الاعيان‎ 
Anfang des eigentlichen Kommentars f. 3a: 
الحكمة علم باحول اعيان الموجودات على ما هى عليه فى نفس الامر بقدر‎ 





اليبداية امر من 








الم 
الطاقة البشرية وتلك الاعيان 

Ende f, 84b: 
ومن اراد الاساتقصاء فى الحكمة والوقوف على مذهب الحكماء فليرجع الى کتابنا السمی‎ 
ابى على‎ l الاسرار وظنى ان الواجب على طالب الحق مطلعة کثب‎ sn 





v.‏ الدين المقتول قد سرهما وفوق طورهما طور عز قدره کلکپربت الاحمر وثوفیق 
الوصول اليه من الله اكبر والحمد لله . , 

Se Eil ele d vert le Die Glossen des Muhamr 

Din al-Lart (t 977/1569) zu dem oben genannten Kommentar des Maibudi: 
zu der Hidajat al-hikma des Abhari. Brockelmann II 420, I 464, wo Berlin 
5067—68 zu lesen ist, Ahlwardt IV 416f. Nach der Darstellung Brockel- 
manns (I 464) hätte al-Lärt zwei Werke verfaßt: 1. einen Kommentar zur 
Hidaja selbst und 2. Glossen zum Hidaja-Kommentar des Maibudi, u. z. 
soll das erste Werk in Berli 5067— 691, Gotha 1218, F 2364, Alger و1389‎ 
Lee 42, das zweite nur in Kairo VI 92 vorliegen. Diese Angaben sind jedoch 
z. T. bestimmt irrig, z. T. sehr unwahrscheinlich, denn die Handschriften 
von Berlin, Gotha und Lee enthalten nach Ausweis der K. 
Tübingen 77, n: 
















loge wie auch 
h nur 








ht selbst einen Zia '4ja-Kommentar, sondern 
Glossen zu dem des Maibudi und für die Handschriften von Paris und Alger 
ist das Gleiche trotz der Angaben de Slanes (p. 415) und Fagnans (p. 380) 
sehr wahrscheinlich (vgl. den A von Alger 1389, sowie HH VI 474, 
der auch nur die Glossen zu Maibudi kennt), sodaß al-Lari al 
lich nur ein Werk, nämlich Glossen zum Kommentar des 
hat. Die Glossen beschränken in der Tüb; ger Handschri E 
auf den gleichen Teil, von Maibudi's Kommentar wie in Handschrift Berlin 
5067; doch liegt das Werk in dieser Beschränkung zweifelsohne vollständig 
vor (vel. Ahlwardt a.a. O. und den Schluß dieser Handschrift). 
Anfang f, 86b: 

الحمد لله الذى تخلصض بيدداية حکمته حواشی فلوبنا عن غواشی الريوب والاوهام . . . 
وبعد يقول افقر الخلق الى الله البارى SA Aen‏ بمصلع الدین اللاری الاصاری .۰۰۰ 

)= فيا مضى بعواشى كاشفة عن غواش على شرح الهداية 








wahrschein- 
aibudi verfaßt 


























* So von mir verbessert a; 5-78 

















Nr. 79. 80. 81. 





8 ca. E . 19—21 Zeilen. Kustoden. S 
E Glosse: hrift: ı1. (oder 10.) Jahr- 

Zusätze und Glossen, Schri Jehr- 
e im allgemeinen deutlich, unvokalisiert, 
ich, mittelstark, rauh, wasserfleckig 





dert d. H.; klein, dick, flüchtig, 


ek ier: gelbl 

it Nei zum Ta'liq, Papier: gelblich, mittelsta 

E Ge Moderner Pappband mit Leinenrücken. 
un : 


80 

(M a VI 81) 

وت ۳ US, Die sonst‏ الاترج للش 
à JW QS genannte Abhandlung des -ar-‏ ۹ 

d EA ا‎ aranea as-Sujüti وا‎ 

p rn ien u.ä. Brockelmann II 143ff., 153 Nr 207, wo Berlin 8414, 

B Eo Lei En 776 (statt Ref. 277), Br. Mus. 140412 (statt 1404) m 

ur ES di d es 34 zu streichen ist. Über den Inhalt s. u 

m Den ve der Dn Ahlwardt den Schluß von Hs. Berlin 8414 


bildet, s. hier f. 9a unten. 








Anfang f. 1b 





cai dedil‏ وسلا À‏ طفى هذ 

مد لله وسلام على عباده الذين اصطفى هذا حريى :: 
الغناج الفته جوابا لساپل سال عن حکمه ش 2 
عليه جميعا واخترث له هذا الاسم ... 





Se A +‏ 
۷ واوردت ف x‏ 
ر واوردت فیه من الغوايد ما لا يزيد 


E الصلد‎ il وغجى ومنطقى لحل صميم الصضر‎ 
5 SET Y 0 F Piden Sp 
Danach noch der Anfang einer ^X] È Äsja jb. (nicht identisc 
E E Es 16x 10,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Am Eoee ue 
> < Schluß von fremder Hand fingiert, Schrift: etwa t1. Jahrhund en 
Sales jttel roß, dick, gegen Schluß undeutlich, unvokalisiert. y s 
E SE ken. Einige Seiten aufeinander Be 
gelblich, mittelstark, rauh, unsauber. Moderner Pappband mit Lei 
elblich, , rauh, 


ständig; 


81 

د )82 (M a VI‏ 
كتاب عطف الالف وامالوف على اللام المعطوف تاليف إل 
SCH‏ 5 
Bons‏ الديلمى رحمه الله تعالى برواية الشيخ ابى الحسن بن بكران 
= رواه (sic) oal as‏ شاع محمد بن سعدان المقاریضی os BUS‏ 
sa. 4e Abhandlung des Abift-Hasan “Ali Ibn-Mubamma ٢‏ 

Dailami über die Liebe im philosophischen und theologischer 


i i d auch dort ohne 
Autor und Werk finde ich nur bei HH (IV 213) und auc S 






الا . . . والعارف al‏ 








Nr. 78. 79. ae 


72 Bl. 21X16; 16,5X9,5 cm. 21 Zeilen. Kustoden. F. 1a Besitzer- 
vermerk von ll حمزق‎ vom Jahre 1275/1858; cin anderer Besitzervermerk 
verschmiert. Überschriften und Stichwörter rot, F. 72 bis auf einen 
Lesevermerk vom Jahre 1265/1848 leer. Schrift: mittelgroß, dick, steil, 
deutlich, gleichmäßig, unvokalisiert. Die Abschrift ist beendet im Ramadän 
des Jahres 1197/1783. Papier: ziemlich weiß, stark, ziemlich grob, wurm- 
stichig und die letzten Seiten leicht aufeinander abgeklatscht, Moderner 
Pappband mit Leinenrücken. 


79 
(M a VI 80) 

Kommentar des Maulänäzäda Ahmad Ibn-Mahmüd al-Harawi 
zu dem Hidäjat al-hikma genannten Lehrbuch der Philosophie des Mufaddal 
Ibn-Umar al-Abhari (t um 660/1262). Brockelmann I 464, wo Br. Mus. 
1353 zu lesen ist, vgl. auch Handschrift Nr 77. Der Titel lautet f. 2a 
,شرح هداية الحكمة فى المنطق للسيد الشريف‎ Die hier gegebene Verfasser- 
angabe ist unrichtig, mag der Schreiber nun unter As-Sajjid a-Sarif den 
Gurgäni (Brockelmann II 216f.) oder etwa Muhammad Ibn-Sarif al-Husämi 
oder a&-Sarif al-Husain as-Sanawi (Brockelmann I 464) verstanden haben. 
Daß es sich vielmehr in der Tat um den Kommentar des Maulänäzäda han- 
delt, ergibt sich daraus, daß sich die Stellen des Kommentars, die bei der 
Beschreibung der Handschriften Ind. Off, 494, Br. Mus. 1353 und Paris 2360 
in den Katalogen mitgeteilt werden, auch in der Tübinger Handschrift 
finden; den Anfang s. auch HH VI 474. Der Kommentar erstreckt sich ledig- 
lich auf den zweiten und dritten Hauptteil des Grundwerkes, nicht also den 
ersten, der die Logik zum Gegenstand hat (vgl. oben die Titelfassung). 
Nach f. 15 befindet sich eine Lücke, die möglicherweise mehrere Blätter 
umfaßt, — Das von Ahlwardt (IV 421) nicht identifizierte Fragment Berlin 
5073, 2 ist ein Bruchstück dieses Kommentars. Der bei Ahlwardt a. a. O: 
mitgeteilte Anfang und Schluß findet sich in der Tübinger Handschrift 
f.3bf. bzw. f. 10a. 

Anfang f. 2b: 
العظمة والكبرياء ويا منشئ الاجسام‎ (sic) فى‎ bg باسمك اللییم یا اهل امد اء‎ 
المخنتلفة الطباء . . . وبعد ذريذه مجلة مشتملة على شرح ما سوى المنطق من الملخقصم‎ 

الوسوم بالينداية للامام . . . الابويرى 





Anfang des Kommentars f. 3a: 
القسم الثانى فى الطبيعيات اقول ما كانت الحكمة علما باحثا عن احنوال الموجودات‎ 


الخارجية على ما هى عليه فى نفس الامر بقدر الطاقة البشرية 





Ende f. 83a: 
Mem) ولكن الله يمن على من شاء من عباده بالفضل والانعام ويدخل من يشاء فى‎ 
. بمزايا الطول والاكرام انه هو البر الرحپم والله اعلم بالسلمین ثمث‎ 






































Nr. 38. — 85 — 


512 58b Bruchstück einer Erzählung. 
15x 10'/, cm, 58 Blatt, 13—18 Zeilen, ungleich, mehrere Hände; das Gros 
vom Jahr 1068/1658, syrisches Nesht, in gelbem Pappdeckel mit Leinwandrücken. 


M. a. VI. — 38.‏ — .358 
Qissat Naim wa Naima.‏ 
الجزء الخامس من سيرة الطير الناطق E‏ 
حي الله اعم پنیه واعکم فا مضی وتقدم ان کان رجل تلجر فی مدينة 1١‏ 
البصرة ذو اموال ونم وصلاح وتقا وکان ابراهيم ویکی پپدر باسم وکات له 
زوجة نقارنه في العمر والصلاح فيوم من الايام دخل الي الحمام اغتسل وحلق وغير 
els AU‏ المراه بيده فنظر الشيب قد اثر في ذقنه 


1 und 2 von späterer Hand ergänzt, von derselben 3a oben rechts c^ 


بدر باسيم ابراهيم البصري 
oben‏ 58 
قال الراوى ومن اغرب ما وقع واعجب ما انق ان الخبيث الحجاج ابن يوسف 
القنی هذيك الیل زيا له الشيطان اله ينما ويدور في ازفة دمشق الشام 
vgl. unten ganz vulgär (mit türkischem Efendim):‏ 
فله )= قال له) افندم هذول من بت الشاه 2M‏ 
قال الطير با ستي قال الراوي 


11^ beginnt eine Geschichte von “Abdalmalik ibn Merwán. ` 
31a وقص علهم قصة الحجاج وكف احتياله على نساء الام‎ 
32b Schluss 
. على التمام والكمال واستغفر الله من الزيادة‎ edy وهذا ما اتها انا من قصة نمیم‎ 
9 ۴ n 
22x15 cm, 32 Blatt, 17 Zeilen, syrisches Nesht etwa des 18. Jahrhunderts, 
in Pappdeckel mit Lederrücken und Klappe gebunden. 


von anderer schülerhafter Hand oben 


10b, 11a, 15b u. a. 





LONDON S Nr. 87. 


37. — M. a. VI. 37, 
Auf dem gelben Papierdeckel aussen steht: 
الثالث من سبرة الطير الناطق‎ E 
Zuerst kommt die Erzühlung vom Zauberpferd in abweichender Rezension 


vgl. Chauvin V, 221—931 Nr, 130; 
in Nr. 40, 


Le cheval enchanté; andere Version unten 
1b von späterer Hand ist auf der Rückseite des Deckels aufgepappt ; 


کي والله „el‏ 44 واحكم اله كان في قديم الزمان ساطان من احدا Begim:‏ 
السلاطين وكان مدة سمل سيران هوواکابر دولته فيوم من مض الالام طلع الى السيران 
DISSE dcus‏ دولته فى حظ وانبساط الا ودخل عليه ثلاث حكما فى صفة دراويش 
Schluss 22b‏ 

A‏ الجماعات + وهذا ما اتعی الینا من حدیث قمر الاقمار وشمس النهار على 
التمام والكمال واعوذ بالله من الزيادة والتقصان (e‏ بد الفقیر الشيخ محمد ابن 
المكنبى وم فى ليلة الثلائة من غرة ربيع الثاني سئة ٠١54‏ دحم الله من قراه 
ودعا له ولوالده ولقاربه ul‏ )1068/1658( 


Daun beginnt mit rotem Titel: 
قصة بوسف وكل الرشيد واخيه الحاجب على التمام والكمال والحمد لله على دين الاسلام‎ 
498 am Sehluss der Geschichte noch Lesernotiz von dem ergänzenden Schreiber: 
ولقد نظر فيه وتامل معانيه معتوق ابن الحاج خالد نظر الله اليه في سئة اربمة وتسمين‎ 

(1094/1683) 

Dann kommt nach Art der 1001 Nacht 


وسكنت شهرزاد ال فقال الملك وليكن تمام حديث ابن الشرطى وما جرا له مع ابن 


(verwiseht2) gle ea JI 
49b einige Schreibseleien und Lesernotiz vom Jahr 1104/1693, ` 
50a rohe Zeichnungen und Formeln. 
50b Eine hässliche Teufelsfigur. 


والف 


Nr, 8i, 83; 
LESSE 


i Jerk ührten Gewährsmänner gehören 
n d ius a o e Zeit an; es seien hervore 
e ib, Dü’n-Nün, al-Gunaid, al-Hallag, aš-Šiblī, Ahmad. 
ors SCH A ribi Magnün, Abü-Du'aib, Abü-Ma' an Sahl He 
nn SS Gahiz und seine Risala fr iq wa’n-nisä’ wird nicht 
BS E scheint Unikum zu sein. 
zitiert. — 








Anfang f. 3b: Er ew. 

Xn Go ى العز والكبريا والنور والبيها والنعم واللا الذى اشرق‎ Se 
P de 1 وجدنا المحبة اشير حال واعلاها فيما بين النا‎ 
والعام والجاهل والعالم‎ El oe nl on مم‎ ri 

Ende f. 153b: 00 

E 1 ku =‏ بن "عمد رحمه الله وامثال هذه الحكايات ارء : 
كشر وفيما ذكرنا كفاية لغرضنا منه وتسل الله الد فى جميع un‏ 
E E Il sadi, Ge di ai 7‏ 
SE‏ بنا والعفو العام عند حسابنا انه ولينا والقادر 








Zei Zustoden beim Be- 
12:6: I2:0X9 cm. I3 Zeilen. Kustoden 

Bl 18,1x13,6; 12,5X9 cm. 13 1. F, 1; 2, T34 leer: 
ernotiz und 


154 واوو ورد ووي‎ 
hneiden der Handschrift fast vollständig w ee M 
F a unter dem Titel rohes Ornament, ee e SC Se 
SC s Ap Stichwörter Jer Satzspiege 3 

Ur e e Stichwórter rot. € 

Stempel. Überschriften und $ رتو د مل‎ 
SE 1 = Schrift: 9. oder 10. Jahrhundert d. TED ۳ oc de 
۳ ۲211130, + . Ba aa ar ENY apier: gelb- 
D" t bett sehr deutlich, im Anfang volistándig vokalisiert, Papier: gelb 
dick, breit, sehr deu hluß etwas wasserfeckig. Halblederband mit 
۱۱3 as ass B 














lich, dick, glatt, am 
Klappe. 
82 
(M a VI 83) 


غاية المطلوب فى E iix‏ 

am Gen‏ معمّة المحبوب و#خرج المثقى ومنيد المرتقى تصنيف 

Ge et وی‎ AA be 

کک اال بن . . . ابراهيم النابلسى' الحنفى القادرى dad‏ 

7 Liebe von Abd E aa pul O E a 73 DNE 

ie Liebe von Abd-a 1 ال‎ rose 

7 Nr 392 Vorwort sagt der Verfasser, 1 

ann II 345#., 347 Nr 39a. Im 7 Drm 

Anlaß des Werk im Jahre 1096/1686 gewonnen, am Schluf 
Anla J 


E Abfassung im Jahre 1099/1688 beendet habe. Es besteht aus einer 
eine Abf: E 












inlei enden fünf Fasl: 
Einleitung und den folgend be 
ى فضيلة الب فى الله وبيان المحبة‎ 
ios فى تمان -حكم النظر الى وجه الحسان‎ 
2. (f. 13b) 


m 1 TEEN ME i 
Ei, النبى صلعم الى الوجوة الحسان من الغلمان المردان‎ (sie) „ar can de è 
^d SET ۀ ايضا الييهم سن الصحابة والتابعين والعلياء العاملین وكا‎ 
u جعهن وا من ور‎ 








Nr. 8i. 34 


zeitliche Angaben zitiert. Aus dem Werk selbst scheint 
ergeben, daß der Verfasser in der zweiten Hälfte 


d. H. gelebt hat, da er 
den N 





sich jedoch zu 
des 4. Jahrhunderts 
mehrfach (f. 7b, 21a, 38b, 39b, 49a, r 

er Abü-Abdallih Muhammad  Ibn- 

V 131, Jägüt, Mu‘gam III 350 und Ibn 


gestorben ist, unter der Bezeic hnung غا‎ 





ia 
‚ der nach HH 
Atir IX 12 im Jahre 371/081 


anführt. Daß dieser Ausdruck 
nicht etwa in allgemeinem Sinn au ssen ist, sondern daß der Autor 


vielmehr»Muhammad Ibn-Hafif, dessen Biographie cr auch geschrieben hat 
Gs. Pertsch, Pers. Hss. Berlin p. 570), tatsächlich 
hat bezeichnen wollen, ergibt 
Gewährsmännern „unseren $ 














als seinen persönlichen Lehrer 
ich daraus, daß er keinen von seinen 


ib" nennt. Da er dem Namen Eulogic 
رحمه الله‎ beifügt, war Muhammad Ibn-Hafif zur Zeit der Abfassung des 
Werkes schon tot d. h. das Kitab "Aff. al-àlif ist nach dem Jahre 371/881 
geschrieben worden. Vgl. auch Pertsch, Pers. Hss. Berlin p.570. F.20a 
nennt er einen Abü-Bakr 'Abd-al-Wahid Ibn-Ahmad al-Musarraf, 
gehórt hat. Als Überlieferer des Werkes 

££à' Muhammad Ibn-S, 





anderen 

















den er 

gibt die Handschrift an: Abü- 

Azî 509/1113 

205a und Jàqüt, Mu'gam LI 168) und باود‎ 
idl. 





s. Rieu, 


Ibn- 





Pers. Mss. p 
Bakrān Ibn 


In der 












sführlichen Einleitung sagt der Verfasser u 


il, er wolle, zu 
der Erkenntnis von der hohen B 


edeutung der Liebe gek 
nach den mannigfachsten Seiten hin | 





nmen, dieselbe 
'ehandeln unter. Wiedergalx 
zählungen und von Aussprüchen der Fuqahà', Mutakallimü: 
Mutafalsifün. Das Werk gliedert sich in Bāb und Fasl 
folgende Übersicht des Ganzen, bei deren Wiederg 

hier weggelassen und einige Schreibfehler stillsch 
den sind; 





Bäb ı enthält die 
be die Unterabteilungen 








"gend verbessert wor- 








13 ذكر ابواب us‏ 1 
4 | جېوز اطلاق العشق على الله .2 
5 | دی us lese‏ :3 
à 16.‏ اق اسمها 4 
17 5 
8 6 
m Iy.‏ 
20 .8 
21 | .9 
22 10۰ 
11 
.12 














Nr. 83. 84. 


37 

























‚om Standpunkt des Rechtsgelehrten und 
über die Ehe, die durchaus in den Kreis 
fassers paßt. zitiert Zamahsari, Bagawi, 
à (oa Das in den Hss. Berlin 4666, 8159 
man vermuten 


Kitab Manhal al-qasidin ist eine 
(hikers aus geschriebene Ur 

er übrigen Schriften des Vi 
E. 12b: 4M g 












d 
Rai u. 
29 enthaltene Regezgedicht v 


und 85 
könnte, in dieses Werk eingefloehten. 


Unikum. 






gn ihm ist nicht, w 
— pie Handschrift ist scheinbar 





Anfang. f. 1b: 
× لله الذى يمجد‎ deed 
1 


وق السماد عرشه واشیین 
x äle Y valdi ab‏ 


والمصطقى الرسول بالدلالة 
Ende f, Ba:‏ 
والحمد لله على الودداية 


تاظمیها يسال بالالخلاص 


+ فان فيه القصد والكغابة‎ 
× وابن العماد احمد الاقفاسی‎ 
ورحمة تعم نی الما‎ ck لطفا به فى سایر اللوقات‎ 
Ca. 16 Zeilen, Kustoden. F. 18b 
len Anfang des Jahres, darunter: 
all, Schrift: mittelgroß, dick, 
Die Handschrift, im Jahre 


x 10 cm. 
für 


18: Bi; 7052115 13 
ein Gebet für den Schluß und eine 
بیددم ییوت العز والكرم‎ usa وت لا عماد ليبا‎ 
grob, ziemlich deutlich, reichlich. vokalisiert. 
810/1408 vollendet, ist von د #عمد بن على المعرلى (؟)‎ einer Handschrift, 
die der Sohn des Verfassers geschrieben hat, hergestellt. Die Kollation 
auf dem Rand hat durch da schneiden des Bandes gelitten. Papier: 
dick, rauh, unsauber. ı durch Bruch und Zerfaserung stark 
idigt und, wie auch f. 18, verklebt. Moderner Pappband mit Leinen. 





















gelb, 





54 
(M a VI 85) 
aet کتاب يواقيث المواقيث فى مدح الثمى وذشه تصنیف . .. ابی منصور عبد الملك بن‎ 
بن اسماعیل الفعالبی‎ Über das Lobens- und Tadelnswerte vieler Dinge von 
“Abd-al-Malik Ibn-Muhammad Ibn-Ismà'il at-Ta’äli bi(350/961—429/1038). 
Brockelmann I 2849, 286 Nr 26 (vgl. auch Nr 25) Catalogus Leiden 
I 260ff,, Ahlwardt VII 321 #., Flügel I 332#. Das Vorwort hat die kürzere 
Form, wie in Hs. Wien 361 (vgl. dagegen Catalogus Leiden I 262). Darauf 
folgt ein Inhaltsverzeichnis. Den eigentlichen Schluß des Werkes (s. u.) 
bildet das Kapitel osel ò bzw. c> ق‎ Danach folgt noch, von gleicher 
Hand geschrieben, das Kapitel über den Ramadan, das Ahlwardt (VII 322) 
als dem Aitah ag-Zaraif wal-laraif des Ta'alibi eigentümlich bezeichnet, 
obwohl es sich auch in der Hs. Wien 361 der Jawägit al-mawägit findet. In 
der Tübinger Handschrift geht es allerdings, wie aus dem Schluß („US 524 


2 


Nr: Sa 83, 1‏ 
تت اوق اسم 






Je‏ ذلك من القارع صلعم وبهان كبر من آعاب ذلك بوجعلة تفج 
ES GS SALI‏ 
(f. s4b) i‏ -4 
> 1 غلام امرد واتغاذ ابنه 
) التبی صلعم زيد بن. حارث *عبوبا له وهو ۲۳۶ f 2 KS‏ 
: لم امرد وكان ذلك معروفا بين الصصابة . 
وكل من اعاب ذلك فيدو كافر 
(f. 79b)‏ :5 
ii‏ 3 دهد وا 
و نبزة مین الاولياء “والصالحين والعلماء والفقباء واللاعدثي sr > N ah‏ 
اا ceci Lue‏ لسوت لي فى eU‏ شا سه وسات bU‏ ولس 
ن افوا #عبون المحبوب ولمم ف ذلك الاشعار الراكقة وا 
لية والنكات الادبية 


D‏ حتفر فبره بسبب ذلك 
و و ابر هر 


فى ثبوت التخلا هن« 
بعده اسامة بن زید عبوبا ایضا وهو 


ومشی؛ورا عندهم (؟) وهو صلعم الاسوة والقدوة 









و 
Die Handschrift scheint Unikum zu sein‏ 
Anfang f. 1b: `‏ 
ابه الكريم وتحسبون هينا وهو عند الله عظهم وقال T dai‏ 
أما بعد فيقول العبد الفقير الى مولاة القدير عبد الغنی 
النغى عامله الله تعالى بلطغه الخفى هذا کتاپ عظيم جليل 






à disi قال الله‎ 
ى حق الوم الکافر‎ 
ابن اسماعيل الغابلسى الحدقى عام‎ 
dard. ` Aasch) Jl dei القدر طلع فى ظمة‎ 
pes | نا الذى سميناد ديوان الحقايق ومجموع‎ 
لنی‎ Ce الغول الرايق والنسيب الغايق فى‎ Ze ذا القبيل نظم‎ 
à om. ما خمرة بابل وغناء البلايل وفى هذا المقدار كفاية والله ولى التوفيق‎ 
1 AA 1 0 مد ده‎ Got 3 Gë Ts 
مسنفه نفعنا الله به وقد فرغنا من 'تحريره نهار الاحد الثالث من‎ D Ad A 
äi 
Ee AR 
ني ربيع الأول سنة تسع: ونسعين .وا‎ 
n SE das letzte unbeschrieben. 20,8% 15; 16,5 Ze SE 
وو‎ adn. DE Anlage ist sehr unübersichtlich, Auf dem Rand dic 
5 5 er Kollation. Schrift: 12, ode ind 3 
Serie Nation. : 12, oder 13. Jahrhundert d. H.; mittel- 
groB, ach, ungleichmälig, sehr hößlich, aber ziemlich deutlich SC 
siert. : weiß, dünn, ziemlich glatt. Einige Blä 1 e 
Moderner Halblederband mit Klappe, wi - 







e» à lie Ubs LG وقد‎ 


















XII ۰ 


83 
iet. (M a VI 8j) 
ٍ جاب مه انقاصدين . . . ٍ۱۶|لشېغ العالم العاسل . . . احمد بن العماد الاققاصى‎ 
an prae Ahmad Ibn-al-Imad. اه‎ e AE 
0 ae Ibn-Muhammad al-Aqfahsi al-Misri as-Safi'r 
See 0 elmann II 93, HH Ind. Nr 8311; denn nach Jagüt 
mmt der Name der ob ypti: i e 


Nisbe abgeleitet ist, in den Formen فاص‎ ai 









hen Stadt, von der die 





vor. Das 








KU Nr. 85. 86, 


Anfang f. tb: 
رجعدات واخترع الخلوقات رتمیبا ونظميها كمراتب‎ 
ل الائنین وجعل کل جنس منیها دالا علی عدر‎ 


اعلم ان الباری قعالی لا ابدع الو 
الاعداد المغردات عن الواحد الى 
#غصوص مطايقا پعضیبا لبعض 





Ende f. 130b: 
ADI GA she واعلم ان ليسن للانسان الا ما يسعى وان سعيه سوف درى ثم‎ 
وان الى ربك المننديدى وهو الذى اعطى وافنى حالم السرٌ واخفى له ما فى السموات وما فى‎ 
الارض وما بينيما وما تحت الثرى تمت الرسالة الجامعة ذات الغوايد النافعة تام‎ 
.. . اخوان ااصغا وخلان الوفا والحمد لله‎ Mai 


Es folgen, von spáterer Hand geschriebe e und dann f. 131a 
wieder von der ersten. Hand eine Reihe rel che, die Alläh 
hrieben werden, ohne aber aus dem Koran entnommen zu sein (vgl. 
Ahlwardt Bd. 3 p. 441). Was dann f. ı32b—134b noch folgt, hat rein 
notizartigen Charakter: Einige Worte übe: inteilung der Tiere und 
Pflanzen, die Buchstaben mit ihren Zahlenwerten, Tierkreisne 
schiedene Bemerkungen religiös-philosophischen Inhalts und 

134 Bl 18,5%13,5; 15% 10 cm. ı9 Zeilen, Überschriften rot. Auf 
els eine Rechenaufgabe. P. ta außer dem 
e Grabaufschrift, eine Bemerkung über Paradies und Hölle und 
. Schrift: klein, deutlich, unvokalisiert, etwas verblaßt, Un- 
deutliche Buchstaben vielfach später ergänzt. Abschrift vom Jahre 611/1215, 
Mit der Vorlage verglichen und danach verbessert. Papier: gelblich, dick, 
weich, einige Blätter rosafarben, unsauber. Alter brauner Lederband mit 















die 
























Klappe und Blindpressung. 


86 
(M a VI 87) 
كناب مواعظ اهل الطريقة والحفيقة من تصافا وصفى وعلم المعانی من غ‎ 
ودخل هذا الطريق من غير شك ولا اعتراض‎ 50 166 der f. 1a nicht von der Hand 
desSchreibers des Werkes aufgezeichnete Titel, der zwar dem Inhalt entspricht, 
aber nicht den Originaltitel darstellt. Als Rest des ursprünglichen Titels 
schimmert vielmehr durch das verklebte Blatt durch: „ls Ze) vi? 
.. . واعراق ال. .. جمع كانبه فة. . . اسمعيل (©) الحلبى (؟) . .. الشافعى‎ We dieser [m1 
ist und ob das Werk wirklich von ihm stammt, konnte ich nicht feststellen. 
Es ist eine süfisch-ethische Abhandlung kompilatorischen Charakters über 
Freundschaft, Milde und andere Tugenden. Zu den vielen Gewährsmännern 
des Verfassers gehören Suhrawardi, al-Gunaid, Qusairi, Abü-"Ubaida, 
Muslim, Bubäri, al-Aggäg, Dü'n-Nün, Ibn-Zafar u.a. Die Abfassungs- 
zeit des Werkes ist keinesfalls vor dem 7. Jahrhundert d.'H. anzusetzen. 


انکار 















Jo 


Nr B4. £ 
EES te 


. . (الظرایف‎ deutlich erhellt, auf ei 1 7 
iul 1 eine Handschrift des A’yeas ng-Zara if warl- 


Anfang f. 1b: 


m 4 3. 
PER i m SR T ما امكن الحمد وای ان پنقطع العد وصلوته‎ AU aal 
glas osse ess العا‎ 8 
دل ب الیش‎ j العالم‎ Jaai هذا اطال الله يقاء مولانا الامير‎ 
, فى مدح كل شىء وذمه‎ Söll بيواقيت‎ ey كناب‎ 
Ende f. 65b; 
ps AT jg 1 
| وكان يقال كلام الجاهل كله حلف وكلام العافل كله مغل تم الكتاب إعحمد‎ 
66 Bl. 17x 13,3; 1,5 Zei 1 ۱ 
6 X133; 14,5 X10 em, 2ı Zeilen. Kustoden. Überschri 
300 à Tm , 5 : schrifte: 
5 Schrift; mittelgroß, diek, ziemlich deutlich, nicht ganz unvok: lis = 
ا‎ im Auftrage des 0307 محمد بن احمذ الغاسى القرشى‎ St 
Sul (775/1373—832/1 ckel M i 
5 32/1429) (Brockelmann 1I 1721.) angeferti: i 
a SCH 1 e 5 gefertigt, wurde 
A th im gen Stadt Abb in Jemen (Jāqūt I 78) MI Papier! 
gelb, stark, ziemlich glatt, hier und da fleckig oder beschmuizt "Wi. 
derner Pappband mit Leinenrücken. NURSE E 







85 
(Ma VI 86) 


0 EU ta كتاب اخوان الصغوية الصوفيّة وهو كناب فودرستك الرسايل‎ 
وهو لطايف الحلم‎ Die Handschrift enthält nicht, wie Catal iden p. 2. 
gibt, die vollstándigen Abhandlun, SCH E 
ji gen Abha gen der Ipwàn as-safa (Brockelmann I 
مر‎ edlen و‎ Catalogus Leiden p. 2), sondern ëng de 
arbeitung derselben, in der der ursprüngliche 7 
N i sell gliche Text dermab: ü 
ai er Risälas nur noch ganz geringen Umfang Ben 
T* nicht der ,geradezu schauerlich dicke Folioband" 3 i 
die Rasá'il sich zu Präsentieren ^ (Müller, Gön a 
e Bast dach pflegen“ (Müller, Gött. Gel. Anz, 188 
بات‎ fast wórtlich mit dem von Dieterici (Die ۱۳ 
wän es-Safä in Auswahl) gegebenen Text überei ä 
wieder noch größere Stücke fehl a a DLE 
1 en. Das ganze Werk ist in viel 3 
Fasl eingeteilt; die Einteilung in Ri A EE 
al : g in Risälas und die dement: h Ü 
schriftung beginnt erst bei Qism 2, Risā EE 
Risāla 9 (f. 46a). In der Reih 
handlungen fehlt die vierte d rei i : prre 
: id ` es 4. Teiles, die das Leben der Lauteren Brüd 
es lang ihrer Ge sellschaft behandelt, um dann am ‚Schluß 
n 2 SS . , #امطععطعهم شرح رشالة عشرة اخوان الصفا‎ 2u werden; dazu sagt 
der Bearbeiter (£ 1292(: رضع شرح هذه الرسالة الجامعة مثل موضع كر الرسالة‎ 
رسايل اخوان الصفا الذى الغناة: والقيناه اليك لتعرف كل ره‎ Be a zu 
منيها بسمتيها ولقبيها وذكرها‎ 























41 Nr. 87. 








Xal لطايف‎ $ Erbau- 









schichtliche Erzäh- 





asl Legenden, g 
n, Schilderur 1 
s im Titel, im Vor 


fcu und im Text (f. 11a) der (Saib und Imàm Sums-ad- Din Abü- Abdalläh) 


liches Unterhaltungswerk, das in I1 


Antwe von Schenswürdig- 








it 1. bietet. Als Verfasser gibt sich a 

























M n Ibn-Ahma iuqri Anl t g aber sc 
ın dem Werk ist, zeig e Worte, mit denen er Fagl 11 einlc 
Dort sagt er nämlich, er habe schon früher beabsichtigt, ein Kit 8 
/ | ou er Is ihm jedoch das vorliegende Werk 
die Finger gekomm: ibe er bei seiner Abschrift festgestellt, 
es keinen Verfassernamen trage; daraufhin habe er dann kurzerhand diesem 
Werk f m bic) / GA ingelegten 
tuneen als 11. Fasl beigefügt. Die Überlieferung hat seinen Schwindel 
rkt (s. HH. 11.66, V 439). Das von Muhammad Ibn-Ahmad um 
icher W k is 1 bar in mehrere R nsi n und 1 r 
drei verschieden iuf uns gekommen. Mit dem oben angeführten Titel 
HH 11 66) liegt r in dieser Handschrift vor z. B. in den Hss. Berlin 
884, Go 7 Petersburg Katalo; n 221,, unter 
dem Jesu (HH V 439) in den Hss. 
Berl München 639, Cambridge 917, Kopen- 
h u hließlich unter der وعسین‎ Bola, ert des 





in Paris 3493. Es scheinen jedoch auch die den gleichen Titel 





idschriften. z. T. n 





voneinander abzuweichen, so daß 
Cambridger 
ht. Houtsma 





Müncher 









eine andere Rezension als in der von Kopen 





p. 


298) nach, dal) der Verfasser des Werkes als Hauptquelle das in der 





Handschrift 485 anonym vorliegende Unterhaltungswerk benutzt 
faßt ist, anderseits aber 





e 





hat. Da nach Houtsm 


dieses Werk nach 626/1 






geschriebenen 





+ in dem 7 





das Kitêb « 








les “Aufî (Hs. Leide 


wird, muß der Anonymus, dessen Werk Muhammad Ibn-Ahmad usurpiert 





Tukfat 





13, vgl. p. 298) zitiert 


hrieben und auch die 





d ergünzt ha 








wischen diesen Jahren sta 


um 





der sich an das Werk knüpfenden Fragen 
n erzielen. — W 
ardt VII 419, Aur 
hmadtritt als Bearbeiter 


iden haben. Eine vóllig 








tlicher t 
sámtlicher sclir 





láBt sich nur dur 





sich bei Ahlw 





gaben der Kapitelüt 
De Slane 606 und Rosen 169. Muhammad Ibn- 
Hs. Berlin 8955 Ahlwardt VIII 5) und in einigen Handschriften 


























6. (f 








Nach f. 1 ist eine größere Lücke, infolge deren Vorwort und Bäb ı 














und 2 fast vollständig fehlen. Die Blätter 22—29 sind zw z 
ander folgend, aber mit dem Kopf nach unten gebunder f. 78, 84 
und 8$ sind weitere Lücken. Ob die Handschrift in Anbetracht des unver- 
mittelten Se es nicht vielleicht auch am Ende unvollständig ist, m 
dahingestellt bleiben 


Anfang f. 1b: 


وصديق وصاحية وولد ولقدس Aen AN‏ 





Ende f. 88a 


.له صدیق ولا حبیب وفال العمانی لصذپق له پشکو 





ی 


غربة التمس الصديق ليشيرك فى السعة وينفعك Grill Aus‏ 


14 Zeilen. Kustoden. Überschriften 
EA 


89 hl, 17,6 
rot, Am Ende der 
ebt und der Hands ۲ 
Jahre 1161/1748 zwischen all الرحوم عمر جلال‎ 
tgehabten T 







r Rest der Seite 











Je i» mit dem Buche st‏ القدوری 

اللطفی المک 
chen über den 1253/1837 in Sidon erfolgten‏ 
Hs. 112 f. 1a. F.71b Fátiha. F.88b‏ 


hluß ein zu einer anderen Handschrift gehöriger Zet 












88b Vermerk von dem glei‏ (الدلوتى المسيد 
zrwerb der Handschrift. Vgl‏ 


d 89b Namensei 





لسيد عبد الله : 








.جلال الدین 
Schluf‏ 
dic‏ 


siert. Papier: 





mit 
3versen beigeheftet. Schrift: etwa 8. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, 








, manchmal undeutlich und ohne Punk 





blich, dick, ziemlich glatt, unsauber, stark wurmstichig 


g. F.r verklebt. Moderner Pappband mit Leinenrücken. 














Br Nr. 88. 89. 


88 
(M a VI 89) 
الننوبر فى اسقاط التدبير ليع ... ابى العباس تاج الدين احمد بن عطاء الله الاسكندرى‎ 
Mystische Abhandlung des Ahmad Ibn-Muhammad Ibn-'A A 
al-Iskandart as-Sadilt (# 709/1309) über die Hingabe an Gott. Brocket- 
mann II ı17f, Pertsch II ı71. Näheres über den Inhalt s. Ahlwardt a 
Nach HH 4I 456 (vgl. Cat. Bodl. II 68 u. Cat. Alger p. 365) hat Ibn-Atà*- 
Alläh das Werk in Mekka verfaßt und in Damaskus vermehrt und verbe rt 
Auf die Datierung der Abschrift folgt in der Tübinger Handschrift 2 is 
von gleicher Hand die folgende Datierung der Abfassung des Wer 2 
وكان الفراغ من تليفه يوم الاحد سلاخ شير رجب الفرد سنة خمس وتسعين‎ 
وستمابة‎ 
Anfang f. 1b: : : 
ف الحكم‎ d els الحمن لله المنغرد باخلق‎ ... unl قال الشېخ . .. تاج الدين‎ 


والتقدیر . , " اعلم اخی جعلك الله من اهل حبه واتحفك بوجود قربه 


























Ende f. 116a: 
مدمد صلى الله عليه وسلم وارثين عنه واخذین‎ : 
بالنبابة عنه واختم لنا منك لخیر با رب العالمن امهن‎ 
M e . وصلی الله علی سپدنا ومولانا معمد واله ثم الکثاب‎ 
stoden. Sehr unüber- 
aige Verse, mehrere 





Sg Al 





116 Bl. 15,3X 10,7; 11,5 6,5 cem. 18 Zeilen. K 





ichtli 7. 1 verklebt; es schimmern durch: 
sichtlich angelegt. F. 1 verklebt; es sc L ۱ 3 
Ca? I. eon الحسبينى‎ cepi, der Besitzvermerk eines o عثمان‎ 
5 3 hrift: mittelgroß, ziemlich breit, 





Namen: 








und der Titel, £ 1 i 9‏ عمد . . . 61065 110 ۱ وو 
Sek deutlich, gleichmäßig, unvokalisi Die Handschrift wurde im Jahre‏ 
beendet, Nachträglich hat der Auftraggeber noch die Bemerkung‏ 1089/1678 
كتبه الفقير كمال الدين ابن امین الدین del‏ خلافة :راكد hinzugefügt (f.‏ 
بمصكمة الباب غفر له اللك ۱ ec‏ 











اب برسم الشا d lg‏ 
مکی | ب برسم الشاب العتبر السید نصری | سپنی البکر 
انیباه قراه Am Rand der Vermerk: om‏ .,الشافعى الخلوتى حفظه الله des‏ 3 


z العشاد‎ 





eus dum‏ الشریف الاموی عبده الفقیر نصرى الحسينى فى جماذ الاخرة سنة هذا 
Ahnlich f, r16a. Papier: ziemlich weiß, dünn, glatt. Halblederbanc‏ 
Klappe.‏ 
89 
M a VI 90)‏ 

Mehrfachen Aufschriften auf f. 1a nach soll die Handschrift uU 
Abhandlungen des Abü'n-Nagib as-Suhrawardi (asol oo ca. seal 168) 
(Brockelmann I 436) enthalten. So heißt es T ات من‎ E KE 
EN النجیب السییروردی موّلف عوارف العارف صاحب‎ ale, ` 2 

3 Das Kitab Awarif alma arif ist aber nicht von Dijã-ad-Dîn 














der Futzh al-Bahnasi als deren Verfasser auf (vgl 


Catalogus Leiden I 299f. 
und Pertsch III 230). 





Anfang f. 3b: 
ez) vi dest ۽‎ vii o ac يبديه ولا آخر‎ 


AN All‏ الذی لیس له اول 
جواهر عل کتاب وسمیته بلوغ الاراب فى لطایف 


^ AX. S Lis المقرى‎ 


العتاب ei‏ علی ذكر من كشف لهم Cere‏ 








Ende f. tirb: 


وقال صلى الله عليه وسلم الى لاشفع يوم القيمة لاكثر من مما على وجه الارض من 
حجر ومدر والله اعلم ثم الکتاب بعمد الله وعونه . 

66 arabisch foliierte Blätte chlieflich zwei Vorsat 
fang, 19,8 13,6; 14,2X8 cm. 19 Zeilen. Kustoden, Der : 
umrahmt; Über: 





Jlättern am An- 






hriftspiegel rot 
schriften und Stichwörter rot. Die vier dem Anfang des 
Werkes vorausgehenden Blätt 








‚ nach deren zweitem mindestens ein Blatt 
fehlt, enthalten einen Besitzervermerk von = 





* عبد الجید ابن السید معید‎ 
l asail aus dem Jahre 1276/1859, eine kurz. Geschichte von Härün 
ar-Rasid mit einer seiner Sklavinnen, ein Stück aus dem Tanbih al-mugtarrin 
des Sa'rüni (Brockelmann II 337 Nr 12) nebst einem frommen Spruch, 
zwei Vermerke eines Lesers vom Jahre 1191/1777, eine Erzählung von 
Ale se, den Vermerk eines Todesdatums und eines Begräl 
misses vom Jahre 1151/1738, ein Stück aus einem E ählungswerk, ein 
Inhaltsverzeichnis des Kitäb Bulüg al-ar 45, an dessen Anfang dem Muham- 
mad Ibn-Ahmad al Muqr? der Name Sams-ad-Din und die Amtsb: 
nungen 

















ander, zwei Vi 














h- 
Saib-al-islàm und Mufti beigelegt werden und das von dem Auftrag- 
geber der Handschrift زز احمد بن يوسف العدوى‎ Jahre 1015/1606 geschrieben 
ist, eine Qaside, einige Rätsel, einen Vers von Abü-]-"Ala’ al-Ma'arri, eine 
Notiz über Reisen des Serif احمد بن ااشریف زید‎ im Jahre 1095/1684 und zwei 
Federproben. Das mit Tuschornamenten verzierte Titelblatt enthält außer 
‚nwesentlichem Geschreibsel noch den Lesevermerk eines سليمان اللاطيب‎ 
,بدار السلام‎ Über dem Kopf von f. 3b und f. t11b unten ebenfalls Tusch- 
ornamente. F. ra eine Reihe von Stempeln. F. rırb Besitzvermerk 
eines حسن ين امرحوم مصطغی‎ vom Jahre 1078/1667 u.a. F.1i12a Lesever- 
merk des اتحمد بن يوسف العدوى‎ vom Jahre 1015/1606, Besitzvermerk eines 
معمد بن عبد الرزاق‎ vom Jahre 1024/1615, ein weiterer, lädierter Besitz- 
vermerk, sowie einige Verse und Rätsel. F. 112b Verse u.a. Schrift: schön, 
groß, ziemlich dick, steil, rundlich, deutlich, unvokalisiert. Die Abschrift 
wurde im Jahre 988/1580 von ابو السعود ین محید الالکی الاشعری‎ beendet; 
dazu sagt der Schreiber: („ul Zell مما كتب برسم الاخ الشقيق والمؤلى‎ 
٠... الوقعین بدمشق العروسة‎ DL پوسف العدوی احد‎ UT احمد بن‎ 
Papier: gelblich, mittelstark, glatt, am Rand und auch sonst stellenweise 
leicht beschmutzt. Moderner Halblederband mit Klappe. 


























Nr. Bu 

Nr Ro. = A چچ‎ 1 edd CS 

Aba'n-Nagib Abd-al-Qahir Ibn Abdallah as-Suhrawardî, sondern von Anfang f. 71b: ES ۱ 
l gib Al » sonde ام الله النش:‎ a العا‎ Al A 

seinem Neffen Sihäb-ad-Din Aba-Hais "Umar Ibn-Abdalith as-Suhra- er d 

wardt (539/1144—632/1234) (Brockelmann L440f). Es liegt also fälsch- Ende f, 722: والله الوذ‎ 





lich eine Verwechslung oder Identifi ierung dieses mit jenem vor, obwohl 
die obige Inhaltsangabe auch nach dieser Ber htigung noch falsch bleibt, 


والمعين للصواب وصلی الله . . . وكتب عمر بن Lë Ae?‏ 


72a: Unter der Überschrift من المغرب‎ 3245 Erklärung von 



















di der Sammelband in Wirklichkeit Folgendes enthält: Koran 60, 12. 
I. Ohne Titelangabe: كنتاب اداب المريدين فى التصوف‎ Mystisches Werk von 6. F! 72b—76b Persisches. EX RR 
d-Din. Abü'n-Nagib "Abd-al-Oähir Ibn-Abdallàh as-Suhrawardi. . 7, اليه بعض اثمة خراسان‎ Leg ومن كلام شخ الشيوخ . .. اجوبة عن مسائل‎ 
Brockelmann I 436, wo Paris 13375 zu lesen ist, vgl. auch Leipzig 221,1. E des Sihab-ad-Din "Umar as-Suhrawardi auf 3 süfische 
Über den Inhalt s. Ahlwardt III :21f, Die Notiz auf dem Titelblatt u, Kragen eines huräsänischen Imäms. Brockelmann 1 440, 441 Nr 11. „Die 
,.. اوز الاولی فى اصطلاحات القوم وما‎ auf diese Abhandlung zu beziehen, letzte Frage erscheint hier irrtümlich als neunzehnte gezählt. Auf diesen 


Teil der Handschrift ist die sich auf dem Gesamttitelblatt findende Notiz 


Anfang f. rb: en 
zu beziehen: .(الرسالة) الثلئة ممالة وجواب‎ 


اغمد لله رپ العالین والتملوة على رسولة محمد وال قال deg un, la EHEN‏ 


الحمد لله حمل الشاكرين والصلوة على خير حلع Anfang f 76b:‏ الدين , . . ابو اليب عبد القاهر بن عبد الله التسييروردى .. . أعلم ارشدك الله ان 
A‏ و secti cron e‏ ښالت ی ی اد كل طالب لشیء لا بد له أن يعلم ماميّائه وحفيقته .. . 


Ende f. s2b: 
veu وحفظه دون استعماله انه عر وجل قريب‎ aasa ولا جعل حظنا من ذلك‎ 
ععید واله اجمعهن ثمت الرسالة‎ Urs الحمد لله وحدة والصلوة على‎ 


Ende f. 79b: 

r‏ شان الشبغع وحفیقة امرد 
Eine Fülle religiös-mystischer Miszellen z. T. aller-‏ 
uhrawardi, meist einge-‏ 


فانه ان کان صادفا سوف يکشدف اق له سعانه ء 








8. F. Soa—ıoga: 





2. !inige biographische Notizen über Sihäb-ad-Din "Umar kleinsten Umfangs von Sihäb-ad-Din Umar as-S T Vosa 
as-Suhrawardi nebst seinem Stammbaum, F. 53a unbeschrieben. leitet durch als oder AUS ©. Im einzelnen sei daraus Folgendes hervor: 
gehoben: 


3۰ ارباب الثفی‎ das, (o4! l Dogmatik in هد‎ Fasi von Sihab- , الاسام الزاهد نججم الدين‎ 
ad-Din "Umar as-Suhrawardi, laut Vorwort in Mekka geschrieben. F. 832—842: Ermahnung (vgl AE D EEUU sten PE 
Brockelmann I 440f, Über den Inhalt s. Ahlwardt II 320f. Der Titel iet ER Na men 
außer im Vorwort nur in einer Notiz auf dem Gesamttitelblatt (f. 1a) an- EE EE E I 
gegeben; vgl. aber auch den Schluß, ۰۰. شید ار الموقق والمعين وصلى الله‎ Vgl 
F.03a—94a: Ermahnung an hr Zeg oa zb .رسيد الدين‎ ۰ 
Anfang f. 53b: Berlin 3994 

erin ۰‏ 
Lat Sie ge ail Al Schi 7‏ عن بصایر اهل الوداد ۰.. وبعد فقد التمس منی 
وانا جاور بمکة اخ من امسلمين وانى وايّاه فى الطواف حول الكعية المقدسة 

:. المعظمة أن اكتب له 8 یت با‎ Ende: 


Anfang: BOTONES 





بطمسس نور الایمان والله تعالی ولی او 





Ende f. t i 
1006 à Nicht identisch mit Berlin 3161 und 


ا تي ولا نستنبة بارایُنا دون اجماع السلمین وکل ذلك بتتوفیق الله العظیم وامد لله رت 
Vgl. unten Nr 19.‏ .3162 العالین وصلی الله على سيدنا . . . تمت العقيدة بعون الله تعالى 








4; Schreiben des Sihab-ad-Din "Umar as-Suhrawardi, in dem er Anfang: احتلف اقوال الشایخ والعنماء ق الغفر والغنی‎ 
den الدین زکرباء بن معمد الفرشی‎ dps ermáchtigt, die Zia zu tragen und Eade: d 





nach ihm zu überliefern. Das Diplom ist im Jahre 626/1229 in Mekka aus- 
gestellt worden. 





و#جمع له بين فضيلتى الغنى الشاك 





së‏ الاير والله الحم الان 











Nr. 89.‏ به رن 





هذا من كلام 





شرع الشهوخ شبیاب الق والدین عمر بن يد السیهروردی 
A Mystische Betrachtungen des Siliab-ad-Din "Umar as-Suhra-‏ السیر والطیر 
wardî. Brockelmann I 440, 441 Nr9 und 21, die wohl identisch sind.‏ 
Näheres über den Inhalt s. Ahlwardt IIl 199. Die Abhandlung liegt hier‏ 
allem Anschein nach nicht, wie man aus der Überschrift schlieBen kónnte,‏ 
im Auszug, sondern vollstándig vor.‏ 





Anfang f. 106b: 
قال رسول الله صلى ' الله عليه وسلم سيروا سبق المغردون قيل من المفردون يا‎ 
رسول الله‎ 


Ende f. 108b: 


فیبو مدع کذاب الا ان پکون مغنتنا توابا 


12. من انشاء عین الفضاة‎ Seel. déi رسالة الطير لححة الاسلام جد‎ 
Ans AU An, all Asil 
Ibn-Muhammad al-G 





Allegorie auf die Menschenseele von Muhammad 
zàli (as1/1059—505/1111).. Brockelmann I 419ff., 





424 Nr 47. Über den Inhalt s. Catalogus Leiden IV. 313f. Zu dem in der 
äh Ibn-Muhammad Ibn-Ali 
I 391. 





Überschrift genannten "Ain al-qudät ["Abda 






al-Majänagi] al-Hamadani (t 525 


Anfang f. 108b 





اختتلاف وتباین طباعیها 


Ende f. 111b: 





فيق وهداك الى التعفيق وطوى لك الطريق انه بذلك حقیق ثمت بعو 





الله وتوفيقه 





Es folgt noch cin Wort des (ËU عماد الدین عبد الصمد البلخی المعروف‎ 


(vgl. u. Nr 22 
13. 
14. Ermahnung (&os) des Sihäb-ad-Din "Umar as-Suhrawardi 


عماد الدين على الى 











111b—115b Persisches. 








an den in seine Heimat zurückkehrenden Schüler انی‎ 





Anfang f. 116a: 





Us‏ الرقانی 


فاذا بلغ اربعين سنة على الذنى وصفتته مع الله اانث له 





اهلا لذلك والله المامول فى التوفیق له ولنا 





mahnung (ze) des Sihäb-ad-Din "Umar as-Suhrawardi 





und Erlaubniserteilung الحيشن صة‎ , nach 








.شرف الدين مد بن عبد 
المطنوب عند العقلاء الذين اقترن يعقليهم ذ 


فليليس الخرقة. من را 
عبد الرحمن an‏ “جد بن عمر بن 
لب 205a), nach ihm das Kitab‏ 








überliefern zw dürfen. 


77/1278 datierten Schreiben entspricht Jener 


wonach er‏ ,ما اچاز [السوبروردى] لى جميع ذلك 





102b. Brief an الاصفیهانی‎ 





یويسف المد 
Mss. p.‏ 
des Sihäb-ad-Din "Umar as-Suhrawardi u.a‏ 


Nr. 89, 





F. 101a—102a: Brief 
mann T 506); vgl. Berlin 7 
Anfang: 
Ende: 


هذا أخر ما كته عمر بن كعمد .., 





Anfan 
على الغانى‎ GLI 





Ende: 


براه اهلا لذلك والله الموفق والمعين وصلى الله 






Bitte des (sy عو بنجم‎ 


لی د 





In dem folgenden, vom Jahre 6 
seiner Bitte mit dem Bemerken 


also ein Schüler Suhrawardi's i 


Anfang des ersten Schreibens f. 104a: 


هو الموفق اخص بکرایم اامعامد 


Ende des ersten Schreibens f. 104b: 
وکرمه الفياض بانجاح المارب فى الدارين حقيق والله اعلم‎ . 
Anfang des zweiten Schreibens f. 104b: 
. الحمد لله . .. وبعد فقد استخرت الله تعالى واجزت‎ 
Ende des zweiten Schreibens f. 104b: 
كتبه الفقير الى الله تعالى ابو عيد الرحمن لعشر الاول من جمادی الاولى سنة‎ 








"Umar uhrawardi 
I 440, 441. Nri8, wo Berlin 3020, 3991, 





10. Ermahnung (dos) des Sihab-ad-Din 


an seinen Sohn. Brockelmann 


3992, 3993, Alger 1384, 5 hinzuzufügen und Brit. Mus. 644, 4, Suppl. 237, 4 


با بنى اوصيك بتقوی الله وخشيته .. 


واخرج متها كما دخلتيها فانك لا تدرى غدا ما اسمك فى القهم 


zu lesen ist. 


Anfang f. 105a: 


Ende f. 106b: 











ag = Nr. 89. 





Ende f. 12 





اراد الله بعېد (sic) lad?‏ بصره بعپوب نفسه وحسبتا الله وثعم الوکیل ech‏ 
لله رب العلمين 


نس كناب كتبه الشيم ادو سعيد بن ابى الخير ام 





20. 
Brief des Ab 
N 
Husain Ibn-Abdallih Ibn- 
I 452 ff.) nebst der Antwort des Ibn-Si 


Fadl-Allàh Ibn-Abi 


cholson, Studies in Islamic mysticism, p. 1f 






-Hair (357/967—440/1049) 
IH Ind. Nr 7724) an 
5103 (370/980—428/ 1037) (Brockelmann 
Vgl. HH III 359 und Berlin 3568 














und 4083. 


Anfa 


hg des Briefes des Abü-Sa'id f. 126a: 








اها العالم و 


فك الله لما تبتغی ورزقك من سعادة الايد 


Ende des Briefes des Abü-Sz 





d f. 126a 


as al 


x 35s das ati 
m. الى ولى الاتوقيق وبالتوفيق‎ 





ق والحمد لله شكر 


Anfang der Antwort Ibn-Sinà's f. 126a: 


مبینا مممل صنع الله لديه 





Ende der Antwort Ibn-Sinà's f. 127b: 





المه انه سمیع #جمب ثم واحمد لله 





21. Eine in 24 Punkte gegliederte Ermahnung (Aes) des ابو عبد الله‎ 





Ast (+ 371/981) (HH V 131) für an-‏ بن عمد الخغيف الديلمى الشمر 


gehende Mystiker 


Anfang f. 127b 





له رپ العالمین اما بعد فيبذة وصية د 





Eet d Së SS 


على المرید ادا قصد سلوك الطرد: 





de f. 128b: 





ıphische Notiz über den Verfasser der ۱۰ 








in als Todesdatum das Jahr 391/1000 genannt wird, und als deren Quelle 





die Risäla des Qusairi (376/986—465/1074) (Brockelmann I 432) ange- 


geben wird 


22. Die Erklärung eines ai Ae, dat 


hre 744/1344 den تغی‎ 
den Gebrauch der Formel all YI aJl Y gelehrt habe, sowie die An- 
er Belehru 
wird Sihab-ad-Drn "Umar as-Suh 











er im بر‎ small ae call als das Verständ- 















der Gewährsmännerkette die: r. Als letztes Glied der 





awardi genannt, 





Anfang f. 6 








امد لله وسلام 


4 





عبادة . . . ويعد فانى لقنت الذكر وهو كلمة لا اله الا لله . 








Anfang f, r16b: 
à T de sie لى قل‎ 
Ende f. 118a: 


لاقی کنمت وبلانی سطرت وکتمث عمر بن يد السیروردی 





هذه الحملة 





ولس ن لمع ابی الخجمب السینروردی .16 
ad-Din Abü'n-Naib 'Abd-al-Qahir Ibn-Abdall:‏ 


Jahre 557/1162 in Bagdad diktiert haben soll. 





Einige Hadite, die Dija- 





ih as-Suhrawardi im 


Anfang f. 1182: 





17. Einige kurze Aussprüche des (55:521 o4), von Sihab-ad-Din 
“Umar as-Suhrawardi kommentiert 





Anfang f. 121a: 


الشبخ رضى الله عنه آن 








Ende f. 122. 





رب 





ag‏ الحديث وهذا ثمام الشرح دامن لله 

العالمين 

ir des "Ahd-nl- 
») das Wort 


dela 





Anschließend f. 
Malik al-Harküsı 


aus dem A. 





ca, 406/1015) (Brockel 
ما يفعل الكريم باهليه‎ 





يم اذا قدر slis‏ 





18. Erwiderung des Sihab-ad-Din "Umar as-Suhrawardi auf einen 


Brief des tell يعقوب‎ 





Anfang 





روحه قد 


Ende f. 124a: 


ارذ Asa‏ من يعد على Asile‏ والله الموفق والمعين 





I9. Kurze Abhandlung über die Armut u.a. von Sihab-ad-Din Umar 
as-Suhrawardt. Brockelmann I 441 Nr $; vgl. auch. Abhwardt ٤١١ مب‎ 
Anfang f. 124a: 


. السییروردی‎ des! 
















Fihrist Il 73) aus der Ri 








Zitat aus n K 
n.Müsä Ibn-"Ijäd al-Jahsubi (476/1083 
Zu der abweichenden Zitierungsform 


۱۱ 5 








. ن انوار المشارق‎ 
itär des 1111 ۲ 
n 1 3698. 








Männer, von denen Sihäb-ad-Din 








der 
mar as- i indirekt die H überkommen ist 
Dann noch eine Stelle aus dem 5 Kapitel des 4 rig al-anwár (vg 
Nr 28 
30. Eir M itt über die 4^ * پله‎ a al len A di Ih 
„f7. Brockelmann I 213f 
Anfar 1 
dual gt اللف تعاق ايښا وصفت‎ deit Ce" 
1 í 
الناطاقة مركا م‎ iN ya ن‎ 





Brockelmann‏ ال 








Mystische Allegorie von. dem im 











dem Körper) getang Vogel (d lie Se , me bekannt à 
Husain lbn-Abdallah Ibn-Stn& (370/97 —428|1037 
4:6 Nr 44, wo 2144 statt. 2140, 4 zu lesen und außerdem 
M 78 2 it per hem Kommentar v 
nf 1 
قدر ما القى عله .طرفا م‎ d هل لاحد من اخوانی ق أن‎ 
خبر وسیعلم الذجن‎ Sal ومن‎ Bech leen Se 


























je حييدام‎ Din! 


























24. شرح المييدٌب‎ Ein kurzer biographisch 
scheinlich aus einem Kommentar zu dem A 
de Ibn-Ali Ibn-Jüsuf al-Fir iol 
1 ockelmann I 3 jl. a 1 
Anfang f. 129b 
Ende f 9 SE 
م الاطخمار‎ sain d 
Lu لاربعین لمولانا فتعر الد ری‎ Eine kurze Stelle aus dem 
Kit Din Mubar 
Ibn-Umar ar- Rázt (543/1149—606/1209 mann I 5 1 
HH ۱ ۹ =; «9 








1 احين فى الارض موكئين بمعونة 








26. Kin Hadit über die Anrufung Allahs aus dem Ki/25 7 








ir des "Abd-al 1-Harküst (+ ea. 406/1 n 
Anfang f. 130a 
d قد جاء پاسناد مثصل ال علی بن ابی‎ 
schn iystischer s els 
> 
Anfang f 
Kis على‎ VU ل وحبت انعم‎ 

















ب من اعل الاسلام على جيه 


بی زکریا + 





مر والاحتترام لا 





Gala Is qx) CX مری بن حسن بن حسین دن‎ ze, kompi 
Kurze, 
ec EE ت8‎ 5 s er 
terung der Fr ob man sich v angesehenen Person; 
örterung ag 
à ü Mira 
erheben soll o icht, von Jahjà Ibn-Saraf Ibn Se 
7 8 k ff., 397 Nr 20, wo na ` Sle 
676/1278). Brockel Dp 397 N 


"1266 und ferner „Paris 45773" zu lesen ist, HH II 


ing des Werkes fehlt in der Tübinge 





rische 








33 
PÄ ug 3 
Die Datierung der Abfa = 
Die Schrift zerfällt in Vorwort und zwei Bäbs 


(631/12, 








663/1266 





r Handschrift. 











Bäb ı 0 


الاخيار 


Bab 2 (f. 12a): 





لقيام وما اجاب به عنيها أهل المحفة 


Anfang f. 1b: 





...ما بعد فا 





Ende f. 20a: ١ à ji 
فکفى الماعدت رفعة أن ی خض‎ 
ويعر من اهل الحذيث وحذبه‎ Ek ان بردضی‎ 2 : m 
EN المبارك حمر الله رعونه وتوفيقه‎ Zë 





والحمد لله رب العالمين 
x Ca 19 Zeilen. Kustoden meist weg-‏ 
Auf dem Rand hier und‏ 
E‏ یی در 


1 zwei 


20 Bl. 15,7% 12,5; 13,5% 10 cm. 
geschnitten. Überschriften und Stichwörter rot 5 
ü teänzungen. F. ı'a Besitzvermerk eines = SEE 
3 1 ^ DN er unc 
Ahlwardt I 89), ei dur hgestri hener Tite 
subki. F.20b die fünf Verse des Dbn-; sak 
der Haditwissenschaft, die Ibn-Hallikan in 
Hall, führt 











da kleine 
rl (+ 185/177 
Verse von Täg-ad-Din a 


2 33 m Lobe 
Brosom nd ا و‎ mers 
it 3 : lic unvokalts 

Schrift: etwa 9. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, dick, deutlich, un = 
1 ١ rauh, durch große, verdunkelnde Flecken stark 











der Biographie des Ibn- Asā i 





ver- 


Papier: gelblich, dick, ۱ 
unziert. Halblederband mit Klappe. 


92 
M a VI 93 


لمععزات والكرامات والحيل ١‏ 





3 = E ولتارنجيات تصد‎ Über die Wunder 
اد‎ Bl Aria Das mn 
ol o : 





بر تمد 








Nr. 89. 00. E 








2x20; 18x13 em. 17 Zeilen. Kustoden 
den Titelau 





136 Bi 
Zo EL AUK 


»erschriften 
9 Pkritzel, ein 
Besitzer- und ein Schreibervermerk (2), beide ve schmiert, sowie ein Stempel. 
Schrift: etwa 9. Jahrhundert d. H.; groß, weitschweifig, ineinanderhängend, 
schön, doch z. T. undeutlich, mit starker Neigung zum Ta'liq, fast unvoka 
lisiert, Am Schluß von 9۶ findet sich als Datum der Abschrifr das Jahr 
712/1312 angegeben; doch ist dies wahr: 





rot. 





chriften einiges persisches G 














:heinlich das Abschriftsdatum der 
Vorlage. Papier: gelb, rauh, mittelstark, stellenweise schmutzig, wasser- 
fleckig, am Rand beschädigt, wurmstichig oder abge 





atscht. Moderner 
Pappband mit Leinenrücken 


90 
M a VI or 


عذاب السبعبّات ف مواعظ N‏ نصر #عمد بن: ءبد الرحمن 
velot) Über die sieben Tage der Woche von Muhammad Ihn-Ahdear-‏ 
Rahmän al-Hamadänf (#966/1558). Brockelmann II 412, wo z, B. bei-‏ 
zufügen ist: Berlin 8508, 6, 8853, 8854, Gotha 830, Wien 1673, Erlangen 50, ı,‏ 
München 156, Oxford 1127, 2, 420 (vgl, Pusey p. 581). Weitere Handschriften‏ 
bei Pertsch II 117, Jedem Wochentag widmet das Werk einen‏ .5 
Näheres über den Inhalt s. Ahlwardt VII 730 und Flügel LII ۱3‏ 














ist, 





شید لله رب العالم ال المج الامام 





لاجل ابو نصر #عمد ين عبد الرحمن ق الماری جلت 





oo silas dalis Aiesa قدرته وعلمث‎ 












Kustoden. Überschriften 


und Stichwörter rot; zahlreiche rote Punkte 1a—2a außer einigen Kritze- 


leien Besitzvermerke eines zap As, Schrift: ziemlich k 





in, dick, deutlich, 
siert. Die Handschrift ist im Jahre 1003/1504 
fertiggestellt worden. Der Name des Sehreibers ist mittels Zahlen nicht 
nz klar genannt. Papier: gelblich, mittelstark, rauh, mit Wasserzeichen, 
beschmutzt und fleckig; f.4 jüng 
in Mappe. 





wenn auch häßlich, unvok 














ergänzt. Lose Blätter und Lagen 








حيو رجت 

40. — M. a. VI. — 40. 
حكانة الست ساکنة‎ 

Hikäjat al Sitt Sàkita 


1b Lesernotizen von 115 — 1115/1708, 1266/1850, 1267/1851, 1970/1854. 
2a Beginn der sonst in unsrer Form unbekannten Erzählung : 


بسم الله الرعن الحم وبه نستعين * حي والله اعلم في علم غيبه واحكم والطف 
وارحم فیما مضی وتقدم وسلف من احادیث الامم انه کان فی قدیم الزمان وسالف 
العصر والاوان ملك فى بلاد الهند وكان ذلك الملك من اعظلم ملوك الارض فى 
كثر بلاده واقاليبه وعساكره واجناده وكان رزق من الاولاد الذكور ثلاثه الكبير 
يسما بها الدين ch A:‏ الدين والصغير علاي الدين 

حكاية النشال والحرامی 
حكابة العثرت fi‏ 10 
حکابة الفرس الابلس f.‏ 19 


besondere Version der Erzühlung vom Zauberpferd vgl. oben zu Nr. 37. 
Schluss 29» unten und 29b: 


واعکا علایدین لابوه جیم ما جرا له وعن قله الافيه وخلاص بت الملك وعن 
المثربي وعن المثاره وعن وقوعه فى النهر وكيف عمل بقسماوي وعن بت الملك 
وعن السرداب وعن رواحه للعراق وعن خلاص اخوته وعن جميع ما جرا له من 
المبتدا لي المنتهى واخوته حكوا عن جيع ما جرا لهم من المبتدا الي المنتها وابوهم 
وامهم يسمعوا لهم ویکوا على ما جرا لهم وداموا في الهنا والسرات الي ان اتأهم 
هادم الإذات ومفرق الجماعات * وهذى حكابة الست ساكته بالتمام والكمال م 
Der Inhalt erinnert an Mardrus XV 7—91: Histoire splendide du Prince‏ 


Diamant, sowie an Gul und Sanaubar, Fthé 321. 323, Garcin de Tassy, Allégo- 
ries, récits poctiques, 1876, 493—480. 


14b ff. (vgl. Chauvin V, Nr. 151.) 





ca ج‎ Nr. 89. 


M. a. VI. — 39.‏ — .39 
حكابة الصياد وابئه والسمك الملاق 


Hikájat al sajjàd wa'bnihi wal semek el melläg: Eine ägyp- 
tische Rezension und Parallele zu Nr. 36. 


الرابع من سيرة الطير الناطق 
So steht auf dem dicken Pappdeckel oben ausserhalb.‏ 


Beginn 1a 
حي ولله اعلم فى غييه واحكم فيما مضى وتقدم من احاديث الامم انه كان في‎ 
قديم الزمان وسالف المصر والاوان رجل فقير الحال قليل المال كثير العيال في‎ 
مصر القاهرة وكان رجل صياد سملك وكان اسمه الشبيخ حسن وکان أكثر نسله الاثاث ال‎ 


3 und 4 von zwei verschiedenen Händen auf dünnerem, gelblichem Papier 
ergünzt. Schluss 37b 


-- ومعمر القبور * وهذا ما انتهى الينا من حكابة السمك الملاق بالتمام والكيال 
واستففر الله المظيم ۸ قال الطير يا ستي هذا ما بني عن حكابة الصياد واه والسيك 
الملاق فلما سمعت من الطير زوجة عمر الصياد قالت له ما بقيث بروح مها ولما 
جا بوم الوعد انت العجوز وقالت SU‏ قاعدة وما تويتي لان جيع الستات حلفوا 
انهم ما بلبسوا ولا Mis‏ قدم اذ ل بروكي اتيتي من أكثر ما مت لهم ظرفك وادبك 
ولا زالت تملقها حتي ۰.۰ 

35 rohe Zeichenversuche und eine Art Tuirà fe 


38b nur einige Zahlen und Sehreibseleien, ` Je und zwei Lesernotizen von 
Sajjid Jünus 1246/1830 und Sajjid Saá'td 1247/1831. 

20x15 em, 38 Blatt, 16—21 Zeilen, osmanisches Nesht des 18. Jahrhun- 
derts; plumper Pappdeekel aus vielen Papierschichten, mit. Lederrüeken. 

















Nr. 93. 04. 


IX. Koran und Tradition. 


93 
(M a VI 94 





احاشية الكشاف المسماة رکشف الکشاف ثامف . . , عم الددر. 


s "Umar Ibn-Ab 
(* 743/1344) zu dem Kitäb al-Kass 
kommentar des Mahmüd Ibn-Umar az-Zamab&ari (467/1074—5 
Brockelmann I 290, HH V 189 








risi 





Rahmän Ibn-Umar al-I 
? betitelten Koran- 
8/1143), 








0176 و 





Anfang f. 6b: 
المد لله الذى اذ‎ 








لوجود وجعلها مرآی 
e‏ 





اما بعد فان اقل 


x‏ ال 
لق الله وافقرهم 





Ende f. 330b: 
3 E š: J E J Hu قوله واحود مذه ان من‎ 
وله واجو من هذا الوجه المتعسف ولا يريد ان فيه جودة نمث السورة‎ 
ن ور‎ esu 


والحمد لله رب العالمين 





330 Bl. 27X19; 21,5X14 cm. 29 Zeilen. Kustoden. ala rot oder 
in markanter Schrift. In einer größeren Partie ist der Platz für das rot zu er- 
ssen. Am Rand zahlreiche kleine Ergänzungen und 
1a) der Titelaufschrift Ass Us 





gänzende 45 freigel 
Verbesserungen. 

العاملی und dem Wunsch‏ الکشاف 
Schrift: mehrere Hände des 9. Jahrhunderts d. H.; meist klein, vielfach‏ 
kursiv und undeutlich, unvokalisiert und z. T. sparsam mit diakritischen‏ 
gelblich, dünn, weich. Brauner, ausgebesserter Leder:‏ 





—3 leer, aufer (f. 





على بن انى الحسين الحسيئى 





لته الله se‏ 














Punkten, Papie 
band mit Blindpr 





sung und Klappe. 
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Aziz Ibn-Jahjä al-Kinänt 
33) vor dent Cha- 


haffensein des Koran 


Jay šatl os Das von "Abd-al- 
+ um 235/849) und Bišr Ibn-Gijät al-Marisi 
lifen al-Ma'mün über Geschaffensein oder Nichtge: K 
geführte Gespräch. Als Verfasser gilt, wohl fülschlich, "Abd-al^Az 
Brockelmann 1 193, Ahlwardt I 169f., Rieu 102ff. In der Tübinger Hand- 
schrift fehlen Titel- und Verfasserangabe. Das Werk wird eingeleitet durch 
die von Rieu a. a. O. wiedergegebene Gewährsmännerkette und zerfällt hier 
Teile (f. ra, 28b, 31b). 
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wie in der Londoner Handschrift in drei 





Vr 92; — 54 


und ihren Gegensatz zur Zauberei von Abü-Bakr Muhammad Ibn-at-1 
al-AKam al-Bàqi elmann I 197, Ibn-H 
Obwohl. die s Werk Bägilänt's nicht kennt, scheint, 
weit ich sche, nichts gegen die Möglichkeit von Bägilänt's 
3a bezeichnet er den 389/998 gestorbenen Abü 









inî (f 403/1013). Broci 








berli 







ferung di 


Autorschaft zu 








sprechen. Muhammad 
"Abdallah Ibn-Abi-Zaid al-Qairawani unter Beifügung der Eulogic 4l رحمه‎ 


als seinen. Lehrer. 








المعدر الدال على F. 4a:‏ 











Werk scheint‏ 1155 .والاحكام التى تختص ديها المعدرات وتبئين ما لجس 


nicht vollständig vorzuliegen, wenigstens ch dem zweiten Bab 


شاء الله باب القول ف 2 عن وجوب الشياطين وذكر ما الالة (E 45b)‏ 





اك والاخبار عن معنی | اخبارهم المد لله رب العلمهن 
rauf das Werk endet. V‏ 


— Die Handschrift ist scheinbar Unikum, 





ى واله وسلم نسلهما 





auch die Einleitung 


Anfang f. 2b: 





فال الغاضی ابو بکر معید دی الطیب ايده الله الحمد لله ذى المع 





بان رسله علييم السزلام] بماهر المعجزات 


والعلامات 





s 
gm AER. فى املا كلام فى‎ 








لرسا 


سي 





الدال على صدق 
لدال على صدق 






وموجبه لوجود صوث ككوار العجل وهذه جملة كافية ذ 





حميع هذه الامور Mil‏ اعلم يثلوه ان شاء الله باب | 





icht ganz korrekte koptische Foliierung. 17,5 X 11,3; 14,5 X 





kleine Verbesserungen und Ergänzungen.‏ عضا 
ankommentar des („SW dhs‏ 
bis ca, 542/1147) (Brockelmann I 412), der Eintrag:‏ 
مراحم الاهربی 
J‏ ی الہغدادی 
s s‏ 


عمر بن المرورو 


Bemerkung von ande 







ı Zitat aus dem Ko 








+, Reste eines Stiftungsvermerks von عسفوظ بى معتوق ين‎ 





x‏ + 690 ۷۵۸ ابی بکر د 
معتوق بن er Hand erscheint der Name in der Form‏ 


mit der Jahreszahl 605/1295‏ صعفوظ بن المروری SEEN‏ 
لدی لطف الله تعالی به 


hren (2). Inden Resten einer 











F.45b hii 






einer An.‏ ووم من قراكده العبد المصطفى بن مع 
rufung Allahs. Schrift: 6. oder 7. Jahrhundert d. H.; groß, dick, breit,‏ 
mit Neigung nach rechts, ziemlich deutlich, unvokalisiert; die diakri-‏ 
tischen Punkte fehlen oft, Papier: gelb, mittelstark, glatt, die beiden‏ 
ersten Blätter und das letzte defekt. Moderner Pappband mit Leinen-‏ 

rücken. 














= y = Nr. 95. 96. 


pa اهل واسط عن شعبة عن القسم الاعرج عن سعيد بن جبير مثل ذلك تم كتاب‎ 
1 3i 
احدى وسانين 'وخمسماتة بالرباط المجاهدى' القديم . . . نصو صورة السماع على‎ 
الشبع . . . ابى زرعة طاهر بن محمد بن طاهر‎ e سمع جمیع هذا الکتاب‎ Zeil Sc) 
وستين‎ ie) Ain del ës. dër المقدسى نحو سماعه من ابى متصور‎ 
Aleng 
63 Bl. 25,6X 17; 22X 14 cm. 21 Zeilen, Auf dem Rand kleine Ver- 
besserungen und Ergänzungen, sowie mehrere Bemerkungen eines Benutzers 
darüber, wie weit er die Lesung des Werkes gehört hat, F. 1a eine kleine 
Kos, Kaufvermerk der رعبد الغزنى] وعبد الله المقدسين‎ 13051120621301 23 
GO Je آسماعیل بی‎ aus dem Jahre 1108/1696, eine auf die Überlieferung 
des Werkes bezügliche Bemerkung vom Schreiber der Handschrift und 
einige Sudeleien, Am Schluß des Werkes (f. 63a f.) reihen sich verschiedene 
Vermerke über Hóren oder Lesen des Kité Fag! (oder: Fada il) al Qu 
an, z. T. mit Datum (605/1208, 680/1281, 614/1217, 703/1303). Schrift: 
groß, sehr kursiv, undeutlich, unvokalisiert und mit den diakritischen 
Punkten äußerst sparsam. Die Handschrift wurde im Regeb 6 
fertiggestellt. Papier: gelblich, dick, mlich glatt; die ersten und letzten 
Blätter beschädigt, ausgebessert und stellenweise nur schwer lesbar. Moder- 
ner Pappband mit Leinenrücken. 
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الغوايد المنخبة عن الشيوخ النقات من حديث ابى بكر محمد بن عبد الله بن 
Dicinelf Guz' zerfallende Traditionssammlung des Mu-‏ ابرهمم الشافعى المؤار. .. 
hammad 1bn- Abdallah Ibn-Ibrahim a3 al-Bazzàz(260/873—3534/005),‏ 
die nach dem Überlieferer des Werkes auch "Awalf al-Gailänyjät oder cin-‏ 
fach al-Gailänijät heißt. Brockelmann I 518, HH IV 341, Rieu ۰‏ 
Das Werk zerfällt hier in elf Guz’. Als Überlieferer werden in dieser Hand-‏ 
schrift genannt: r. Abü-Talib Muhammad Ibn-Mubammad Ibn-Ibrähim‏ 
Ibn-Gailàn al-Hamadani (34: — 40/1048), 2. Hibat-‏ 
Allàh Ibn-Mubammad Ibn- Abd-al-Wahid Ibn-Ahma‏ 
Qasim ‘Alî Ibn-al- ı Ibn-Hibat-Allah 1bn-‏ 
ijäa-ad-Din Abül-Ozsim “Abd-al-M; Hk Ihn‏ )71/1176 
in at-Taglibi [1113—598/1201). — Di‏ 
die einzige vollstándige Handschrift des Werkes‏ 


































Ibn- 





Anfang f. 1b: 





لغران واحمه لله . ۰ . واتقق الفراغ منه ق یوم الاحد العشرین من شتهر رجب من سنا « 











Nr. 94. 95. == 0 


Anfang (nach dem Isnad) f. 1b: 
کر ما جری بین عبد العویز بن غعیی الکنانی وبین بشر بن غباث المربسی عضرة‎ 
امير المومنين المامون وساير الاوليا والقضاة قال قال عبد العزیز بن مسلم الکنانی‎ 
.. اتصل بى وانا بمكة ما قد اظيهر لبشر بن غياث المربسى بيغداد.‎ 
Ende f. 48b: 
فكنت اقعد للئاس ولجتمع عندی خلق کثیر واحضر مجالس امیر المومنین كليدا ولا‎ 
... اخلی منیا واناظر وارد علییدم فى كل شى يتكلمون فيه واعمد لله رب العالمهن‎ 
48 Bl 21,8x13,8; ca. 16,5x9 cm. Ca.23 Zeilen. Kustoden. Auf 
dem Vorsatzblatt am Anfang Besitzvermerk eines (Lo بن‎ vsat, f. ra von 
بن ابراهيم الدكدكعيى‎ s4x* und Kaufvermerk mit Stempel von عمر بن‎ 
ie: ESCH (12 55/1848). Schrift: mittelgrof, steil, zierlich, deutlich, schwach 
vokalisiert. Stichwörter und Umrahmung des Schriftspiegels rot. Abschrift 


vom Jahre 1024/1615. Papier: gelblich, dünn, glatt; im Anfang leicht be- 
schädigt. Halblederband mit Klappe, 
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... عبید القاسم ابن سلام اجمتعی‎ al GA کتاب فضل الغران ومعالمه وادبه تالیف‎ 
ظاهر بن #عمد بن طاهر المقدمتى عن ... . ابى مقصور صعمد پن‎ Ze il 
. ۰. الحسين المقومی عن‎ Über die Vortrefflichkeit des Koran und andere ihn be- 
treffende Fragen von Abü-'Ubaid al-Oäsim Ibn-Sallam al-Gumahr al- 
Harawi (f ca. 223/837). Brockelmann I 106f., Fihrist 71; über den Inhalt s. 
Ahlwardt I ı75f. Das Werk liegt hier in der Form vor, wie es ein nicht mit 
Namen Genannter im Gumädä I des Jahres 561/1166 von بن‎ ab ابو زرعة‎ 
(sl) الماهدى القديم نز محمد بن طاهر المقدسى‎ bbi gehört hat, Der 
Anonymus hat dieses sein Autogramm zwei Monate spáter abgeschlossen. 
Die Kette der Gewährsmänner führt er bis auf Abü-Ubaid zurück. 


Anfang f. 1b: 

















اخبرنا الشيغ الصالم ابو زرعة طاهر بن معحيد بن ظاهر القزوينى .. . قدم علهنا حاحا 
فتول جلرباط المصاهدی مقابل دجلة .. , قال سيعت هذا EN‏ قرا عل ايى عبد 
وسالته نریی عنك ما قرى قال نعم قال ابو غبيد .. . كتاب فضل القران 
ومعالمة وادية باب فضل القران وتعلمة وتعلييه الذاس حدثنا حجاج بن “عمد قال 
حدثنا شعبة بن الححاي عن عل . عن غدمان بن عفان قال قال رسول 


be Au‏ الله عليه وسلم ان افضلكم من تعلم القران وعلمة 











Ende f. 62b: 
حدثه! اسمعيل بن ابرهیم عن شعبة عن رجل لم پسمه اسمعیل قال ان شيد‎ 
من حبر مع غلام مجوسی شدمه وکن یاتبه بالمصصف اغلافه حدثنا حفص التجار من‎ 

















- 39 بت‎ Nr. 97. 98. 





und Na F. 1a Lesevermerk vom :Jahre 806/1403. F. 206b Lese- 
Vermerk eines (lost! co ,مىس‎ Kolationsvermerk vom Jahre 863/1459, 
Vermerk über eine im Jahre 800/1397 (?) beendigte Lesung dieses und des 
vorhergehenden Bandes bei dem Sohn des Schreibers und einem Anderen, 
ferner die Bestátigung 065 صدیق افعی‎ on de o dest über die Lesung eines 
Schülers nebst der Erlaubniserteilung an ihn, nach ihm zu überliefern, vom 
Jahre 917/1511. F. 207a ein ähnlicher Vermerk, Schrift: 8. Jahrhundert 
4.H.; grol, sehr schön und deutlich, ziemlich reich vokalisiert. Papier: 
gelblich, dic glatt, nicht ohne Spuren der Benutzung und stellenweise 
wasserfleckig. Steif broschiert. 


htráge. 
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نا 1 j‏ 
د اغامس من کتاب ابامع الصاعبع المخثتصر المسند من امور رسول الله . 
وسننه وایّامه 


اچزا جمع الامام ابو عبد |الله] معمد بن اسمعیل 





miplares 





Fünfter Band eines‏ ابرهیم بن المغمارة| بن بردزاء 
dlessclen Werkes wie in der vorigen Nummer. Nach f. 1 ist eine Lücke von‏ 
elen, nach f; von sechs Blättern. F, 127 gehört hinter f. 128. Die Hand-‏ 
í Der Band enthält die folgenden‏ 

1616, egl Ese (f. 22) 








schrift ist auch am Schluß unvollständig. 





Abschnitte: سورة الرحمن‎ )5. 11( zur gr 
Mitte bis سورة المرسلات‎ )۶ 5b) Mitte, سورة والعاديات‎ )5.6( ie Jë 
LG © 210(, فضائل التقران‎ (f. Ba), eX (f. 17b), dX (f. ara), 
E (f. 67b), والصببف‎ elo (f. 68b), 
oa), الطب ,(نا86 ,6) المرضى‎ (f. 912), bi 
f. 119b) bis Bāb 6r incl. — Krehl-Juynboll III 344f., 


359—369, 384—1V 129. 














) الاطعمة 54a),‏ 
الاش ی 


OULU 





(f. 778),‏ لاضاحی 


f, 102a), اللاب‎ 


Anfang f. 1b: 





كحسبان الرحى وقال غمرة واقيموا 








AU 





رسول 





19x12,5 em. 21 Zeilen. Überschriften durch 





129 Bl 25 
intere Schrift hervorgehoben. Auf dem Rand kleine Zusätze und 
تحعېد پر‎ 







erungen. F. 8a und 68b Lesevermerk eines عبت الله الممای‎ 
45/1344. Schrift: etwa 7. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, 


aus dem Jahre 
apier: gelb, mittelstark, glatt, 





dick, ebenmäßig, deutlich, vokalisi 
ı sehr stark beschädigt. Steif broschiert 





nicht ganz saube 





Nr. 96. 97. = 1 


طالب . . . قال كنت جالسا عند النبى . . . وفخذه على فهخذى اذ طلع ابو بكر وعمر 


ere een 
Ende f. 148b: 


خاول ما سمعته پقول افشوا السلام واطعموا الطعام وصلوا الارحام وصلوا والناس 
تمخلوا الجنّة بسلام اخر الفوادد المنتقاة عن الشيوخ العوالى والحمد لله . 








152 Bl. 26X17,7; 19,5X 13 cm. Ca.21 Zeilen. Hinter jedem Guz? 
eine oder mehrere freie Seiten. F. ra einige Hörervermerke und zwei bio- 
graphische Notizen über براهيم اهغملی‎ AU Ae بن‎ des انو دكر‎ 
cs) I und Ibn-Gailän (s, 0.). Nach den einzelnen Kapiteln und besonders 
am Schluß mehr oder weniger ausführliche Hör- bzw. Lesevermerke. Schrift: 
blaß, groß, kursiv, aber meistens ziemlich deutlich, unvoka ; viele 
Buchstaben und Worte sind von späterer Hand erneuert worden. Die Hand- 
schrift ist im Jahre 593/1196 ۷٧٧ عبد الخالق بن “عمد بن هبة الله بن ابی هشام‎ 
amili Luis) vollendet worden. Papier: gelblich, dick, glatt, stellen- 
weise wasserflec 




















ig; das erste Blatt schmutzig und leicht beschädigt. Steif 
broschiert. 
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sie) gta oe ll fit] Zweiter Band eines Exemplares der Tra- 
immlung des Muhammad Ibn-Ismi'il a1- Bubári (194/810—236/870 
Brockelmann I 158ff. Der vorliegende Band enthält die folgenden Abschnitt 
الکسوف‎ ۲0« 18 s an (f. rb), ci 

)۴١ الصلوة فى مسج مكة والمدينة ,(ة14‎ Lët 


sand جاء فى‎ L (f. 34b), PUAI (f. 38a), E 








ditionss; 













العمل 





4 f. العمرة ,(ط98‎ 
(f. 146a), , وجزاء الصهد‎ pasul £A (f. 156a), 
المدينة‎ uvas (f. 166b), es«aJi (f. (f. 193b. , فضل ليلة القدر‎ 
(f. 194b), 3I (f. 196b), gsal (F. 201b) bis Bāb 4 inl, — Krehl I 266 

bis II 10. 





Anfang f. 1b: 
وقال الله غژ وجل وخسف القمر‎ el داب هل يقول كسغت التنمس أو خسفت‎ 





حتثنا سعيد بن عفير قال .. . ان الذمىّ صلی الله عليه وسثم صتى يوم خسفت الشمس , 
Ende f. 206b:‏ 

ولقد سمعثه یقول ما امسی عند آل محمد صاع بر ولا صاع حب وان عندة لتسع نسوة 

ى شا الله تعالى 








کسب الرجل وعمله بیده وصی الله . 





5 em. ı7 Zeilen. Kustoden. Hadit- 
anfänge und Abschnitte rot markiert. Am Rand kleinere Verbesserungen 











Nr. 99. roo. 


Ende f. 198a: 5 SA T: 
KGR ell, - BR ale > 
E o الله . .. يصب الماء على الماء آخر الاول مر لکواکب الد‎ 
ول من الکواکب الدراری داد‎ : 

پتلوه ان شاء الله تعالى المزو الثانى من الكثاب كناب اليم er‏ > 
Kustoden, Größere‏ رو 





بن الرجل وامراته 








: a Du Ba À be schriften und Stichworte rot. 
i 3 schen d Bäbs, 1 
Zwischenräume zwisc! 


ätze und Verbesserungen des Schreibers. 54 
ES rom Jahre 1178/1761, ferner ein Lesevermerk vom Jah 39/1435. 
e Hesitservermerk ist geil RU mu E pe. 

ift vo 1 and, 3 م‎ „18 
Be mie Tec! Ne e SC stattfand, 
ern de . شاب الدين احمد بن #حمد بن‎ 
; ziemlich 
































von Person: 1 و‎ 
en Inhalt des Bandes in der Lesung des c 3924 o? 2a c 
= p 3 HH Ind. Nr 946 oder 8379?) gehört haben. Schrift pn 
E SET unvokalisiert. Die Handschrift muß u 
| و0‎ ge sein. Papier: gelblich, dick, glatt; einige 
Bl D. iur Die Anfangsblätter leicht beschädigt. F. 2 verklebt. Stei 


broschiert. 
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کناب د 


sen- 





à exl 

x m i De M 2‏ 2 احمد بن على بن حجر العسقلانى 
Eine kleine Schrift üb e wichtigsten Termini technici der Haditv‏ 
Eine kleine Schrift üb je, wichtig‘‏ 





lani al- 








schaft von Ahmad Ibn-Ali Ibn-Muhammad d N 
Eee 19) nebst dem Kommentar des Verfass: 2 
Kinànt (773/1372—852]1449) nebst dem tat 4207,23 zu lesen ist und als 





/o 4257, 2 und 3 
mann IL 67£, 1.3 wo 4287, 2 d e A. 
weitere Handschriften, die Grundwerk und Kommentar enthalten, 


583, Leipzig 330, ı, Dresden 94, Petersburg (Chany- 
583, Leipzig 33 


im Pascha 236. 





zufügen sind: Gotha 


kov) 157e und Ibrä 











قال الحافظ ابو الغذ 5 
لاحك ارو سح سعد نت و الاي در 
الحمد لله الذى لم بزل عالما = e‏ 









Ende f. 38a: 
ke ee ې‎ sa 
وكيل هذا اخر توضج تخبة الغكر فى مصطلع اهل الاثر والخمى لله‎ 

Kai وا‎ t 











7 Zustode: Der 
رق‎ cm. 17—18 Zeil Kustoden. 
38 Bl. 14,3 X 10,3; 10,5 em. 1 He. ER es 
Grundtext rot überstrichen. Auf dem Rand kle nere Zusätze m en a 
zungen. F. ra außer dem Titel einige Bemerkungen über den Inhal 














Nr. 99. — 60 — 
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إكب الدراری نی ترتمب مسند الامام احمد علی ابواب البخارى 












. علام الدين أبىق امسن على بن الحسين بن عروة المشری الاصل الدمشقی 
dyall Der Musnad c‏ الحنبلى إل 






















Ibn-Hanbal (164/780—241/8 ann I 1818.) in einer Um- 
gruppierung nach dem Traditions Muhammad Ibn-Ismatil al. 


Bubäri (194 810— 256/870) 
Abü'l-Hasan "Alf Ibn-al-Husain Ibn-Urwa al M 
ói-Ibn-Zaknün. Hier liegt nur der ers 

Ein ungenannter Schüler des Ibn. 
aus, in dem er eine Äußerung seines M 


von "Ala’-ad-Din 
ad Dimasgi as-Sahir 








m Werk ein kurzes 
Form und 
ı Hadite 


Vorwort vo 





Inhalt des Werkes zitiert. Letzterer s 
Ahmeds, di Babs gepaßt 
fügt, manchmal habe er sich Kürzungen erlaubt, 
ch Wi 
ausgeber, jener habe seine Aufforderung, an den 









h Zu- 


* von Ibn-Zaknüns 





sätze aus anderen Werken gemacht. N. 








Worten bemerkt der Her. 









Anfang des Werkes einen Fihrist zu setze , mit der Begründung abgelehnt, 
daß er der Art der Altvordern, wie Ahmad folge, auch 
davon Abstand genommen hätten. Den obigen gt der Herausgeber, 








آبو خفص عمر بن Are‏ بن موسى بن متعن السعدى habe einmal der Oberrichter‏ 


(f 830/1427) (Ahlwardt II 458, VII 58 
Einleitungsweise nennt Ibn-Z 







dem Werke gegel 










e Gewährs 
er die groBen Traditionssammlun 
hörigen Isnäds. Hieraus ergibt si 
Der vc 


7a), oha 







hunderts d. H, gel 
كيف کان بدؤ الوحى‎ ) 
الغسل‎ ) 1732). 

Im A 


hintereinander: 9, 20—30, I1, 17—I9, 1$ 


Band enth; 





b), As (f. 36b), 234) (f. 832), 





fang gehören die falsch g 





lenen Blätter folgendermaßen 





x und 






16, 12-14, 10, 671 


hinter Blatt 10 ist dann kleine Lücke. — Die Handschrift ist sc 





Unikum. 


Anfang des Vorwortes f. 1b: 








شيغنا وبركتنا الشيخ بو الحسن على .ين الحسين بن عروة المشرقى .. . قد 
„UV‏ احمد علی ابواب کناب الخاری . 
Anfang des Werkes f. 2b‏ 
الحمد للة عمده ونستعینه ونستیددیه ولستغفره .. . اما يعد ققد اخبرئى جمیع 





Lol Bil:‏ عبد الله معمد . . . البخاری - ابو 





Be 
ben 
زكري یی‎ 











اما ens‏ .: 
ai‏ فان الاحادیث للاربعین التی انتخبسا الشبخ ... المنذر فى Seel‏ 
الجعروت g?l Lass ee! A‏ الملئيوف Eu a‏ 5 

روف إلى لمن وقضاء حواتے الملیغوفین مما بحب الوقوف علمیبا . . . 


Ende f. 20a: 





ومن مشى مع A ée)‏ حاجة اخيه 
قال, المولف 


فوايد سن الخمرا 





هذا اخر ما قصدناه من 





S ee‏ الاربعين التى اشتملت على 
غظيمة وتكنا يسيرة على من يشرها الله عليه وما اضغنا الى ذلك 





. والحمد لله وحدة‎ 
wurzblatt am Schluß, 18,7% 135; 14% 
hriften und Stiehwörter rot; Schrift- 
25, Gekritzel und der Namens- 
1 Gekritzel. : 11١ ۳ 


21 Bl., einschließlich einem S 
7 cm. 17 Zeilen. - Kustoden. Übe 
spiegel rot umrahmt. F. ra; Titel E e 
eintrag cines sal olas .خلیل الحاج‎ Y k Em 
12. Jahrhundert d. H.; mittelgroll, dick, breit, A hwae d K 5 
Papier: gelblich, dünn, ziemlich rauh, mit Wass ehen, ٧۷ 
leicht beschädigt. Steif broschiert. 









102 
M a NI 193) 

E‏ وسولانا . . . شياب الملة والدين احمد القليوبى 

itäb al-Miräg des Ahm -Ahmad. Ibn-Saláma al-Qalj ١ 
Kitab al-Miräg des Ahmad Ibn-Ahmad Ibn- -Qaljahi (f 1066 
1658). Brockelmann II 364f, HH V 153, VIL 856. Nach einem kurzen 
۱ r zunüchst einen ausführlichen. Kommentar zu 
um dann (f. 17b) zur Erläuterung der auf die 
© sich ähnlich 








Vorwort gibt der Ve 
Koran 17,1 und 53, 1 1 Pas. : 
Nachtfahrt Muhammeds bezüglichen Überlieferung, vw 3 E 
uslim (Kairo 1329) 1 99—107 findet, überzugehen; 
er, — Eine andere Hand- 









auch sonst z. B. b 1 SR E 
in diesem zweiten Teil des Werkes faßt er sich 7 eund En 
schrift des Werkes befindet sich in. Damaskus. (s. Habib az-Zajjat, Hazü'in 
al-kutub, p. 74, Nr 49). 





Anfang f. rb: 5 MN E 
بنعم لا تخصى والصلاة على من اشرق . . . ویعد فيعذا تعليق‎ lä له المنان على‎ Ge 
لیف ف کل من الاسرا والمعراج المغیف جامع لما فى غيره من المطولات مع قلة الحم...‎ 

Ñ 1 ee Ba سان اما‎ 





Ende f. 87a: 
والاتقان وكذا اجمع ما راه من‎ 
والسلام وكذا ساير الاذ‎ ali بل‎ 


فثبث انه رأى ربه بالعيان كما عليه اولو 
خوارق العادات ومن الدلايل والايات فعليه افض 
الكرام واله وصعابه الاعلام والحمد على التمام , 
BI. 20X147; 15X9,5 cm. 23 Zeilen. Kustoden. Grundtext. rot.‏ 87 
Auf dem Rand zahlreiche Zusätze. Am Schluß vier Verse, Schrift: M‏ 
groß, dick, deutlich, unvokalisiert. Die Handschrift wurde im Jahre 1076/1665‏ 











Nr. 100, Jor, Aue E 


getilgter Besitzvermerk vom Jahre 1129/1716 nebst überschmiertem Stempel. 
F. 38b die Anfangsverse der Qagida gazalija fi algäb al-hadit des Ahmad 
Ibn-Farah al-Isbili (625/1227—699/1299) (Brockelmann I 372) nebst 
Glossen. Nach dem siebenten Vers bricht die Handschrift ab; es fehlen am 
Schluß ein oder mehrere Blätter. Schrift; klein, diek, unschön, deutlich, 


unvokalisiert. Die Handschrift wurde im Jahre 1110/1699 durch '#عمد الخلينى‎ 


vollendet, Papier: gelblich, mittelstark, rauh, Steif broschiert. 


IOI 
(M a VI ro2) 

eI Aloe Kommentar des‏ لفضل طاعة الامام والعدل والاحسان 
ad-Din Abü- Abdallah Muhammad Ibn-Ibráhim as-Salami s. u. Anfa‏ 
al-Munāwī aš-Šāfī zu den Arb d. i, den aus. Bubari und. Muslim aus-‏ 
gewählten 40 Traditionen, des "Abd-al^Agim Ibn-Abd-al-Qawi al-Mun-‏ 
diri (581/1185—656/1258), nebst einem vorausgehenden I (s. u.‏ 
Bāb 1). Brockelmann I 367, II 700, vgl. auch HH V 560. Der Titel (vgl.‏ 
unten das über f. ra Gesagte) und der Verfasser sind nur im Vorwort g‏ 
nannt. Brockelmann (II 700) identifiziert mit Derenbourg‏ 





















(Les ۹ 














arabes de l'Escurial II. p. 40), wie das bei ihm angeführte T'odesdatum und 
der Hinweis auf Rieu zeigen, den Verfasser des Werkes mit Abü- Abdallah 
Muhammad Ibn-Ibráhim Ibn-Muhammac lümi as-Sáffi (* 879/ 1474 


eder 925/1519) (HII IV 337, Berlin 4096, München 368, Br. Mus. Suppl. 
12554, Bodl. 279). Flügel hatte im Reg I (s. Nr 345 und 7595 
beiden Namen nich dentisch behandelt. Derenbourgs und Bruck 
manns Identifikation erscheint auch mir zweif t. Der in Hs. Berlin 8471 
fol. 1054 behandelte Oberrichter Sadr-ad-Din Abal-Ma’äli Muhammad 
Ibn-Ibrähim Ibn-Ishaq as-Salami û fi'i (742/1341— 
803/1400), der, zu den 4l A,5l gerechnet, sich auf diesem Gebiet auch 






di 





















anzusehen sein. — 








3a: 
فضل الامام العائل وما تحب من تعظيمه وحقه على رعيته‎ gis Lus el d 


وطاعتييم له ودعابییم له 





2. F. 8b: 
فم(ما وضعنا الکتاب بسببه وهو) تخرثع الاحادیث وذکر ععا انم المییا مما پناسبییا‎ 
Anfang f. 1b: 
الشافعى . . . الحمد لله على شمول‎ ici eeh Aen قال الشيخ الاضام . . . ابو عيد الله‎ 
... احسانه وعظیم منته حمدا وچب اللزيد من رضوانه ورتحمقة‎ =s Asaia alas 














= 165, >> Nr. 103. 104. 


على صالخ ... قد 
العدوی , . , 





ت مولد الامام المتدابغى على تلميزه 





SJ Lä 


Ende f. 68b: 
اقرب ما يكون الثم اقرب مبتدا وكان تامة والجار متتعلق باقرب‎ 
der Handschrift gehören buchtechnisch nicht 


68 Bl. Die beiden Teile 
Nr2: 23X16,5; 18x12 em. 


Nri: 22,,X16; 7 cm. 
in Nr2: 27 Zeilen. Kustoden. In Nr ! die Anfänge der Ab- 
lossen durch Zwischenräume getrennt. 
des ersten Werkes. F. 27b einige 
hrift, von zwei verschie- 
deut- 


zusammen. 
In Nri: I7 
schnitte rot; in Nr 2 die einzelnen G 
F. 1bam Rand einige Glossen zum Anfang 
Worte des Propheten und Kritzeleien. F. 28 leer. 
denen Händen des 13. Jahrhunderts d.H., in Nr ti mittelgroß, d 
lich, nicht ganz unvokalisiert, in {r 2: etwas kleiner, dünner, nicht so schön, 
aber dennoch deutlich, unvo! rt, Papier: gelblich, stark, in Nr ! 
mit Wasserzeichen, in Nr2 rauher. Hier und da Flecken. Steif 























glatt, 
broschiert. 
104 
(MaVI 105) 
Gui odes Über die Geburt des Propheten von 
* Ali Ibn-Muhammad Ibn-al-Gauzi (s10/1116—597 
I 499ff., 503 Nr 13. Wenn die Überlieferung richtig ist, hat Ibn-al-Gauz 
dieses Thema mehrfach. behandelt (s. Ahlwardt IX. 1158). Hier liegt das 
in der Handschrift Berlin 9521 enthaltene Werk vor. Die Angabe des Vor 
fassers fehlt; der Titel erscheint nur kurz (ask) in der Nachschrift. Wie 
der SchluB der Tübinger Handschrift zeigt, beruht Ahlwardts Annahme 
(IX 117), daß die Berliner Handschrift unvollständig sei, auf einem Irrtum, 
_ Wetzstein sagt in seinem Catalog p- 12: „Der Mölid des Ibn el-Gózi, 
in welehem mehr zum Gefühle gesprochen wird, als z. B. in dem des Ibn 
Hagar cl-Hétami, heißt in Damask der Weibermolid (mölid en- a 
Anfang f. 1b: 
NITE الخضرة صيحا مستنیرا‎ 


* Abd-ar-Rahmàn Ibn- 
[1200). Brockelmann 














احمد لله الذی DNE‏ 
بروج اجمال شمسا وقمرا مسر 






Ende f. 36b: 
وره ق الحسن لابح و‎ ve 
x وف اوصافه تتلی الدایم‎ 

... أة) اطولد يعون الله وصلی الله‎ 
Kustoden. Im Anfang Über- 
; 11. ode . Jahr- 





37 Bl. 16,5X 11; 13X7 em. 1i Zeilen. 
schriften rot und viele rote Abteilungspunkte. 
hundert d. H.; groß, dick, breit, ungleichmäßig, deutlich, vok: 


gelblich, dick, rauh; beschmutzt und wasserfleckig. Steif broschiert. 
5 














Nr. 5 
102, 103. TS 


vollendet. Papier: gelbli 1 

: gelblich, dick, rauh, durch Feuchtigkei 

: ١ : Feuchtigkeit sel 

T m schmutzig und die Schrift am Rande in beso 
.1 und 2 ausgebessert, f, 87 aufgeklebt. Bra د‎ 

n e Ni . Brauner, ausgebesse $ 
band, auf dem Vorderdeckel Gold-, auf dem E er Es :َ 

essung. 


103 
(M a VI 104) 
1. تسريف ل( سس ن المدابغى‎ AU 
ee eh dus 1 i "qe N 
ae cir Mahn Fran i a »n-Ali Ibn-Ahmad Ibn- Abdallà 
Dd (+ 1170/1757), der das Werk aus dem ps. 
ری‎ wa n-ndgirin. bi-maulid sajjid al-awwalın wa’l-ähirn 
des Mubammad Ibn-Abmad Ibn^AIt alin o EE n 
durch eigene Zusätze vermehrt hat. Brockelmann 11 328, ne E 
bei Se (1I 328), nach der Madabigr zwei Seuls RUPTA MA ut 
7 ropheten verfaßt haben soll, ist irrig; Nr2 und 4 sind viel ; rad 
sichtlich identisch, — Nach f. 20 fehlen zehn, nach f. 5 zwei Em us 
ORI 7 , 24 zwei Blätter. 
الشافعى الازهرى المدابغى قد سيلث فى‎ 
dod قال الفقير إلى مولاة العلى حسن بن على الشافعى‎ 
مود سید‎ sl القیمی ... اشبد لله الذیی آنار‎ emi n A 1 
j 5 o KEEN ni X 4 E EU 
اما بعد فان شير رديع الاول اخاتص بمنقبة عظيمة فاق برها على سار‎ ET. 
m 












Ende f. 27a: 
^ ir ولم كانت‎ kb سيٌلت لارض لم جعلت مصلى‎ 
فقالت غير ناطقة لانى * حويتمعمدا الطيير الحبيبا‎ 
۲ .. . تم هذا المولد الشریف‎ 
2 العدوى‎ la Ae . . حاشية على مولد النبى للعلامة المدابغى تاليف‎ 
وې‎ oc e J Glossen zu dem oben genannten Werk des Madabigi von seinem 
2 m د‎ Ubäda al-Adawi as-Sa'idi (lebte um 1200/1785) 
De SC as Werk des Madäbig1 von dessen Scl und seinem Lehre: “Ai 
mE Lektoren (vgl. Gotha 1865) تقربرات غنم‎ und تعفيقات‎ chó 1 
0 Po Seng gesammelt und durch Zusätze aus anderen Werken 
at. Die Handschrift bricht dort ab, w ihr ein Dri 
Grundwerkes glossiert ist; es fi PA a 
; es fehlen demnach am Schluß fäh ä 
wenn sich der Glossator im späteren Teil ni ne 
erläuterte Stelle s. im E T وت‎ E 
Nr2 der Handschrift scheint Unikum zu sein 
Anfang f. 29b: Í 
الوا‎ A 5 
but e تحمدك اليم على انعامك بوجود سيدنا عمد وتصلى وس عليه‎ 
د اى الج‎ jl ADS qoe عبادة العدوى الذى هو‎ xà 
والابد وبعد فيقول #حمد عب وی‎ 















ion = Nr. 105. 106. 

Ende f. 60a: 
le 3 de diei ài ut vi méi de وان ق حم مستا فرشتا‎ 
Me اردته ونصیی علی افضل ال‎ 

2X 16,5; 12,5:X 7 cm. 15 Zeilen. Kustoden. 
auch rote Überstreichungen; der Schrift- 
spiegel bei einigen Blüttern rot umrahmt.. Am Rand, besonders im ersten 
Teil, viele Glossen. Auf dem Vorsatzblatt allerlei Geschreibsel, u. a, die 
Bemerkung, daß das Kitäb al- Wagis in dem Tartib al-ulam (Brockelmann 
II 370) als das beste Werk auf seinem Gebiet bezeichnet wird, ferner ein ge- 
tilgter Besitzvermerk von ds.) قاسم اللطفى‎ 4 ein Fihrist des Werkes. 


F. 1a einige Sátze aus dem Tartib al- ultim und anderen Werken, ein Besitz- 


vermerk von (u! سعد الدين اللطغى البكرى‎ o^ aus dem Jahre 1259/1843 
sowie einiges Geschreibsel. Schrift: groß, dünn, deutlich, unvokalisiert. 


Die Abschrift wurde von ېن حسن بن الحاج ول‎ ug im Jahre 1138/1725 
beendet. Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich glatt, mit Wasserzeichen; 
bei einigen Blättern ist der Rand weggeschnitten. Steif broschiert. 





Go arabisch foliierte Blátter. 2 
Überschriften und Stichwörter rot, 


106 
(M a VI 108) 

كناب شقايق الروض الناضر. وسواد عبن الباصر شرح مختصر روضة iie, BU‏ 
المناظر فى الاصول للشخ .. rive?‏ غلاق النين. على بن حسمن بن عبد ب 
Unter dem Titel (f. 1a) steht: «« & NO äng vc ec‏ المسقلانی 
Kommentar des Oberrichters‏ . 


۲ . تجم الدین سلیمان بن عبد القوی الطوق اشنبلی‎ 
*“Alä’-ad-Din “Ali Ibn-Muhammad (Ibn-"Ali) Ibn- Abdallah (Ibn-Abi >]-Fath 


Ibn-Häsim al-Kinani) al-Asqalanr (al-Hanbali) zu dem Auszug, den Sulai- 
màn Ibn- Abd-al-Qawi at-Taufr (657/1259—716/1316 [nach HH 710/1310]) 
(Brockelmann II 108, vgl. auch HH III 333, 490, 508, IV 577, V 425, 632) 
aus dem die Prinzipien der Rechtswissenschaft nach hanbalitischer Lehre 
behandelnden Raudat 7 wa-gunnak, al-munágir des ' Abdallah Ibn- 
Ahmad Ibn-Qudäma al-Maqdisi ($41/1146—620]1223) (s. Brockel- 
mann:l 398 und über den Inhalt des Werkes. Rieu p. 171) hergestellt hat. 
Im Vorwort (f. ib) hat der Titel des Kommentars die Form: سواد الناظر‎ 
الروض الناضر‎ ug. Taufî sagt im Vorwort deines Mubtasar (f. za): Mal, 
التشديد فى تاليف کتاب ق الاصول حجمه یقصر وعلمه بطول متضمن ما ق الروضة‎ 
القدامية الصادرة عن الصناعة القدسية غير خال عن قواید زوايد وشوارد فرايد بى المائن‎ 
Url au ads علی الافييام وازالة اللیسی‎ dëi vii Er والدلیل واشلاف والتعلهل‎ 
.حاويا لاكبر من علمه ق دون شطر حجمه مقرا له غالبا على ما هو علیه من‎ 


... ن الترقيب‎ 
— Der Auszug des Taufi und der Kommentar des "Asqalàni sind scheinbar 
n 
















aft von Jüsuf 





Nr. 105. 
ت‎ 66 — 


X. Religions- und Zivilgesetz 
105 

i M a VI 107) 
الغفه‎ 1 8 ^ nd 7 
Ibo E els Prinzipien der Rechtswissensch 
en (F 906/1530). Brockelmann II 231, wo im N 
XM : Hasan zu lesen ist, Nach HH VI 426, III 231, wo im Namen 
Se des Verfassers زيدة الفصول‎ oder الاصول‎ ES En ديلا‎ 
Usal ne im 0 orwort, sein Ziel sei eine Darlegung n Td ios 
à ۶ 1 r Hinweis auf die Sáfi'itischen gewesen. Da LESS |anafiti 
n zehn oe folgenden Inhalts: . Das Werk gliedert s 


n Frb 











hen 


ch 






قى المقدمة وهى Ze, A‏ اصول الغقه للبا لعلم خصوص 
A‏ و 

3. F.2b AT a 
` ëch فى مباحث تتعتق‎ 

HUI gupala Jelly Aii 
فى العام والخاص والمطلق والمقيد‎ 

فى المشنئرك وا موول 

فى العبارة والاشارة والدلالة والاقلنضاء 


2018 
موجودا واجبا لذاته i‏ 











‚8b 
مص والفمو والاعکم ومقابلائیها‎ : 
vob EN فى الظاهر والص والفسر وا‎ 
7. F.T3b فى البيان‎ 
8. F. 14a فى المنطوق والمغيدوم‎ 
4. F. 16a فى حروف المعانى‎ 
5. F. 24b فى الاحكام‎ 
6. F. 33a GE EEA 
7. F. 40b فى الستز‎ 
8. F, 42b فى الاجماغ‎ 
9. F. 52a ئی الفماس‎ 
10. F. 58a فى المعارضة والشرججم‎ 


Anfang f, tb: "ind 
eg dal علی ما هدانا‎ al u حمة نا رشدا‎ 
l i لنا من امرنا رشدا‎ Zëss A A ند‎ 
Gas AU I He Se 0 
: ما قصدة اضعف عباد ی‎ Dag نصق على نينا محمد . .. وبعدا‎ A Pos 
el اس وه ا ا من تحرير اصول النفيه مع الاشارة لی‎ 


WS‏ مه 


الشافعية 















EON Nr. 107. 108. 

20 Bl. 16,5X 11,5; 10,5X 7 cm. 13 Zeilen. Kustoden. Grundtext rot. 
Am Rand Verbesserungen und Glossen. F. 1a der Vermerk: بطريق‎ Afs 
٠٠ ,الانتياع الحاج بيت الله المتوكل على الله عبد ل.. . الماجاور بالصضرة الشريفة‎ 
ein weiterer Besitzvermerk von (?) مصطفی جن عمد بن حسن, السبتاری‎ 
الرملى‎ El und ferner aus dem Jahre 1187/1773 von مصطفی الكردى بن الحاج‎ 
الشافعی‎ pN .مد‎ Schrift: mittelgroß, dick, deutlich, unvokalisiert. Die 
Handschrift wurde von محمد ابن صلاح الدين بن داود الشافعی 'القدسی‎ im 
Jahre 965/1557 vollendet. Papier: gelblich, dick, rauh, unsauber. Steif 
broschiert in einem Band mit: 

2. Ein anderes Exemplar desselben Werkes. Die Blätter sind voll- 
ständig durcheinander gewürfelt. Die richtige Reihenfolge ist: 21, 28, 29, 
24—27, 22, 23, 30, ۰ Dabei fehlt hinter f. 21 ein Blatt. 

Anfang und Ende abgesehen von unwesentlichen Abweichungen , 
wie oben. 

ı1 Bl. (f. 2131). 15,1% 10,75 11,8X6,5 cm. I9 Zeilen. Kustoden. 
Grundtext rot. F. 21a Aufschrift für ein Amulett gegen Schlaflosigkeit und 
Weinen von Kindern aus dem Hajät al-hajawan des Damiri und einige 
Gebete. F. zıb: ZN Abu. Schrift: 10. oder 11. Jahrhundert d. H.; klein, 
dick, gedrängt, deutlich, unvokalisiert, Papier: gelb, dick, ziemlich rauh; 
der Rand verdunkelt und unsauber. 





108 
(M a VI 110) 

کتاب شرح الورقات للشیخ ... تام الدين بن il ees der.‏ املشهور باب 
Kommentar des "Abd-ar-Rahmán Ibn-Ibráhim al-Fazäri al-‏ الفرکاح الفزاری 
Badri al-Misri al-Firkäh (624/1227—690/ 1291) zu dem gleichen Werk wie‏ 
der Kommentar in der vorigen Handschrift. Brockelmann I 389, 397, vgl.‏ 
auch oben Nr 107, I u. 2. Neben dem Titel steht f. 1a, wie es scheint, von‏ 
وشرح الورقات der Hand des Magdisi, der Hs. Nr 107, ı geschrieben hat:‏ 
Qm. Da diese Angabe jedoch unrichtig ist und der Kommentar des‏ 
Mahalli in der Handschrift nicht enthalten ist, wäre es denkbar, daß Nr 108‏ 
früher einmal mit Nr 107, ! zusammengebunden gewesen ist.‏ 


Anfang f. 1b: 
امد لله کما پلیق بکمال وجیده وعز جلاله ... اما بعد حمد الله , .. فانی توجیهت:‎ 
الى احارات كريمة امرها .حكم وطاعتيها علم بتتعليق على كتاب الورقات , . . الورقات‎ 
. . . جمع ورقة وهو جمع قلة لانه جمع سلامة‎ 














Ende f. sob: 
اجتیدد اداکم فصکم فاصاب فله اجران وان حكم فلخطا فله اجران دم شرح كاتا‎ DI 


الورفات , . . 





Nr. 3 
r. 106. I07. — 68 — 


Unikum. Die oben in T i 
.1 ranskription mitgeteilte ausführli 
form des Kommentators findet sich am Schluß des سن ارت‎ 


Anfang f. 1b: 
EN SCH الحمد لله الذى نصب الالة على واحدانيته معقولا ومنقولا. . . وبعد فان‎ 
n الناظر فى اصول الغقه للشيخ . ... نحم الدين الطوف . .. من اوجزر الماختصرا‎ 
m 3 e A. 
ذبيها . . . قال رحمه الله الليهم يا واجب الوجود ويا موجد کل موجود ۰ . . الواجب‎ Y 
3 . . . اعذبیا‎ 
a Al e 
Ende f. 142a: ۱ لود تن‎ 
ات‎ X : nn 
از : للعلامة قاضى‎ gy parte شرم‎ 
امین‎ us d mom و‎ ge زه رای نب ضر‎ s EST Lapi] 
5 7 ` .. الفضاة علای الدین علی ین معمد .۰ . العسفقلائی‎ 
142 Bl. 25,5% 17,7; 21X 
c eter 5 173 13 cm. 31, am Schluß 29 Zeilen, o 
Ee SE Am Rande Glossen ud Kee 2 Fa SE 
"n Pin F. 142b und auf der Innenseite De SE 
eus E ^ Be Schrift: zweite Hälfte des 8. oder 9. TRIN 
.H.; mittelgroß, breit, deutlich, unvokalisiert. Die diakritis 
E 1 1 eutlich, alisiert. Die diakrit e 
ehlen häufig. Die letzten beiden Blätter stammen von و دون‎ 
veren 


Hand. Papier: gelblich, dick F. 
D. gelblich, dick, glatt. F.ı zusammengeklebt. Steif bro- 








107 
(M a VI 109) 
L الغفه للش چلال الدبن المعلی‎ i 

۰ ES | شرح الورقات فى علم أصول‎ A 
ea ca Ibn-Ahmad Ibn-Muhammad al. ۳ in 
ha -Safii (791/1389—864/1459) zu d die Prinzi iue Pu: 
SE Arendt Kitab DE ARA a SE 

alik Ibn-Abdallàh Ibn-Jüsuf al-Guwaini Imäm نی‎ aE 
E i 


(419/1028—478/1085). Brockelm: 114, I 389, w izufü ist: Pari 
: 
ann I sch , wo bei gen i: is 





Anfang f. 1b: 
ل علی معرفه فصول‎ 





قال il‏ ... .. جلال الدين المحلى . د ور 1 
SE =‏ 222 پنتفع بیبا المبتدی وفیره ولك ای لفظ اصول الذقد . ... 
من 2 e‏ 





Ende f. 20b: 
> puo لك من قال ليس كل مجتويد فى الفروع مصيبا قول‎ 
CC IE E Tx» 
on e Sr Saas) BERG Tee 
ET £s قله احران وا حکم‎ Hab نحا ارا اكيت الماك فسني‎ 
Ai انکتاب تحمد الله‎ 














Nr. 109. 
۸ 


Ende f. 317b: 1 u ٢ 
فا‎ à Ay, A Colt all oa 
منبها الاقوی وال ما مر‎ (uo els مثنی وللاث وربا قصاءدا‎ Danzel ورب‎ 


اقرب الى التتقوى والحمد لله على 3 i‏ 
7 لتقوی وا ع نعماثه والصاواة لی سید Pacht b aedi‏ 


واکرم احباقه مام شد.., 

سوال وجواب وقع فيما بين الفاضل الكامل, 

Alz Fragen, vornehmlich T In- 
Kate: 3 Han al-Là $ an Bahä’-ad-Din al-“Amili (s.0 
ie Mirzä Hän al-Lähigäni an D E l de 

5 E nebst dessen Antworten. Die erste died EE rum 

B an und lautet: & Is I ne an Zë ٨٠ Ds vs Ze 

په rel‏ ب عن الشجرة وكونيهما لذ à‏ 

Wor, Se Geist, der aus dem Gespräch e d‏ من 
iz 1 rs (f. 318a): Diw: >‏ | 

kung eines Lesers (| الى هده الا‎ 
gegeben zu der Nana و‎ AU اسخلة شیعة فعییم‎ Wise مغابرة‎ Zeie 
EE لانه کلام ق فاية‎ ee 















Anfang f. 318b: SE 

ال قال الله تعالی واد قال ربك للملايكك' انز اوه ئ خد 

0 واد فا يغه Ak: vil‏ ق الارن 3 

E dias adag oi e RL US d ga. dy ema العظيم لما شاور‎ 
ارض‎ 2 > 





Ende f. 328b: 1 T ۳ 
صل الله علیه واله سید الکوز‎ Ae Ad البردة بذلك ف‎ dd وقد صرح‎ 
"ڼ عرب ومن عنجم ومحلوم لديك ان المراد پلعجم ما عدا العرب‎ sii 
میرن‎ Schrift über die Lesung des Korans. 
i ‚me und titellose Schrift über y des Koran 
1 bs Ss Ee dem Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni Ber o 
n iin A as-Satibi (538/1143—590/1194) (Brockelmann Ges D E 
e Te rminus post quem für die Abfassunc ?.: "Werkes Be zer 
inen Te 5 
i2 Bábs und einen Anhang: 








حروف متغرقة ۶ GE‏ فى Né ١‏ 2 
i‏ ف احكام التتنوين والنون )32906 
ف لام هل وبل وقل )3398 (f.‏ .8 الساکنة p‏ 
ف ال م ا 
هم الجمع )53395( .9 | ق المد X)‏ ; 
۱ والقصر (f. 331a)‏ .2 
فى ها الكناية عن الواحد )3402 re (f.‏ | قر الرات وتفخيميبا = 
المذكر فى : ` ges‏ 
; ف ترقيق لام الجلالة (f. 534b)‏ .4 


s. £. 335a) déi الک وهو‎ déi الكل 1 فی‎ le فى الى‎ 
(f. 3352) g فا‎ | ۳ (f.3412) € J ١ فى الوشف على‎ 
ye اواخر‎ 


3439) col pe y ش‎ 





: ni RA 
E oeil de d (343b) استعاذة والبسملة‎ 
6. (£. 336b). فى ادغام الحرقين‎ | RUDS(.343b) 


0 








Nr. 108. 109. — 7p چو‎ 
$o Bl. 17,5X13,5; schwankend zwischen 9,5X8 und 16X11,5 cm. 
15—36 Zeilen. Kustoden. Meist sind die Anfänge der Stellen des Grund- 
textes oder dieselben ganz, ferner Stichworte im Kommentar rot hervor- 
gehoben; die Anlage ist nicht sehr übersichtlich. F. ra ein دعا اسم الله‎ 
الاعظم على الظاام‎ und einige getilgte Besitzvermerke. Schrift: ganz ungleich- 
mäßig, flüchtig, stellenweise undeutlich, unvokalisiert, oft ohne diakritische 
Punkte. Die Handschrift wurde im Jahre 885/1480 von c^ veal o Aen? 
„tal beendet. Papier; gelblich, dick, ziemlich glatt; nicht ganz sauber. 
F. 1, das wie auch f.4 und 10 gelb ist, ist beschädigt. Steif broschiert. 


109 
(M a VI 111) 

1. الوصول فی شرح زبدة الأصول‎ åo Kommentar des Muhammad Ibn- 
Ahmad al-mulaggab bi-Bägir al-Müsawi al-Astaräbädi zu dem die Prin- 
zipien der Rechtswissenschaft behandelnden Zuddat al-usil! des Bahä’-ad- 
Din Muhammad Ibn-Husain Ibn-'Abd- mad al-Häriti al-"Ämili 


(953/1547— 1031/1622). Brockelmann II 414, Ahlwardt IV 38, Browne, 
Persian Literature I 








253, 407, 426—28. Brockelmann (II 321) schreibt 
das Grundwerk irrtümlich dem Hasan Ibn-Zain-ad-Din al-"Ämuli (954/1547 


bis 1011/1602) zu; vgl. dagegen Muhibbi III 441. — Der Kommentar 
scheint Unikum zu sein. 


Anfang f. ıb: 
الحمد لله الذى شرع لعبااه الاسزلام) .... اما بعد فيقول العبد الفقير الى الله‎ 
الواجب على العباد‎ col (sic) الینادی محمد بن احمد الملقب بباقر الموسوى الاسثرابانى‎ 
... بعد معرفة الاصول الدينية الاعتقادية ان ينوجدوا الى معرفة الفروع العملية‎ 
nde f. 280b: 











فان فيه التقوى كيف وقد قال الله ثعالى (sic) Dep‏ فان خهر الزاد 
والحمد لله على تعمايه والصلوة على عمد سيد البيايه وعلى اشرف اول 
des Baha-ad-Din al-'Amili (ohne Kommentar);‏ زبدة الأصول .2 


vgl. oben Nr 1. Der Titel ist nur f. 1a und 317b angegeben, der Verfasser 
f. 1a und im Vorwort. 





Anfang f. 281b: 





مى عليه الخطاب واولى قول فصل ينتكى اليه اولوا الالباب حمد من 
ل ... صعيد امشتهر ببهاھ ال 
ات المه مساعيكم سن 


ابیهی اصل 








دوافيكم ود 




















Nr. 110. 111. 
Ep 

i rä deutlich, 

i i dick, rundlich, gedrängt, 

in S ebet. Schrift: mittelgro, ۱ E 
am uet Die Handschrift wurde von Js 9 SE 
S 2 1 ittelstark, ziemlich rauh, 
: . Papier: gelblich, mitte , ziem ` a me 
E ek (namentlich im Anfang), einige Blätter gelb, die ei 
zeichen, 5 





Blätter leicht defekt. 





۹ ü ik von 
U Ghal es à äle) Kurze Abhandlung über Logi 
از‎ AU SE ale A Za handlung üb v 
Salahad Din SIGART ABA af SU al Odi E ei 
ES SE Brockelmann II 344; über den Inhalt der vier Kap: 
s. Ahlwardt IV 483. 
Anfang f. 43b: 1 
D bees i rs . .. لله رب العالبین . . . قال الشيخ الاستاد فريد عصره‎ £n 
i S بعلومه اما بعد فيدزة رسالة فى علم المنطق مشتملة‎ pe بيقايه‎ 
a وهى مرتبة على اربعة ابواب . . . الېا لول , .. الذى اذا‎ 
ko ee ne مشتركا بين‎ 














Ende f. 49b: Mm 

n اة والمطل‎ Le Ltb (sic) ee فرس وکل فرس‎ 
صیال والعمدة والطلوب من هذه القياسات‎ sic) be E M 
E لئمسة هو الفیاس البرمانی فقط والله سبعانه وتعالى اعلم وصلی الله‎ 
5 ; à 
7 Bl. (— f. 43—49). 20,7X15; 16X9 cm. 23 Zeilen. Kur De 
hriften Kg Stichwórter rot, auch rote Überstreichungen. "e e 
S i طه ابن الرحوم الشبغ محمد الحلبى‎ vom Jahre 1240/1 id E S 
"m ] ; i ü ich, 
er des 13. Jahrhunderts d. H.; mittelgroD, Bond 
m Päpier: ziemlich weiß, mittelstark, rauh, mit Wass : 

sserfleckig. Steif broschiert. 





III 
(M a VI i2 


i s itte^ des. 8. Jahr- 
Geringwertige Kollektaneen, vielle, -. aus, der Mitte” des 8.] 


hunderts d. H. g 
Im einzelnen enthált der Band: ۲ 
up Aufzählung von zehn Autoritäten der kanonischen, Hadit- 
Sammlungen. 3 us 
E F. A 3b: Chronikartige Notizen aus den d 720—728 d.H., 
.2a—3b: 
ich ü imij ckelmann II 100ff.). 
hanptsä.hlich über Ibn-Taimtja (Broc S 
de F. 4a: Vier Verse von صصقصلعل ه:ظ) ابو عېد الله #حمد بن الذهبی‎ u App 
F.6b—i2b: Biographisches über Muslim und einige Hadite aus 
dessen SaAi& und anderen Quellen. 
F.12b: Drei Verse des Abü'l-Atáhija (Brockelmann I 77f.). 





Nr. 109. 110. moa I 


Anfang f. 326b: 
الحمد لله رب العااين وصلى الله على سيدنا معمد وآله الطاهرين وبعد فيهذه لبذة‎ 
بها يجب على قاری القران قؤميها ونصتم عليه علميها وهى فى :ابواب‎ 

Ende f. 344b: 

Alo gaed) Landa d Ugle ولا دوز ان دصل البسملة بلسورة المنقضية ثم یسکث‎ 
.. اعلم وهذا اخر ما اتيناة فى هذه النبذة والحمد لله‎ 
345 Bl. 19,5 X 14; 12X7,7 cm, 15—20 Zeilen. Kustoden. In Nr 1 
der Grundtext überstrichen. Überschriften rot. F. 1a verderbtes Inhalts- 
verzeichnis. F.281a nur Besitzvermerk von و2 .7 .سعد الدين اللطفى البكرى‎ 
und 345 frei, Schrift: mittelgroß, stellenweise groß, ungelenk, ungleich- 
mäßig, ziemlich deutlich, unvokalisiert. Am Ende von Nr 1 (f. 280b) be- 
merkt بن معمد بن على البعراتى‎ el, er habe die Abschrift من السواد الى البياض‎ 
im Rabî I des Jahres 1079/1668 (verbessert aus 1078/1667) beendet, 
was vielleicht besagen soll, daß er diese Reinschrift aus dem Unreinen des 
Verfassers hergestellt hat. Am Ende von Nr 4 gibt cr als Schlufitermin 
der Abschrift dieses Teiles den 16. Rabi' II 1078/1667 (sie) an. An der Seite 
steht noch sein Besitzvermerk und ein Stempel. Papier: ziemlich weiß, 
dünn, glatt, mit Wasserzeichen; im Anfang unsauber; einige Rlätter be- 
schädigt und angefressen. Rohe, braune Lederdecke. 








IIO. 
(M a VI 112) 
Y. () jo طب‎ US Apologetisches GI 
Ibn-Muhammad an-Nasa 
wo beizufügen ist: 


aubensbekenntnis von Maimün 
anafi (t 508/1115). Brockelmann 1 420, 
Berlin 1942, 1943; Ahlwardt LI 400. 





Anfang f. 1b: 
: قال الشیع‎ 


ادو 





الحمد لله ذى الجلال والاکرام والصلوة والسلام على رسولة تعمد ... 
المعين التسفى .. . اعلموا انى SE‏ معرفة الله والتوحيد اقول بان الله واحد فرد 
قدیم ازت وانه صمد لا شریك له ملا مثل له ۰.۰ 
Ende f. 42a:‏ 
. وقوله تعالى فى فص ذو(ه) الفرنین Di ia‏ بلغ مغرب الشمس وجدها ثغرب d‏ 
el st. ALS‏ يبلغ الى السماء الرابعة والله تعالى الضادى 
تم وهی . 7 

42 131. 20,3 14,5; 14,5 X 7,5 cml. 19 len. Kustoden. Absehnilte 

rot hervorgehoben. F. 1a Gekritz 


I, Besitzvermerk محمد . . . سعد الدين دوب‎ 
صمل واه الاطغى الخلوتى الحسيغى‎ Jahre 1261/1845 (vgl. Hs. 86, f. 2a und 88b) 


und cin Fihrist, der zeigt, daß dic vorliegende Schrift nur der erste Teil 
eines Sammelbandes ist, dessen weitere Teile in diesem Bande nicht mehr 
vorhanden sind. F. 42b einige Worte über Koranlesung und Gebet, am Rand 




















Nr. 41. 42. — 89 — 


في قلوب الملوك وكان فى مدينة نشاور ملك من الملوك اسنه محمود وكان ملك 

aj obo af‏ الجند والعساكر وکان له ولد کثیر الحسن والجمال والها والکمال 

والقدر والاعتدال وكان اسمه' قير الزمان ال 

Die Stadt Gazüna erinnert deutlich an Gazna, Nesäwer an Pesäwer; nur ist 
Mahmûd in letzteres, Behram in ersteres versetzt. 


13—17 von al Rabbät auf anderem Papier ergänzt (wohl mit kleinen Lücken 
vorn und hinten). 29b Erzählung jüh abgebrochen: 


وهی JS‏ قناها على وسادة من الاطلس فقبل الي فمها وتم بقبل الي ان وصل 
الي صدرها والي عند 
hat nur Lesernotizen vom Jahr 1231, 1238, 1240, 1243.‏ 303 
30b roh umgekehrt erste und letzte Sure.‏ 


23x16 em, 30 Blatt, 15—17 Zeilen (13—17 hat 19 Zeilen) in Pappdeckel 
3 ۱ , à 
mit Leinwandrücken gebunden, grobes Nesbt des 18. Jahrhunderts. 


M. a. VI. 42.‏ — .492 
قصة جودر بن عمر الصياد 


Qissat Gaudar ibn ‘Omar alsajjäd: Die Gaudargeschichte nach 
der zweiten Form Chauvin V, p. 261—72. Auf dem ungezählten Blatt vorm steht 
der Titel von Ahmed al Rabbáts und eines andern Hand gleichlautend ; 


هذا الكتاب فيه سيرة جودر ابن عبر الصياد بالتمام والكمال وهو م نكتب الحا 
Ae MÄI ei‏ ۱ 


jeder ei che von Emîn Zei- 
sowie einige Lesernotizen, ganz oben am Rand wieder eine solche von Emi 


tüna, vgl. zu Nr. 32: TN 7 
\yoy iu d Baal ذ الحذي‎ vg الفقير امين ان عمر زتوله‎ Al ار فه ونامل‎ 
Auf der Rückseite Autographe von 2 Rabbinern: 
Ju as فادعي‎ caia ee 


und abo خريه قدر‎ ay As ES حاخام‎ 
12 





Nr. 41.‏ به چو ریب 


Die vulgüre Sprachhaltung ist gus obigen Proben schon ersichtlich; beachte 
Mi g 


besonders das sehr häufige لما ان = لمن - لمن‎ 


21x15 cm, 29 BL, 16—17 Zeilen, in deutlich markigem Nesbt geschrieben 
um 1700, in braun-gelbem Pappdeckel mit Lederrücken gebunden. 


X. a. YI. — 41.‏ — .41 
حكابة قمر الزمان وشمس الزمان 

Hikäjet Qamar alzemän wa &ems alzemán, wohl die älteste 
der 3 bekannten, wie Nr. 32, 42, 52 aus der Bibliothek Ahmed al Rabbáts 
(e. 1200/1786) stammende Handschrift der von Chauvin V p. 214 erwähnten 
Erzählung; Berl. 9097 stammt etwa aus der gleichen Zeit; vollständig wohl nur 
in der modernen Strassburger Handschrift FF bei Chauvin IV 211. 

Auf le ist unser Codex nur als erster Teil der Geschiehte bezeichnet. 


هذا الجزؤ الأول من سيرة قر الزمان وهو من كتب الحاج اجد الرباط الحلبي 
Sonst finden sich "auf 1a nur Sudeleien, Zahlen und Lesernotizen mit der‏ 
aus den Jahren 1238, 1243, 1h am Rand‏ نظر AA‏ وثامل stehenden Formel jla‏ 


von 1250, 2% zwei christliche, deren zweite vom Jahr 1848 (al mesthtje). 
Beginn 1b 


سم الله الزعن الرسيم * ذکر واه اعلم واحكم واعز واکرم واجل واعظم عما مضا 
وتقدم وسلف من احادث الهم انه كان à‏ قديم الزمان وسالف العصر والاوان 
بمدينة يقال لها غزونه ملك من ملوك الفرس وکان اسمه بهرام وكان له بنث قد 
اجمع الغلق في اقطار الارض ان ما على وجه الارض مثلها وكانت تطرب ها 
الامثال وكان اسمها شمس الزمان وكان خطبتها ZU‏ الملوك وبذلوا لها الموال 
وكانت زاهدة في الرجال. واي ملك اا للها ex‏ خاب وول انوها با معشر 
الملوك هذى انتي روحي ومنيتي من الدنا ها اصول وها اقتدی ونورها اهتدي 
وهي u‏ وهى زاهدة في الرجال لا تقدر تسمع برجل قال المولف وکان لها حسر 








Nr. 112. 113 
TE 
Abi-Tälib zugeschriebenen Sprüche, b gë: 
Greet d des Titels. Brockel- 
hne Nennung des Sammlers und d. ; : 
betischer an uou liegt hier im wesentlichen. TS 
mann e Waenen (Sententiae Ali cbn Abi Talebi, Progr t P pe 
wie S leischer (Ali's hundert Sprüche, Leipzig 1837) GE 
m سس‎ n unter dem Titel Jll yû veröffentlicht hal e eenig 
P s n 1 
Bu diesem Titel s. Pertsch II E is ded an nn 
am ie vorliegende Handse: 2 
vardt VII $89f. Die vor A dudes 
p P am Rand zu einigen Sprichwörtern persische 
und vor 


setzungen. 


Anfang f. 10b: 


2. Die dem 'Ali Ibn 


اه ; 
Goen‏ امبر المومنين اسد الله الغالب على بن ابى طال 
ال رضی الله عنه الالف ایمان ال E dob d‏ 
EE‏ من الرء بعرف بایمانه ایمان 
وبممان وفال اخوك من واساك فى الشدة 


کرم الله (ته) ورضی عنم 
مرد باز شناسند بعییر 


قال چسعد ۱ ` Ende f. 15b:‏ 
قال يسعد الرجل بمصاحبِة السعيد نيیخت ش 
"AU Ae d‏ جد دمعت شود Am‏ بهمراهی کردن به نېکخت 


& hriften 
a0 Zeilen. Kustoden. Übersc 
Bl. 17,7% 12,7; 13X8 cm, 1520 i RE 
und ee m In Nr ı einige En S 
i itte! ick, unschön, 

ieben. Schrift: mittelgroß, dick, z aun 

E Die Abschrift von Nr 1 wurde im Jeu E 

© let, Nr 2 stammt von der gleichen Hand. Papier gelblich, miigitarh, 
E rauh, mit Wasserzeichen; Schrift durchscheine 


geklatscht. Halblederband mit Klappe. 
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(M a VI 115) 1 
مرس ای الاختى‎ 3 K tar des 
5 كناب شم غايق الاعد شبن‎ ge 
ار للشيم محمد بن قاسم الشاذ‎ Ss y 
al ee al-Gazzi سر‎ (+ Suum pU 
at-Tagrib. ff Lfigh oder Muhtasar fi l-fgh 'ala ron inim ur i 
der Cajat al-ijtisár benannten Bafitischen Rechtskompend o 
Susa Ahmad Ibn-al-Hasan Ibn-Ahmad al-Isfahani 4341042) 
Brockelmann I 392, II 320. In der Einleitung führt im b ue 
d EN lt kl E ځا‎ A 

sonst üblichen Doppeltitel ا فى شرح الغاظ التقريب‎ En nn 
الماختار فى شرء غابة الاختصا‎ Weitere Handschriften: Berlin 4485, 440 

beers en Bat. Akad. 291, London Brit. Mus. 253. Vgl. 

le ; , 


Gotha 945. 








Nr. 111 12۰ 


ته کم اس 


F.13a—24b: Sammlung von verschiedenen Haditen 
stellung des jeweiligen Gewährsmannes. 
F.25a—32a: Acht Hutba's. 
Anfang f. tb: 
نيعم فى الکتب السخة عن مشالخ عشرة‎ 


veter Voran- 


U adl‏ روى الاثمة الستة رضى الا 
Ende f. 32a:‏ 

وقد امرنا الله بییما امرا عظیما فقال عر من قایل ان الله «ملمکته (::ب) یصلون Je‏ 

[Koran 33. 56] &M (öl 

32 Bl. 188X 14,2; ca'16X 12 cm. 17—21 Zeilen. Häufig auch der 

Rand beschrieben. F. 4b—6a unbeschrieben. Nach f. 13, 15 und 20 je ein 

kleines Einschubblatt. Schrift: groß, dick, stark kursiv, undeutlich, unvoka- 

lisiert. Diakritische Punkte selten. Papier: gelblich, dick, rauh; stark 

wasserfleckig, beschmutzt und am Rand zerfasert. 


Moderner Pappband 
mit Leinenrücken. 
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(M a VI 114) 

1. الدينيّة فى شرح العقايد العضديّة‎ asl] (OUS Abschnitt aus einem 
Kommentar zu dem AlAgaid al-Adudija betitelten Werk des “Adud-ad- 
Din "Abd-ar-Rahmän Ibn-Ahmad al-Igi (+ 756/1355) über die Glaubens- 
sütze'des Islam. Brockelmann 11 208۶ 1:416: فصل ق تعداد الفرق الاسلامۀ‎ 
فال صلعم ستتفترق امنتى على ثلاثا وسبعين فرقة‎ Der Name des Verfassers ist 
nicht genannt. Vgl. HH IV 219 und Ahlwardt II 418: القواعد الشمسية فى‎ 
شرح العقاخد العضديّة‎ des Iftihär-ad-Din Muhammad ad-Dämagäni. Wie 
der Vergleich mit den Berliner Handschriften 1998 und 1999 und dem 
Druck St. Petersburg 1313 von Dawwänt’s Kommentar zeigt, ist der Abschnitt 
weder aus dem anonymen Kommentar von Berlin 19981 
des Dawwäni. 

Anfang f. ıb: 


الحمد لله والصلاة والسلام على سيد الانام محمد . . . قال الغصل الثانى فى تعداد الفرق 
الباقية من الثلا ز طالب الحق عن ذلك العقايد 








noch aus dem‏ ر 


السبعين ليتممّر بعض عن بعض 





Ende f. 9b: 
والسبعون الناحية‎ Ai 





الكل الا المرتتين هذه هى الفرق 1 
> الخوارج ۴ المرجية ه التحارية ١‏ الجبرية ۸( ڼئ امشبيية ei (sic)‏ 





U Hs. Berlin 1999 ist am Anfang unvollständig. 

















7 — Nr. 114. 118. 

Er Ih بل‎ 

باب ميراث ,داب مبراث الغرق ,باب ميراث امفقود ,يا 
,باب ميراث القاتل ,ياب ZR A Zen Ae‏ 
Und Ants DLI cob. — Die Handschrift‏ 





s und Anfang des 


Anfang f. 1b: xem T 


بن قدامة التدسی افثبل . 
زوال . . . اما بعد فودذا كُتتاب فى الفقه على مذهب الاما 

فى جمعه وترتيبه وانجازه ea‏ 
dal vs Ai‏ والتعبيل 





- .دحل .ات 
وتقريبه وسطا بين القصير والإطاويل وجامعا لاكثر الاحكام 





Ende f. 176a: ۱ M 
وان قال له على درهم او دينار لزمه احدهما يرجع اليه فى تعيينه ثم الکتاب ب‎ 


الله ونونه . . 


1 Überschriften. rot. 

6 Bl. 17,4%13,4; 13,5%9,5 cm. m Zeilen. an 

F. See SE Gekritzel eine $958 aus i M qu 

es Ibn-al-Gauzi (Brockelmann I 503 Nr 22). Schri Be e ee er 
E hr schön, deutlich, nachträglich reich vokalisiert. Die Hands d 

en ee an a en a بن‎ 

Ee o 1/1380 vollendet. Papier: gelblich, dick, glatt, E 

s. 0 = Anfang an den Rändern defekt. Lose Lagen und > ätter 

D C: Ledermappe mit Klappe und primitiven Blindpressungen. 
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(M a VI 117) 
= E x K tar des Abū-Bakr 
ee pu Sede. Se nee ai nie al-Hanafı 
“Alî Ibn-Mubammad  al-Ha: 2 E د‎ ۱ 
ee Sen zu dem Muhtasar betitelten hanafı N 
buch des Ahmad Ibn-Muhammad al-Qudüri اس‎ (3 d gs 
428/1036); Brockelmann I 174f., II 180, HH v 452. Die vor! En um 
schrift, der das erste Blatt fehlt, enthält lediglich den 7. un S > > 
Werkes, die hier aus folgenden Kitübs bestehen (vgl. Ahlwardt IV 56f.): 





۶, 22 الایمان‎ (im Anfang unvolistándig) F. 98b en 
F. 33b الدعاوی‎ F. 103a r 
F. 58b الشییادات‎ | F. 114b AUS m 
F. 73a الرجوع عن التسيدادات‎ F.188a باحة‎ Sr 
F. 78a, إدب القاضى‎ |  F.206b 2 







^ 
اث الحمل والخنانى المشكر‎ 
“ui مببراث المطلقة ,اهل‎ 
Anfang des العاتق‎ ser 
scheint Unikum zu sein. 


فق الدهن ايوا (ا) #حمد عبد الله بن احمد بن محر 
الحمد لله المتحمود على كل حال الدايم الباقى يل 





Nr. 113. 114. ad 


Anfang f. 1b: 


قال الشخ الامام العالم العلامة شمس الدين ابو عيد الله معمد بن قاسم الشافعى ... 
الحمد لله ثبركا بغالعة الکتاب Let‏ ابتداء كل امر ئی بال : . . وبعد فغهذا کتاب ق 
غاية الاختصار والتدذيب وضعته على الكتاب المسمى بالتقريب ... 


Ende f. 141‏ 
وصارت ام ولد له بالوطى بالشبهة فى احد القولين والقول الثانى لاتصير ام ولد له 


ومو الراجح ف المذهب والله اعلم بالصواب واليه المرجع والماب 


141 Bl. 21,3 X 15,2; 16X9,5 cm. 15 Zeilen, Kustoden, Der Grund- 
“text rot oder rot überstrichen. Auf dem Rand zahlreiche ausführliche Glossen, 
F. 141b neben einigen belanglosen Bemerkungen noch eine ausführliche 
Glosse zum Text. Sie ist von der Hand des Hauptglossators der Handschrift, 
der am Schluß sagt, er, >> o o^, habe diese 4&J im Jahre 1151/1738 
vollendet, was nur auf die Glossen zu beziehen ist. Schrift: im Anfang groß, 
nachher mittelgroß, dick, breit, deutlich, im Anfang vollständig, nachher 
nur schwach vokalisiert. Die Handschrift wurde im Jahre 1118/1706 von 
قاسم بن مُسَلّم القاضى العتجلونى الشافعى‎ vollendet, Papier: weiß, dick, rauh, un- 
sauber, mit Wasserzeichen. Das erste Blatt ist eine spätere Ergänzung. Die 
Blätter stecken lose in einer schwarzen, ausgebesserten Einbanddecke mit 
Klappe und einem Pappfutteral. 
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(M a VI 116) 
كتاب المقنع فى الفقه على مذهب الامام... ابى عبد الله احمد بن #عمد‎ 
ll is ©, Handbuch des hanbalitischen Rechts von “Abdalläh Ibn- 
Ahmad Ibn-Muhammad Ibn-Qudäma al-Maqdisi (341/1146—620/1223). 
Brockelmann I 398, HH VI 06. ‘Der Name des Verfassers fehlt im Titel, 
ergibt sich aber aus dem Anfang. Einen Überblick über das in viele unge- 
zählte Kitābs und Bābs zerfallende Werk s. Ahlwardt IV 86. Die Hand- 
schrift weist verschiedene Lücken auf: Nach f. 1 und’6 und 14 fehlen zu- 
sammen 26 Blätter, wovon der größere Teil auf die Lücke hinter f, 14 ent- 
fällt. Ferner fehlen و‎ Blätter hinter f. 84. Der Vergleich mit dem in der 
Handschrift Berlin 4504 erhaltenen Auszug aus dem Mugni zeigt, daß 
demnach folgende Partien des Werkes fehlen: nach f, 1: SUL cob, Xl cob; 
Dech f. 6: asti ob, Anfang des Mall والاقامة ,كتاب‎ DVI (ob, die beiden 
* Bàbs über den ersten und zweiten شرط الصلاة‎ und der Anfang des Bäbs über 
den dritten; nach f. 14: ein Teil صلوة الجماعة معل‎ Cb, ferner Jal باپ صلاة‎ 
,باب صلاة الاستسقا ,باب صلاة الكسوف ,باب صلاة العيدين ,باب صلاة الجمعة ,الاعذار‎ 
الزكاة ,كتاب الجنايز‎ LS (mit allen seinen Bäbs), -Lel DL (mit allen Babs), 
Anfang des المناسك‎ lis; nach f. 84: Ende des ,باب ذوى الارحام‎ ferner 








Nr. 116, 117. 
= J = 











H VI 205, Ahlwardt IV 103+ F.ıa n 
das Werk fälschlich dem Galäl-ad-Din ۳ Too Atesa) gan 
1 1 89— 864/1459) zugeschrieben, der freili u 1 
E (s T's SS verfaßt hat (Brockelmann I 395, H n Ze 
m ol Lücken die sich zusammen auf 18 fehlende pis 5 am 
3 1 E Lücke ist hinter f. 234. Im كتاب الفرائض‎ bricht det = si = 
GT N Weitere Handschriften des Werkes: Berlin 4531—4535, London 55, 
ab. — 
Kairo III 244. 
Anfang f. 1b: 

شدا | 3 > 
ون ل نا رشدا احمده على ما انعم واشکر, 
dus‏ ; ار الغراغ من شرحى plil‏ العلامة عحبی الدبن 
ہی زکربا النووی .... وتسر لی فيه بغضل الله وقوه من خلاصة کتب اسسا 
BE" e all, ger‏ 


al-Mulaggin fehlt, vgl. auch H 


رټ يسر افنا من ادنك رة à‏ 
من لدنك رحمة وهى لنا من امرنا 
عل ما الهم .. اما يعن فلي Me. d‏ 


Ende f. 238b: 1 ۰ P E 
` امصرر زوج واخوان هى من اثنين‎ d Po 
: cm. Ca.25 Zeilen. Kustoden. ړم‎ 
8 Bl 22X16; 17X11,5 cm à 1 e رن‎ 
EG und Stichwörter rot. F. ra der Besitzvermerk im SS S 
und allerlei Schmierereien. Schrift: etwa IT. Jahrhundert 3 و با‎ 
häßlich, ungleichmäßig, ziemlich deutlich, unvokalisiert. > ss 
5 Schluß zugefügte Bemerkung, daß die Handschrift im Jal um E a 
Sollendet worden sei, ist wohl eine Fälschung, 2 i ds = a 
1 ändigkeit geben soll, und ist vielleic 
na EE à Go 2 dud Kustodenfálschung zu verdecken 
3$ is iat “Papier: weiß, dick, rauh, mit Wasserzeichen, wasserfleckig, 
EE : 1 3 6 1 7 
Ee und im Anfang schmutzig. Steif broschiert. 
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(M a VI 119) k d 

كناب الدريعة (الذريعة à (si‏ فى آله ad‏ 

à 3 dÄ 1 (الدربعة ينهد عنع) ی الاعداد الواردة‎ ۳ = 
OTE UO Bees 
sic) e e = و‎ e EU 
LEER Über die Zahlen im Recht von Sams-ad-Din Ab& EH 3 
Ibn-Ahmad Ibn-Imad Ei NR i و‎ E 

, HH III 333. Eine ausfü 

i eg 3 Die Tübinger Handschrift stellt nur den 
sd erkes dar und enthält nur die Behand- 
£.26b, 2: f. 54b, 3: 
bweichend: US 





hammad 

867/1462). n 
angabe s. Ahlwardt IV 35 d 
ersten Band eines Exemplars des W e 
lung der Bruchzahlen und der Zahlen 1—4 (1: d 
۶ نه ,حاوو‎ f. 158b). Im Vorwort lautet der Titel etwas al 


1 Kairo III 244 gibt abweichend von Ahlwardt als Datum der Fertigstellung des 
Werkes den 16. Gum. I1 763/1362 an. 


— Die Angabe Brockelmanns (I 525, II 189) über "Abbadi's Kommentar. 


P 


E 


Nr. 115. 6۰ — R — 
Der Anfang des den 8, Teil einleitenden el SS liegt doppelt vor. Hinter 
f. 16 und f. 107 fehlt ein Blatt. F. 122 gehört hinter f. 117; nach erfolgter 
Umstellung fehlt noch ein Blatt hinter f, 122. Der Titel-des Werkes ist nur 
am Anfang und Ende des 8. Teils, der Verfasser überhaupt nicht genannt, 
zu Hämili's Durr al-muhtadi wa-duhr al-mugtadi ist insofern irrig, als 
dessen Titel nicht As-Sirag al-wahhag, sondern Siräg ag-zalam wa-badr 
at-tamám lautet (s. Kairo III 63). 


Anfang f. 2a: 
بیع العتق ان يوكل رجلا بیع عبده ویوکل اخر بعتقه فباع الوکیل‎ 
واعتق الاخر وخرج كلاميهما معا فان البيع لا ينعقد‎ 

Ende f. 268b: 
وللزوج خمس عشرة حبة وثلث حبة ولابن الابن ثلث عشرة حبة وثلث حبة‎ .. 
فذلك کله ثمانية واربه ,.. فافیهم دلك ثم آلکتاب بعمد العزیز الوعاب‎ 


268 Bl., einschließlich einem Vorsatzblatt zu Anfang. Arabische 
Foliierung mit einigen Fehlern, 26,5X17,5; ca. 20*125 cm. Die Seite 
im siebenten Teil zu 29/im achten zu 27 Zeilen. Kustoden. ass und Stichworte 
rot. F. 268a Besitzvermerke von عبد الوهاب بن احمد بن لون هم عمد الشامۍ‎ 
الغرفور‎ und Kaufvermerk des „dl 152-82: 242^ vom Jahre 1099/1687. Schrift: 
von zwei verschiedenen Händen, Die erste (f. 2—114), der zweiten Hälfte 
des8 oder dem 9. Jahrhundertd.H. angehörig, ist mittelgroß, ebenmäßig, deut- 
lich, unvokalisiert, Die Abschrift dieses Teiles ist laut Angabe (f. 114a) 
von dem Original des Verfassers genommen. Die zweite Hand (f. 115—268), 
die den 8. Teil des Werkes geschrieben hat, ist ziemlich groß, dick, flüchtig, 
unschön, ziemlich deutlich, aber oft ohne diakritische Punkte, unvokalisiert. 
Aus der defekten Nachschrift geht noch hervor, daß die Abschrift dieses 
Teiles innerhalb der Jahre 881/1476 und 889/1484 fertiggestellt worden ist, 
Papier: gelblich, dick, ziemlich rauh, unsauber, im letzten Drittel dunkel- 
gelb, dünn und stark brüchig. Steif broschiert, 
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(M a WI 118) 


gli) Aus l glatt Ates Kommentar des "Umar Ibn-Ali Ibn- 
Ahmad Ibn-al-Mulaqqin al-Anşîrî al-Andalusî ai-Safi (723/1323 bis 
805/1402 oder 804/1401) zu dem Minháé af-fülibin betitelten 3afitischen 
Rechtsbuch des Jahja Ibn-Saraf Ibn-Mira an-? awawi (631/1233 bis 
676/1278). Brockelmann I 394f., I 92f., wo dieser Kommentar des Ibn- 











a هل‎ Nr. 118, 119, 


i i i . 16,9X11,3; 12X7 cm. 
. die beiden letzten. unbeschrieben. 14 a 
s dors. مره و‎ Überschriften und Anfánge rot. F. 4ob cine 
E. Schrift: etwa 11. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, flüchtig, En 
Eat unvokalisiert, Papier: weiß, mittelstark, ziemlich rauh. Stei 
undeutlich, 
"proschiert. i 
(M a VI 121) 5 T 
امس من الروضة تصنیف ... يی الدين اد يا بن شرذ‎ 
n Eeer د‎ hU sd eines Exemplars des كتاب روضة الطلبمن وعمدة‎ 
E de Jahja Ibn Saraf Ibn-Mirà an-Nawawi (631/1233—676/1278); 
Brockelmann I 394ff., 396 Nr 7, 424 Nr' soc, wo beizufügen ist: Bodl, I 218, 





II 345, Kairo I1I 230—231. Nawawi's Rauda ist ein Auszug aus dem gè 
, 


2 siad o. ã. betitelten Kommentar des 'Abd-al-Karim 
0 E ar-Rafi'i al-Qazwini (f EE 
dem Kitàb al-Wagiz, dem kleinen Rechtshandbuch, des ee E 
Re E E Mas AS nie M 

je Handschrift, in der nach f. 1 c 

Bus SA mit Handschrift Berlin 4474 (s. DUE m ed 
aber darüber (ues f. 2b, قسم الغىء والغنيمة ,72 5 الوديعة‎ 1. d 
f.91a) hinaus noch Folgendes: 


فهما تملك | ن XX‏ 
Ab‏ لروح من الاسنتمنداع :9 320 ,کتاب النكام 1515 :1۳ 


فى وطى الاب جاربة ابنه ونكاحه إياها ووجوب اعفافه :10 5 

S E. نکام العبد والامة ی‎ ës) A 

n Es EE اختلاف الروجين فى النكاح‎ A 

۱ کتاب الصداق‎ t: gel الصداق‎ dës A 

^ i E Bs c فى الصداق الفاسد‎ 

$ 2 3 SN SEENEN 

ف ال#شويض وحكم المغوضة :3 !173 F,‏ 

e WI An à 

i م‎ £x) فى‎ 

ف النواع ی الصدای 2 1 Es‏ 3 

1 " 0 j 

الوليمة : 

E s us وا‎ N te 
F. 192b (199a) » [8]: و والقسم والشقاق‎ 

1”. 201 كئاب الخلع‎ D 

E Ris B‏ زر 

= 201b S 1 uis 

F E. A lalazkes Zeg) HAN) owe dà 

. 210a » 3: 8 : : 

فى سوال المراة الطلاق بمال واخختلاع الاج : 

F.214a ER ee E فى الاخثتلاف‎ 

F.219a nues ; 










وب پسر واعن وکا 


Nr. 117. 118. REO e 


كتاب الارشاد إلى ما وقع فى وله المريعة 0:) إلى معرفة الاعداد الواردة فى الشريعة 


الغقه وفیره من الاعداد 

Anfang f. 1b: 
gs cos JI coll eS يسال الله حسن الخاتمة الحمد لله‎ 
جواهر العقول المتفكرة التاملة , . . وبعد فان بعض الاخوان سالنى عن الحكمة فى الغلاثة‎ 
.. ایام اللتى تقع فى ابواب الفقه كمسع الذف للمساقر.‎ 





Ende f. 200b: 
واذا عرفث الكتابة الغاسدة والباطلة والصعيصة وقر على بقية الابواب فغی اغاع الفاسد‎ 
الباطل وف العاربة‎ Ale JAL re بجب الثضا بخلاف الباطل وف الخلع الفاسد جچب‎ 
... الفاسداة +جب الضمان بخلاف الباطلة وکائبه يسال الله تعالی‎ 
202 Bl. 26,6% 18,6; 20%13,5 (21,5X 14,5) cm. 21 oder 23 Zeilen. 
Kustoden. Überschriften und Anfánge rot. F.1a ein kleines Gebet und 
ein Lesevermerk ۷۵۵ طالب‎ pUl vom Jahre 1232/1816. F. 201a und b eine 
Moseslegende. F.202a Verkaufsnotiz und religiöse Bemerkung. Schrift: 
groß, unschön, deutlich, unvokalisiert, .von zwei verschiedenen Händen, 
Die Handschrift wurde von 4421 و7 عنطة[ دز ابو بكر بن ابراهيم‎ 


vollendet, Papier: weiß bzw. gelblich, dick, glatt, mit Wasserzeichen. 
Brauner Lederband mit Klappe. 
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(M a VI 120) 

كتاب التفریب فى فضل الحديث الشمريف للامام العلامة الولى النووى 
Einleitung in die Traditionswissenschaft von Jahjä Ibn-Saraf Ibn-Mirä‏ 
an-Nawawi (631/1233—676/1278); Brockelmann I 359, 394ff, wo als‏ 
weitere Handschrift hinzuzufügen ist: Escor. 1406, 3. Das Werk, das bei‏ 
التفربب والتیسیر لعرفة سنن البشهر النذیر & HU (II 388) den Titel Js)‏ 
o2 führt, ist ein Auszug aus Nawawi's /r$äd al-hadit, der seinerseits wieder‏ 
ein Auszug aus dem Kitāb Jong Zemol ae Zhang D "wiën hadit ar-rasūl‏ 
des "Utmàn Ibn-"Abd-ar-Rahmän Ibn-"Utmän Ibn-as-Salàh ai-Sahrazüri‏ 
ist. Im Anfang fehlt etwa cin Viertel des Werkes.:‏ )577/1181—643/1243( 
Das Vorhandene beginnt im 24. gs. Titel und Verfasser sind in der obigen‏ 
Form am Schluß angegeben. Eine Übersicht über den Inhalt s. Ahlwardt II 8.‏ 


Anfang f, 1a: 














عطف على موجود كاجزت لقلان ومن يولد له او لك ولعقبقك ... 

Ende f. 40b: 
كليدم دمشنقيون منى إلى رسول الله صلعم واثا دمشقی حماها الله تعالى وصانها‎ 
.. , وساير بلاذ الاسلام واهلهة امين والحمد لله الذى بنعمته ثم الصالحات وصلى الله‎ 

















ENS Nr. 120. 121 


... وهو ذكر ما اشتمل عليه الكتابان من المنسوبين الى الأماء 
الشافعى عددا سردا مرتبا على وفاتيهم عند العلم يها . . 
حروف العتجم 

s bricht die Handschrift ab. 





In der Biographie des الغتتوح ابن ابی عقامة‎ 

Anfang f. 1b: 

رب بشر ونيم باخبريا كريم المد لله الذی افصح لنا من 
من جاء بعده ولا كثير ممن کان قبله انتدب لنیلذیبه وتعبهرد 

Ende f. 48b: 


الفاضی ابو cati‏ وبعرف این ابی: عقامة ایشا هو عبد الله بن معمد. بن على بن ابى 


عقامة بفتع العین امهِمِلة وبالقاف التغلبى الر. ۰ المغدادی ثم 

48 Bl. 26,3X 17,7; 19,5X I3 cm. 25 Zeilen. Kustoden. Überschriften 
Bei den Biographien der Name am Anfang der Abschnitte 
F.1a Besitzernotizen und ein Lesevermerk 
Schrift: Ende des 8. oder 9. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, 
Papier: gelblich, dick, glatt. F. ı und 48 


X121 
(M a VI 123) 

Einelband eines umfangreichen Bafiitischen Rechtswerkes. F.1a 
ist als Titel von spáterer Hand (?) eingetragen: الكتاب ثالث من شرح المنيباج‎ 
(sic) KAY). Damit kann nur ein Kommentar zu dem Minhag af-tä ibin des 
Jahjä Ibn-Saraf Ibn-Mirä an-Nawawi (631/1233—676/1278) gemeint sein. 
Diese Titelangabe ist jedoch unzweifelhaft falsch. Die Handschrift enthält 
vielmehr (s.f.40a Z. 7, f. 86b Z. 11, f. 239b Z. 19 u. ö.) einen Teil eines 
Kommentars zu dem Mubtasar min "ibn al-imám. an-nafis Muhammad 
Jbn-Idrîs des Isma'îl Ibn-Jahjà Ibn-Isma'il al-Muzanî (175/794 264/877) 
HH V 4s9ff. Im einzelnen enthült der Band: 

باب القصاص بغير سيف 8.1910 | كتاب الجنليات F. 1b‏ 
باب القصاص ق الشتجاج وا جراح 1962 F.‏ باب تسريم القتل ومن چب Fib‏ 
والاسنان ومن به نقص او شلل عليه القصاض ومن لا يچب 
باب عفو المتجنى عليه ثم يموث F. 226b‏ باپ صغة قشل العمد وجراح 213 .7 
كاب الحيات F.232a‏ العمد الذين فيينما القصاص 
باب اسنان الابل المفلظة والعم دج 212 .7 باب الخيار ف القصاص F. 57b‏ 
باب القصای بالسيف وغيره 1752 .1 


Brockelmann I 180, 


























Sub: Fasl [5]‏ 
٠‏ ثم ذكر تراجميدم على 


من 


الروامز عما خفی خبره عل 
lioe dt cos redd‏ الرافعى .. .. ا برع فى علم الدذخب إلى d oe‏ ا ا 


und Anfánge rot. 
auf dem Rand rot exponiert. 
verderbt. 
schön, deutlich, unvokalisiert. 
leicht beschädigt. Lose Lagen in moderner Mappe. 





Nr. 119. 120. — 82 


Anfang f. 2b: 
غلان يكذ ت اليه اذا‎ 
١ كتاب الوصايا يقال اوصيت لغلان بكذا ووصيت واوصيت الهه‎ 


رب اعن يا كريم 7 
اجعلته Leen‏ 


. لٹ المراد اذا لم يعلم من ينبت بقوله والله اعلم وبساتعب ان پوصی 
له مال وتعجيل الصدقة فى | 





Ende f. 222a: 


نم LJ‏ فلا معنى للقبول واصحيبما يقع وان لم يلتزم امال كمضالعة المحجور 
Nw‏ التوفيق ثم الكتاب . . . پتلوه ان شا الله كتاب الطلاق 
N rer ein leeres Vorsatzblatt am Anfang. i ;3‏ 
mo EN E rude. Auf dem Rand Kolliiosue AA‏ 
nd ein verschmierter Besitzervermerk. F. 222b‏ 
häufig ohne‏ 


a Die Handschrift wurde im Jah 5 
Papier: gelblich, dick, ziemlich rauh, E exc 
RET rfleckig 


unbeschrieben. Schrift: groß, di 1 i i 
MM m groD, dick, steif, deutlich, vokalisiert, 


und würmstichig, im. Anfan, 
i g und am Ende die Rä adi 
Lagen in brauner Ledermappe mit Kenn ۰ ۳ Pr 


120 
(M a VI 122) 
E Se الجزوٌ الاول من كتتاب الموديّات تاليف . . . جمال الدين‎ 
uM M SH des Kommentars des ۳ RED 
Ha -Ält al-Isnawt al-Qurasi al-Umawi as-Safı't s 
; En 5-5241 )704/ — 
m hs 7o) n den guttis I des Nawawi und dem M Aq 
کم‎ S Yi (vgl. Nr 119); Brockelmann I 42. r 
: p 1 gl. : Ni 
i xe beizufügen ist: Kairo III 281f. Vgl. auch Ze SCH SÉ Gi 
0 sel 9 (f. 7a) lautet der Titel شرح الرافعى والروضة‎ à sau Vaad $ 
voe EXE. ee Kommentar liegt hier nur der ARA 
a 5 Stück des allgemeinen Teils enthaltend i 
n dn , Vor u. z. 
umfangreiche Einleitung (f. 1ıb—7a) mit ihren 20 رانواع‎ ne “2 


a UE w 
72: Faslı  تالامتحا ينبغى ان يعلم ان الامامين المذكورين قد وفع منيهما عد‎ 
TRETEN 

ام وجوه i ta‏ 
ينبغى ان تعلم انى لا التزم استيعاب جميع ما وقع فى لعتايين Tb: Falz‏ 
که LEN‏ 

كورد ۲ : 
فى ذكر الكتب الفقيدية او المتضمنة لذلك التى يسر الله تعالى ‏ 3 Pl‏ :۴.75 
بعضله ای حین عتابة هذا الفصل وتوق علییها 
پنبعی للواتف L de‏ کته ف کتابی هذا من F.14a: Fasb [4] (os‏ 
اا راي اريت E‏ 








u Nr. 122. 123. 


ناب ما allen‏ ۳۰:0۸ | کتاب الطبارة 


dall vlt | F. 107b باب صفة الغسل‎ 

جاب الفسل السنون ناو F.‏ باب الانية 

باب البتیمم F. 117a‏ باب السواك 

F. 157a esl cob‏ باپ صفة الوضوء 
باب ازالة التجاسة F. 194b‏ باب فرض الوضوء وستنه 


تاب الضلاة F. 214a‏ باب المسع على الخفين 


باب مواقيت الصلاة نا | باب ما ينقض الوضوء 


F. 87b باب الاستطابة‎ F. 242b [unvollstándig?] by! Jb 


Anfang f. 2b: 
الحمد لله رب العالمين وصلى الله هی سپدنا مسمد. . . وبعد فإن لعلم من ا‎ 
من الاجلال‎ alel ما يغلب واجل ما يستتدر به فضل الله و#علب وحسبك ما ورد فى‎ 
والتعظيم‎ 
Ende f. 250b: 

معناه منموا الی الغلاح وهو الفوز وقيل البقا الدايم والميعلة حكاية قول امون حى 
على الصلاةٌ حى على الغلاح كما يقال البسملة والحمدلة والسحلة ge‏ جمد الله 
Nr‏ پتاوه والاقامة احد عشر کلمة الله اكبر الله اكبر 

250 Blätter, einschließlich ein Vorsatzblatt am Anfang. Zwischen 

1. 125 und 126 ein Blättchen zwischengeklebt. 26X17; 20,5%12 cm. 
23 Zeilen. Kustoden. Überschriften und Anfänge rot. Am Rande zahl- 
reiche Ergänzungen und Verbesserungen. F. 1a Notiz vom Jahre 1217/1802. 
F. ıb frei. F. 2a Inhaltsverzeichnis, Besitzvermerke von احمد دن آبرهیم‎ 
© بن ردان العامرى الشافعى الحاكم بالقصر المعسى‎ aan qnl . , بن موسی بن عمر.‎ 
cu LEN Sa Sr den Jahre. 778/1376. von (?) ER 
aus dem Jahre 906/1500, von (?) ech . . راحمد.‎ der die Handschrift im 
Jahre 976/1568 von ابراهيم الوراق‎ gl gekauft hat, und ein undatierter 
Besitzvermerk von gapas al os. F. 250b Notiz ۷٢٥ الشافعی‎ zn über 
Lesung der Handschrift in Damaskus im Jahre 795/1392. Schrift: groß, 
dick, unschön, deutlich, unvokalisiert. Die Handschrift muß vor 778/1376 
und nach ca. 670/1271 geschrieben sein. Papier: gelblich, dick, yiemlich 

glatt. Steif broschiert. 





123 
(M a VI 125) 
Fragment eines Bandes der لتنبييدات المستنبطة فى شرح مشكلات الدونة‎ 
.ل ,والمختلطة‎ : des Kommentars des “Ijād Ibn-Müsa Ibn-ljad al- 
Jahsubi as-Sabti (476/1083—544/1149) zu dem Kitab al-Mudawwana 











كتاب الجنايات باب تصريم 
نفثل مومنا متعمدا leen‏ 


Nr. 1er. 122 


ex E I 
۴.2383 باب استان ابل الخطا وتقويميها‎ | 
zheh ودپات النفوس‎ 


وعقل اهل الذمة ناب Eriga  نيسرافلا ae‏ 


اب وضع ا لحر حیٿ لا مجوز ا139 .۴ 


Zul ae ZE‏ والسغيننين 
Pre 9 Re ux ١‏ ۹ 
F. 147b ers iod‏ باب من العاقلة التى تغرم S 122b‏ 
به این : 
SC E‏ الامة 133b dis! Js cob | F.161a‏ : 
E 3‏ ۵ | باب اين تكون العاقلة 134a‏ . 
2 `" باب عقل الحلغا F. 136b‏ 


Anfang f. 1b: 
القثل . .. قال الشافعى . . . قال الله جل ثناوة ومن‎ 
ges? جیینم خالدا فییها الا والفصل بعدها فصل‎ 
ایتدا القتل وتعربمه ما انزل الله تعالى على رسوله من قصة ابنی ادم ,.. هاپب‎ 
وت رد‎ u 
Ende f. 246b: s 
Wi بعکم له بالفسامة لاستغنابه فی الغالب‎ 


à à اقامة البينة عليه‎ s 
ل و اقم مين عليه فلم الجنابات مسكلة قال الشافعى ولو لم يقسم‎ 


والله اعلم يثلوة فى المجلد الثانى من 
الحمد لله ... 
الولى . . . وأ : Bl.‏ 46 
d x Wn a cm. 16—20 Zeilen. Die Handschri‏ 
Wb wo en; die richtige Reihenfolge der Blätter ist: r 8 seint‏ 
i » 607-170, 9, 241—246. Schrift: e‏ 
oder) 9. d‏ .8( : رم 3 tt‏ 
و E etwas flüchtig, unschön und‏ 
Se ch, unvokalisiert. Überschriften rot, Papier: SCH Si ziemlich‏ 
T. unsauber. Schadhafter alter Lederband mit ibo denn Ze glatt,‏ - 
en.‏ 


122 
za (M a VI 124) 
لابن الرفعة‎ 2 x 

des Abad Ih] 0 UT Band des großen Kommentars 
645/1247— n-Ali Ibn-ar-Raf'a al-Misr مو ده‎ 
a Pu 1310) zu dem als Kıtab at-Tandih ee s 
Se echtshandbuch des Ibrahim Ibn-'Ali Ibn-Jüsuf al ع‎ 
räzi (393/1003—476/1083); Brockelmann I 387, II uo S 
2 ., WO 


beizufü ist: Kai 
PNE SC A E Im Vorwort (f. 2b) lautet der Titel des Kom- 
E 4 AUS; vgl. HH II 435, V, 227, Kairo III 266, Der Band 











c 4$ — Nr. 123. 124. 


und den Anfang des àJ&,Jl 2$ enthaltend), nach f. 124: 2 Bl., nach f. 151: 
2 Bl. Wieviel Blátter am Schluß fehlen, läßt sich nicht bestimmen. Schrift: 


zwei verschiedene Hände des 7. oder 8. Jahrhunderts d. H.; die erste: groß, 
dick, deutlich, die zweite: mittelgroß, etwas dünner, beide: eckig, vielfach 
ohne diakritische Punkte. Papier: gelblich, dick, rauh, z. T. am Rand wurm- 


Ctichig; f. 1 beschädigt. Alter, brauner Lederband mit Blindpressung und 


Klappe. 
124 
(M a VI 126) 


1. Anonyme Risäla über die Erfordernisse des Gebets in acht kleinen 
Bäbs. Die gleiche Abhandlung liegt z. B. vor in den Hss. Berlin 3524, 
10359, Gotha 765, 1, 936, München pers. Kat. 304,3, Wien 1995, 18, Paris 
6344, Petersburg 245, 5, London Br. Mus. 1200, 2, Alger 1359,3 Kairo 
VII 421, 424 (?). Brockelmann II 198 Nr 8, : und 234 Z.2 Nr4 (wo 123 
statt 223 zu lesen ist) und 451 Nr 55 sind identisch. Vgl. auch HH VI 83f, 
Demnach ist der Verfasser Lutf-Alläh an-Nasafı al-Fädil al-Kaidäni (um 
900/1494) oder Muhammad Ibn-Haimza al-Fanäri al-Hanafi (751/1350 bis 
834/1431) oder Ahmad Ibn-Sulaimán Ibn-Kamäl-Pasa (f 940/1533): 
Der Titel lautet 3342] A«oX» oder مطالب المصتى‎ oder شروط الصلاة‎ O. a. 

Anfang f. 1b: 
لله رب العلمین والصلوة علی رسوله معمد واله اچمعین اعلم ان العبد مبتلی‎ S 

پین ان يطیع الله las‏ 


Ende f. 6a: 
وثرك فرض امن الغرايض بلا عذر ولو طرئ فواته بدون اختيارة وتعمذ الحدث تم‎ 
EDU 

Anschließend f.6b ein türkisches «st! und ein arabischer Hadit, 
f. 7a einige türkische Miu und eine arabische Gebetsformel. 

2. Etwas umfangreichere Risäla über den gleichen Gegenstand. Titel 
fehlt. Nachträglich ist als Kopftitel zugeschrieben worden: هذا کتلب کمال‎ 
Vb. Doch ist wohl kaum Ibn-Kamal-Paia als Verfasser anzusehen. Wahr- 
scheinlich beruht diese Angabe auf einer Verwechslung mit dem vorher- 
gehenden Werk. Jedenfalls liegt die gleiche Abhandlung in der Hs. Berlin 
3541 und wahrscheinlich auch in Hs. Wien 4,2 anonym vor. In beiden 
Handschriften lautet der Titel kall bj (JS. Vielleicht sind auch noch 
weitere Handschriften des Werkes erhalten. Der in der Schlußschrift des 
Tübinger Textes genannte “Ali Ibn-Muhammad ist wohl nicht als Verfasser, 


sondern als Schreiber anzusehen. 











Nr. 133, 
S B6. — 


Eu m Rechtshandbuch des Abü “Abdallah ‘A 
n Ibn-al-Qasim (132/719—1 maae A 

Rahs ; 91/806). Brockel 26 = 
X 2s i beizufügen ist), 369f.; HH un Yu i 
- Der Titel lautet in der Handschrift d idend b 
Geschehen anan Zt lautet in der Handechrit ( 14), von fremder Hand 
is : f r Hand 

ist ni‏ ۷ 16 .جرو من کتاب التنمییهات ق 
nd SEN der Kitàbs SE m n ve 2‏ 
en 339 ab. Der Anfang der Tübi SERM‏ و 

i A pinge ; 
ES in der Münchener Handschrift f, 89a, SE Se SE EE 
oder z. T. vorhandenen Kitäbs lauten: : اين‎ E 


i 2a [الايمان بالطلاق]‎ F. 72b اب السلم الا‎ 
^ 38 A 2 A 338 ER 
S n التخمير والتملهيك‎ F. 75b بيوع الاجال‎ 
Eë الظيدار‎ F. 81b الفاسدة‎ 1 
4 الإيلا‎ F. 88b Ee 
< المرائعة‎ 
e 17a [اللعان]‎ F. 98b Lä) a 
. 20b كتناب العلاق الاول‎ F. 107a e Á 2 
F. 27a كتاب العتاق الثانى‎ F. 109b o 
F. 30a 3 DN 
CN الکانب‎ F. 115a التجارة الى ارض الحرب‎ 
en pA F. 119b [e 
2 3 اميبات الاولاد‎ F. 122b m 

Ys 2 سوب‎ 
Ara الولا واطهراث‎ F. 138a الاستبرا‎ 
S 44a الصرف‎ F. 144a Aall 
. 5a کتاب السلم الاول‎ F. 151b الاجارة‎ D 

جا 
Vom‏ کتاب السلم الثانی F. 62b‏ 
Anfang f. 2a:‏ 


3 اما 
اتحليفه لا زاد على الواحدة وفال ابو عمران بن الفطان لزمته واحدة دون éen‏ 3 
alt.‏ تمه 0 
zz?‏ ن ډوم | باط للأزواج 
Ende f. 160b: pera M‏ 
شمانه مد ايضا فاذا 
Gall vanta Aiaj al suas? pili‏ الاخر لنفسه ولويذا کان ضمانه S‏ 
نما 3 : : 
E Md Ld (ab Ge 19X12,5) cm. 20—23 Zeilen.‏ 0 
id ` P: trãgt nur den Titel und eine belangl Voti:‏ 
a 01 Lagenzählung und dem Vergleich mit‏ 
e OUR ES ie Tübinger Handschrift folgende Lücken aufweist. Na‏ 
enthaltend), nach‏ تاب الايمان باطلاق E ENS Gen Anfang des‏ 
iv n S el E 33: 2 Bl. (auBerdem gehórt f. 35 vor f. 34), ah f. 36:‏ 
S 73: 1 Bl, nach f. 106: 2 Bl. (den Schluß des dl ag Cs‏ 








Nr. 124. 125, 








Ag 
باپ امساف‎ 
3 نه‎ F.42b افر‎ 2 
باب شروط الصلوة‎ Es 
باب اركان الصلوة‎ F. 43a ایض الوضوء‎ p 
باب واجبات الصلوة‎ F.45a ا الوضوء‎ p 
باب سغن الصلوة‎ F. 45b نواقض الوضوء‎ 3 
š e باب‎ / 
i أ‎ CL F. 46a باب الغسل‎ 
ب مساعیات الصلوة‎ 
باب ما پفسد الصلوة‎ F. 47a 
باب ما يكره فى الصلوة‎ F.48a 
باب المباحات‎ F.49a ` 
مذهب الامام .., ابی باب الوتر والنوافلُ‎ 
2 . حنیفه‎ 
باب صلوة المريض‎ 


: x \ 

SE gah الذى صتى غلى لبه محمد . ل العف الغ‎ A RA 

i‏ ار الحنغى ... وبعد فودذة مقدرمة مشتثملة u SU‏ لا حسین بن 
هب الامام الاعظم أبى حنيغة .. . اثل الفقه والعقايد على 





Ende f. 60a: 1 MEE: 

à ١ جميع اذلك. والله‎ di 

ei Ui وک والله اعلم بالصواب..: وكان الغراغ من‎ UE 

: ca. 15X 6,5 cm. 

5 u. q4! ca. I§X9, Nr 2u. 3 

pc ud Ne 17 Zeilen. 0 ار مت ی‎ 

a ks cip 1a Steg unwesentliche P SE = 

Ek d RADIEN) deutlich; unvokalisiert, 1 

SC SS Se wahrscheinlich von S بن‎ ne E nnus 

M N 1, 3 und 4 sind von der gleichen He E MM 
Re Pasie ? clblich dick, rauh, wasserfleckig und bes 

rke. T , dick, 
derner Pappband mit Leinenrücken. 








125 
(M a VI 127) N 
ührli dbuches. Mit dem An 
ines ausführlichen Rechtshan! s, M id 
red een Auf dem ان‎ iden QE 
is 11 E Das Werk zerfällt in viele ungezählte Kitäbs 
lesbar Ur ١ ^ 1 
die wieder in Faşl gegliedert sind. 
| باب جامع‎ 1. 2 
. ب جامع السیر طق‎ x 
S 1 باب البارزة‎ F, rga الجرية على اهل الكتاب‎ à 
F. 10b باب فام السمواد‎ 


کتاب الجزية 





بان الواجت على العبذ التكئف اولا ان بوست 


قوجد فى ثیابه منیّا او 
محمد تارخ سنة الف وتسعون 


inige türkische Verse, An- 






Nr. 124. — 88 — 


Anfang f. 7b; 


| ا رب این وا راسا می تیم محمد ...ف اط وتک اید و 


چم ab‏ تعال ... 
Ende f. 18b:‏ 
ما عکم عليه الغسل احتياطا تمت الرسالة ... على بن 


Neben und unter der Schlußschrift e 
schließend f. ıga ein دعاء استعار‎ 
Gebet, f. 19b zwei unwesentliche 
(vielleicht Anfang einer Predi 
worte auf den Propheten, 

3. Abhandlung über den Glauben, das Gebet und das: Fasten, insbe- 
sondere aber über die Erfordernisse des Gebetes, Der Verfasser ist Hanafit. 
Der Anfang ist überschrieben: )( ,هذا كتاب درر صيغر‎ Im Vorwort nennt 
der Verfasser sein Werk eine الايمان والصلؤة والصوم‎ à Ax. und cha- 
rakterisiert sie näher mit dem Zusatz: تاج اليها كل من بلغ من اطفال‎ 
cd .المسلمين‎ 831 1 oL å, 2 (f. 23b): io, قی الصلوة وشرایطیبا‎ 
ادائییا وما بتعلق بیدا‎ X .فى الصوم :( 31 ۶) 3 رو"‎ 

Anfang f. 21b; 
الخمد لله المعروف بالاحدية اموصوف بالصمدية .., أما بعد فاول شی يجب على‎ 

العافل البالغ معرفة الله تعالی والایمان به ویملاتکثه وکشبه ,.. 
Ende f. 32b:‏ 


mero Wai. 


und ein Wort des Propheten tiber das 
Notizen, f. 20a und 20b erbaulicher Text 
gt), f. 21a Koran 33; #0, 62, 9 und einige Lobes- 








. , المسلم اذا ملك تعابا فاضلا عن حاجله الاصلية‎ S dece 
الغطر تمت‎ 
:hluBbemerkung, 


ژبدر الواعظين و]ذخر العابدير 
-Malak (Brockelmann II 213,‏ 


Darunter folgt von der gleichen Hand eine türkische Sc 
ein türkischer Vers und ein Zitat aus dem 
des "Abd-al-Latif Ibn-Abd-al-Aziz Ibn-al 
HH II 29, III 326). 

4. Über Gebet uhid Glaubenslchre nach ha 
Mullà Husain Ibn-Iskandar (Brockelmann 
II 326. Nr 7; vgl. auch Berlin 531). 
sein Werk als على مدهب للامام الاعظم‎ 





nafitischer Anschauung von 
II 435 Nr 23 ist identisch mit 

Im Vorwort bezeichnet der Verfasser 
: مقدمة مشتملة على متسائل الفقه والعكيد‎ 
Kia ol, während f. 33a außer allerlei theologischem Gekritzel und 
den Namen der Monate und Wochentage nur die dürre Bemerkung steht: 
(Sic) مغلا حسين‎ (is, Laut Schlußschrift von Kairo VII 589 ist die Abfassung 
im Jahre 1060/1650 beendet worden. Die Tübinger Handschrift bricht in 
der Datierung ab. Das Werk enthält folgende ungezählte Bäbs: 











= او‎ = Nr, 125. 126. 


باب عثق المکاتب ق المرض ‏ 2081 E.‏ 





والوصية به باب المکاتب وشراوه 
باب موت سید المکائب ظ::2 ,۲ باب کتابة الکفار 
داب e‏ المكالب ` باب جذاية المکاتب ورقیقه «ابمد ۲ 
کتاب عشق اميدات الاولاد F. 213a‏ 


باب الجناية على المكاتب 


Anfang f. 1a: 
خلف وفاء ففيه وجيبان احدهما له ان بجاهد دون اذنه لانه ترك‎ 


والثانى ليس له الا بلانه 


Ende f. 214b: 


وحكم جناية ام الولد مذكور فى كتاب d MN‏ الکتاب وربنا معمود وله المکارم 


والعلى والجود 


215 Bl. 24,6X 17,3; 19X I2 cm. 21 Zeilen. Vor f. 1 fehlen 24 Blätter, 
F.215a einige Zitate über die Hunde. Schrift: groß, etwas flüchtig, nicht 
undeutlich, spärlich vokalisiert. Die Abschrift wurde von احمد بن القاسم‎ 


٨ Jahre 609/1213 vollendet.‏ بن ا مسين بن احمد الرازى الماتفقه بنظامية بغداد 
gelblich, dick, glatt; am Rande stark wurmstichig. Lose Lagen‏ 





Papier: 
und Blätter in Mappe. 


126 
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Fragment eines Kommentars zu einem mälikitischen Rechtshandbuch. 
Anfang und Ende fehlt. Über weitere Lücken بو‎ u. F. 1a steht von fremder 
Hand: dp [c], SS, womit wahrscheinlich der Kommentar des Täg- 
ad-Din Bahräm Ibn-Abdalláh ad-Damiri (t 805/1402) zu dem Mubtasar 
des Halil Ibn-Ishàáq Ibn-Müsa al-Gundi (t 767/1365) gemeint ist; vgl. 
Brockelmann II 84. Diese Angabe ist jedoch unrichtig. Der Band enthält 
vielmehr das letzte Viertel ۵۰٥ المستنبطة فى شرح مشکلاث المدونة‎ ul 
Za d.i. des Kommentars des “Ijād Ibn-Müsä Ibn-Ijäd al-Jahsubi 
as-Sabti (476/1083—544/1149) zu dem Kitàó al-Mudawwana des Abü- 
*Abdallah 'Abd-ar-Rahmàn Ibn-al-Qasim (132/719—191/806). Brockel- 
mann I 176f. (wo bei *Ijàd: Escor.! 986, 987 beizufügen ist), 369f.; HH II 439, 
V 476£ Vgl auch Nr 123. In der Reihenfolge der Kitabs weicht diese 
Handschrift etwas von der Hs. München 339 ab. Der Anfang der Tübinger 
Handschrift findet sich in der Münchener Handschrift f. 178b, das Ende 
£.232a. Die ganz oder z. T. vorhandenen Kitäbs lauten: 





. 207b 


ما يقضى به إلدين 


یب من جوز شعلاته وم 
لا تجوز 1 
e‏ الشياذة على الشييادة 
رب الشيهادة على الحدود 
پاپ الرجوع PLE us‏ 
Ae c‏ الحاكم e die‏ 

ON 
ياب الشهادة فى الوصبية‎ 
جاب الدعوئ والبينات‎ 

باب الدعوى ق الميراث 

پاپ جامع الدعوى 

باب القاقة ودعوى الولد 

فيه الزوجان 

باب اخد الرجل ot dia‏ 

aia d‏ آیاد 

ياب عتتق العبيد لا خرجون 

من الشلث والاقراع 

باب من يعتتق باملك 

ياب الولاء 
كتاب القد بير 

باب وطى المدبرة 

باب تدبير النصرانۍ 
کتاب الکاتب 

Aush‏ بعض العبد 
a‏ ولد AS‏ 
باب اللمكاتبة يبن اثنين 

يطاها احدهما 


171b 


.173b 
. 176b 
. 180b 
. 182b 
. 183a 
.192a 
- 194b 
* 197b 








باب نصاری العرب تضاعف 
۳ علی النظر 
Er‏ 
للمسلمين 
all‏ 
الحكم بين امهاالین 
کتاب السید Säi‏ 








کتاب السبق والرمی 
كتاب الایمان 
باب الاستشناء فى الايمان 
باب التكفير قبل الحدنث 
ياب كفازة الممين 
باب جامع الابمان 
باب النذور 


el ادب‎ las 

باب كناب فاض الى قاض 

باب اللقسام 

دب الشیهادات وعدو 
p]‏ 

باب التحافظ فى الشههادة 

داب ما zl e coe‏ 
من القیام بالشیبادة 





داب الاقضية والممين مع 
الشاهد 

باب موضع الهممين 

یاب الامتناع عن الممين 


Nr. 125. 


F. 20a 
F. 20b 


F. 23b 
F. 24b 
F. 26a 
F. 34b 
F. 37a 
F. 37b 
F. 40a 


F. 42a 
F. 51b 
F. 54b 
F. 55a 
F. 56a 
7 8 
F. 73b 
F. 80b 
F. 91b 
F. 95a 


F. 100a 


F. 102a 
F. to3b 


F. 105b 


F. 108b 
F. 110b 








Nr. 127, 128. 

































D 9 
Nr. 126, 127. cn سه اون‎ 
F. 2a الاقضية]‎ | ۴. 6b Anfang f. 1b: على جميع الانام مز وا‎ Ge zchl 
Er, لد على چم تس نا‎ UN 
F. 6a ژالشیبادات]‎ F. oa. de Der d Sat مكنوف وبلمعانی‎ , , . ure الغرايض المنسوب‎ 
i د‎ 
والتفلیسی ور .جر‎ eil المدیان‎ F. 63a 
7 Se SN E EN "Ende f. 1068: ` : وهنا ابن الابن والتركة هناك ثلنون دینارا وهنا‎ ... 
F. 18a (البانون له ى التجارقا‎ F. 64a حريم الببر‎ an a Uf or dut too TOS Cas eni, ek e Us an 
F. 18a الامالة والكفالة‎ F.66a والضوال والاباق‎ Er etwas weniger) em. 19 Zeilen. 
Y äter etwas ; 
F.23b الرهون‎ 7.67۱ Joa. AY. BL i182X14; MXIOS spe : Besitzvermerke von 
j 3 مت‎ 12 ۸1 sl J09 Überschriften und Stichwörter rot Ruta Seet و‎ 
F. 26a [الفسمة]‎ F. 72b الاقذف والحدود فى الزنا‎ Kustoden, IT ar ee ee وهو‎ gl. 
7 : و لمواهب 8 : 1 زاق ؟) الشاد‎ (vgl. 
F.41a الحبس والصدقة والودية‎ F. 74b الجراحاثت والديات‎ E Poen ichs Titelvermerk Acte eT einige juristische 
F. gra عذاب الوصایا الاول‎ | F. 80b tun fe ekelmann 1 390, 11 30, No 1 einige, Verse über (u. Schrift; 
E Fragen nebst Amiot AT p; mittelgroD, deutlich, unvokalisiert. Papier: 
ert ۰ cn 


$. oder 9. Jahrhun 


gelblich, dick, rauh. Steif broschiert. 


128 
(M'a VI 130) 
für notarielle Akte, Anfang und 

0 snen Teil des Werkes 
ie sind in dem vorhandenen Te 6 
à rtu. Berlin 4964 erweist die Handschrift 
ich ris boy CAAS des Hasan Ibn Umar 
779/1377(. Brockel- 
Es 


mularbuches 





Fragment eines For 
Ende fehlen. Verfasser un à 
i 3 er Vergle 
icht angegeben. Der N : 
Se ein Stück aus dem St am 

ib ad-Di i al-Halal - 
Ibn-Habib ad-Dimaiqi ۵ a ee 





36:1 (710/1310— 1 aD. Br 
beginnt im باب الوقف‎ 








mann II 36f., HH V 215. 
folgen dann: A ou ue s 
Del Al جاب‎ Sub ب الخلع ولرجعه‎ 
جاب الودبة وا التمليك‎ Ge 
E cn والصدفة‎ F.20b باب النفقان‎ 
باب اسان و‎ 
F. جاب الوصمة‎ F. 222 "x E 
‚10a ب الوص‎ an 
باب الو دبد‎ | F. 238 EM : 
2 39 c e 
a sach | F28b باب العتئق‎ 
SE i e 1 je sie Ahlwardt 
j EL veitiehlen sich. in der Reihenfolge anı WIN 
De wieren De GET D an ep verzeichnet, Doch folge iu 
n seiner I ibung von Hs, Berlin لوك‎ Die et 
och ein XUI یاب‎ ) 10 
das باب التديير‎ 6 ` 








gegen Ende des EN ده باب‎ 


Anfang f. 12:‏ 
ببها والاچتماع علی الصا 


: بلوات el‏ لام انز د 
لوات للواتق وللمسلميين على C pe‏ والامام المذکور اعلاه 
و S‏ یلم 


Aa‏ المذکورۀ والمبږ. 
والذكر والدعا عقب الصل 
































أو بعده ظاهرة الخلاف وعليه حمله يعضيم وهو ايل قول اشييب فى کثاب معمد 
وظاهر ما هناك لانه قال 

Ende f. 82b: 

وفال غيره انما ذلك اذا قاموا على السید وهو Yy Ga‏ فلا شی لیلم علبه لم پات عن 
ابن القسم بيان قيما على السيّد هنا وظاهر قوله 

82 Bl 25X17,5; 21X14 cm. 27 Zeilen. 49 u. dgl. rot. F. 1 trágt 

nur den falschen Titelvermerk. Aus den Resten der Lagenzühlung und dem 
Vergleich mit Hs. München 339 ergibt sich, daB die Tübinger Handschrift 
folgende: Lücken aufweist, Nach f. 1 fehlen 2 Bl. (den Anfang des LS 
X49! enthaltend), nach f. 5: 2 Bl, nach f. 17: 1 Bl, nach f. 25: 30 Bl., 
nach f, 30: 1 Bl, nach f. $2: 1 Bl., nach f. 79: 1 Bl. Am Schluß der Hand- 
schrift fehlen vielleicht nur 2 Bl. mit dem Schluß des الجنايات‎ us und 
dem الاشربة‎ Us. Schrift; etwa 10. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, dick, 
deutlich, z. T. vokalisiert, Papier: gelblich, dick, rauh, nicht ganz sauber. 
Brauner Lederband mit schlechter Blindpressung, 
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الاشنيبية فى الفرائض Kommentar zu der‏ شر غرایض 
ä genannten Abhandlung über das Säfi'itische‏ . ف الغرأئض oder‏ 
Erbrecht von “Abd-al-"Aziz Ibn-"Alt Ibn-"Abd-al-"Aziz al-Usnuhi (T nach‏ 
HH um 450/1058, nach Ahlwardt um 505/1111). Der Verfasser des Kom-‏ 
mentars ist in der Handschrift nicht angegeben; nach HH IV 397 ist es aber‏ 
Muhammad Ibn-Muhammad a$-Sa'bi. Im Vorwort lautet der Titel des‏ 
Brockelmann I 390, HH‏ الانوار البوئية فى شرح فرایض الاشښية 1607049475 
I 469, IV 397, Ahlwardt ÍV 1881.‏ 











Nr. 49. 43. — 91 — 

على e‏ يوسف الصديق ونفد حكمه في الرعية وشاعت اخباره بالمدل والاتصاف 

فدعوا له النسا والرجال والاطفال ونادي لا ظلم ولا عدوان ثم انه کي الاتام والاامل 

de ges‏ المشايخ ووهب وتصدق واطلق من الحبوس وابطل الظلم والمکوس ونادي 

کل من ظلم یکون براسه وکان عنده امیر پسبی بلبان فولاه وجمله Li pas di‏ 
لبان جالس يوما من بعض الانام واذا هو بخمس مشايخ وقف بين يديه ال 


92x15 cm, 16 und 17 Zeilen, 166 gezühlte, 2 ungezühlte Bl, einfórmig 
steifes Nesbt des 18. Jahrhunderts, in Pappdeckel mit Lederrücken gebunden. 


M. a, VI. 43.‏ — .49 
سيرة الحاكم بامر الله 


Sirat al Hàkim biamrillàh: un Anfang und Ende dofektes, titelloses 
Bruchstück des Romans, von al Häkim : vgl. Berl. 9153, Gotha 2599, Wien 782, 
Paris 3906 f., Brit. Mus. 710—17. 

1* und 1b Lesernotizen, eine vonr Jahr 1130/1718. 

30b am Rand Lesernotiz vom Jahr 1094/1683, 

Beginn 2a: 
فاوما عليه عبد الرحمن فانشق الحايط ودخلوا الاتئين والتحم الحيط مثل رمشة العين‎ 

10, 14, 15 von anderer Hand ergänzt. 

Schluss 62b 


وينما عبد المزذ يحادث الحاك وهم فی الخطاب واذا بالاشخاص اقبلوا وعليهم حملوا 
فنقدم عبد المزز وقسم وهمهم ودمدم وتکلم بکلام لا ینیم فارتخت ایدم واداروا 
وجوههم zee bt‏ 


15x11 em, 62 BL, 16 Zeilen, Nesbt des 17. Jahrhunderts, in gelbem 
Pappdeckel mit rotem Lederrücken. 
Jedes Blatt a trägt rechts am Rande V 


12* 





— "es Nr. 42. 

1a oben von Ahmed al Rabbäts Hand 
قصة جودر وسيرته بالتعام وهی من کب الحاج اجد الرباط الحيي م‎ 

Darunter von der ülteren Hand gross 
هذه قصة جودر المصري ابن عمر الصياد المصري‎ 

worunter al Rabbät wiederum kleiner geschrieben hat: 

بالتمام والكمال وهي من كتب الحاح اجد الرباط الحلبي عل منه وكانت lets‏ 
ف شهر شوال ۱۷ سنه ۱۲۰۲ 
was sich nur auf die Ergänzung am Schluss 158—165 bezieht, wie es dort 165b heisst:‏ 
واستقام عند الماك الظاهر ومحمود بژورهم وحظیت هیفاً بجودر وشیعوا من pen‏ 
واستقاموا الي ان il‏ مادم اللذات ومفرق الجماعات وهذا ما اتهي الا من 
سيرة جودر ابن عبر الصیاد وکان الفراغ منها على بد صاحبها وناسخها S‏ الله له 
ولوالديه ولمن دا له المنفرة الحاح اجد الرباط فى شوال ۱۷ بوم سنة ۱۲۰۲ انتهیم 


wo die Zahl VY «Y. durch Rasur zu V« «Y entstellt ist, was etwa dem Alter des 


Grundbestandteiles des Codex entsprechen würde. Darunter eine Lesernotiz vom 
Jahr 1274/1857; einige undatierte Lesernotizen noch auf 166%, auf 166b und 
Innenseite des Schlussdeckels die gleichlautende 


x Y ۰ ما و‎ 
٠١۹۹ نظر فنه محمد السعيد ابن عبد الله الحرستانی‎ 
Zwischen Blatt 24 und 25 ist ein Blatt in der arabischen Zählung ungezählt 
geblieben; 144b ist leer, bildet aber keine Lücke. 
Der Beginn der Geschichte lautet 1b also: 


سم الله الرحمن الرحيم HE Aa H a‏ سممنا وقرانا سيرا Red‏ مكل سيرة التبع 
وسيرة عنتر والدلهم والبطال وسيرت الحأكم بامر الله وسيرت الملك الظاهر وغيد 

لك من السير المشهورة فلم زي احسن ولا csl‏ ولا اشرح من سيرت جودر إن 
عمر الصياد نديم السلطان الملك الظاهر رحة الله ede‏ اجمعين + قال المولف 
يا ساده يا كرام انه لما تسلطن الملك الظاهر بالديار المصريه وجلس ell AR A‏ 














Nr. 
Nr. 128, 129. 


— 95 — 



















المناجاة مناجاة ول الحق 
Ende f. 60b»‏ 


Lisch déi 
إلوصبة الاهليةٍ الشرعية ثبوتا ماضيا شرعيا للموصى اليه المذكور فى التصرف‎ 





التقديس دعا السادقين ` 


ذكر معرفة الاما 





6o Bl. 18X15,3; 13,5 X9,5 em: i9 Seit 
rot. Aus der Lagenzählung ergibt sich, daß am Anfang 90 Bl 
Nach einer Bleistiftnotiz f. 6ob soll am Schluß ein Blatt fehlen 
lich beläuft sich aber der fehlende Schluß des Buc} 

Schrift; Ende des 8. oder 9, Jahrhundert d, H.; mittelgroß 
jedoch nicht undeutlich, unvokalisiert. Papier: gelblich, dick 
Moderner Pappband mit Leinenrücken 






ام واسماء الحدود العلود 1 
Kustoden M ipe‏ 


رسالة التعذجير والتذبيه 


وجسمانی 





ارس 
لرسلة الموسومة بالاعن 


V 





7021511311 كناب فيه تقسيم العلهم اا 
وم وآثبات الحق وكشف /ل 


n-Hamid at-Tamimi. 


Ibn-Mubammad Ib b m ia 


الوناد وال J alal J‏ 
والسبيل الواضم للطالب الموتاد 
ب الم 


XI. Gnostik 


129 
(M a VI t31 


id der heiligen Schriften der Druse: 


“il Ibn-Muhammad 
A us] von Ismä‘il Ibn-Muhamm 
[الرسالة] الموسومة برسالة الشمعة‎ 


ami -Tamimi. ۲ 
Ibn-Hamid at-Ta Dr AR rd 





TM 
Zweiter B. , 





folgende meist vg 


Ismaîl Ibn-Muhammad Ibn-Hämid at- 





Hamza ibn“ 














Y ^ von 
Ibn-Ahmad (f433/1041) verfaßte Abhandlungen ei رس‎ 
haltend: emt, : lvestre de Sacy: 
a 5 4 7 it der einzelnen Abhandlungen s. Sive A A BIanid 
LE ab أسلة الدامغة لنفاسق الرد على النصيرى لعنه المولى فى كل‎ er den Inhalt der ei Druzes I CCCCLXXI fi. und A Ti 
HIE AN E 3 la religion des : = C Ls Seybold : 
KEE EE ln as M E A auch Petermann: Reisen im d un i vestre de 
e a6 az وق‎ sy. äfı Kitäb Alnogat Waldawäir p. ? E 
2 a à schrift Kita A ILAf. Weitere Hss, die die vorlieger 
ER EE ای‎ Irestomathie arabe Cs Berlin Mq. 476, 317; 373. 42 
F. 33t سوم برسالة النساء الكبيرة‎ üsammlung enthalten, sind z. B.: Berlin 1 ig 202, 
4 F. 33b وسر ر مير‎ 4; Gotha 855, 85 Br Mus TRE SUSpli 
5. F. 41a e Eden 1978, ni BEL MLSE E DS 
6 سير‎ EE o ا‎ IE وري‎ tag, Rom Vat. $79 9 
6. F. 45b We iu بے‎ mbridge 1364, Upsala $02 
7. 8 مد الرشى سغير القدرة‎ fersburg As. Mus. 97. 
8. F. 51a QR نودت على تقليد المقتنى تقليدا‎ 
9 53b الكدية البيضاء‎ Ja 
۳ 1 ide f, 111b: 5 ۱ 
11, F. 20 رط الامام صاحب الکشف‎ : 






ارئضی به المولی his adis‏ 


به ق کل 
عبد الرحيم 7.593 .12 


وسانة التى ارسلت الى ولىّ العيفد عيدد | 





کتوه و ۱ 
وج جديد لجز والسلام تمد مولانا ومد 


Lë z e - Schrift- 
ان را‎ 13 Zeilen. Kustoden. Der ae 
Si eingerahint, die Überschriften kalligraphisch und mit gr 











سحي 0 الحا TONNEN‏ 


ES gi eee Nr. 130, 


Lied an Gott vam gleichen Verfasser wie Nr 2 und 3. Andere Hs.: 


etersburg As. Mus. 103, 9. 


Anfang f. 36a: 
ای * يا رجاى واعتمانى‎ 
Ende f. 38a: 
خيرهادى‎ 
5. Ähnliches Lied. 
Anfang f. 38a: 
تقدس غن ادراك كنه الاوايل‎ k للخلایق‎ ۱ 
Ende f. 38b: 
واوسعنا حلما ولطفا ونايل‎ Æ ale من حزيل‎ Kap ba على‎ ... 
6. Religióses Lied vom gleichen Verfasser wie das vorige. Andere Hss.: 
in 4352 f. 119b und Petersburg As. Mus. 103, 6. 


وله ایضا, يا p o‏ 






اله داف 


Anfang f. 39a: 
وله إيضاء لله قوم ستوا بالعلم ولعمل . * برغبة صدقت فى طاعة الازل‎ 
Ende f. 41a: 
هو سيد الرسل خير ا خغلق ملتعف »د بالعز والنصر والتاييد فيدو ملى‎ 
7. وله ايضا هذه الخصال آلمتية وشرحيها لسان الاعمال بے وأضحة جلية‎ 
Glaubensbrüdern zu fordernden Eigenschaften 
Nr s und 6. Das Werk liegt hier nicht voll- 
86 fehlen ein oder zwei Blátter. Außerdem bricht das 
Abschnitts ab, ohne daß dort eine Lücke in der Hand- 
des Werkes: Berlin 4352. Zu f SID 
des Druses I p. DXVII. 


Werk am Ende des 5. 
schrift wäre, Andere Handschrift 
vgl. auch de Sacy: Exposé de la religion 


Anfang f. 42a: 
الله . . . فى الستدر والافلان‎ ar ch oc Ae فمن جملة الشروط الواجبة‎ 
Ende f. 109b: 

فال فما الحرق قال معاداة امامك ومناواة من يقدم على خبرك 


8, وله أيضا شعر فى حمد الباری ولوحیده ووجوده وتنزیینه‎ Lied an Gott 
vom gleichen Verfasser wie Nr s—7. Andere Hs.: Petersburg As. Mus. 
103, 10; vgl. auch Berlin 4347 f£ 123b und 4348 f. 217b. 

Anfang f. 109b: 

k‏ وآغمد للرحمن رب المراحم 

Ende f. 112a: 

ع موع ابعر بين التلاطم 


يسم الاله الحق مولى العوالم 


صنى عليه الزرب جل جلاله lel. d‏ 
7 





























Berli 


Darstellung der 15 von den 
vom gleichen Verfasser wie 
ständig vor: Nach f. 


Nr. 129. 130. 
= 96 = 


Miniaturen verziert, die Sti 6 
, tichwörter und die zahlrei is 
ES Randglossen rot. F. 1a: Geburtsvermerk ie eT os 
e 1260/1844) Besitzvermerk eines („UI Je und se = 
S Ib u. 2a frei, Schrift: rt. oder 12, Jahrhundert d nc 
y deutlich, volalisiert. Schreiber laut f. ra: 52M .هل بن ست‎ PROS 
c? de. Papier 


weiß 5 3 
eiß, stark, rauh, mit Wasserzeichen, vom Gebrauch leicht beschm 
utzt. 


Rotbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. 


130 
(M a VI 132) 
Sammelband, hauptsüchli i 
] ptsáchlich Drusenschi ils i ils i 
Versen, enthaltend. Die einzelnen Stücke pie e Ee A 


X. سه الله ثعالی‎ aa A ; 
ع تا ب الفاضل حرد‎ 
Andere Hs.: Petersburg As. Mus. E ۵ ۰3۳9/9 Tre 


Anfang f. 1a: 
الغلل ... اما بعد فالتسييم‎ e الحمد لله القددم الازل ومبدع العقل القديم‎ 
والتقدیس . . . للمولى الاله‎ 


Ende f. 17b: 
7 J 1 ET S 
السلام علی من افا إلى الحق , . . وخاف الله مولانا ومولى الخلق والمد لله زب العالمين‎ 
و‎ 
M کی الله...‎ 
2. Weiteres Stück ähnli 1 
um ähnlichen Inhalts, Andere Hs.: Petersburg As. 


Anfang f. 17b: 
يثلء بعد ذلك حملة مسرودة وخصال معدودة فاولونا السدق باالسان والجنان والاركان‎ 
Ende f. 22a: ] "== 
3 ولا تذاع لمن لا يستحقيدا من اهل النغاق والطغيان والحمد لله وحده‎ 
e E ROMA Inhalts vom gleichen Verfasser EN ai 
EN x id S As, Mus. 103, .. Náhere Angaben über 
Anfang f. 22b: 

وله ايض عفا الله تعالى عنه الحمد لله الباق بلا زوال المنغرد بلعظمة. والکمال نی 
Ende f. 36a: "SE‏ 

ما لاح بدرق دجا الظلم» واشمد لله . . . ولا تجعلنا من النادمین انه روف منان 
Dee‏ بأمانة والاحسان فلختم لك بلاغتراف بالتقصير والحمد للموى . ... 



































Nr. 130. 131,‏ مت وین سح 
Anfang f. 126a:‏ 
وله ايضاء اهل المحبة مانلوا الذى طلبوا + حتى لربهم فى الخلوة انغردوا 
Ende f. 127a:‏ 


وزهم سعدوا 





والصبر فاتخذوا قبه مطيتيم نالوا الذى Kb‏ 

15. وامحطعممع طءوناء ةماق ذرر التعور فى التوبة الى الملك الغغور‎ 
Erbauungswerk von Jüsuf Ibn-Said Ibn-"Ali al-Kafargügi at-Tawäwi. 
Jeder Buchstabe hat ein prosaisches und ein poetisches Stück. Andere 
Hss.: Berlin 3319, 9, 4347, 1, 4348, 1, 4349, 8883, ı, London Br. Mus, 1132, x. 
Vgl. Ahlwardt III 623. 

Anfang f. 127b: 

حرف الهمزة؛ اخى من كنث اعرف الوبك انه اول ابدی اخر ازل 
Ende f. 164b:‏ 
يضيع نفيس العمر k ds zë A‏ فمن لى بان اهدی الذی لهسی برعوی» 
شرات الحروف 

16. Bericht des'Abdallàh Ibn-al-Mubarak über seine Begegnung mit 
einer Abessinierin in der arabischen Wüste, Der Schluß fehlt, ist aber von 
Seybold auf dem Deckel, wie es scheint, nach einer Handschrift der Firma 
Hiersemann nachgetragen. 





Anfang f. 165a: 
قال عبد الله ابن المبارك رحمة الله عليه كنث ذات يوم مسافر إلى الحجاز‎ 
Ende (Innenseite des Schlußdeckels): 
قلوا يا عبد الله اعلم ان ليها اربعين سنة ما نطفت لفظة واحدة الا من القران خوفا‎ 
ان بزل لسانينا وبغضب علپیبا الملك الدبان ثم النبر...‎ 
166 Bl. 15x 10; 12X 7,3 cm. 13 Zeilen, Kustoden. Über eine Lücke 
nach f, 86 s. 0, Nr 7. Außerdem ist die Handschrift am Schluß unvollständig, 
Die Verunreinigung durch zahlreiche Bleistift-, Blaustift- und Feder- 
eintragungen stammt von der Hand Seybolds. Schrift: etwa ı1.. Jahrhundert 
d. H.; groß, dick, deutlich, vokalisiert. Überschriften, Stichwörter und 
Punkte rot, grün oder gelb. Papier: gelblich, dick, rauh, unsaulter, be- 
sonders am Anfang und Schluß beschädigt. In schmucklosem Lederband 
schlecht gebunden. 
131 
(M a VI 133) 
gu Aa CoU$ Systematische Darstellung der Drusenlehre. Im 


Vorwort lautet der Titel: palyas Bil (os. Andere Hs.: München 231 
7* 








Nr. 136. — 8و‎ — 


9. Religiöses Lied (Preis Gottes und Beschreibu: 
Mahdi) vom gleichen Verfasser wie Nr 5—8. Ancus Ade A 
f 127a, 4348 nach f. 202, 8946 f. 82a und Petersburg As. Mus. 
Anfang f. 112a: 


Berlin 4347 
103, 2. 


بارك مولانا اله العوالم ok‏ ومن علم الاسماء كلا لام 
Ende f. 119b: :‏ 
ex),‏ بانتمجيد وا حمد والثنا “+ للواحد المعبود مولى العوالم 
Preisgedicht auf Muhammad vom gleichen Verfasser wie Nr 5—9.‏ ,10 


Andere Hss.: Berlin 4348 nach f, 2 
Mus 10% d 4348 nach f. 202, 8946 f. 8ob und Petersburg As, 


E وله‎ 


Anfang f. 119b: 


له "Lag‏ پا تبی یا ممجد * يا نظام العالمهن 
Ende f. 121a: :‏ 


ما له شد وند ج فى جميع العالمين 





II. Religióses Gedicht vom gleichen Verfasser wie Nr s—10. Andere 


: Berlin 4347 f. 147a, 4348 nach f. 202, 8946 f775b und Petersburg As 
. 103, 11. 7 د‎ 





Anfang f. 121a: 
pl حطت به‎ 

Ende f. 123b: 
فصال‎ Ais علاه فلیس‎ de x el, LS, صبی وسلم‎ 

12. Loblied an Gott vom gleichen Verfasser wie Nr sn 


وله ايضاء: پا مونسی le‏ يا خير من 


Anfang f. 123b: 


رب ال 





سن a‏ موا هر وره o‏ عاف عن لا 
Ende f. 124a: ST‏ 


Xl» aud aJ 
Sgedicht auf Muhammad vom gleichen Verfasser wie Nr 5—12 


Berlin 4347 f. 136a, 8 nach f. 2 7 
iens 3 4348 nach f. 202, 8946 f. 78a und Pete 








Anfang f. 124a: 
الارواح‎ 4) C»J aco A ۴ وله ایشا يسم لاله جدات انشی فایلا‎ 
Ende f. 126a: ١ a 
GE EE EE 
14. Paränetisches Gedicht vom gleichen Verfasser wie N, 


5 s ae 
Andere Hss.: Berlin 4347 f. 145b und Petersburg As. Mus. 103, 7. Que 








1۲٧‏ ۳۳ ۲ .۲ ي ا 


Nr. 132—134.‏ تب 801 مس 

31 Bl. 21,8X 15,2; 15,5X8 cm. 25 Zeilen. Teilweise Kustoden. Über- 
‚ehriften und Stich errot. F. I trägt nur den Titel und eine Bücherberech- 
a am Rande Besitzvermerk des Jail lag veat vom Jahre 
;f31a Gekritzel von dem Gleichen. F. 31b frei. F. 29 und 30: 
zwei Bl. aus einem Tierbuch, in dem verschiedene Tiere (Löwe, Hund, 
Kamel, Schwalbe, Eule u.a.) in Versen reden. Schrift: klein, zierlich, 
Abschrift wurde im Jahre 1162/1748 von Je 


deutlich, unvokalisiert. Die 7 
: بن‎ beendet. Papier: weiß, ziemlich dünn, glatt, mit Wasserzeichen, 


Gegen den Schluß hin unsauber. Steif broschiert. 








133 

(M a VI 136) 
(السادة) المولوية‎ Ax à العقود اللولوبة‎ us Apologetische Dar- 
stellung des Glaubens und der Sitten der Maulawi-Derwische von "Abd-al- 
"Gani an-Nábulusi (1050/16411 143/1730: Brockelmann I1 345, 346 Nr 18. 
_ Die SchluBschrift besagt, daß der Verfasser das Werk in drei Tagen nieder- 
geschrieben hat, aber nicht, wie es in Hs. Berlin. 3385 heißt, im Jahre 
1096/1685, sondern im Sa'bän des Jahres 1094/1683; doch ist zu beachten, 
daß diese Lesart scheinbar erst aus der Lesart der Berliner Handschrift ver- 
bessert worden ist. Über den Inhalt äußert sich der Verfasser f. 5b: sja 
رسالة شرحت فيا احوال الطربقة المولوية وذكرت ما تشرفت به من فیدم معانی‎ 
١. .اشارائيم المرضية المعتبر بيها كل جاعل‎ Di Überschriften der zehn Fasl 
s. Ahlwardt III 234. 
Anfang f. tb: 
امایعد فیتول, ... عبت فع‎ ۰ gial ألحمد لله الذى قاع بسیف اهمق دابر من‎ 
(s این النابلسی . , , هذه رسلة . . . (ه‎ 





Ende f. 432:‏ 
فلهسى مرادنا احد بعبينه نرد عليه من اهل الدين وائله تعای ولی التوفيق والمفداية . . . 
قال مولفه . , . ف رسپلته هذه المرقومة بخطه الشريف حررنا ذلك فى ثلاث ایام ., . 

43 Bl. 57 10,5X 5,5 cm. 5 Zeilen. Kustoden. Die Anfänge 
der Fasl rot. Blaue und rote Überstreichungen von Seybolds Hand. Schrift: 
klein, zierlich, deutlich, unvokalisiert. Abschrift vom Jahre 1271/1855. 
Papier: weiß, mittelstark, glatt, ganz modern; am Anfang und Ende der 
Handschrift einige Blätter unsauber. Moderner Halblederband mit Klappe. 


134 
(M a VI 137) 
a von Abû Abdallah Muhammad ال( )ارم‎ 
Eine ausführliche Be- 





Über die Futüw:‏ کتاب الفئوة 
genannt Ibn-al-Ammar al-Hanbalt al-Bagdädi.‏ 


À‏ ويتسدق على بنظرة الیفین 
al‏ تى حجب الظلمة ويتسدق 2 = 
. وان بکشف تن بصیرتی چر 2 : ۱ Sai‏ 
Di i‏ وساير المومنات والمومئين فيو القدير الجدير الروف الرحيم السميع العليم 
ia Uy SE ` 1 bi^‏ 
الرراق الكريم النصير المعين Dum Cad‏ مولانا ومنه 








Nr. 131. 132. — 100 


.(vgl. auch 979, 980). Der Text ist von Seybold herausgegebeni. اه‎ 
© eres. 


s, bei Seybold a. a. O. XIf. 
Anfang f. 1b: 


شید لله حمد! جزیلا کما اراد .... وبعد فیبذا جموع الدرر والشوادر وکتاپ BEN‏ 
1 لله جرد Be‏ ۳ 

.5 علمییا الاوا 1 
ولدوایر وفاعد: Lie‏ الوایل والاواخر 


Ende f. 72a: 
ويثيتنى‎ 





74 Bl. 14,8X9,5; 10X6 cm 1 
a ; I0? . I3 Zeilen. Kustod: ichw: 
ët len. Stich 3 
rote und grüne Punkte. Nach £ 7 fehlt ein Blatt, F. a und 0 
هو‎ d E (vgl. Seybold a.a. O.) aufgeklebt. 15 farbi ^K e 
. F. 72b—74b frei. Schrift: etwa 11, Jahrhundert 4 Ib wë 
Hu mod, 


steil, deutlich, ziemlich reichli: 
ichlich vokalisiert. Papier i 
3 : gelb! 
unsauber, am Rande z. T. wurmstichig. Steif en u 


XII. Sufismus, Derwischorden 
132 
m (M a VI 134) 
الدواب‎ å 
" Be mE شف الأسرار عن حكم الطيور‎ Erbauungswerk, das 
SE ee zeigen will, wie die belebte und unbelebte Nat 
وت‎ A = öpfers ist, Der Verfasser ist in der Handschrift ni ht 
US hos zz-ad-Din (Ibn-)'Abd-as-Salam Ibn-Ahmad 152-Cani 3 
N 78/1280?). HH V 200, Brockelmann I, 450f., wo Kai Vu 
ans 2 jd und ferner beizufügen ist: Paris 1641, 3 Ser e 
ue ow i 3 (vgl. II p. 577), 429, 850 e Tonan DE, 
: r5 ;4, Cambridge S Eo s 
Upsala go. Vgl. "Ahiwarde vi e SPLASH T اد پو‎ 
Anfang f. 2a: 
الحمد لله القريب فى بعده + المتتعالى فى جلاله وحدة . . . وبعد فانى نظرث بعير‎ 
Ende f. 28b: iss a Gand 
ت ان الكل من عندة وان من شى الا يسيم‎ 
E * وان‎ XXI e esos كال فليا رايت ما رادت ووعيت ما‎ 
قاياك والغترة وهذا اخر ما اوردناه نی هذه الرسلة من الدقابق والحكم‎ i m 
.. . وبالله الاعتصام وله الحمد‎ di. 


7 $ 
Seybold: Die Drusenschrift Kitab Alnogaj Waldawair. Kirchhain 1902. 











"TE ال‎ 


— 103 — Nr. 135. 


i i Werkes veranlaBt worden. 
; von fremder Seite zur Abfassung dieses kes veran worden 
Ee hne es im Vorwort lediglich al-Xäft und erwähnt Au Ibn- = mit 
= = Silbe. Außerdem lassen die von mir mit dem Werk “All Ibn- E 
Beer Textpartien daran zweifeln, daB der N, ee 
a e i it ni in soll, daB er die agiri 
in Epi tor Jenes ist, womit nicht gesagt sein soll, dab er T 
د‎ UE nicht ausgiebig benutzt hat, Vgl. auch die Disposition des 
des م‎ 5 
Werkes (f. 1a £): S 
Bāb 1. F. 2a حد العين وطمعییا‎ | Bib:8. 2. أمراض الطبقة القرنية هو‎ 
äb ı. F. 2 0 2 





أمراض الطبقة F.ıza Amel‏ .9 
الما والخيلات 1o. F. 18b‏ 
أمراض الرطوبات الثلاث D vm Feb‏ 
cm‏ الداخلة F. 20a‏ .12 الامراض الخاصة بالجقن داو .۴ .و 
۱ لرن الباصر F. 20b‏ .13 الامراض النى يشارك FS 8b‏ 4 
امراق العصب الفوری rp Para‏ الجفن فيرها غيره من 
امراض العمل vs, Fab Su!‏ الاعضا 
y )‏ امراض الماق s, F. 13a‏ 
vm Fa GEN‏ مت اد الملتحية à m‏ 6 
A‏ سیون F. 22a‏ .17 الامراض التی بشارك داور .۲ ,ر 
ج أمراض العبين الملاحمة فييها غبرها 


E‏ من الاعضا 
١ LO ub‏ 1 
و ls sei noch besonders erwähnt, daB das Werk a SS m‏ 
ahäsin al-Halabi (Brockeime‏ 1 : 
-Käft fEl-kull des Halifa Ibn-Abi’l-Ma! I ion‏ 
4 لا PA EE Lippert & Mittwoch: Die arab., Augenärzte‏ ۳ 
identisch ist.‏ 





Anfang f. 1b: E OE RE 
امد لله الذی: انشا الق فاحسی فق حك‎ 
& A ^ ق فاحسن صورهم‎ i 
تا = ومراده , ... وبعد ققد‎ Get 
جه وبنت حدس الغراسة لجابته تيف كتابا فى امراض‎ EE 





Ende f. 33b: el ۱‏ 
العين ولا dil a9‏ ارض العبین È‏ الرمد الشدید والوجع المعت 





Unter dem Schluß von 1i befindet sich eine aae S 
: ie Fi i chi erläutert bei Hirschberg: Di 
les Auges. Die Figur ist abgebildet und er! ischberg: | 
ocupa: der Augenheilkunde, p. gsf. und bei Hirschberg, 1 
pert & Mittwoch: Die arabischen Augenärzte 11 وه‎ 











Nr. 134. 135. t. oum 


schreibung und Inhaltsangabe der Handschrift findet sich bei Thorning: 
Beitráge zur Kenntnis des islamischen Vereinswesens, p. 45—52, 188ff. u. o. 
Die Handschrift ist danach nicht identisch mit Gotha 906 (vgl. Pertsch 
II 182). 
Anfang f. 1b: 
الی معرفده . . . اعلم اپیبا الناظر آن الباعث, علی اصدار هذا الکتاب‎ pll AU odl 
.. . انی رايت جملة الناس . . . قد اولعوا بذكر الغتوة‎ 
Ende f. 83a: 
جعلنا الله واياكم من عبادة المتقين وحشرنا مع عباده المغلصین .., وهذا اخر ما‎ 
. . . رمنا ذكره من صغات الغغتوة والمروة وقد أخبر بعون الله تعالى والحمد لله‎ 
84 Bl. 18x 13,6; 14X9,5 cm. 13 Zeilen. F. ra ein weiterer Titelver- 
merk von späterer Hand und einige andere z. T. verschmierte Notizen, 
F.2a ein Besitzvermerk vom Jahre 1274/1857. Nach f.80 fehlen nach 
Thorning etwa zwei Blätter. F.33b—84b von der Hand des Schreibers 
der Handschrift: Erzählung, wie der Chalif "Umar Ibn-al-Hattáb den al- 
Mufira Ibn-Su'ba von der Anklage des Ehebruchs freisprach, dann von 
anderer Hand eine Entscheidung über eine Erbschaftsfrage. Schrift: groß, 
dick, deutlich, schwach vokalisiert. Überschriften und Stichwörter rot. Die 
Handschrift wurde von vsa“ ععمد بن ایوپ بن‎ im Jahre 844/1440 ge- 
schrieben, Papier: gelblich, dick, rauh, z. T. leicht beschädigt. Grüner Papp- 
band mit Lederrücken und Klappe und Titelschild: بالشد والعیدد‎ ech .کتاپ‎ 





XIII. Anhang gemischten Inhalts 


135 
(M a VI 138) 

1. كتاب تذکرة الکعلین المسما بلكاق المختار جلاء لور الابصار‎ Lehr- 
buch der Augenheilkunde, ohne Angabe des Verfassers. - Nach Seybold 
(OLZ Jg. 6/1903, Sp: 415) soll hier die Tadkirat al-kahkälin des "Ali Ibn- 
"Isa (vgl. Nr 73) vorliegen. Dazu sagen Hirschberg und Lipper? (Ali Ibn 
Isa p. XXVIII): ,, Aber diese Handschrift . . . enthält nicht das vollständige 
Werk des Ali b. Isa, sondern nur einen Auszug. Im Star-Kapitel wird die 
Operation wohl genannt, aber nicht beschrieben. Einen größeren Teil des 
Textes (von S.22a bis zum Ende, S. 35b) bilden Rezepte . . . Immerhin 
kann ... diese Abkürzung . .. zur Richtigstellung des Textes mit heran- 
gezogen werden.“ Das äußere Gewand des Werkes gibt ihm jedoch den 
Anschein eines selbständigen literarischen Erzeugnisses. Im Vorwort, das 
mit dem der Tadkira des "Alt Ibn-"Isä nichts gemein hat, sagt der Verfasser, 














. 136 
E Nr. 135. 13 


Anfang f. 55b: . ;‏ 
E‏ لله رب العالمين والصلاة والسلام على سيدنا محمد lara kk‏ 
ف التغقه ن الد A‏ ۰ وبعد فيبذة مقدمة لطيفة 


2 مذهب الامام الشاة \ 

ER‏ ب الامام الشاقعى . . . اعلم إن الدبين قسمان اصل وفرع 

Ende f. 64b: a m 

cand En‏ اشيا الافراد وهو تقديم المج على العمرة والتلبية والادعية الما 

و گر و غصير للمراة zu‏ شرب ها زمزم وزيارة قبر النبى .  .‏ ثمت 

x76; ca. 16X 11 cm. Zeilenzahl schwankend ; in E uu 

en SE In 1, 3, 4 Überschriften und Stichwörter rot, 

z 3: i mei Aen kee) Ze, vom Jahre 1275/1858, ; sh 3 55 

EN 1 d * im le Fall datiert 1245/1829. 1, 2 
ن وهية الكحاا‎ mit Stempel, im letzten Fat Si ; 
en und Ende von 4 vielleicht von 5 EN a 
1 1 ir 73). Die Datierung f. 35a, 7877" 

= 0 AA وی‎ Ibn-Sulaimän as-Sa'idi KE hd 

on ist wahrscheinlich aus der Vorlage ۹ PR A 

von 4 ist laut Randvermerk. (f. 53b) = es a en 
iert 12. n sini 2 1 

Ne 2 حسن‎ dst mittelgroß, deutlich, 

u ea حمزة‎ flüchtiger und weniger SE 
1 1 دنو‎ 1 ۴ 

1 i ani. i . Papier: gelblich, stark, 

B, deutlich, gleichmäßig, beide jung. D d 

E see nicht ganz sauber. Halblederband mit Klappe 
E der Innenseite des Vorderdeckels eine Rechnung. 


bs 


geschrieben. 
jungen Hände: 
unvokalisiert, 
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Sat Qe d الملاحة‎ Über Landwirtschaft und Gaeren = 
elma 284, 
iss is an see (reino a, en Ee 
£ r1 f.2 1 der Na 5 . 12 
f. 348 Nr 6g. Im Vorwort (f. 2a) und ir Ee 
m uc Titel vollständiger Al die d خلم الملاحة‎ Da N SE = 
im Jahre 1127/1715 vollendeter Auszug aus dem فى‎ rd D 
Ze Mal) des Radi-ad-Din Muhammad Ibn-Muhammad Ibn Gs 5 2 
al Amirî (862/1457—935/1520) und gilt nach Weste (cum og, P 18) 
Als das „vorzüglichste Buch über den Ackerbau und die klare 
Syrien." Über den Inhalt der zehn Babs und der Hatima -£ 
V, 487. 
Anfang f. 1b: ۱ ۱ 
مام قلحا يه الارض .. . اما يعن .فقول العيد‎ de من‎ Ja ai ai e 
الغنی دک اسما ود یس بل د ل ا‎ Aen جو‎ 











Nr. 135. — 104 — 


2. Fünf Blátter (f. 36—40) medizinischen Inhalts, von denen das erste 
und zweite nicht unmittelbar aneinander anschließen. Zuerst Rezepte, dann 
f. 37b: .المطلب الثانى ى امراض العين وفيه مباحث‎ Baht (sic) 1 (f. 37b): 
cub de ds Qs. 2 (f. 382): 9l. 3 (f. 393): oap! N. 4 (f. 402): الکلام‎ 
التى تعقب الرمد‎ ad de. Zu beachten sind auch die Worte (f. 39b): 
JÉ .واما رمد الاطفال فقد ذكرناه فى الجرء الثائى ف امراض‎ Am Rande von 
f. 37b findet sich die Notiz 29241 cb (4 CJ, wonach der Abschnitt 
aus 46۶52 الطب الجديد الکيمیاکی‎ vous des Sálih Ibn-Nasr-Alláh Ibn-Sallàm 
(t 1080/1669) (Brockelmann II 363) sein soll. Diese Angabe ist jedoch 
offenbar falsch (vgl. die ausführliche Inhaltsangabe bei Ahlwardt V soof.), 
Das Stück ist wahrscheinlich auch nicht aus einem anderen Teil von des 
Verfassers GL) غية الاتغان ف تدبیر بدن‎ (vgl. Pertsch III 480). 





3, تيبم المقتدين فى مدّعى تجدید الدبن‎ Ofener Brief des Muhammad 

Ibn-Abd-ar-Rahmàn Ibn-'Afaliq al-Ahsa'i aus dem Jahre 1144/1731 an 
Muhammad Ibn-"Abd-al-Wahhäb, den Gründer der Sekte der Wahha- 
biten, als Antwort auf ein Schreiben an ihn, in dem er sich über die Grund- 
lagen seiner Lehre verbreitet hat. Ahsa'i wirft ihm vor, daD dieses Schreiben 
eine Beschimpfung der Imame und ein Frevel gegen den Islam bedeute. Er 
stellt einige Fragen aus den Gebieten des Hadit, Fiqh usw. an ihn und 
fordert ihn zu deren Beantwortung auf, obwohl er überzeugt ist, daB er auch 
nicht eine Frage beantworten kann, Ähnlich wie in Hs. Berlin 2158 redet 


er auch hier von ihm als Jel Y| lås. Die Handschrift scheint Unikum 
zu sein. Brockelmann II 376, 390. 





Anfang f. 41b: 
عباد الله الصا ین‎ de بن عبد الوهاب السلام‎ et من همد بن عبد الرحمن الى‎ 
وبعد فقد وقفت علی الغواعد الثی بنیت علییبا مذهبك ووصلت ای بخط بدكث‎ 
Ende f. 52b: 
وكيف يسنندل من الاقناع وهو عرم المطالعة فيه لا شتما له على حق وباطل فى‎ .. 
... زعمه الفاسد ودينه الباطل والحق >ا وافق هواة ثمث الرسالة‎ 
4. Zwei Einzelblätter (f. 53—54): Zuerst medizinische Rezepte. Dann 
والثلاثون فى النار الفارسية واسبابيها وعلاماتيها وعلاحاتیيا‎ SU OL aus کتاب‎ 
فى الطب .4.1 المختار‎ sui des "Ali Don-Ahmad Ibn-Ali Ibn-Hubal al- 
Baġdādī (510/1117—610/1213). Brockelmann I 490. F. 54a frei. F. 54b: 
علم بيان فى اسامى العقاقير‎ 











5. عممودع1 المقدمة فى التفقه فى الدين شافعية‎ Zusammenfassung der 
Vorschriften für gottesdienstliche Handlungen (Gebet, Almosen, Fasten, 
Pilgerfahrt) nach schafiitischer Lehre. Der Verfasser wird nicht genannt. 








V —‏ يوري 


= TIO = Nr. 137. 
1 1 Saif-ad-Daula, 
iwän- „eines Dichters aus dem Kreis des 
gD Lie und Verfassers, alphabetisch geordnet. ee 
ohrie Sch fehlen, Aus der Einleitung des ersten Gedichtes auf f. 27a egi t 
E. ar es sich ES den Diwän des Abü-Firäs al-Härit a pn 
Es al-Hamdäni (325/932 357/008) ی‎ 
F ei it jener Qaside, die er au: an seine 
E ECH Abmad Ibn-Ubaid at-Tanübr in V 
E Ge Beirut p. 111 5f). Nach f, 21 ünd 22 sind Lücken. Vgl.auc| 
rici ۰ 
۲ 139, ۰ 
Anfang f. 21a: 
بن عبيد التئوخى حرف الالف»‎ 
بدذو طيفا من حبیب نان‎ P 
Ende f. 28b: 


وکتب الی ایی الغرج al ball al‏ 
اقناعة من بعد طول جغاء 


gis Je‏ 5 قومى ‏ من مثنی وافراد 
ER‏ ای خضب زوار ه وهندی ری واد 
Fragment aus einem Diwän. Anfang, Ende, Titel und Verfasser‏ .4 
fehlen.‏ 
Anfang f. 29a: ۱ 1‏ 
لإجمى فى هواة اقصر عنانا ب ثباتغى سلوئی فلا کان Wb‏ 
Ende f. 34b: H e ۲‏ 
: واتی البشهر بکل خهر ءاجل + وبدا به صاع المسرة مسغر 
UE‏ اوا Schluf einer Wiedergabe der Legende von‏ 
der p des Propheten mit zwei Tabmisen zu un cp ee m‏ 
Brockelmann I 38£.). Das eine Tabmis wird dem ates Doc Jr‏ 
einem Máridini E in‏ 6 مه4 ,شيهاب الدين الس = 
dee ist wahrscheinlich mit dem Sihäb-ad-Din Jahjä (oder: Ahmad)‏ 





5 1 1 Brockelmann 
Ibn-Haba& Ibn-Amirak as-Suhrawardi (}'587/1191) (Broc E 


I 437f.; vgl. I 440f.), letzterer wahrscheinlich mit de u Siara 
Biographie bei Ibn-Abi-Usaibí'a (II 167) genannten a n 
dini, einem Zeitgenossen Suhrawardi's, identisch. E 23 SENE 
dinr's lautet vielleicht (vgl. Pertsch I 36): abr-ad-Din s eren 
al-Märidint. Der Anfang des Prosatextes fehlt. Die m 0 e 
die beiden Tabmise in zwei Parallelspalten; سو يي‎ SS om 
Text der Oasidat Bänat Suäd, Das Tabmis des Suhrawardi lieg! 

in den Hss. Gotha 2227 und Paris 3248, + vor. 











Anfang f. 35a: ٨ ^‏ 
واشيهد انك معمدا عيدة ورسوله اللمان ۰.. وهی هذه القصيدة المبارکة بتظمیسی 
بده المبارک بخمیسی .۰۰ 


السییروردی ... والشبخ الماردینی,.. 








Nr, 130. 037. = 106 — 


Ende f. 125a: 
اعواما ولا پتغير‎ at ve والشنب اذا خاط بماء ورد حسن لوله ورتعه ومنع فسادنه‎ 
وهذا مقدار ما اخترناه وانتقينا من كتاب الفلاحة على .حسب الامكان وتركنا ما لا‎ 
. . . ذکره مما لا بعتاج اليه الائسان‎ iz 
130 Bl. (foliiert: 1—62, 62a—129), 19,8% 14; 15%8 cm. 23 Zeilen, 
Kustoden. Überschriften und Stichwörter rot. Am Rande Verbesserungen 
von der Hand des Schreibers. F., 125b—129b frei, Schrift: klein, dick, 
deutlich, unvokalisiert. Die Handschrift wurde im Jahre 1208/1794 von 
Lb PR oes vollendet, Papier: weiß, dünn, glatt, mit Wasser- 
Halblederband mit Klappe. 
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I. Bericht über den im Jahre 960/1553 auf Befehl des osmanischen 
Sultans Sulaiman I erfolgten Abbruch von Säulen in Baalbek und ihren 
"l'ransport nach Tarábulus, von wo sie für den Bau einer neuen Moschee 
nach Konstantinopel gebracht werden. Voran geht eine kurze Skizze der 
sagenhaften Geschichte Baalbeks bis auf Salomo. Auf den Bericht folgen 
einige Verse, Titel und Schluß fehlen, Der Verfasser erweist sich als Augen- 
zeuge und nennt sich in seinem Bericht (f. Mahmûd. F, tb von der 
Hand Wetzsteins; „Die 2 Säulen in Baalbek (Schluß fehlt)". 









Anfang f. 1b: 
شید لله رب العلمین . ربخا انه كان ى قلعة بعلبك‎ 
ور‎ 
Ende f. 10b; 


عامودين موضي: 





Ar وتكونوا‎ 





2.2 n Kommen- 
ops des I Ibn-Abdalläh Ibn-Kigga nl-Hamawi 
(707/1360. —837/ 1434) zu seiner dem Lob des Propheten gewidmeten & 









Brockelmann TI 15 f., Ahlwardt VI g51f. Titel und V. 





Anfang f tra: 


kel Wa! audi... 






لبدبعية انتى 


Ende f, 20b 





لك وعاجت اصابة لبس 











Nr. 138. 


ورسل افضل من Ende f. 34a: SS‏ 
7 من رسل الملاككة ورسل الجلاككة افد و 
البشر افضل من Set Ze‏ رسل الملائكة افضل من عامة البثمر وعامة 


à ; لمقنم وا‎ Kurzer Leitfaden für 
E pac Tor ی‎ [1524) in vier Kapiteln. 
وعد‎ von "Ali Ibn-Halil al-Marsafi (f nach 930 jm oh Ro 
E nn II 332. Der Verfasser ist in der Geier t picit angegeben 
Po mien in t. Am Schluß bricht der 
i vird nur im Vorwort genannt. n Ge 
E Eo CE, ORE i fehl: Ga P 
۱ X 1 as 
jr oo. ,القناعة‎ 3 (f. 382): ol, 4 (f. 40b): u 
anderen Fassung vorzuliegen als in Hê: Berlin 303 
hier in 








الحمد لله الوا 5 Anfang f. 34a:‏ 
ein Fee? ENIM‏ ای peru M S‏ هه تعالى اننى 
x‏ ان جعل مختاصرا مه n‏ : 0 
والمرید . . ختصرا مغيدا ليكون ان شا الله تعالى معینا للسالك 
.وغو Ende f. 43b: j i N‏ 
وعن ابان عن انس ابن مالك . . . قال : 
s me EB‏ .. قال قال رسول الله ... یفادی کل يوم د 








Fetwä des Saib‏ فع د 
d 0‏ ۴۷۸ سوال رفع فى طايغتى الدروز والتيامنة لى 
ایفتی الدروز امن 

1 m SCH ar-Rahmän TER Antenne ی‎ id 

Reo reis je Drusen und Adel) set die Frage Ho, 

— 641) über die Drusen un ~ i i 

Sul a I ob sie zu den Juden und a 

en Sc b SS erlaubt sei, sie in den muslimischen Festungen in Di SR 

un ihnen in muslimischen Städten freie Religionsübung 

B. E m ä, Brockelmann II 291. Die Schlußschrift ts 

và ur! (d. 1 : EE 

Es. daB die Handschrift Autograph des E d um 

N s de VES ist hier vielmehr die Unterschrift, die T E 

Original gestanden haben wird. Die Worte ... وان الغراغ‎ ME 
En Schreibers zur Datierung seiner Abschrift, Über der 

Inhaltsangabe von Wetzstein. 


Anfang f. 44b: 8 ۱‏ 
pea‏ یا Ju ech‏ والصواب اسالك العصمةة فى السوال والجواب ما 33 o‏ العلماء ايمة 
Car A ei‏ رر نم ات تقد zm NES‏ 

ا € ون اون ان الال 

Ende f. 47a: 


۰ فله اعخلم السعادة à‏ 

VLA) jani, esM لما ئی ذلك من اعزاز دین‎ a, i. ve 7 
2 E رد‎ 7 A 

Qu ses 1 =‏ نبه الغقير عبد الرحمن العمادى عفى الله 3 < 
امین وکان الفراغ من E‏ ق .. , سنة. ۱.3۴ prem‏ 





Nr. 138. 


عما 


به اچ وم تت 
غير مرة ولا مرتين پقول ق اخر صلاته او حين ينصرف سحن ربك رب العرة 
يصقون وسلام علی المرسلین .۰۰ 
Auf die leeren Blätter f. 23b und 26a folgt f. 26b die erste Sure des‏ 
Korans und die beiden ersten Verse der letzten Sure, f. 27a eine Notiz über‏ 
den Sinn des Wortes c» und ein türkisch-arabisches Zitat aus einem‏ 
كتاب ذرر فتاوى على افندى 
Kurzes Glaubensbekenntnis (&4is) in 4o Sátzen‏ .3 
ورودها ونون ماحقق وجودها ,مساعيلات رواجبات عنام 
Verfasser sind nicht angegeben.‏ 


` von denen je 
sind. Titel und 





e 


Anfang f. 27b: 


AN Ae)‏ رب العلمین خالق السموات والارشین ۰ .. وبعد فیبذه اربعون عفيدة فصل 


li‏ عشرة واجبات 

Ende f. 28a: 

ان يشرك به ویغفر ما دون ذلك لمن يشما والحمد لله .. . 

4. عقيدة‎ Glaubensbekenntnis des Muhammad Ibn-Muhammad al- 
Gazäli (451/1059—505/1111). Brockelmann I 419ff, 421 Nr3 und 4, 
die wohl trotz Gosche (Phil. hist. Abh. d. Berl, Ak, 1858 p. 297) identisch 
sind; außerdem ist Berlin 1948 statt Berlin 1949 zu lesen. Diese ‘Agîda 
bildet den ersten Faşl im aah Qawa'id al“agê'id von Ğazãlî's skal 
.علوم الدين‎ Übersetzt von Bauer, Dogmatik al-Ghazali's p. 8f. 


...ان الله لا يغفر 


Anfang f. 28a: 
... المعید الفعال لما يريد ذی العرش المجيد والبطش الشديد‎ 
Ende f. 31b: 
فمن اعثقد ذلك موقعا به کان من اهل الق وعصابته ... فنسارونع) الله ثعالی کمال‎ 
... قى الدين لنا ولكافة المسلمين اته ازنحم الراحمين وصلى الله‎ SU, الیقبی‎ 


5. Glaubensbekenntnis ohne Ang: 
Vergleich mit Hs. 


اد للد ليتق 


abe von Titel und Verfasser. Der 
Berlin 1953 erweist es als die ws des "U 
Muhammad Ibn-Ahmad Ibn-Ahmad an-Nasafi 
Brockelmann I 427, wo als Handschriften des bloßen Textes beizufügen sind: 
Berlin 1953, 1954, Leipzig 120, 150, 12, 868, 3, Kassel G in 4° (Wepler 1778 
P.10) Leiden 1991, Paris 1261, 2, 1286, 2, Petersburg Bibl. Imp. 244, 4, 
Constantine (Journal Asiat, 1854, p. 442 Nr 97), Calcutta As. Soc. Nr 528, 
668, 817. 


mar Ibn- 
(460/1068—537/1142). 


Anfang f. 31b: 
Geb ir الاشيا ثابتة والعلم‎ G 





الحم لله رب العلمين. . . . قال اهل الحق 
خلافا SE Su‏ 


















er = Nr. 139.‏ 
کی Anfang f. 1b:‏ 
عبد الله کو JE‏ 
ابو عب الحسين بن #حمد بن احمد بن خلوية من حل من الشرق السام ا 
,الال ای Ee‏ 
Ende f. 14a:‏ , 


ومن كان غير السبيف كفل رزقه ‏ فللذل منه لا محلة جاتب 

e .. . هذا اخر شعر قله ابو فراس‎ 
2. لامية العرب لابن الوردى والتغمیس للشبغ علی اهسینی القادری‎ 
Tabmis des "Ali al-Husaini al-Qadiri zu dem hier fälschlich Lámijat oi. 
"Arab statt Lämija genannten, eine Ermahnung an seinen Sohn enthaltenden 
Gedicht des "Umar Ibn-al-Muzaffar Ibn-"Umar Ibn-al-Wardi (t 749/1349). 
Brockelmann II 140. Näheres über den Inhalt der Zämija s. Ahlwardt 
111 458f. Am Schluß wird der Verfasser des Tahmis “Ali al-Hamawi Ibn- . . . 
"Abd-al-Qadir al-Gilàni genannt. Diese Namensform ist jedoch nicht ganz 
richtig, da er keinesfalls der Sohn des 'Abd-al-Qadir al-Giläni (Brockel- 
mann I 435) sein kann. 
Anfang f. 15b: 

ان نرد ترفا مقامات الاول © وتغوق التممس فى برج المل 
Ende f. 19a:‏ 
ill us‏ فی زمان من يکن ok‏ فيه ذو امال هو المولى الاجل 

3. (ic) Ss Dip! = Tahmis zu einem Gedicht des Abü-Bakr al- 
“Araudaki (um 1120/1708). Brockelmann II 279. Das Gedicht des "Am: 
dakî ist das in Hs. Berlin 8017,2 vorliegende. Der Tabmis dürfte jedoch 
ein anderer sein. 
Anfang f. 19b: 
يا علالين عن الصيباء ذا سرف ٭ عن شربیها یا عذولی لست انصرف‎ 
Ende f. 202: 
مالام قوما على عصجل ليدم علف‎ Le لو ان موسى راى من ثورها‎ 
4. F. 20a. Zitat aus dem Aitab lVafaját al-d'jàn des Ahmad Ibn- 
Muhammad Ibn-Hallikän (608/1211—681/1282) ohne Angabe der Quelle. 
Brockelmann I 326f. Das Zitat besteht aus den Einleitungsworten und dem 
ersten Gedicht der Biographie des Ahmad Ibn-Abd-al-Gani Ibn-Abmad 
al-Qutrusi (Ed. Wüstenfeld Nr 65). 
5. F.20b—21a Türkisch. Außerdem Notiz aus dem Jahre 1095/1684 
über die Vertragsschuld eines JS cm las] ar. 
6. آبی بکر الصددق‎ Su. Gedicht eines Aleppoers über den Tod und 


1 das Begräbnis des Chalifen AbG-Bakr. 
3 8 


Nr. 138, 139, — 12 = 

Danach f. 47b—49b frei bis auf ein Zitat aus cinem Auszug md 
aus dem SUSI des Zamabšari (Brockelmann I 291), Koran 20, 124f. 
betreffend, 

8. Kleines Fragment aus einem Exemplar des dritten Bandes der 
heiligen Schriften der Drusen, fo'rende Stücke enthaltend: 
F. soa ohne Angabe von Titel und Verfasser; Schluß der الرسالة‎ 
بالتنبيه والتانیب والتوبيځ وا‎ Rasse I. Berlin 4305, 1 u. a, 
F. 12 ,مثلا ضوبه بعض حكماء الديانة توبيخا لمن قصر عن حغظ الامانة‎ 
Berlin 4305, 2 u. a, 

1۶, بنی آبی حمار :تاو‎ Ass. Berlin 4306, : u.a. Nach dem Anfang 
fehlen etwa 3 Blätter. 

F. 53b: sc At), Verfasser: Bahá'-ad-Din al-Muqtana. 
4306, » u.a. Bricht unmittelbar am Schluß ab. 








Berlin 


Anfang f. 50a: 
باحسانك الى المحسن ليتعققوة واوجدهم طريقا الى رضأك ليرتكبوه‎ 





وكتب فى شيهر المدحرم من السنة العاشرة من ظيبور عبد مولانا ومملوكه قايم الزمان 
باشق المنتقم من المشرکین 
Bl. In 1: 19,8X 14,8; 16,5 X 11,5 cm. In 2: 20,8X 15,3; 16X 11 cm.‏ 55 
In 3—6: 21X14,5; 15,5X9,5 cm. In 7: 20,5X14,5; I6X10 cm. In 8:‏ 
21,2X15,5; 15,8 X 11 cm. In 1: 20—26, in 2: 29, in 3—6: 20—26, in 7: 19,‏ 
in 8:15 Zeilen, Kustoden. F. ra zwei Verse, Schrift in 1: mittelgroß, kursiv,‏ 
háflich, unvokalisiert und vielfach ohne diakritische Punkte, nach Seybold‏ 
(a.a. O.) etwa aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts n. C.; in 2: mittelgroß,‏ 
deutlich, unvokalisiert (Datierung und Schreiber s. o.); in 3—6: etwa 12. Jahr-‏ 
hundert d. H.; mittelgroD, rund, deutlich, unvokalisiert; in 7: groD, steil,‏ 
gedrängt, deutlich, unvokalisiert, Abschrift vom Jahre 1094/1683; in 8:‏ 
etwa 11. oder 12. Jahrhundert d. H.; groß, steil, deutlich, vollständig vokali-‏ 
siert. Im ganzen 5 verschiedene Hände. Vielfach rote Schrift; in 8: Über-‏ 
schriften z. T. grün. Papier nicht einheitlich, z, T. mit Wasserzeichen,‏ 
schmutzig und gegen Schluß beschädigt. Steif broschiert.‏ 
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I. cs» Diwan des Abü-Firas al-Hàrit Ibn-Sa'id Ibn-Hamdän 
al-Hamdáàni (320/932—337/968). Brockelmann I 8g. Ein festes Anordnungs- 
prinzip ist nicht ersichtlich, Nach f. 3, f. 7 und f. 8 sind Lücken. Am Rand 
Verbesserungen und Glossen. Vgl. auch Nr 137, 3- 




















Nr. 139. 140:‏ و 


im Jahre 1198/1783 beendet. Im ganzen vier ver-‏ ید بن بدر عز الدین 
hiedene Hände. Papier: nicht einheitlich, z. T. mit Wasserzeichen, ziem-‏ 
ich unsauber, gegen Ende beschädigt. Moderner Pappband mit Leinen-‏ 


rücken. 
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1. خارجى‎ ue من اهل صنشعاء الیمن وافق‎ "Xd هذه قصيدة‎ 
, نجد ابن عبد الوهاب‎ Poetische Widerlegung der Qaside eines Mannes aus 
San zum Preise des Muhammad Ibn-Abd-al-Wahhäb, des Gründers 
der Sekte der Wahhäbiten., Der Schlußschrift nach ist die Widerlegung 
von Jäsin Ibn-Ibrähtm al-Basri al-Husaini im Jahre 1168/1755 verfaft 

Brockelmann II 376, 


Anfang f. 1b: 
بدات بیسم الله والشکر واشمد  * علی عم چلت عن الصر والعد‎ 
Ende f. 5b: 
وال واصصاب وسلم دایما + صلاة وتسليما يجلان عن عن‎ 
... قال ذلك بلسانه السيد ياسين ابن السيد ارايم البصرى المسينى‎ 
n Versen, Aus 








2. Du Lä ` Legende von der Kette in vulgä 
den letzten Versen ergibt sich, daß der Verfasser wahrscheinlich احمد پن‎ 
دوع الصيداوى‎ heit, Der Inhalt ist folgender: Gott gibt, um David in 
der Ausübung der Rechtspflege zu unterstützen, Gabriel den Auftrag, eine 
Kette nach Jerusalem hinunterzulassen. In Prozessen soll nur der, der Recht 
hat, die Kette erfassen können, während sie dem Anderen schleunigst ent- 
zogen wird. Einst hat nun ein Jüngling seine ererbten Juwelen einem Mönch 
zur Aufbewahrung übergeben. Als er sie von ihm zurückverlangt, bestreitet 
dieser, sie zu haben. Man beschließt, das Gottesurteil der Kette anzuwenden, 
Um die Aufdeckung seiner Lüge zu verhindern, bedient sich der Mönch 
einer List, indem er die Juwelen in einen ausgehöhlten Stock steckt, den er 
bei der Kette dem ahnungslosen Jüngling in die Hand gibt, worauf er schwört, 
nicht mehr im Besitz der Juwelen zu sein, und die Kette erfaßt. Scheinbar 
gerechtfertigt geht er mit dem Jüngling fort. Auf dem Heimweg wird er 
von einem Ochsengespann getötet und sein die Juwelen enthaltender Stock 
zerbrochen. So wurde das Recht des Jünglings offenbar. Gott aber nahm 
diesen Mißbrauch der Kette zum Anlaß, sie durch Gabriel wieder in den 
Himmel hinaufzichen zu lassen. — Das Ganze ist die poetische Ausgestaltung 
einer Legende, wie sie ähnlich von Ta’labi in seinen Oisas al-andija’ (Bülaq 
1292, p. 341f.) erzählt wird. Nach Wetzstein (Catalog p.16) werden die 
Verse von den damaszenischen Blinden gesungen. 











zo 








خو پد .139 Nr.‏ 


Anfang f. 21b: 


الخمد لله فى السرّ والاجیبار * والصلاة علی اسنبی المخشار 
Ende f. 24a: 1‏ 


قد نظمينا سلاق ساكن حلب لد فى ايوم camur säll‏ من انخ 


Ze) oi Glaubenslehre in Form einer Urfüza von Ibráhi 
im Ibn-Hasan al-Lagäni (} 1041/1631). Brockelmann II 168 
Der Titel heißt in Vers 7 vollständiger: التوحيد‎ š æ> Der Verfasser n W 
der Handschrift nicht angegeben. Das erste Blatt ist eine spätere Er 
gänzung. : 








Anfang f. 25b: 


الحمد لله على صلائه د ثم سلام الله مع صلانه 
Ende f. 31a:‏ 
محمد وصعبه وعترته »د وتابع لنيجه من امته 
gi Legendenhafte Darstellung der Eroberung Mekkas durch‏ مكة :8 
den Propheten von Abū’l-Hasan Ahmad Ibn-"Abdallāh Ibn-Muhammad‏ 
al-Bakri (f in d. 2. Hülfte d. ro. Jhds. d. H.). Brockelmann II 382f,‏ 
Ähnlich‏ .الدرة المكللة فی فع In Hs. Gotha 1606 lautet der Titel &4xs4Jl AX‏ 
in Hs, Cambridge 363. Die Tübinger Handschrift nennt den Ver‏ 
nur im Werk selbst, Vgl. auch Hs. Berlin 9627 f..gob—ı34a.‏ 














Anfang f. 32a: 
قال ادو حسن احمد بن عبد الله بن #حمد اليكرى . . . ان رسول الله . . . يعد صلم‎ 


الحديبة (10م) وقدم عليه قوم من قريشس 








nde f, 51b: 


20 Le Lan حنین‎ (sie) ds 5 "T و‎ o 
هعم الغبى .... ان «خرج من مكة يغرى هوازن .وفى غزة وأه) .حنين, وهذا ما انتيهي‎ 
zen B یا من فتوح‎ 





۲ $1 Bl 19,5X13—21,2X16,5; 16,$X9,5—18,5X 12 cm. In 1: 19, 
in 2—4: 22—25, in 5: 20, in 6: 16—17, in 7: 13, in 8: 19—23 Zeilen, In 5 
außerdem Text am Rand. Kustoden. E a, 14a, 14b allerlei Gekritzel, 
u. a. Lesevermerk eines As>| 1» Asal u .الحمد بن مصطفی بن احمد‎ 1 15۷ 
24b, 31b frei. F. 31a Lesevermerk eines خلیل الیزیکی‎ vom Jahre 1182/1768. 
Schrift in 1: groß, dick, verschnörkelt, unvokalisiert; Abschrift von =“ 
حسين بن عين الملك‎ ©» im Jahre 1052/1642 beendet; neben der Schlußschrift 
der Vermerk des Schreibers: au وقد علقتيدا من نسخة سقيمة فاصلحت‎ 
رتاممعاععزدم :26 مزع ترطء5 .فرحم الله من راى عيبا فشرة‎ unschón, aber ziemlich 
deutlich, unvokalisiert, von einer Hand; Abschrift von 2 datiert 1094/1683. 
Schrift in groD, deutlich, vokalisiert; Abschrift vom Jahre 1177/1763- 
Schrift in 8: groß, häßlich, deutlich, unvokalisiert; Abschrift von 




















ور جت 











Nr. 45. 46. سب‎ 8 
45. — M. a. VI. 45. 
A کتاب الرای في قصة موی‎ 
Kitab al ‘Aris fi qissat Müsà lil Talabi: Bruchstück der Pro- 


phetengeschichten al Talabis, Brockelmann 1 350, und zwar die zweite Halfte 
der Mosesgeschichte entsprechend der Ausgabe von Kairo 1306, S. 125 1, Z. bis 


158, 8, in 8 Bab. Auf dem Titel la steht Ti 
1b beginnt nach der Basmala T 


باب في ذى قمة ذهاب موسي الى الجبل لميقات دبه وصفته ايتاء الله dis‏ الالواج 
واترال التوراة عليه وما يتعلق بذلك 
Der Text enthält viele kleine Abweichungen vom Kairoer Druck.‏ 
Schluss 528‏ 


ios 
× واعلموا أن الله سميع علبهم (عليم 11) * تمت قصة موسى بالتمام والكال‎ 

0 Y A 
والحمد له وحده وصلي الله علي من لا ني مده عل بد افقر العباد الفقير الحقير‎ 
موسي ابن محمد بن يحي بن عطبف غفر الله له ولوالديه ولجميع المسلمين والحمد‎ 
لله رب العالمين « وكان الفراغ من نسخ هذه القصة هار السبت فی اواخر‎ 
* شهر جمادي الاولي من شهور سنة ۹۸۹ نسع وشانين وتسعماية‎ 

Auf 53b findet sich. eine astronomische Tafel in rot und schwarz: 
السبعة الستحركة في البروج الاثثى عشر‎ SAT جدول یلم منه احوال‎ 
17x11 em (beschriebene Fläche nur 13 x 51/,), 52 Blatt, 21 Zeilen, inten 
Papier, deutlich steifes, enges Nesht vom Jahr 989/1581, in Halbleder mit Klappe. 

46. — M. a. VI. 46. 
ین‎ Cumt 
Me$mü gisas: Sammlung von Erzählungen. 1a enthält unleserliche, ver- 
wischte Schreibseleien und die belanglose Besitzernotiz oben links: 


هذا کتاب قصص الانیا ملکه الفقیر عبد الله البغدادي بستة قروش 





44. — M. a. VI. 44. 
حكابة نور الدين ومريم الزنارية‎ 
Hikájat Nüraldin wa Marjam al zonnárija, wie richtig auf 
dem gelben Pappdeckel ausserhalb steht (woher WzrzsrrrN sein Cy.J| ور‎ A سمر‎ 
ومر‎ ist unklar.) Auf dem verpappten ungezählten Blatt vorn steht 
mit Tinte verwischt und durchstrichen fälschlich ال الرابع من سيرة الطير الناطق‎ 


Auf diesem ungezählten Blatt b steht der Aufang der Erzählung von anderer Hand 
in osmanischem Nesht, nachgetragen : 


کی واه اعلم پنیبه واعکم عن ما مضي وتقدم وسلف من احاديث الام اله 
كان في قديم الزمان وسالف العصر والاوان رجل تاجر من ell El‏ والاخار 
صاحب صرفات واموال ما تأكلها النيران وعبید وظمان ومماليك وخدام وكان قد 
رزقه dé A‏ ولد ذكر ape Pl d‏ 

Unsre mehrere Jahrhunderte alte, unten wurmzerfressene Handschrift be- 


ginnt nach der Nachtragseite mit 1a. 
Schluss 47b 


USE‏ مريم على مقالها وشرعوا في عمل العرس حتي انطبات له مصر ودخل بها 
واقاموا في انتهاز اللذات حتي اتاهم الممات * وصلى الله على سيدنا محمد سيد 


Blatt 48 ist leer, Unser Codex stellt (aueh mit den vielen. Vi 
andere Rezension, als die der Drucke von 1001 Nacht dar, müsste also zu einer 
kritischen Untersuchung dieser Erzählung sicher beigezogen werden, vergl. Chauvin 
V, p. 52—4, wo unsere Handschrift nachzutragen. 

14x10 cm, 48 + 1 (ungezähltes) Blatt, 20 Zeilen; Nesbt des 17. Jahrhun- 
derts, in gelben Pappdeckel mit Leinwandrücken gebunden. 


'sen) eine 





























EC Nr. 140—142. 


Die Abschrift von 3 wurde im Jahre 1226/1811 von 24^ 


yokalisiert. ^ = 
endet. Stichwörter in ı und 3 rot. Papier: weiß, 


4 حبوب این محمد الصالحاذ 
(in 2: gelb,) stark, rauh, (in 3: mit Wasserzeichen), besonders in 2: unsauber‏ 
und leicht beschädigt. Steif broschiert.‏ 


141 
(M a VI 144) 

Literarisches Notizbuch aus der ersten Hälfte des r1. Jahrhunderts 

d. H., in der Hauptsache Dichterstellen enthaltend, ferner einige persönliche 
Bemerkungen u.a. Das Ganze ist ohne System und schon durch die wirre 
äußere Anlage als Gelegenheitsprodukt gekennzeichnet. Hin und wieder 
finden sich auch persische und türkische Stellen. Der Hauptsammler — 
Einiges ist vielleicht von anderer Hand — bringt zuweilen (f. 47a, 62a, 
eigene Verse, wobei er sich "‘Abd-ar-Rahim al-Mahäsini 
anafı (1010/1601— 1027/1617) nennt. Auch auf dem Schnitt 
‘Abd-ar-Rahim al-Mahäsini. Seine Biographie 
chen an erster Stelle zwei Lobverse auf Da- 
ih Muhammad al-Mahäsini, Danach ist der 








75b, 100a u. 
al-Bü 
erscheint sein Name 
s. Muhibbi II go7ff. 4 


maskus von al-ahı al-fädil a; 
Schreiber und Inhaber’ des Notizbuches der Bruder des Muhammad 
ni (1012/1603— 1072/1661). Vgl. 










al 












Ibn-Täg-ad-Din Ibn-Ahmad al-Maha 





Brockelmann II 354. 

115 Bl. 19,6: 14,7 cm. Ohne Rand. Zeilenzahl gär 
Oft kreuz und quer geschrieben. Schrift: mittelgroß, ungleichmäßig, kursiv, 
nicht ganz deutlich, unvokalis Rote Punkte und Überstreichungen. 


Papier: gelblich, dick, rauh, z. T. Steif broschiert. 


ich schwankend. 










unsauber, 


142 

(M a VI 145) 
Literarisches Sammelheft ähnlichen Charakters wie die vorige Hand- 
schrift. 


Era J 
F. ıb—2a Allerlei Verse. 
Ab موشع ای [علی بن السبین بن علی بن ابی‎ 


طالب] زین العاپدین F.2b‏ 


;cleien und eine historische Notiz mit dem Datum 1229/1813. 








رضى الله عنه 

F.3a Eine $055 und einige Versc. 

F.3b—iob Ul oy لاكياس فى الامثلة السائرة‎ äis’ Alphabetisch ge- 
ordnete Sammlung von Sprichwórtern, nach Wetzstein (Catalog, p. 16, 
wie sie in Damaskus gang und gäbe sind. Das Werk geht hier nur bis zum 
Buchstaben Mim, der falsch überschrieben ist und irrtümlicherweise dem 





Nr. 140. 6 
LO 


Anfang f. 6a: 

سحان واحد احد k‏ مهيمن عظيم قهار 
Ende f. 16b: 1 ١‏ 

ولوا على احمد تخجوا ok‏ من الهم والغضّة 
es vier dem "Ali Ibn-Abi-Tälib zugeschriebene Verse.‏ 
. 1 مب كتاب الايك فى علم النيك . 

z œ ب الايك ف‎ gment eines Werkes üb d 
ne 3 Titel ist nur am Schluß, der Verfasser en d 
n". r (Catalog, p. 16) schreibt das Werk Sujüti an. De 
p Persch (IV 82) und Brockelmann (II 153 Nr 209) in diesem s 
DU em n à Sl SEW sehen zu müssen. Der Vergleich uh 
E SE a SE KE jedoch diese Angaben als unrichti i i3 
2 t nur nicht die Nawagır Sujüti's vorliegen, sondern das 3 ka i 
n MER a nach kaum von Sujüti sein kann Vielmch i 

as gleiche Werk wie in Hs, Gotha 2060- g Gn 
1 h a 2060 vor. (Vgl. a 

Sak aa (IV 89) hat übersehen, daß die See io s د‎ 
erui. fang unvollständig ist, und dem Werk daher ا‎ 
من واعتفاد العاشفین‎ À i 
اد‎ uu >= zugeschrieben. Einen großen Tel 

E 1 edichte über den Beischlaf, das Gesprüch einer Fi 
SE P hter und ihrem zukünftigen Schwiegersohn, nebst poeti SC 
m pus s zur Erkennung sexueller Eigensc ften Sc = 
SCH s = Se Arten des Verkehrs u. a. Die T Dinger Hand. hif 
3 0 ne bund S die wahrscheinliche Reihenfolge der Blátter i ES 
2—38, 26—31, 18—25, 39—45s. Die Handschrift jst a d 
0 Reem sind Lücken nach f. 17, ee E 
Fu UY Handschrift findet sich f. 27b. Am Schluß P 1 E Ke 
dur E sich noch auf ein weiteres, fehlendes Bl a 
d ; — Es sei noch eigens darauf hinge Ee Se 
nicht mit dem gleichnamigen von Hs. Berlin 6385 identiscl ىر د‎ 













Anfang f. 17a: 
ولسانیها‎ 


555 ها ولا تسائطيل بلسانينا 
صنما ولا تېدل ما ق بیث besat‏ ولا رع من "ven ig‏ 





Ende f. 45b: 

à sio‏ له ا ولیت 
ال مه تسع نساء وام ولد وتان یطوف علهیین جمیعیها صلی | و 
ی واک ملل علد ۲ 
لله وكقى وسلام : D Kei‏ 
T o I: 16X 108; 12,5: 8 cm. 15X10,2; 12,5X8,5 cm. 3: 15,5X‏ 
qun rendu SE 18—22, in 2: 14, in 3: meist 11 Zeilen. Kustoden‏ 
T er ûnde. Schrift in r: Letztes Drittel des 12. oder 13. Jah ;‏ 
honderd E klein, zierlich, deutlich, unvokalisiert, in 2: 11. oder 12. Jahr-‏ 
„H.; groß, grob, deutlich, unvokalisiert, in 3: groß, deutlich‏ 

















Nr. 140. 143.‏ اد 

36 Bl. Safina-Format. 15%21,5; Ca- 13X19 em. Vielleicht enthält 
die Handschrift noch mehr Lücken, als oben angegeben ist. Einige Blätter, 
sind mit dem Kopf nach unten eingebunden. Zeilenzahl gänzlich schwan- 
kend, Vielfach kreuz und quer geschrieben. Schrift: 13. Jahrhundert d. H.; 
mittelgroß, dick, rundlich, deutlich, unvokalisiert. Überschriften und Stich- 
wörter meist rot. Papier: gelblich, ziemlich dünn, rauh, sehr verschmiert. 


Steif broschiert. 


143 
(M a VI 146) 

Tabellen zur Erteilung von Orakeln, ohne Gebrauchsanweisung, Es 
ist das gleiche Werk, das z. B. in den Hss. Berlin 4242, 4243 und Gotha 
1304—1306 vorliegt. Dort heißt der Titel Ay! del bzw. .قرعة الملوك‎ 
Wetzstein (Catalog, P- 16) führt die Tübinger Handschrift unter dem Titel 
فرعة الطيور‎ „us an, ohne daß die Handschrift diesen oder einen anderen 
Titel enthält. 

Anordnung und Inhalt der Tabellen ist hier im wesentlichen 50, wie 
sie Ahlwardt III 566f. angibt. Es fehlen jedoch die Überschriften, mit 
Ausnahme der der Verstabellen. Ferner gehen den zwölf in sechs Felder 
geteilten Kreisen vier Kolumnen (f. 1a) voran, von denen die erste und 
dritte, mit الاحرف‎ überschrieben, in 18 Zeilen je zwei Buchstaben bringt, 
neben welchen in der zweiten und vierten, mit m überschriebenen 
Kolumne ein Wort wie e, ,الزواج‎ catal, ga! usw steht, Dies ist eine 
an und für sich entbehrliche Übersicht über die in den folgenden Kreisen 
enthaltenen Wörter nebst Angabe der betreffenden Kreisbuchstaben. An 
Stelle der in Hs. Berlin 4242 f.62b und 63a enthaltenen Verstabellen hat 
die Tübinger Handschrift (f 5b u. 6a) zwei Seiten mit je sechs Kolumnen, 
deren erste und vierte einen Stadtnamen, deren zweite und fünfte die Worte 
elis ovasl und deren dritte und sechste einen Làndernamen mit einer laufen- 
den Zahl enthält. Danach folgen wie in Hs. Berlin 4242 f. 63 b—81a die 36 
mit den verschiedenen Kónigen überschriebenen Vefstabellen, 


Anfang der Verstabellen f. 6b: 








القول على ملك a‏ 2 الضماير 
لا تغرم يا صاح من شمالی * وكن من الشر فى امانى 
الضم ان Das danebenstehende Wort ist:‏ 


Ende f. 24a: 
لانه غاب كامس مضى‎ TF اصبر قلملا لعل الله اخلفه‎ 
Das danebenstehende Wort ist: e. 
Irrtümlicherweise folgt dann noch f. 24b die Überschrift: de deis 








Nr. 142. 8 


Buchstaben Làm vorangeht. 1 
e . Mitten darin steh 1 1 
Handschrift der Sek) ersammlung: "Berlin E و ووه‎ ٠۰ 
Anfang f. 3b: حرف الالفء المثل ما خلا شىء حتی قال‎ 
Ende 5 10: لو كان فيك تخير ما جيث سيرة الاير‎ 
T CE 7 wc 


F. 10b—12b Mehrer „= a 
A e غمس‎ und andere Verse. Nach f. 12 vielleicht 





F. 13a Gedicht an “Abd-al-Qädir al-Kilänt (Brockelmann I 435) 


F.ı3b—ı5a Ptolemäus an Äl orherbestimmung 

| : lexander über die Vorh i 

von Sieger und Besiegtem, nebst Tabelle und Versen. Vgl. eU Spot 
5 


159-16 Verse (hl, (yea xS u. a), Nach f. 16 eine Lücke. 


F. ıza Namen und Lebensdaten der vier großen 6 
e| Ben I 
ier gi , ein Stamm- 


F. 17b—i1i8b p]se- i 
القصيدة المسماة يسبط العقود فى مدح سر الوب‎ 5 
n SC des ee von Ahmad Ibn-Muhammad Ton Abd b 
-Fäsi at-Tünist Ibn-al-Hallüf (Brockelmann en. 
: b 0 II 237). Di 1 
TE sich unter dem gleichen Titel, doch vollständiger, an d e m 
es Dichters (Hs. Tübingen 49 f. 52b ff.). 0 WW 
F, 18b—ıga Tabmise und andere Verse. 
F. 19b Berechnungstabelln mit dem Datüm 1231/1815 
2 5. 


1", 208 صورة مكلاوب من اطيفف الى كسيف‎ und Verse. 
F.20b—22b Anekdoten. 


F. 23a—24a باب نغخة الصور ,باب البراق‎ und einige Verse. 
F. 24b—26b Gedichte. Nach f. 25 eine Lücke. 


m 7 m Steg قصيدة ابن الوردى المشيهورة‎ Die unter dem Namen 
we 1 a. bel annte Qaside des ‘Umar Ibn-al-Muzaffar Ibn-"Um: 

ardi (4749/1349) nebst dem Tabmis des al-Azhari. 1 
Nrig9,» Anfang des Tahmis: Jj نوي يا قتيلا بالمعاصى لم‎ ۰۰٠۰ 


cum xr Fue que iu E .as-Safi'tja des “Abd-al-Wahhäb 
3 -al-Kafi as- 1 
S hr D M 1 (727/1327—771/1370). Brockelmann 


F. 31a—34b Gedichte. 


hurt e e iniges davon vom Schreiber selbst verfaßt. 


F. 35a—36b Einige 3034, ein Abschni er das Bitten um Ver- 
: : , مك‎ Abschnitt üb i 

zeihun g, Ober die JA bl, die Bill با لیات‎ a. — Am Ende M |- 
ständig. ١ 














Nr. 145—148. 


LIE 


heute gelb, mittelstark, ziemlich glatt, sehr unsauber, Moderner 









Pergament, 
Halblederband. 
146 
(M a VI 149) 
Koranfragment. F. 1 m Ns = f. rr. 3 2: 00 
a E E = 7 à i un 5 gie: S Zeilen. Die richtige Reihen- 


i ick, schön. 
3 Schrift: kufisch, sehr groß, dick, ; 
er Blätter wäre: e KE m. 
E sunt weite Spatien, z. T. etwas abgescheuert, W E E 
E pude diakritische Punkte, Vokalisation durch rote Punkte o 0 
lie, Versabteilung goldfarbig; äußerst ähnlich Moritz, 77 pls 
p H Material; Pergament, gelblich, mittelstark, ziemlich glatt, unsauber, 
af. 38. N S 
sehr stark beschüdigt. Einband: Heftung. 


147 
(M a VI 130) 
Koranfragment. F. 1a—40b = Sure 5,548, 375 f.41a—217b — 
Sure 16, 94—67, 15. 
217 Bl. Ca. 13X 19,3; 9X 13 em. 
1 übig, wenig gei Wortform 
ick, ebenmäßig, wenig ger ndet, SECHS S 
Ge GE Punkte, unvollstándige ae ee 
i ilt, rote überschriften; ähnlie 7 
۵ chnitte rot abgeteilt, rote Surenü ena m 
E on s nt = doch eckiger. Material: Pergament, gelblich, mittel 
e SE unsauber, z. T. leicht beschädigt. Einband: Heftung. 
stark, , 


16 Zeilen. Schrift: kufisch, mittel- 
en ganz ungeschlossen, 





148 
(M à VI 151) 


& e Sure 1, 1—3, 186. 
Koranfragment, enthaltend DEEN ۲ A 
38 Bl. 14,5X21; 9,5X 14 cm. 15 Zeilen. F. ra Gekritzel. Textanfang 


Schri 1 : ittlerer Dicke, ziemlich stark ge- 
fib. Schrift: kufisch, mittelgroß, von mi نی‎ en 


1 ziemlich geschlossen, 
Eu Se Punkte, Versabteilung ed 
Surenüberschriften goldfarbig, die vielfach stark P jo dei 
ist z. T. von späterer Hand restauriert; Ähnlich M Ge 0 د‎ 
Taf.4s oben. Material: Pergament, gelblich, ziemlich s ^ 5 
unsauber. Moderner Pappband mit Leinenrücken. 





2 — 120 — 


Mial AUS, obwohl die betreffende Tabelle schon f. 7a wieder-‏ وشرح الضمابر 
gegeben ist, Das Werk ist also nicht, wie es scheinen könnte, unvollständig,‏ 

Wie die Tabellen zu benutzen sind, s. Pertsch II 480f. Vgl. auch 
Weil in Enzykl. d. Isl, II. 1201 ff. 

24 Bl. Ca. 16,5X 11; ca. 1$X9,5 cm. Ab f. 6b: 19 Zeilen. Schrift: 
13. Jahrhundert d. H.; mittelgrof, dick, nicht immer ganz deutlich, unvoka- 
lisiert. Umrahmungen, Überschriften u.a, rot. Papier: weiß, mittelstark, 
rauh. Moderner Halblederband. 


XIV. Kufische Pergamente 





144 
(M a VI 147) 
Koranfragment, F,ıb—4b = Sure 21, sar, 108, f.5a—26b = 
Sure 25,928, 78, f,27a—58b = Sure 29,2—37,88, f. 59a—sob — 


Sure 37, 134—37, 182, f. 60a—67a — Sure 38, 23—39, 74. 

67 BI. Ca. 15X20; 10,5X13,5 cm. 12—15 Zeilen. Schrift: kufisch, 
mittelgroß, dick, schon ziemlich stark gerundet, in der Breite ungleichmäßig, 
oft stark abgescheuert, darum f. 1a und 67b gänzlich unlesbar, geschlossene 
Wortformen, diakritische Punkte, Vokalisation durch rote Punkte und 
Striche, keine Versabteilung, keine Surenüberschriften; ähnlich Moritz, 
Palaeography Taf. 45 unten. Material: Pergament, gelblich, ziemlich stark, 
glatt, unsauber, an den Rändern stark beschädigt. F. 28 spätere Papier- 
ergánzung: Einband: Heftung. 





145 
(M a VI 148) 

Koranfragment. F.ra—2b = Sure 19,:5—19,s2, f. 3a—56b = 
Sure 19, 69—28, ı5, f. 57a—ı05b = Sure 28, 38—39, », f. 107a—107b — 
Sure 39, 20—39, 33, f. 108a—109b — Sure 43, 77—44, 41, f. 110a—110b 
Sure 43, 55—43, 77, f. 111a—112b Sure 44, 42—45, 22, f. 113a—120b 
Sure 39, 46—40, 69. 

120 Bl. 14,7: 20,6; 10,5 X 15,5 cm. 16 Zeilen. Hinter f. 2 ist ein Blatt, 
hinter f. 56 sind zwei Blätter fast ganz herausgerissen. Von f. 106 ist nur 
noch ein größerer Zipfel übrig. Die richtige Reihenfolge der Blätter wäre: 
1—107, 113—120, 110, 108—109, 111—112. Schrift: kufisch, mittelgroß, 
dick, breit, schön, leicht gerundet, Wortformen nicht geschlossen, diakritische 
Punkte stark verblaßt, Vokalisation durch rote Punkte und Striche, doch 
nicht vollständig, Abteilung größerer Abschnitte, rote und grüne Suren- 
überschriften; ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 31, 32, 35. Material: 























Nr. 152—156. 
a 


‘chnitte, Surenüberschriften rot, 
1 1 ößerer Abschnitte, 5 : 
E RU EMI: Pergament, gelblich, mittelstark, 
تل‎ . T. abg e ٤ i 
Es ns unsauber. Einband: Heftung. 


153 
(M a VI 156) 
thaltend Sure 68, 29—69, = ۱ 
E us 1 3 13 cm, 13 Zeilen. Schrift: kufisch, mittelgroß, 
2 Bl. 12, ۱5: $5 


t sehr dicl gen vollständig geru: , t eckig 
nicht sehr dick, Bogen vollstánd ndet, Kópfe aber meist eck und 


1 iakritischen Punkte, Voka- 
ü Y ungeschlossen, keine dial ti: ۱ Ces 
SS SE e Versabteilung, Sa E z a 
۳ e acheuect; ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 45 oben. 
leicht a 0 


E ament, gelblich, stark, ziemlich latt, unsauber. Einband: Heftung, 
P 8 ۱ giatt . Einban 
erg: 1 


154 
(M a VI 157) 
it, enthaltend Sure 2, 94-2, 220. 4 x 
B oos x12,8 cm. 9 oder 7 Zeilen. Schrift: ۳ E 
1 ` gn E dt stark gerundet, Wortformen ع‎ E ia e 
lich groß, 1 T ji Ton durch rote Punkte unvollständig, pii 3: S 
b Gs 3 * ift z. T. leicht abgescheuert; &hnlich Moritz, ala SE 
EG E nA und dicker; Material: Pergament, gelblich, s S 
Taf. 42a, doc d 1 
ziemlich glatt, unsauber. Einband: Heftung. 


155 
(M a VI 158) A 
S f. 2 = Sure 11, 49—17, 65: 
. F. 1 — Sure 10, 39—10, s9, EDD 
Bun 8x13,3 cm. ı5 Zeilen. Schrift: rud en 
klein, RE stark gerundet, Neigung zu 91 ven BE 
Bette Punkte unvollständig, Vokalisation ns ER M 
x i ‚rößerer Abschnitte, Schrift von f. ıb un SC EE 
Er ähnlich Moritz, de Er Din ent 
V terial: 3 
i Wortformen geschlossener. Mal 0 mem 
SE Eod beschädigt, unsauber. Einband: Heftung, 


156 
(M a VI 159) ^ 
Koranfragment. F.1b—sob = Sure 1,174, 164, f. s1a—62b 
e SE 
Sure 7, 67—8, s4. 









kufisch, mittelgroß, 

men, verblaßt und 

abgescheuert, diakritische Punkte und rote Punktvokale vielfach verwischt, 

; ähnlich Moritz, 

aber ohne Umbiegung des Fußes nach 

rechts, Material: Pergament, gelblich, stark, ziemlich glatt, leicht beschädigt, 
unsauber. Einband: Heftung. 





Nr, 149—153; بپ‎ i 
149 
(M a VI 
Koranfragment, enthaltend Sure 19, 59—20, 24. 
2 Bl. 


14,5X21,5; 9X 13,5 em. 12 Zeilen. Schrift: 
nicht sehr dick, stark gerundet, geschlossene Wortfor: 


Abteilung größerer Abschnitte, 5 


urenüberschrift grün 
Palaeography Taf. 4s unten, Alif 


150 
(M a VI 153) 
Koranfragment, F.1a—8b — 


= Sure 5,::5—6, 9: f. 9a—67b = 
Sure 6, 99—12, 74. 


67 Bl. 11x20,5; Cà. 9,5 X 15,5 cm. 
mittelgroß, mitteldick, nur 


10—14 Zeilen. Schrift: kufisch, 
nicht geschlossen, 


wenig gerundet, mit hohen Schäften, Wortformen 
diakritische Punkte und Vokalisation durch rote Punkte 
unvollständig, Versabteilung durch Punkthaufen, S; 
ühnlich Moritz, Palaeography Taf. 44, 
und Alif unten nach rechts umgebo; 


gen. Material: Pergament, gelblich, 
stark, ziemlich glatt, sehr unsauber. Einband: Heftung. 


urenüberschriften rot; 
doch steiler, breiter, weniger gerundet 


ISI 
(M a VI 154) 
Koranfragment, enthaltend Sure 27, 56—29, 33. 


1۵ Bl. 13X 18,5;9X 13 em, 16 Zeilen. Schrift, Material, Erhaltungs- 
zustand und Einband wie bei Nr 147. Das Fragment ist wahrscheinlich 
von der gleichen Hand geschrieben, gehört aber zu einem anderen Koran- 
exemplar. 


152 
(M a VI 155) 
Koranfragment, enthaltend Sure 46, 14—51 


Io Bl. 12X19; ca, 7X13,5 cm. 
klein, mitteldick, breit, 
geschlossen, 


44 و 
Zeilen. Schrift: kufisch, ziemlich‏ 14 
ziemlich stark gerundet, unschön, Wortformen un-‏ 
keine diakritischen Punkte, Vokalisation durch rote Punkte‏ 








تسه 1 


= i3 = Nr. 159—162, 
Schrift oft mehr oder weniger abgescheuert; ähnlich Moritz, 
: Pergament, gelblich, mittelstark oder 
hier und da leicht beschädigt. Einband: 


getrennt, 
Palaeography Taf. 39. Material 
dünn, ziemlich glatt, unsauber, 
Heftung. 
160 
(M a VI 163. 164) 


Koranfragment. F.1a—iob — Sure 2,231—2, a$2, f. ı1a—24b = 


Sure 2, 254—2, 286. 
24 Bl. Ca. 10,8 X 15,5; 6,5 19,5 7 Meist 7 Zeilen. Schrift: kufisch, 


von zwei verschiedenen Händen, die erste: groß, dick, breit, schön, mit 
ungeschlossenen Wortformen, diakritischen Punkten und’ roten Punkt- 
vokalen, die zweite (ab f. 18b): mittelgroß, dünner, enger, schnörkelhaft, 
doch mit eckigen Köpfen, ohne diakritische Punkte und Vokale; die erste 
ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 45 unten, doch breiter und regelmäßiger, 
die zweite ähnlich Taf. 45 oben, doch kleiner und enger; keine Versabteilung. 
Material: Pergament, gelblich, stark (ab f. 19 mittelstark), ziemlich glatt, 
unsauber. F.23b und 24a fast unleserlich. Einband: Heftung. 


161 
(M a VI 165) 


Koranfragment, enthaltend Sure 17, 37—36, 57: 

77 Bl 19,5X15,3; ca. I8X I3. cm. 18—21 Zeilen, Schrift: kufisch, 
ziemlich groB, dick, ziemlich eng, wenig gerundet, mit hohen Schäften 
und leichter Neigung nach rechts, diakritische Punkte unvollständig, die 
Vokalisation durch rote Punkte ist yon späterer Hand mittelst der heute 
üblichen Zeichen ergänzt, Abteilung der Verse und größeren Abschnitte, 
Surenanfang und -ende teilweise durch ornamentale Leisten gekennzeichnet, 
Surenüberschriften in Nasbi, Schrift manchmal leicht abgescheuert; ähnlich 
Moritz, Palaeography Taf. 44, doch Alif unten nach rechts umgebogen 
und die Endschnörkel weniger ausgebildet. Material; Pergament, gelblich, 
mittelstark, ziemlich glatt, unsauber. Einband: Heftung. 


162 
(M a VI 166) 


Koranfragment, enthaltend Sure 14, 30—20, 1:5. 

36 81. 10,9X15,6; 7X 11,5 cm. 15 Zeilen. Schrift: kufisch, ziemlich 
klein, mitteldick, wenig gerundet und geschnórkelt, die Enden oft lang aus- 
gezogen, schön, regelmäßig, ohne diakritische Punkte, Vokalisation durch 


Nr. 156—159. = da 






























62 Bl. Ca, 10,1 X 15,5; 1 
CS ۲ E 5,5; 7X11,5 cm. Meist 16 Zeilen. E 
iu UE en klein, mitteldick, ungleichmäßig M 
reite), mehr oder weniger gerundet, Wortf 1 E 
Gite), 1 » ormen hicht 
ع مار‎ Punkte, Vokalisation durch rote Punkte Nee 
T Ge ung größerer Abschnitte, Surenüberschriften rot, stellenweise u; zd Si 
ic ühnlich Moritz, Palaeography Taf.42a. Material: PN 
ment, gelblich, mittelstark, ziemlich "m ders 28 
D d glatt, am Ende und E 
Anfang beschädigt, sehr unsauber. Einband: Heftung. iz 


157 
(M. a VI 160) 
Koranfragment, enthaltend Sure 4, 166—7, 74. 
39 Bl. 115,9X 18,5; 75,5X13 c 5 Zei A, Sehri 
! T : ,5X13 em. 13 Zeilen. Schrift: kufiscl i 
"e 1 D . : kufisch, mittel- 
و‎ m usd gerundet, Wortformen selten geschlossen Co 
e Punkte, Vokalisation durch rote Punkte unvolistándig, Abtei 
٩ : ` r ständig, Abtei 
5 EU Surenüberschriften gelb; ähnlich Moritz Re 
af. 42a, Alif jedoch nicht nach rechts umget ial: P RE 
4 ۱ gebogen. Material: Pergam 
gelblich, mittelstark, glatt, unsauber. Einband: Heftung. B 7 


158 
(M a VI 161) 

Koranfragment, enthaltend Sure 9, 15—17, 53. 

51 Bl. It1X17,3; 7,5 X 12,5 Zei 
$ : “17,35 7,5 X12,5 em. 16 Zeilen. rift: kufisch, mittel- 
Se x gerundet, Endschnörkel meist nicht voll m 
men ungeschlossen, ohne diakritische Punkte, Vokali i i 
٩ lessen, oh is * Vokalisation durch 
PN M HE Abteilung größerer Abschnitte, [1 
E 2 SC yara unleserlich geworden; ähnlich Moritz, Palaco- 

af. 39, doch kleiner, Material: Pergame elblic i 

N 2 gament, gelblich, mittelstark, 
bcd LE ädigt und sehr unsauber. F. 12 fast ganz zerstört. Ein- 





159 
(M a VI 162) 

Koranfragment, enthaltend Sure 9, 25—31, 26. 

110 Bl. 11,5X 16; 85 X I2 cm. i Schrift: kufisc| 1 
E dick, schön, gleichmäßig, ee M 
En ae Mu keine diakritischen Punkte, Vokalisation durch 
nm ATE d verwischt, Abteilung größerer Abschnitte, 
; die Suren durch mehrfarbige Leisten voneinander 

















E Nr. 166—169. 


diakritischen Punkte, rote Punktvokale, Abteilung größerer Abschnitte, 
Surenüberschrift rot. Material: Pergament, gelblich, stark, glatt, unsauber. 


Einband: Heftung. 


167 
(M a VI 171) 

Koranfragment. F. ı—59 und f. 61 = Sure 40, 7—46, 4, f. 60 = 
Sure 46, 14, f. 62 = Sure 46, 30—46, 33: ٩ 

22 Bl. 7,5X12; 4,5%8 cm. Meist 7 Zeilen. Schrift; kufisch, ziemlich 
groß, dick, breit, gleichmäßig, nur wenig gerundet, keine diakritischen 
Punkte, Vokalisation durch rote Punkte spärlich, Abteilung größerer Ab- 
schnitte, Surenüberschriften goldfarbig, Schrift teilweise leicht abgeschabt; 
ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 31, 32. Material: Pergament, gelblich, 
mittelstark, unsauber. Einband: Heftung; Vorderdeckel des alten Einbands 
(schwarzes Leder mit Holzfüllung) miteingebunden. 


168 
(M a VI 172) 

Koranfragment, enthaltend Sure 3, s9—3, 147, 3, 158—4, 175, 6, 145— 
7, 175, 8, ss—9, 19, IO, 8—10, 104, 12, 37—14, 33, 15, 138—106, 88, 16, 101—17, 87. 

72 Bl. 16,8X 9,8; 14X 7 cm. 17—20 Zeilen. Die Handschrift ist falsch 
gebunden; die richtige Reihenfolge der Blätter ist: 1—40, 45—57, 41—44, 
58—72. Lücken sind nach f.7, 23, 37, 40, 50, 44, 65. Schrift: kufisch, 
mittelgroß, mitteldick, ziemlich stark gerundet, Endschnörke] fast voll aus- 
gebildet, Wortformen ziemlich geschlossen, zum Nasbi neigend, diakritische 
Punkte, Vokalisation durch rote Punkte, Abteilung größerer Abschnitte, 
Surenüberschriften rot; ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 41 unten, Mate- 
"rial: Papier, gelb, dick, rauh, brüchig, unsauber, so sehr abgenutzt, dall 
viele Partien ganz unlesbar. F.ı (aufgeklebt) und f. 72 fragmentarisch. 
Die Blätter sind an Fälze gehängt, die Bruchstellen ungeschickt ausgebessert. 
Moderner Halbleinenband. 


XV. Nachtrag 
169 
(M a VI 174) 
کاپ الاداب وغنوان اولى الالباب يشتمل على جواهر الفاظ تدل على الضواب‎ 
Moralisierendes Unterhaltungswerk in Prosa und Poesie von "Abdallah 








Nr. 162—166. - 126 — 


rote Punkte, Abteilung von Versen und gróBeren Abschnitten Surenüb 

schriften rot; ähnlich Moritz, Palacography Taf. 35, doch dëse enz" 
und Alif weniger ausgeschwungen. Material: Pergament, gelblich d 
stark oder dünn, ziemlich rauh, unsauber. Einband: ووی‎ ۳ 


163 
(M a VI 167) 
Koranfragment, enthaltend Sure 9, 44—9, 68. 
ې‎ Bl. ‚16,7% 12,7; 12,5%9 cm. 19 Zeilen. Schrift: magrebinisch 
ziemlich klein, mitteldick, schön, regelmäßig, rot vokalisiert, Abteilung 
größerer Abschnitte, Schrift z, T. abgescheuert. Material: Pergament, 
gelblich, stark, ziemlich glatt. Moderner Halbleinenband. d 


164 
(M a VI 168) 
Koranfragment, enthaltend Sure 15, 48—18, 41. 

20 Bl. 8,5% 13,3; ca. 6,5% 10,7 cm. 11—13 Zeilen. Schrift: kufisch, 
mittelgroß, mitteldick, ziemlich eng, unschön, stark gerundet, Endschnörkel 
fast voll ausgebildet, im ganzen dem Nasbi nicht sehr fernstehend, keine 
diakritischen Punkte, Vokalisation durch rote Punkte, Abteilung größerer 
Abschnitte, Surenüberschriften rot; ähnlich Moritz, Palaeography Taf. 41 


unten. Material: Pergament, gelblich, mittelstark, glatt, unsauber. Einband: 
Heftung. e 


165 
(M a VI 169) 
Koranfragment, enthaltend Sure 21, 25—24, 57. 
x 8 Bl. 9,5 < زور12‎ 6,8X9,5 cm. 15—16 Zeilen. Schrift: kufisch, sehr 
dein, eng und zierlich, stark gerundet, geschlossene Wortformen, dem 
Nasbi sehr nahestehend, diakritische Punkte, Vokalisation durch rote 
Punkte unvollständig, Abteilung größerer Abschnitte, Surenüberschriften 
rot. Material: Pergament, gelblich, stark, ziemlich glatt, unsauber. Einband: 
Heftung. j 
166 
(M a VI 170) 
Koranfragment. F. 1 — Sure 23, 21—23, 48, f. 2 — Sure 23, 115—24, 14. 
e Bl. 94X 13,6; 5,7X9,8 cm. 14 Zeilen. Schrift: kufisch, sehr klein, 
zierlich, ziemlich eng, leicht gerundet, Wortformen ungeschlossen, keine 

















Nr. 170.‏ = ووو 


Schüler von ihm nach der Erzühlung eines Sa'id Ibn-"Abd-ar-Rahmän 
Ibn-Salläm al-Gaffär aufgezeichnet, wenn diese Namen nicht fingiert sind. 
Das Werk ist stark mit legendenhaften Zügen durchsetzt und erstreckt sich 
fur auf die Jugend und die frühe Wirkungszeit des Propheten. Als historische 
Quelle kommt es in keiner Weise in Betracht. Die Darstellung wird nicht in 
Form von Haditen, sondern in einer fortlaufenden Erzühlung gegeben, die 
nur hin und wieder durch JU oder صاحب الحديث‎ Js o.ä. unterbrochen wird. 
er Text ist nicht in Kapitel oder Abschnitte eingeteilt; nur f. 42b: 
باب قوله تعالى اقتربث السماعة وانشق القمر الى قوله هذا سر مس‎ 
Anfang f. 1b: 
قال ابن جبير حدثنا سعيد جن عبد الرحمن ابن سلام الغقار وان ممن بعش‎ 
الثوارينځ له قال اجا اراد الله تعالى ان يبعث نبينا معبدا صلعم طيدرت امنة بنت‎ 
وهب ابن عبد مناف‎ 
Ende f. 54a: 
ففرحوا بنوا هاشم وشرفيهم الله على جميع اهل مكة وشرف بيه محمد صلعم على‎ 
. . , جميع الانبياء صلواكث الله عليهم . . . وهكذا ما بلغنا من الحمد‎ 
54 Bl, nebst drei bis auf einige Kritzeleien unbeschriebenen Bláttern 
am Anfang und fünf am Schluß, 25% 17,5; 17% 11,5cm. 12 Zeilen, Kusto- 
den. Schrift: 11. (oder 10.) Jahrhundert d. H.; magrebinisch, sehr groß, 
schön, deutlich, vokalisiert. Stichwörter, der Name Muhammeds nebst 
Eulogie u. a. rot, grün oder gelb. Papier: weiß, dick, rauh, mit Wasser- 
zeichen, z. T. nicht ganz sauber. Moderner Halbpergamentband. 





Aus dem Folgenden gehört noch Nr 217 zur Sammlung Wetzstein. 








Nr, 169. 170, — 128 — 


Ibn-Muhammad Ibn-"Amir a$-Subräwi al-Azhari as-Safı't (1091/1680 bis 
1172/1758). Brockelmann II 281f., wo Paris 2120,, Kairo IV 285 zu lesen 
ist. Der Verfasser ist nur im Vor- und Nachwort angegeben. Im Vor- 
wort lautet auch der Titel richtiger: den ,عنوان المیان وبستنان‎ 12 16 
zerfällt in eine Mugaddama, sieben Uslüb und eine Hätima mit Anhang. 
Seine Abfassung wurde laut Schlußschrift im Jahre 1123/1711 beendet. 1 





فی الكمالات التى يترين با اولو المروات Uslüb 1. F.3a‏ 
bës, di‏ اللسان وما بحسن نطقه من الانسان F. 19a‏ .2 
A‏ وصايا نافعة ومزاپا رافعة 2 .3 
فى الحض على احزم والاخذ بلعزم F. 36a‏ .4 
فى الحذر مما يورث الضرر F. 39b‏ .5 
فى التفويض للقضايا والتسليم والرضی F. 58a‏ .6 
فى ذم ما يتخلق به الانسان من الظلم والعدوان F. 65b‏ .7 
فى حكم منتشرة من انين الى عشرة Hätima. F. 81a‏ 
نبذة من الحكم من العذاب تم بيدا الكتاب Danach noch:‏ 


Anfang f. 2a: 

يقول العبد الفقير الى الله الشبراوى ... الحمد لله الذی اظیدر من (sie) DU‏ 
أسراره كنوزا , .. وبعد فییذه فرصة انتیئوئییا بد الامکان ... 1 
Ende f. goa:‏ 

الليدم اخرحنا من ظلمات الوهم الى ثور الغيدم ... وارزقنا من النعمة افخرها ومن 





العيشة اندرها ناه نبيك وخاصته وصلى عليه صلوات تليق بكريم مرتبته وعلى اله 
اجمعین قل مولفه . .. فرغث من تعليقه وتليقه , , . 
9o Bl 22,7X16,2; 17X16,5 cm. 16 Zeilen, Kustoden. Titelblatt‏ 








(f. 1b) mit grob gemalten geometrischen Figuren; auch sonst hin und wieder 
primitive bunte Ornamente. F.90a kalligraphische Spielereien. F. gob 
Besitzvermerk des (?) کتافاکق‎ Amy, Dolmetschers des preußischen Kon- 
sulats in Beirut. Von der gleichen Hand f. ra Vermerk über den im Jahre 
1845 n. Chr. erfolgten Erwerb der Handschrift. Schrift: groß, breit, rund- 
lich, deutlich, vokalisieft. Umrahmungen des Schriftspiegels und der Verse, 
Überschriften und Stichwörter rot. Abschrift vom Jahre 1237/1821. Papier: 
weiß, dick, rauh, mit Wasserzeichen. Reich geschmückter roter Lederband. 
Die Lagen z. T. lose. 








170 
(M a VI 175) 
Biographie Muhammeds, ohne Titel- und Verf: 
den Anfangsworten (s. u.) ist das Werk von einem Ibn 


Nach 
ubair oder einem 












Nr. 173—175-‏ سه ورو 


173 
(M a VI 203) 

Zwei Koranfragmente. Das erste umfaßt Sure 16, 11617, 104, das 
zweite Sure 12, s8—12, 101, 13, 6—13, 37, 14 12—17, 19, 18, 33—26, 187, 
28, 38—33, 4 34, 1—34 49%: Vgl. Ewald, p. 1o. 

70 Bl.; dahinter noch eine große Menge unbeschriebener Blätter ein- 
gebunden. 1: 20,4% 16; 15X9 cm. 2: 21,3% 17, 2; 15,2%X9 cm. 1۳8 ۲ 13; 
in 2: 14 Zeilen, Kustoden nur in 1, Keine Vers- und Surenzühlung. In 1 
sind die Verse durch kleine Zwischenráume, in 2 durch goldene Kreisfiguren 
abgeteilt, In 2 am Rande e: as, 2, und „ce in Gold und Rot. Die 
Handschrift ist falsch gebunden. Die richtige Reihenfolge der Blätter ist: 
1—10, 1$, 13, 11, 12, 14, 16-70. Außerdem sind Lücken nach f. 13, 12, 25, 
57,68. F. 1 und 2 Auszüge aus lateinischen Büchern; von der gleichen Hand 
auf dem Deckel der Vermerk: Sum D, Raithij, F.3 und 4 leer, Schrift 
(von zwei ähnlichen Händen): 10. oder erste Hälfte des 11, Jahrhunderts 
d, H.; mittelgroß, dünn, elegant, deutlich, vokalisiert, ı gewiß nicht, wie 
Ewald a. a. OÖ. meint, von einer europäisch-christlichen Hand. In 2: Über- 
schriften golden und Schriftspiegel gold und blau umrahmt. Papier: gelblich, 
dick, glatt, in ı1: fleckig. Pappband, mit einem Blatt einer abendländischen 
Pergamenthandschrift überzogen. Herkunft: Balthasar Raith (1616—1683), 
Professor der Theologie in Tübingen. Alte Signatur: Cd. 11. 








174 
(M a VI 204) 

Bruchstück einer Koranhandschrift, die die einzelnen Guz in beson- 
deren Heften enthielt. Hier liegt nur Guz’ 10 vor d.i. Sure 8, 429, 94. 
Vgl. Ewald, p. 10. 

24 Bl. 21X148; 1 ocm, 9 Zeilen, Kustoden. Am Rande rot: Lech, 
,حزپ‎ ai, Keine Vers- und Surenzáhlung. F. 1a und 22b—24b frei. Schrift: 
Etwa 11. Jahrhundert d. H.; groß, breit, deutlich, vokalisiert, Versabteilung 
und Rezitationsnotenrot. Papier: gelblich, dick, rauh, mit Wasserzeichen, nicht 
ganz sauber. Schwarzer Lederband mit Klappe und Blindpressung. Herkunft: 
1838 mit der Bibliothek Johann Christian Friedrich Steudels (1779-1837), 
Professors der Theologie in Tübingen, erworben, Alte Signatur: Cd. 1853. 








175 
(M a VI 205) 
Auswahl aus dem Koran, enthaltend Sure 6, 11—6, 45, 6, 59-6, 265, 


, 67 und 78. Dazwischen f. 222—23a: einige Gebete. Vgl. Ewald, p. 10. 
و‎ 











B. Vor- und nach-Wetzsteinscher Bestand 


171 
(M. a VI 201) 
Koran. Vgl. Ewald: Verzeichnis 
324 Bl. einschlie| 
Schluß, 
zweiten i 


i d. orient. Hss. d. UB Tübingen, p. of. 
nl Einschließlich einem Schutzblatt am Anfang uid zwei 4 
E A zo: m. 13 Zeilen, Erste Sure und 
ورد‎ ren He dschriften üblichen Weise ausgemalt und 
دو‎ SE gesetzt. Keine Vers- und Surenzählung, 
ite n ich, le; , deutlich, vokalisiert. S ü 
EU یی‎ ee golden und blau. اوه‎ E A 
En CC 3 sc ze vom Jahre 984/1576. Papier: gel! 1, dick, glatt, 
ehe: S. 2 ase LEHE und auch sonst nicht ganz sauber, Roter 
a 1 3 E und eingerissener Klappe, Auf dem Rücken 
en من رب‎ ve? المطهرون‎ YI aes Y (Koran 56, 78£)) 
e nbekannt, vielleicht die gleiche wie bei Nr 173. Alte es 


Anfang der 








Signatur: 


172 
(M a VI 202) 
Koran, Vgl. Ewald, p. of. 


306 Bl. 15,5X 10, 10,2X $,2 cm 
9 5و‎ < 10, 10,2 < 5, n. 15 Zeilen. Kustoden. 
304b Stempel der Gremppschen Stift ng. Erste Sure uad A = del 
AM VUE wie in Nri71 ausgemalt. Keine V. und SEN a 
m E. 1 1 Surenzählung. 
ره ووه شتو‎ E und e in Gold, F. 66a— am Rande KE he 
SI . P.305a—306b türkisch. In der b 
E Zahlen, wie es scheint, von der Hand Balthasar IU = 
Se rift; 10. oder erste Hälfte des r1 Jahrhunderts d. H 1 
em ee vokalisiert, Surenüberschriften und SECH 
iut SE blau, schwarz und golden umrahmt, Papier: gelblich, dünn 
ES 2 i Lederband mit Goldpressung; auf den Inr deckeln Leder- 
TOM e Klappe entfernt; Rücken erneuert. Herkunft höchstwah, 
scheinlich wie bei Nr 173. Alte Signatur: Cd. 206 








S- 

























Nr. 176. 177.‏ — 43 يم 

iD, ii 3 ich, in-ı und 2: Wasserzeichen. Die Handschrift 
E Be Ger ee Halblederband mit Klappe gebunden 
E 7 Sg di er Gelegenheit ist wohl’die Zahl 1685, die sich nach Ewa 
E Ce ie Hand in der Handschrift befunden haben soll, verschwun- 
Ss Ee 2 und 3 die zu Ewalds Zeit noch nicht in dem Band 
= SE coa mit eingebunden worden. F. 121—132 sind mit dem Fore 
en eingebunden, Herkunft: Steudel (vgl. Nr 174). Alte Signatur: 
nac 


Cd. 1855. 


177 
(M a VI 207) 


` f id-Allàh Ibn-Mas'üd Ibn- 

Kommentar des "Ubai d‏ صدر الشریعة 
eech al-Bubàri al-Hanafi (f 747/1346) zu dem E E‏ 1 
i Lal JL genannten hanafitischen Rechtsbuch des Mahmü en‏ 
Allah 1bn-Mahmüd al-Mahbübt al-Hanafî (um 680/1281). Bee simi‏ 
e GE E So im Vor‏ 

i cheint nur in der Nachschrift, die een 2 

ME Zeilenzwischenraum sind übersät mit Glossen. Vgl. Ewald, 


Mahmüd 
وفاية الروا‎ 





p- 1f. 
Anfang f. 3b: 


a 
رب العالمين والصلوة على خير خلقه محمد . . . يقول العبد المتوسل إلى‎ 0 E 
لله تع باقوى الذريعة عبيد الله . . . هذا حل المواضع المغلقة من وقاية الرواية‎ 





Ende f. 153a: ' , 
التناول لان التعری دلمل ضروری . .. ومع ذلك یباح التناول‎ dei Duer E 
١ e je Hand 
Bl. 27,5X 17,2; 20X10 cm., 25 Zeilen. Kustoden. Die Han 
M هب‎ a f. 42—51 überdies mit dem E 
Die richtige Reihenfolge der Blätter ist: F, 1-1 2 Dd 
422, 523—101, 12—41, 102—154. F.1a einige" Verse, i S S Se 
Bemerkungen rechtlichen Inhalts. F. 153b—154a SE GE 1 
mittelgroß, nicht ganz deutlich, schwach yokalisiert. = ee 
kleinem Nasbi wohl von anderer Hand. Überschriften u DU 
überstrichen, davor rot: [c]«, vor dem Kommentar rot: [ و‎ E a E 
schrift wurde im Jahre 860/1436 von ede o (i999 eg nad 
+55! vollendet. Papier: gelblich, mittelstark, glatt, nicl 2 SE 
Paue reparierter Lederband mit Goldpressung und Klappe 
unbekannt. Alte Signatur: Cd. 12. 











Nr. 175. 176. = m 


39 Bl. 14,8x 10,2; 9,2X6,5 cm. 9 Zeilen. 
und Surenzählung. Die Handschrift ist im Anfang 
eine Lücke nach f. 4. F. ra und 37b Stempel der Gremppschen Stiftung, 
F.37b türkischer Zusatz über die Liebe nach Koran 2, ı6o, F. 38 und 39 
frei. Schrift: ro. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, deutlich, vokalisiert. Um- 
rahmung des Schriftspiegels, Versabteilung und Überschriften rot. 
gelblich, dick, rauh, mit Wasserzeichen, etwas unsauber. 
band; auf dem Innendeckel Exlibris der Gremppschen St 
Ehrnfrid Gänslin aus Balingen i. W., dessen Namenseir 
Stoll, Magisterpromotionen p. 83 promovierte Gänslin in 
Signatur: Cd, 207. 


Kustoden. Keine Verg. 
unvollständig; außerdem 


Papier: 
Moderner Kaliko- 
iftung. Herkunft: 
ntrag f. 1a, Nach 
n Jahre 1592. Alte 


176 
(M a VI 206) 

X. Bruchstück aus dem ersten Teil eines Rechtsbuches, Am Anfang 
und Ende unvollständig. Der erhaltene Teil behandelt in der Hauptsache: 
Eshal (f. 3 (طك4 5) الوضوء ,(ط‎ und الابمان والاسلام‎ )£. 120a). Der Platz für 
die rote Nachtragung des Wortes Jas und der Stichwörter ist meist frei- 
gelassen, Eine andere Einteilung als die in as ist nicht erkennbar. Vgl. 
Ewald p. 10. 





Anfang f. ra: 
ابی پوسف رح إنه قال فى الامالى ان كل ثوب اذا اصابقه‎ 





والاصة ما لاه وروی عن 
النعاسة فالحكم فيه ۲ 

Ende f. 120b: 
واما الخمسة النتى على اللسان فهو ان تومن بالله وملاککته وکتبه ورسله والهوم الاخر‎ 

والقدر خيره وشره من الله تع واما 

2. F. 121—126 Bruchstück einer anderen Handschrift, Koran 36, 1—63 
enthaltend. Am Ende unvollstándig. 

3. F. 127—132 Bruchstück einer weiteren Handschrift, 
Inhalts. Am Anfang und Ende unvollständig. 7 
in Quadraten, mit den schönen Namen Gottes beg 
Gebet und der Anfang eines arabischen. 

192 Bl: 1; 14,7X 10,2; 9,5%5,5 cm. 
3:12,9%8,8; ca. 8,5x5 cm. In ı und 3: 9 2 
F. 121a verschiedene Stempel. Schrift: drei verschiedene, deutliche Hände 
des ro.—r1. Jahrhunderts d.H.; 1: groß, dick, rundlich, unvokalisiert, 
2: klein, dick, vokalisiert, 3: klein, dünn, zierlich, z. T. vokalisiert. In 2: 
rote Versabteilung, in 3: rote Überschriften und grüne Umrahmung des 
Schriftspiegels bzws. grüne Quadrate, Papier: dick, rauh, etwas unsauber, 


religiösen 
erst ein arabisches Gebet 
innend, dann ein türkisches 





2: 124X8,5; ca, 8X4,8 cm. 
n, in 2: 7 Zeilen. Kustoden. 

















Nr. 46. — 985 —‏ 
Beginn 44a / `‏ 
الله الرحمن الرحيم الحمد لله الكريم وسبحان الله المظيم الذی لا راد لاحكامه 
ولاناقض H aN‏ 
45a‏ 


قال فذهب معاذ الي ابن عباس قال له يا امام اخبرني كيف كان وفات رسول الله 

Schluss 572 : 1 d 
الله عليه وسلم + الهم احشرنا في زمرثه وتحت لوابه‎ ke من وفاته‎ DL Han 
ونی شفاعته امین 4 والحید الا اواو تم مت مت‎ 


.4 
قصة فضلون العايد 
Qissat Fadlün al ‘Abid: vgl. Berl. 9080, 8857, Fol. 50-0‏ 
57b‏ 
هذه قصة فضلون العايد وما جرا له رضى الله de‏ بسم الله الرحمن الرحیم * قا 
عي سم الله الرحمن الرحيم 
جابر ابن عبد الله بيئما النبي صلى الله عليه وسلم ذات يوم بين المهاجرين والانصار 
فى السجد 
Schluss 87b‏ 


فكت السلبون وتمجبوا من فضلون وعکومنه وهذا dan éi as véi‏ 
p i i‏ 
الله على سيدنا محمد وعلى اله وصحبه وسلم امین 


.5 
قصة غزاة الغلام وما جرا له مع d‏ قدامة 
,0۵2 تم Qissat gazät al golàm wa má £arà lahu ma'‏ 
Beginn 78b: :‏ 
p‏ الله الرحمن ee)!‏ روي عن عمر ابن الخطاب انه قال بينما هو جالس بين 
اصحابه اذ دخل عليهم رجل من اهل الرقة 





Nr. 46.‏ ب 


1. 
25 «1I c قصة ابراهيم‎ 


Qissat Ibrähim ma' al Nemrüd, Beginn 1b :‏ 
سم الله الرحمن الرحم × $5 اهل التفسير رضي ei kee kb oret! eee‏ 
الله الي ان الارض ملکها شرقها وفرا وسهلها ووعرها اربية من الاوك ملكان 
مومنان وملکان کافران اح 
Schluss 28b-‏ 
فضربه الوزير فطار مه من دماغه فشرجت البموضة کالسهم ومات عدو له 245 
وعجل بروحه الخبيثة الى النار وبيس القرار * تمت وبالخیر عمت 
.2 
قصة البى ايوب 
Qissat al nebî Ejjüb, vel. Leipzig 110; Beginn 98b:‏ 
قال وهب ابن منبه وكب الاحبار رضي الله عنهما لم يكن بعد يوسف عليه السلام 
بي الا ايوب ابن اموص ابن عويل ابن العيص ابن اسحاق ابن ابراهيم عليهم 
السلام + قال وكان ابوب رجلا عاقلا حكيما وكان كثير المال والماشية والابل والبقر 
والخيل والبغال والحمير 


308 und b sind ursprünglich 1'/, leere Seiten mit späteren Schreibseleien 
ausgefüllt. Schluss 44a : 


ثم مات ايوب عليه السلام وتوفت زوجته رجه علیها رجة الله ېمده ودفنت الي جالبه 
رضی الله lees ae QU‏ اجمعين تمت وبالخیر عمت 
SB‏ 
قصة وفاة البى 
Qissat wefät al nebi: anders Berl. 9614, Brockelmann I 431; India‏ 
as‏ معاد Office 1044, XII; eher gleich Brill, Catalogue periodique 278 Je d‏ 
(Lithographie von Kairo o. J.)‏ ووفاة eil‏ 











135 — Nr. 178: 179 

8. F. 41b žival „er, von Gabriel dem Propheten überbracht; 
mus سه‎ beginnende Anrufungen. Andere Hss.: Oxford II 75, 6, 
laut T 


Paris 2637, 7. 
Anfang: ۲ Se dus 
xs 3 ۱ ن رسو ...عن ابن عباس . . . قا‎ 
re .. لی يا محمد اقرا هذا الدتا.‎ 
ichti $ hr- 
j B richtiger: z= j>) Gebet, wal 
. F.44a jJ jj (am Schlu t UE 
Bank ند‎ os Ibn-"Abdalläh د وود‎ Sem ri 
Dean (t 656/1258), ohne Angabe des Verfassers. Brockelmann I 449, 
Ga II gr. Vgl. aber auch Aumer, p. 56f. 


co يا على يا عظيم يا حلهم بها عليم انت ربى وعليك حسبی‎ 
10. F.46b ces dei Dom (حجاب اښوشن :قملطه5‎ E 
mit steter Wiederholung der Worte یا حی یا قهوم يا رب‎ a om e 
Andere Hss. des gleichen Titels: Berlin 3649, ı8 und 3894, 7, e a 
München 191, Leiden 2208 u. 2218, 2, 3, London Br. mu Ed 
254,1, Ind. Off. 371, s, Oxford II 74,19 8 76, 77, Paris 0 
jh 


Anfang: Kies الرعد‎ Ames) ces b sic) 


a Ibn-Ali Ibn-Abi-Talib zu-‏ نافة 
dem al-Hasan‏ ز الناقة 588 F.‏ . 
eben. Dem been geht die Schilderung des Anlasses, Andere‏ 
Hss.: Berlin 3896, s, Oxford II 74, :5, 77-‏ 


روی انه کان مشی . . . وهو راکب على ناقته ms‏ 


Zeilen, Kustoden. F.ra die 
BI. 14,8X10,5; 11%6,5 cm. 14 S SEU 
NA Mi rs P. Ad Und die falsche Inhaltsangabe: و‎ 

1٠٢ 1 E .2b grob ausgemalt. F. 

i toli dell' Alcorano". Textanfang f.2 : à 6 
iu Worte A den Koran. Schrift: magrebinisch, mittelgroß, SE 
f. d ds und 31b—41b rot vokalisiert, das Übrige N د‎ 1 
schriften, Stichwórter u. à. rot, grün oder gelb. Die A inm 
Jahre 1075/1664 208 السید تعمد بن على الشريف المغربى‎ ۵ E ps 
ziemlich weiß, dick, glatt, mit Wasserzeichen. Rotbrauner Dr 
Gold- und Blindpressung nichtmagrebinischer Art, Herkunft unbekannt. 
Alte Signatur: Cd. 1776. 

179 
(M a VI 209) 
1, kg OUS Grammatisches Lehrbuch von ‘Utmän Ibn-"Umar 


Ibn-Abi-Bakr Ibn-al-Hägib (+ 646/1248). Brockelmann I 303. Der Ver- 
fasser ist in der Handschrift nicht angegeben. 








Nr. 178. = KBA ~= 
178 
(M a VI 208) 

Sammlung‘ von Gebeten, in der Schlußschrift des Schreibers csl 
Sul genannt. Vgl. Ewald, p. 12. 

1۰ 8. 20 تمليل القران العظيم‎ Über die Formel Zë äh 211 Allāh 
als Einleitung zu einem Gebet, das aus den diese Formel enthaltenden 
Koranstellen zusammengestellt ist, Vgl. die Hss.: Berlin 2470, Gotha 778 
f. 212b, 813, Oxford I 165, ı (gibt ‘Ali Ibn-"Abdalläh Ibn-"Abd-al-Gabbar 
as-Sädili al-Jamani als Verfasser an), II 74, 1, 75, 1, 76, Paris 1205, ı. 

Anfang: 
روی عن رسول الله . .. انه قال ان ف القران العظيم سبع وثلاثين موضعا قول لا‎ 

اله الا هو 

2. F. 7a البياكل السبعة‎ 216 sieben „Tempel“ d. s. Gebete, nebst 
kurzer Einleitung. Andere Hss.: Berlin 3665—3667, Gotha 778, 2k, Leiden 
2201, London Br. Mus. 839, IV, 2, Oxford II 74, 3, 75, 4, Alger 768, 3. 

Anfang: 

روی عن رسول الله . . . انه قال ثلاثة من الاحرام حرام حرام . 

3. F. 17a الله الحسناء‎ alas Die schönen Namen Gottes. Vgl. Berlin 
2218, Oxford II 74, 2, 75, ». 

4. F. 18a رز الوزېر‎ Gebet, nach einem Wezir des Chalifen Abü- 
Ga'far al-Mansür benannt. Voran der Anlass. Andere Hss.: Berlin 
3896, 3, Oxford II 74, 4, 75, 1o, Paris 1215, 1216, a, 

Anfang: 

قال کان وزیر (sic)‏ جعفر المنصور وكان له ولد . 

5. F. 30a liwa sles Preisgebet nebst Einleitung, Alle Sätze des 
Gebetes beginnen mit den Worten انت الله‎ Alla, 

Anfang: 

روى عن رسول الله . .. انه قال من دعا بيهذا الدعاء وعلمه . . . 

6. F. 33b المنع‎ iss (am Schluß: Sul teil) Dem “Ali 
Ibn-Abi-Tälib zugeschriebenes Gebet, unter vorheriger Angabe, 
Gelegenheiten dasselbe empfehlenswert ist. 


Anfang: 


bei welchen 


وهو للقبول والبرهان ولعقد اللسان ولقضاء اهوایج . 
a> (am Schluß: Syel sea), scheinbar nicht‏ الحصين 378 10 .7 
identisch mit Hs. Berlin 3896, 7; vgl. Oxford II 76.‏ 
Anfang:‏ 
لا إله الا الله حقا حفا لا اله الا الله تلطغا ورفقا 











= 137 — Nr. 180. 
180 
(M a VI 210) 

„eis“, Kurzer Abriß der ara-‏ ق الصرف Kopie:‏ کتاب ق علم السرف. 
bischen Flexionslehre von al-ustad al-älim as-Saih Mari d.i. wohl Mar‘i‏ 
Ibn-Jüsuf Ibn-Abi-Bakr al-Karami al-Magdisi al-Hanbali (T 1033/1624);‏ 
vgl. Brockelmann II 369. Das Werk zerfällt in folgende ungezählte Bäbs:‏ 


اصطلاحات الصرفيين F.20a‏ الاسماء الملازمة للجر. F. 5a‏ 
المدمزة F.23a‏ الفعل بافسامه F. 5b‏ 
F.24a ey‏ معرفة الضماير F.11a‏ 

F.ıga الملحفاث‎ 


Vgl. Ewald, p. 13. 


Anfang f. 4a: 
اعلم ان مدار كلام العرب على ذ اقسام اسم وفعل وحرف فلاسم هم ما ذل على‎ 
دای شه د ملاع رين‎ 





Ende f. 24b: 

والرفع والنصب مشنرك بيندما تقول يقوم زبد ولن اضرب زيدا ومررث بزيد ولم 
اضرب زيدا هذا اخر ما تبسر استخراجه وكشفه والله اعلم تمت 
Bl., einschließlich je zwei leeren Schutzblüttern am Anfang und‏ 26 
Schluß. 19,5% 14,5; 15,5 X 10,5 cm. 14 Zeilen. Kustoden. Schrift: 18. Jahr-‏ 
hundert n. Chr.; mittelgroB, ungelenk, deutlich, unvokalisiert, charakte-‏ 
ristisch ist die Schlüngelung des nach rechts verbundenen Alif. Über-‏ 
schriften und Stichwörter rot. Die Handschrift ist von der gleichen Hand‏ 
wie Nr 34 und 181. „Da sich nun von Cd. 1849 [d. i. Nr 181] die Sage‏ 
erhalten hat [s. u. Beschreibung von Nr 181], er stamme von dem im‏ 
Anfang dieses Jahrhunderts nach Paris gekommenen orientalischen Christen‏ 
Michael Sabbägh, so mögen sämtliche 3 [d. i. Nr 34, 180 u. 181] von‏ 
einer,sehr unorientalischen aber gleichartigen Hand herrührende Hand-‏ 
schriften von diesem Sabbägh oder einem andern orientalischen Christen‏ 
in Paris abgeschrieben und an junge Deutsche verkauft seyn“ (Ewald,‏ 
p. 13). Unarabisch ist auch, daß der Text nicht auf der Rückseite des‏ 
Titelblattes, sondern erst auf der vorderen Seite des nächstfolgenden‏ 
Blattes beginnt. Papier: weiß, dick, glatt, mit Wasserzeichen. Blauer‏ 
Pappband wie Nr 34. Herkunft: Steudel (vgl. Nr 174). Alte Signatur:‏ 

Cd. 1851. 





Nr. 179. 
79 Soe 


Anfang f. 2b: 


العلبة لفظ وضع لمعنی مغرد وهی اسم وفعل وحرف لانیبا اما آن تدل علی معنی 
دعس ۰۰+ Ende f. 27b:‏ 

وق الوقف فیرد ما حذف والمفتوح ما قبلا تغلب الغا ۱ 
a SC SE‏ 
Gotha 214, s, 227, 228 und. TE AE N‏ 


Der Verfasser ist in der Handschrift nicht angegeben E 


Anfang f, 28b: 
فان الولد‎ à Se 
ان الول‎ a d Qe DI d sei جامل‎ aM 8 a a an Li 
... تیب معتصر الاقناع وکشف عنه «عفظه فضلة القداع‎ 
ب ... لما استظیبر مختصر الافناع وة‎ 
Ende f, 46a: a A 


EN‏ 1 لفظا ايضا الا انه يعقيه 
وفريب من هذا الاضمار على شريطة التفسير لان الدال عليه لفظا اي 


3 با سو من NER‏ 

وفى الاول ما سيق e os‏ 7 

7 -Gurgānī 1/1078). 3 

Verfassers erscheint nur In و‎ Der Nemed 
Anfang f. 46b: 


فى الخ غه الشم الامام عېد 
الحمد لله رب العالمين . . . وبعد فان العوامل فى التعو علی ما الفه الشبی الامام ۶+ 
de Zi le ;‏ 





Ende f. 49b: کد دم‎ 
late Wien e 9 > 
2 هذه ماكة عامل فلا يستغنى الصغير والكبير والوضيع والرفيع عن معرفتيها وا‎ 
" 5o Bl, ausschlieflich 17 fast leeren Blättern am Schluß 
E bu. Zeilen. Kustoden. Zahlreiche Rand- und THERESE en 
s 1 d aufgeklebt. F. 50a ein zweiter Schluß von Nr 3 von d ۲ 
0 0 x ie die ganze Handschrift, sechsmal als vl; bezei hi i: 
E Sob ebete für Anfang und Schluf des Lernens. Sch ifi Kei » ick, 
rundlich, nicht sehr deutlich. Die Anfünge der Bey ae 


mit der Feder ausgemalt. Schriftspi Werke kalligraphisch 
ولط فاده‎ miehet ee E ع ونه العم‎ 


Überschriften und Stichwö 7 

s 2 3 vörter rot, D 3 
Sa wurde im Jahre 942/1535 von i55 ين ولى‎ Je vollendet Ur 
= un weiß (einzelne Blätter grün oder gelb), stark, ziemlich glatt. B SC 
Lederband mit Blindpressung und Klappe. Herkunft: Steudel (vgl. Nr 174) 
lte Signatur: Cd. 1852. Vgl. Ewald, p. 13. vgl. Nr 174). 


17X 10,7; 











Nr. 182. 183. 
TEL SIE 


فالقصود من مراحمك السنية یا اییبا العزیز 
culpe, Sein eigener‏ بالعذاية وال * 





5a) ü Zweck: ol 

t (f. 15a) über den 1 

التكربم بان دوجه لى مديريت المعارف فى ولإيت i f‏ 
Name erscheint nur am Schluß,‏ 





a 1: ۱ » ' a 
5 Se من مخا‎ sëch من ذتايج الزمان هذه العبارة عبرة لاولى الالباب مما‎ 
باب ارف للعت‎ 


شی عبچاب , , , 


Ende f. 15a: 7 a , 
E ss i وارجو دلك من اصلاحك بارشاد فول يوسف فا‎ 
اصلاحك با يوسف قال اجعلنى على خزائن الارض انی حفر:‎ 
en SEN علیه وعلی نبهنا مرشد الکافنات اکمل الصلاة واتم‎ ande 
E n اميت الناظم الدامى محمد رشيد‎ 
x75 Zeilen. Kustoden. F.16 leer 
Bl 21,8X13,9; 14,5X7,5 cm. II i lee 
hi n. Ende des 13. SSES Anfang des 14. Jahrhunderts d. SC JA m 
GE breit, deutlich, unvokalisiert. e درو‎ m du 
m ] i ٤ 
F.1b und 2a goldene Kop y 
umrahmt. Sultansnamen rot. iE nani uk 
i . Die Handschrift ist wohl Autograpl i ` 
gelblich SER dünn, glatt. Schlechter Pappband mit Lederrücken. 
EEUU: Dr. Rescher, Galata. Akzessionsnummer: 1924 G 8132. 


183 
(M a VI 214) 


ücken liegt jedoch nur vor: 
۳ d 30 des Koran. Infolge der Lüc ve 
5 u. i us 83, 26—114. Nach Sure 77 (f. 27a) 0 e 
B SH türkische Gebete; nach Sure ı14 (f. 36a) folgt die Fäti 
1 isches Gebet. Vgl. Ewald, p. 30. ۲ 1 
و‎ E Se 12,5X7 En Bis f. 27: 9 Zeilen, dann 7 Zee: 
len Ohne Vers- und Surenzählung und Überschriften. Die : AR s 
schrift ist falsch gebunden. Die richtige EOS der EE Sin 
— 54 sind mit dem Kopf nach u: i 
8— ——47, 30— 36. F. 30— 54 sin: à i 
Nacht = SC größere Lücke. Nach f. 48 le e SC a 
1 ie Handschrift ab. F.1a Anrufungen oes. ۰ : 
ehe Crusius' Hand: „Vera lingua Arabica, non IR id set E 
igemai . 1583. Libri principium. 
ica: inquit D. Georg. Weigemaier r. mart. 1583. i 
Gleichfalls von ihm auf dem vorderen Schutzblatt eine PE E 
Schicksalsbücher der Türken nach Stephan ae: ne 
chö lich, vokalisiert. Bis f. 
dert d. H.; gro, sehr schön und deutlich, Ran 
ier: i i h, unsauber. Gebunden in 
Abteilung, Papier: gelblich, dick, rauh, 
Esc einer liturgischen Handschrift. E AE 
f i ius, Prof. in Tübingen, 
d hinteren Schutzblatt: Martinus Crusius, P ; f 
Ne zs April 1578 datierten Notiz auf dem gleichen Blatt angibt, 





Nr. 181. 182. = 138: — 
18r 
(M a VI arı) e 
المقامات الحريرتة‎ Die fünfzig Maqamen des al-Qäsim Ibn-Ali Ibn. 


Muhammad al-Hariri (446/1054—516/1122). Brockelmann I 276. Vgl. < 


Ewald, p. 13, wo die Handschrift als „Micht sehr sorgfältig‘ bezeichnet wird, 
Anfang f. 3b: 
وبعده فانه جری‎ .. 





Ae Ae UI esl‏ ما علمت من البیان ولیدمت من 
ببعض اندية الادب الذى وكدث فى هذا العصر ره 
Ende f. 182b:‏ 


اه هو اهل التقوی واهل المغفرة وول الخمرات فى الدنيا والاخرة ثمث المقامات 
Ed‏ 3 

183 Bl. 308X20; 24X 13 cm, 15 Zeilen. Kustoden. Interlinear- 

und Randglossen vom Schreiber der Handschrift. F. ı und 183 frei. Inbezug 
auf Schrift und Papier gilt das Gleiche, was bei Nr 180 gesagt ist, jedoch 
ist die Schrift hier etwas größer und im allgemeinen vokalisiert, Überschriften 
und Stichwörter rot, Die Handschrift ist von der gleichen Hand wir Nr 34 
und 180. Über den Schreiber und die Herkunft der Handschrift besagt eine 
Notiz auf dem sonst leeren f. 2: „Continentur hoc codice Haririi consessus d 
Mich. Sabbaghi, ut videtur, manu exarati. Adquisivit librum Parisiis Steu- 
delius Theol. Dr, et post mortem eius bibliotheca rcgia universitatis tubin- 
gensis, [Adalbert] K[eller], Vgl. auch bei Nr 180 die Bemerkung Ewalds 


über den Schriftcharakter, Moderner Halblederband. Alte Signatur: 
Cd. 1849. 


182 
(M a VI 212) 

Indirekte Bittschrift eines Muhammad Raid an den osmanischen 
Sultan *Abd-al-Hamid II. (1293/1876—1327/1909) um Übertragung. der 
مدیرېت المعارف‎ im Wiläjet Syrien an ihn. Zu diesem Zweck beklagt er 
den kulturellen Tiefstand (E 32 انتيبا المعارف اين اهلك العارقون بالصناعة والؤراعة‎ 
والتجارة النافعة اين اهلك الفائرون بالعلوم المناجة الطبائع المسنتقيمة والافكار السليمة‎ 
لعلم الفوائد .. . انظرى الى اقعال اهل المعارف من غيرنا بعد ان كنوا‎ AUI 

. ددن ,(مقلدين صاروا مقلدين' ولعشییدون للترثبات بمعالی الهمم‎ dann cine 
Qaside zum Lobe der osmanischen Herrscher anzustimmen (Anfang f. 7a: 
فاق كل علا د ببعض اوصافيهم هذا المديح علا‎ ast oki JY), in der er die- 
selben von ‘Utmān bis "Abd-al-Hamid II. mit Namen anführt; daher auf. 
dem zweiten Vorsatzblatt die Notiz: tou% „o ملوك‎ ech محمد رشید‎ 
Anschließend (f. 12b) preist er den Aga Bahrám in Prosa und Poosc und 














— 141 — Nr. 185, 186. 


185 
(M a VI 216) 


Us Zoologisches Wörterbuch von Muhammad Ibn-‏ حياة الحهوان 
Müsä Ibn-"Isa ad-Damiri (750/1349 ()—808/1405). Brockelmann II 138.‏ 
auf dem Schnitt des Bandes soll das Werk‏ (کبری) Nach der Aufschrift‏ 
hier in der großen Rezension vorliegen. Aus dem Vergleich mit dm,Druck‏ 
Büläq 1284, der ungefähr den doppelten Umfang dieser Handschrift hat,‏ 
ergibt sich jedoch, daß diese Angabe unrichtig ist. Es liegt wahrscheinlich‏ 
die mittlere Rezension vor. Neben dem Schluß (f. 279) steht die Bemerkung,‏ 
daß der Verfasser das Unreine des Werkes im Jahre 773/1372 abgeschlos-‏ 
sen habe.‏ 
Anfang f. 2b:‏ 
الحمد لله الذى شرف نوع الانسان بالاصغرين القلب واللسان... وبعد فيهذا كتاب 
لم يسالنى احد تصنيفه ولا كلفث Aig (sic) åR AD‏ 
Ende f. 279a:‏ 
وابتدی بملك الوحش الذی منه الشجاعة تقتفی وحسبنا الله تعالی وکفی اخر 
hl Al edel) Bas,‏ 
Bl. 26,4x 18,2; 20X 13,5 cm. 25 Zeilen. Kustoden. F, ra Namens-‏ 281 
F.2a Besitzstempel von Ale Aas)‏ .حافظ الحاج تعمان افندی eintrag von‏ 
رجب und Besitzvermerk von 343) (uw u.a. F.279a Lesevermerke von‏ 
.محمد بن .خليل الالقى السعودى on und...‏ يوسف بن سليمان الخيرى U‏ 
F.279b einige Verse und anderes Gekritzel. F. 280b Gekritzel des Türken‏ 
Schrift: 9. Jahrhundert d. H.; mittel-‏ .)1179/1765( حسين رفيق ابن ابراهيم 
groß, steil, spitz, deutlich, vokalisiert, ab f. 211b nur noch schwach vokali-‏ 
siert und weniger schön, jedoch wohl von der gleichen Hand, Stichwörter‏ 
rot. Titelblatt (f.2a) kalligraphisch geschrieben und reich ausgemalt,‏ 
Papier: gelblich, dick, glatt, etwas unsauber; am Anfang und Schluß schlecht‏ 
repariert, Rotbrauner Lederband mit Goldpressung; Klappe fortgerissen.‏ 
Herkunft: Nachlaß Dr. Schulz (+ 1841). Alte Signatur: Cd. 1901.‏ 





186 
(M a VI 217) 
المحبين ونرهة المشتاقين‎ ةXضور‎ Philosophie der Liebe, von Muhammad 
Ibn-Abi-Bakr Ibn-Ajüb Ibn-Qajjim-al-Gauzija az-Zar'i ad-Dimasqi 
al-Hanbalr (691/1292—751/1350). Brockelmann II 105f. Auf dem Schnitt 
wird fälschlicher Weise al--Imäd al-Kätib.d.i. Muhammad Ibn-Muham- 
mad al-Katib al-Isfahàni (Brockelmann I 314) als Verfasser angegeben, 
während das Titelblatt den richtigen Namen bringt. HH (III sir) hat 








Nr. 183. 184. — Yo — 


daß die Handschrift vor 12 Jahren von dem Schwager des M. Gailingen 
bei Vesprin in Ungarn einem gefallenen Türken aus der Brusttasche gezogen 
worden sei. Alte Signatur: Cd. 205.- 


184 
(M a VI 215)‏ 
کتاب الجر الزخار الجامع لمذاهب علماء الامصار فى الاعتقادات الديفية :واللطايف 
الكلامية والقواعد الاصولية والسيرة النبوية والايات الحكمية والاحكام الغقيهية والمساذل 
تة والمحرمات القلبية مع الادلة العقلية lt Zeckt) sei‏ الطنهة 
بوبة والاجمافات المروية والقياسات المعنوية والشبوية .. . 
Zaiditisches Handbuch der gesamten dogmatisch-juristischen Wissenschaft‏ 
von al-Mahdr-i-Din-Alläh Ahmad Ibn-Jahjä Ibn-al-Murtadä (}840/1437).‏ 
Brockelmann II 187, Ahlwardt IV 301—305, Rieu, p. 240—242. Die Tübin-‏ 


ger Handschrift enthält das ganze Werk vollständig in einem umfangreichen 
Folianten. 











Anfang f. 1b: 
الحمد لله وسلام على عبادة الذين اصطفى اما بعد فان العلم صار مدیدا طوره فعهرا غورد‎ 

Ende f, 391b: 
لعل الله يجعل بکرمه خائمة اعمالنا التقوى ... وعاقبة امرنا سكون جنة الماوى وذلك‎ 
اکرم مسول والطف مامول‎ sè باطفه وکرمه‎ 
391 Bl. 28X21; ca. 22,5X15 cm. 29—33 Zeilen. Kustoden. Zahl- 
reiche Rand- und Interlinearglossen. F. ra außer anderem Gekritzel Besitz- 
yermerk von الدواری‎ (Gids ]۲.., ععمد [بن] ا[حمد بن : علی‎ Zwischen Ein- 
leitung und Hauptteil (f. s4b und 55a) zwei juristisahe Fragen nebst Ant- 
wort, Schrift: jemenisch, mittelgroß, ungleichmäßig, aber vielleicht dennoch 
von einer Hand, stellenweise undeutlich, ziemlich wenig diakritische Punkte, 
fast unvokalisiert, Überschriften in markanter Schrift oder rot bzws. schwarz 
und rot. Stichwörter u.ä. ebenfalls rot, Die Abschrift der Einleitung 
(f. 1—54) wurde von بن معید بن معمد الخعوی‎ desse" im Jahre 875/1470, 
die des Hauptteils von dem Gleichen — aber ohne ? Yamensnennung am Schluß 
des Hauptteils — schon im Jahre 869/1464. vollendet. Papier: gelb, dick, 
glatt, unsauber, am Anfang und Ende stark wurmstichig. Brauner Leder- 
band mit schlechter Blindpressung, stark von Würmern angefressen; die 


Lagen durch Wurmfraß z. T. gelöst. Herkunft: Geh. Kommerzienrat Dr. 
Ernst von Sieglin, Stuttgart. Akzessionsnummer: 1914. 1669 











- Nr. 186. 


16. F. 76a جين الفربقين وفصل النزاع بين الطايفتتين‎ eH à 
17. F. 77b Ass A éch استحباب الصورة الجميلة للوصأل الذى‎ à 
18. F. 80b کمال الوصال انذی اباحه رب العالیین‎ A es ف ان دوا‎ 
19. F. 84a فى ذكر فضيلة الجمال وميل النغودس اليه على كل حال‎ 
20. F. 98b فى علامات المحبة وشواهدها‎ 
21. 7.1092 وعدم التشربك بينه وبين‎ ab el المحبة افراد‎ a 
یره فيم‎ 
22, F. 112a فى غيرة المحبين على احبابيم‎ 
23. F. 120b عفاف العبین مع احبابیدم‎ è 
24. F. 135a ع سبيل الحرام وما يغضى اليه من المفاسد والالام‎ à 
25. F. 144b فى رحمة المحبين والشفاعة لمهم الى احبابيدم فى الوصال الذى‎ 
eil ett 
26. F. 151a فى ثرك المحبين ادنى المحبوبين رغبة فى اعلاهما‎ 
27. F. 170a #عبوبه حراما فبدل اه بخلالا او اعاضه الله خيرا منه‎ m فيمن‎ 
28. F. 175b الحرام‎ Les ZA) Je le فيمن اثر عاجل العقوبة‎ 
29. F. 179b ى ١م المدوى وما فى #ذالغته من نيل" المنى‎ 


Die Handschrift scheint Unikum zu sein. 


Anfang f. 2b: 
ابن ليه الذى جعل المحبة الى الطفر بالمحبوب سبيلا . .. اما بعد فان الله‎ 
جعل هذه القلوب اوعبة فخيرها اوعاها لنخير والرشاد‎ 

Ende f. 186a: 
سبحانه المسول ان هد من اهواء نفوسنا الامارة بالسوء وان تجعل هواها‎ alla 
,.. انه على كل شى قدیر تم الکتاب‎ a 
187 Bl 25,5X17,3; 18,5X 13 cm. 19 Zeilen. Kustoden, soweit vor- 
handen, nachträglich zugefügt. F. 1 und 187 leer. E mittelgroß, 
rundlich, deutlich, vokalisiert. Überschriften und Stichwörter rot. Zahl- 
reiche Rosetten und andere Pflanzenornamente in Gold und Blau. Beson- 
ders das Titelblatt (f.2a) und das Schlußblatt (f. 186b) reich N 
Die Handschrift wurde im Jahre 759/1357 in Kairo vollendet. Papier: gelb- 
lich, dick, glatt, unsauber; die ersten und letzten Blätter repariert. Rot- 
brauner, reparierter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Herkunft: 

Nachlaß Dr. Schulz (+ 1841). Alte Signatur: Cd. 1902. 





Nr. 186. L mo 


den Titel in etwas abweichender, aber offenbar schlechterer Fassung: 
المحبين ونزهة البساتين‎ i», Im Vorwort der Handschrift (f. 7b) er- 
scheint er in der oben angegebenen Fassung des Titelblattes. Da Ibn- 
Qajjim-al-Gauzija am Ende (f. 7b) des weitschweifigen Vorwortes, in dem 
er u. a, auch eine Inhaltsübersicht gibt, sagt, er habe das Werk fern von 
seiner Heimat und seinen Büchern geschrieben (us vue قائه علقه فى حال‎ 
ر(وطنه وغیبته عن كتبه‎ und da anderseits die Handschrift acht Jahre nach 
dem Tod des Verfassers in Kairo fertiggestellt worden ist, liegt die Ver- 
mutung nahe, daß er das Werk in der mit Ibn-Taimija in Kairo verbüßten 
Haft verfaßt hat. Das Werk steht auf einem verhältnismäßig hohen geistigen 
und sittlichen Niveau — beachte auch die Worte ) 6(: ولذلك وضعنا هذا‎ 
الکتاب وضع عقد الصلح بين الوبوى والعقل‎ — und scheint einer gewissen 
Originalität nicht zu entbehren. Es soll dem Glauben und der Welt, der 
flüchtigen und der ewigen Wonne dienen (f. 7b). Es handelt in 29 Kapiteln, 
die ihrerseits wieder in ungezählte Fasl eingeteilt sind: 


فى اسماء المحبة F, 8a‏ .1 
فى اشتقاق هذه الاسماء ومعانييها F, 8b‏ .2 
فى نسبة هذه الاسماء بعضيها اللمى بعض F.21b‏ .3 
ف ان العالم العلوى والسغلى انما وجد بالمحبة ولاجلينا وان حركات 2.228 .4 


الافلاك والشمسی والفمر والنچوم وحرکات اللايكة والحيوانات وحركة كل 
متعرك انما وجدت بسبب الحب 
فى دواعی الحبة ومتعلقیبا F. 26b‏ . 
فى احكام النظر وغابلته وما جنى ءلى صاحبه F. 36b‏ . 
ق ذکر مناظرة بمن القلب والع‌ین ولوم کل مذیهما لصاحبه واحکم بینیدما 42 .۳ . 
ق هر الشبه التی احتم بیها من اباح النظر A‏ من لا بعل له الاستمتاع هه .۳ . 
به واباح عشقه 
فى الجواب عما احتجت به هذه الطايفة وما à Uggs lag Ug)‏ هذا الاحتحاجٍ نا ت4 .1 . 





ې ب ې هم 


E 


ذكر حقيقة العشق واوصافه وکلا, الناس F. 53a Ach‏ .10 

فى العشق هل هو اضطواری خارج عن الاختتهار او امر اختتهاری واخثلاف 558 ,۳ .11 
الناس فى ذلك وذكر الصواب فيه 

فى سكرة العشاق F. 57b‏ .12 

فى ان اللذة ذايعءة للمحبة فى الكمال والنقصان وكلما قوبت الاحبة قويت F. 59b‏ .13 
اللذة بائراك المحبوب 

فيمن مدح العشق وتمناه وغبط صاحبه عبی ما اوتبه من مناه F. 64b‏ .14 


Ic 


قيمن ذم العشق وتبرم به وما احا به كل فريق على i$. F.69b Aa do‏ 
S v^ £‏ 9 5 











= q = Nr. 189. 190. 


Anfang f. 1b: 7 E 5‏ 
D m‏ .۰ اما بعد فهذه فواكد واقية لحل مشكلات الكافية 

Ende f. 223a: ds 
Ron deus cur 
. . . التمرح من السواد الى البياض . . . الجامى‎ J n 

225 Bl 20X13,3; 12,5X6 cm. 18 Zeilen, Kustoden. Zahlreiche 
Rand- und Interlinearglossen. F. ra Bemerkung über Geburt und Tod 
der vier Imame und andere Notizen. F. 223 b—225 b grammatische N 
persische Verse, ein Passus über ec) 3511, eine persie ed e 
آذاب البعث‎ d von الدين المنصور‎ Sks, ferner ña) شروط الاشكال‎ ns 
und allerlei anderes Gekritzel. Schrift: 10. Jahrhundert d. H.; klein, dick, 
stellenweise leicht kursiv, ziemlich deutlich, unvokalisiert. Grundtext 0 
überstrichen. Papier (von zwei verschiedenen Sorten): weiß N 
mittelstark, ziemlich glatt, unsauber; erste und letzte Blätter leicht bescl : r 
Reparierter schwarzer Lederband mit schlechter Blindpressung. Herkunft: 
Nachlaß Dr. Schulz (t 1841). Alte Signatur: Cd. 1905. 


190 
(M a VI 221) 
کتاب الباه ورجوع الشبغ الی صباه‎ Im Vorwort (f. 2b) und am or 
richtiger: رجوع الشیع الى صباه فى القوة على الباد‎ Ùs, Anonymes Wer 
über den Beischlaf und seine Förderung. Nach Vollers (ZDMG 44, 386( 
ist wahrscheinlich Ahmad Ibn-Jüsuf Ibn-Ahmad at-Tifaii (f 651/1253) 
der Verfasser; vgl. auch Hs. Paris 3057. Brockelmann I 495; über Quellen 
und Inhalt s. Pertsch IV 85f. und Ahlwardt V 81 Weitere Hss.: Paris 
3056—3060 und 6694. Zu Brockelmann II 452 Nr 103 ist zu bemerken, 
daB Ibn-Kamāl-Paša (nach HH III 349) das Werk lediglich ins Tür- 
kische übersetzt hat. 
Anfang f. 2b: ۱ ١ 4 
لله لدی خاق الاشياء بقدرته واثقفنيدا بلطيف صنعته . . . قال الولف لییذا‎ vtl 
. , , كليها منوطة باسباب الها‎ Olgi الکتاب انتی ما رایث‎ 
Ende f. 183a: : FR 
ووقث الحاجة يسفى منه وزن ذائق ونصف فى نبيذ فانه ينوم ثم كتاب رجوع‎ 
j Ser) 
183 Bl 18,3X13,7; 13,5%9,5 cm. ı5 Zeilen. Kustoden. Reichliche 


Spuren eines Kollationators im zweiten Teil der Handschrift. Auf dem vor- 
10 





Nr, 187—189. — ال‎ — 


187 
(M a VI 218) 

Dyal] قصيدة‎ Qaside zum Lobe des Propheten von Muhammad 
Ibn-Said Ibn-Hammäd ad-Diläsi al-Büsiri (608/1212—ca. 696/1296), 
Brockelmann I 264f. Der Verfasser ist in der Handschrift nicht genannt, 

Anfang f. 1b: 

امن تذكر حيران بذى سلم * مزجث دمعا جرى من مقلة بدم 

Ende f. 10a: 

اهل التتقى والنقى والحلم والكرم ۷ واطرب العيس حادى العيس بالنغم 

1o Bl. 20,3X15; 14X6 em. 19 Zeilen. Kustoden. F.1a Besitzver- 
merk von . . . قاضى اناطولى‎ 2l, os, F. 10 ein türkisches und ein arabisches 
Stoßgebet, Schrift: 12. oder erste Hälfte des 13. Jahrhunderts d. H.; mittel- 
groß, dünn, leicht ausschweifend, deutlich, vokalisiert. Papier: gelblich, 
mittelstark, glatt, mit Wasserzeichen; Schrift leicht abgeklatscht. Steif 
broschiert. Herkunft: Nachlaß Dr. Schulz (# 1841). Alte Signatur: Cd. 1903. 


188 
(M a VI 219) 

Koran. 

304 Bl. 12,2X8,3; 7,6X4,6 cm. ı5 Zeilen. Kustoden, Keine Vers- 
und Surenzählung; doch Versabteilung durch goldene Punkte. F, ı und 304 
leer. Schrift: 12. oder erste Hälfte des 13. Jahrhunderts d. H.; sehr klein, 
steil, schön, sehr deutlich, vokalisiert. Gold-schwarze Umrahmung des 
Schriftspiegels. Überschriften goldfarbig. Sure ı und Anfang von Sure 2 
(f. 2b und 3a) mit goldener und roter Farbe ausgemalt. Papier: weiß, glatt, 
dünn, mit Wasserzeichen. Roter Lederband mit Goldpressung und Klappe. 


Auf der Klappe: چمسه الا امطیفرون‎ V. Herkunft: Nachlafl Dr. Schulz (f 1841). 
Alte Signatur: Cd. 1904. 


189 
(M a VI 220) 


Akal Slil Kommentar des "Abd-ar-Rahman Ibn-Ahmad al- 
Gami an-Nagibandi (817/1414—4898/1492) zu dem Zeil LS be- 
titelten grammatischen Lehrbuch des "Utmán Ibn-Umar Ibn-Abi-Bakr 
Ibn-al-Hagib (f 646/1248). Brockelmann I 303, 304 Nr 13, II 207. 
Der Titel ist nur aus dem Vorwort ersichtlich. In der Schlußschrift gibt 
Gämi als Datum der Beendigung der Reinschrift den ır. Ramadän 
897/1492 an. 

















۳ Nr. 192. 193. 


logia Orient. benutzt. Über weitere Handschriften s. Seybold a.a. O., 
p. 302 und Evetts, p. 6. Vgl. auch die Einleitung zu Seybolds Edition der 
Hamburger Handschrift (Veröffentlichungen aus d. Hamburger Stadtbibl., 
Bd. 3). 

Anfang f. ıb: 


ب المشیر ماری مرفص الالجیلی البشر بالاجیل القدس وبشری السید 
ebil Bigota grat‏ (ونج) الاسکندریة . 





Ende f. 114a: 
فى سنة خمس وسبعين وخمسماية اللشوددا الابرار وجعل جسده فى البيعة‎ ... 
بناها وذال الاكليل مع ابايه القديسين الابا الاطیدار نی كورة الاحيا وفردوس‎ déi 
الغعيم . . . ثم . .. وذلك الجزو الاول من سير الابا ونياحيهم وعدثيدم اربعة وخمسون‎ 

... وعشربن سپرة‎ ce, ya 

115 Bl 37X25; 29,5X16,5 cm. 33 Zeilen. Kustoden. Zahlreiche 
Verbesserungen, Ergänzungen, Zahlen, Striche mit Bleistift, Buntstift und 
selbst Feder von Seybolds Hand. F. 114b und i15 leer, Schrift: 12. oder 
13. Jahrhundert d. H.; grof, dick, deutlich, unvokalisiert. Überschriften 
rot. Papier: weiß, dick, ziemlich rauh, mit Wasserzeichen. Moderner 
orientalischer roter Lederband; Rücken erneuert. Herkunft: Missionar 
Muehleisen. 








193 
(M a VI 224) 


QUSE aem? Sprichwürtersammlung von Ahmad Ibn-Muhammad 
Ibn-Ahmad al-Maidáni (518/1124). Brockelmann I 289. Das Werk 
liegt hier, in zwei Guz’ eingeteilt, in einem sehr umfangreichen Bande 
vollständig vor. Guz’ 2 beginnt (f.287b) mit Bab 18 (irrtümlich Bäb 12 
überschrieben), das den Buchstaben g behandelt. Nach dem 30 Kapitel 
(f. 5532) mit Aussprüchen Muhammeds, der vier ersten Chalifen u. a. folgt 
noch (5582) die gleiche iij wie in Hs. Berlin 8671, : und im Druck 
Bülàq 1284. Titel und Verfasser sind nur aus dem Vorwort bzws. der Schluß- 
schrift ersichtlich. 

Anfang f. ıb: 

ان احسن ما يوشج به صدر الكلام واجمل ما يقصل يه عقد النظام حمد الله ... 
وبعد فان من المعلوم ان الادب سلم إلى معرفة العلوم به يتوصل الى الوقوف علييها . . . 

Ende f. 560b: 

وحبلى ربما لاوامر وز) الردمم المنيفة من نتايم الاخلاق الشريغة وهذا اخر ما 
اذضم علیه دفتر مجمع الامثال للمیدانی بعون الله . . . 
*10 








بخ کی کت .190—192 Nr.‏ 


deren Schutzblatt Stempel cines (§) sae pall hil mit dem D. 

1211/1796. F. 1a als Besitzer angegeben: .. ell بن‎ 4 oss; darunt n 
و‎ Notiz من مدق کلب ...ای ته رق‎ TT 
... ۸9%. F, 9 später ergänzt. Nach f. 99 und f. 102 fehlen zusammen 4 Ein g 
Nach f. 115 fehlen 10 Blätter, F., 183b Kollationsvermerk vom E 
828/1424 und einige Rezepte. Die arabische Foliierung der Handschrift M 
erst nach dem Verlust der fehlenden Blátter erfolgt. Schrift: 8. oder AS 
des 9. Jahrhunderts d. H.; groß, breit, rund, deutlich, unvokalisiert, Über 
schriften und Stichwörter rot. Papier: gelblich, dick, ziemlich zl 
schmutzig, erste und letzte Blätter beschädigt. Moderner Pappband, Her. 
kunft: Nachlaß Dr. Schulz (f 1841). Alte Signatur: Cd. 1929. 5 


191 
(M a VI 222) 


Amulett, beginnend mit dem Namen Muhammad, dann ein frommer 
Spruch, die Fätiha, die schönen Namen Gottes, die Buchstaben ل م‎ SE 
in vier verschiedenen Anordnungen, zwei Gebete, Zaubersprüche, weitere 
Buchstabengruppen und zum Schluß: 

B,[l] Sans Qaside zum Lobe des Propheten von Muhammad Ibn- 
Sa'id no ad-Diläst al-Büsiri (608/1212—ca. 696/1296). Brockel- 
mann I 264f. nfang: مرجت دمعا جرى‎ K Jo امن ند بیران‎ 
العيس حادى :106 .من مقلة يدم‎ cs. * cud 
el , ١ 1 

Auf Leinwand aufgeklebte Papierrolle (an einer Stelle gerissen) in 
moderner Pappkapsel. 196 cm lang, 3,5 cm breit. Schrift: 12. oder 13. Jahr- 
hundert d. H,; klein, z. T. sogar winzig klein, spitz, deutlich, vokalisiert. 
Das Meiste auf Schriftfeldern. Ausgiebige Verwendung von roter und gol- 
dener Farbe. Papier: gelblich, dünn, ziemlich glatt. Herkunft: Buchhalter 
Frisch, Ellwangen. 


192 
(M a VI 223) 


S Erster Teil der Geschichte der alexandri-‏ سير dall‏ البطارکة 
nischen Patriarchen von Severus (71) Ibn-al-Mugaffa‘ (um 987 n. C.).‏ 
Graf, Christl,-arab. Lit, p. 42#f. Die Tübinger Handschrift enthält die‏ 
Biographien der ersten 54 Patriarchen und schließt mit der Lebensbe-‏ 
schreibung des Kosmas (+ 859 n. C.) ab (s. Renaudot, Historia Patriarcharum‏ 
Alexandrinorum, p. 295 ff). Die Handschrift wurde von Seybold zu seiner‏ 
Ausgabe (Corpus Script. Christ. Orient.), nicht dagegen von Evetts (Patro-‏ 














a um Nr. 194. 195. 





. اخ‎ ‚&$= Das Buch Jesus Sirach, ohne Prolog. Bei 
Kapitel 16, 27 bricht der Text ab, ohne daß eine Lücke in der Handschrift ist. 





Anfang f. 60a: 
كل حكمة هی من قبل الرب الاله وهی معه دایما وهی من قبل الدهور‎ 
Ende f. 74. 
زين الی‎ Uel بها فى‎ 





بقضاء الله اعباله من البدی ومنذ انشاپیبا مييز اقسامييا 
الايد اعمالیدم 


6. Sammlung von Weisheitssprüchen. Ohne Angabe von Titel und 
Verfasser. Auch die einzelnen Sprüche werden fast alle ohne Angabe ihres 
Urhebers angeführt. Meistens heißt es einfach (4*2!) Js o.ä, Das Werk 
weist keine Einteilung in Kapitel oder Abschnitte auf und bricht am Schluß 
unvermittelt ab, ohne daß Blätter fehlen. 





Anfang f. 81a: 
نبتدى بعون الله تعالى وحسن توفيقه بنسخ (9) يسير من قول الحكما نفعنا الله‎ 
به امین قال بعض الحكما يا ابنى اكنث العلقم وشربت الصبر فلم‎ ech erla 
اجد امر من السکنة‎ 

Ende f. 108a: 
وقال امروة طلاقة الرحمة النثانى (10) النتودد الى الناص والتالت (::) قضا حوابچیدم وقال‎ 
سقراط من .حبك‎ 
108 Bl. 16,2X 11,2; ca. 14XX 8,5 cm. 14—25 Zeilen. Kustoden. Bis 
f. 74 koptische Foliierung. F. ra über dem Anfang: oly بسم الاب‎ 
Al Al Acal) AN al esplo Darunter in englischer Sprache Inhalts- 
angabe von der Hand des früheren Besitzers. F.74b—80b und f. 108b 
leer, Schrift: von zwei verschiedenen Händen, mittelgroß bis groß, ziemlich 
dick, (die erste Hand) ungleichmäßig, deutlich, fast unvokalisiert. Kapitel- 
überschriften und Versabteilungen rot. Die Abschrift von Nr ı ist im Jahre 
1282 der Märtyrer d. i. 1566 n. C. von einem koptischen Schreiber vollendet 
worden. په‎ sind von der gleichen Hand, Die Abschrift von Nr6 kann 
100200 Jahre später erfolgt sein. Papier: gelblich, dick, rauh, z. T. un- 
sauber. Moderner Halblederband; in den Deckel ein Blättchen eingeheftet 
mit Bemerkungen über Inhalt und Textverfassung der Handschrift. Her- 

kunft: Missionar Muehleisen. 


195 
(M a VI 226) 
Koptischer Heiligenkalender in arabischer Sprache. Für jeden Tag 
des koptischen Jahres werden die kirchlich bedeutsamen "Tatsachen in aller- 


„Kus 5a—28 
; ziemlich groß, dick, E 
Nach ein 
der Schreiber Christ, Pep 








Nr. 193. 194. — 148 — 

560 Bl. 23x 16; 16, ile: 
ae. Sta wl KT Kap 
deutlich, unvokalisiert. Überschriften und 1 
Bemerkung am Schluß des ersten Teils ist 
weiß, dick, ziemlich rauh, mit Wasserzeich 
Herkunft: Missionar Muehleisen. 


Stichwörter rot. 


'en. Moderner Halblederband 


194 
(M a VI 225) 
I. Die Sprüche Salomos. 
Anfang f. ta: 
فة الحكمة والادب لغييم اقوال‎ i d 
Mc Noon Ao de 
T غطنة نادب‎ 
Ende f. 27b: x ان نی‎ T 


الرب فیهی ثمدح اعطوها من (sic) Je‏ 





الجمال كلاب والحسن باطل ul KE‏ 

AR A 1 4 7 

2. الجامعة ويقال بالعبرانية قيلت‎ d Das 0 b 
Anfang f. 28a: l 

اقوال (sic) ssl» col atl‏ ملك اورشليم باطلة الاباطيل قال الجامع باطلة الاباطيل »3^ 

Ende f. 36b: We 

لان الله سيعشر فى الحكومة عافت صنافته ليجاكموا فى كل امر ان كان ob le‏ 


n do كان رديا‎ 
3. شعر نشد الانشاد‎ Das Hohe Lied. 7 


Anfang f. 36b: 
ن قبلات فمه فان تدييك (هع) صالان افضل من النمر‎ udo 
Ende f. 41b: Cie ٠ 
... تنجی با حبیبی وتشبه بالظبية وبغتشف الايل على جبال الطيوب ثم‎ 
4. شعر الحكمة‎ Das Buch der Weisheit. R^ 
Anfang f. 41b: 
يا قضاة الارض احبوا العدل تغطنوا فى قدرة الرب بفطنة صا‎ 
Ende f. 60a: d : 
فته ولم تودينه [؟) وق کل اوان‎ 





لانك فى ساير الاشيا يا رب عظمت شان شعبك 
وق کل مكان همنث عليه تم ... 








" 510 


EXT د‎ Nr. 197. 198. 


ais die 21. seiner Reden bezeichnet. In der Pariser Ausgabe der Opera omnia 
(1 2861.) steht sie an 15. Stelle. 


Anfang f.2b: ps 
M SE 3 

ode‏ اببين القديسين ان هذا الموسم ليهم وهم الكافة غير مكرمين لان 
جيفادهم لم يكن بعد المسع Eo‏ 


Ende f. 16b: 
بالابن وااروح وعارف صحبه ومعروف من خواصه یعشرفون به‎ een هو‎ m ELT 
و رف بهم وبماجدونه وبمتجدهم بالمسيع نغسه الذى له المدحة الى الايد امين‎ 

2. ميمر من اجل كرامة عيد الغطاص المجيد‎ Rede zum Fest der Er- 
scheinung des Herrn als dem Fést der Taufe Christi. Der Verfasser ist nicht 
angegeben. Auf einem in den Hinterdeckel EE Zettel ist von 
moderner europáischer Hand Gregor von Nazianz als Verfasser genannt, 
Diese Angabe erweist sich jedoch durch Vergleich mit den Opera omnia 


Gregors als unrichtig. 








Anfang f. 17a: 
لله فى العلا وعلى الارض السلام والمسرة فى الناس تعالوا يا محبى الاله هلموا‎ aa Js 
مع حقارئى نسجر امام الثالوت واة) المقدس‎ 
Ende f. 21b: 1 TP 
ارسل سلامك الینا وخلصنا من اثامنا واشرکنا مع اصفياك ق نعمة معموديتك لكى‎ 
نرسل المجد لك ولايبك العلع وروح القدم الان ودايما والی اباد الدهور امین‎ 
22 BI., einschließlich je einem leeren Schutzblatt am Anfang und Schluß, 
20,7X14; 15,4X9,3 cm. 15 Zeilen. Kustoden. Auf der Innenseite des 
Vorderdeckels Besuchskarte des früheren Besitzers eingeklebt. Schrift: 
mittelgroß, breit, deutlich, sehr schwach vokalisiert. Schriftspiegel mehr- 
farbig umrahmt. Anfang des Textes (f. 2b) ausgemalt. Die Abschrift von 
Nri wurde im Jahre 1198 [d. H.] oder 1501 [der Märtyrer] d. 1. 1784 n. C. 
beendigt. Nr2 ist von der gleichen Hand. Papier: weiB, mittelstark, ziem- 
lich glatt, mit Wasserzeichen. Moderner Lederband mit Klappe. Herkunft: 
Missionar Muehleisen. 


198 
(M a VI 229) 


cs) c)? Diwán des Ahmad Ibn-al-Husain en a 
Mutanabbi (303/915—354/965). Brockelmann 1 86f. Die vorliegende 
Handschrift enthält den Diwän in chronologischer Anordnung; vgl. 
Ahlwardt VI s69. 





Nr. 195—197. kg 


knappster Form mitgeteilt. Ein Titel ist nicht angegeben; vgl. aber den 
Anfang und den Schluß. 

Anfang f. ta: 
یسم الاب والابن والروح القدس اله واحد تبتدى بعون الله تعالى بنسخ سنكسار‎ 
دلال الاعياد الموم الاول من شهر 3 بت وهو رانس السنة القبطية البارکة فیه استعم‎ 

ابوب الصدیق بالاء فبری من من (0:ع) کل اوجاعد 

Ende f. 46a: 
العظيم فى القديسين انبا برسوم العريان وجماعة قديسين آخر بركائيدم‎ N as 

عليئا امين ثم وكمل هذه الستكسار ... 

Darauf folgen (f. 46a—48b) Aufzählungen der zwölf Apostel, der 
großen und der kleinen Propheten, der zehn Gebote, der sieben Sakramente, 
der sieben Priesterstufen, der Feste und der koptischen, arabischen und 
syrischen Monate, F.49—55 koptisch. 

55 Bl 115X8,1; 9X6 cm. 13—14 Zeilen. Kustoden. Die Blätter 
sind bis f. 48 mit koptischen Zahlen foliiert, wonach sich vor dem jetzigen 
Anfang noch zwei fehlende Blätter befunden haben müssen. F.55 auf- 
geklebt, Schrift: 11.—13. Jahrhundert d. H.; mittelgroß, dick, deutlich, sehr 
schwach vokalisiert. Tagesdaten und Überschriften rot. Papier: gelblich, 
dick, rauh. Srel? broschiert. Herkunft; Missionar Muehleisen. 


196 
(M a VI 227) 

I, Eine im Hauptteil in 26 Fasl zerfallende Rssäla über die Strafen 
der Hölle. Dem Vorwort nach hat sie Iljäs al-Karmalitäni aus dem Italie- 
nischen übersetzt und Rusum Gahannam betitelt. Das Original ist wahr- 
scheinlich von einem italienischen Karmeliter verfaßt, 

2. (F.90a) Sira? al-gadis . . . Antonius kaukabs al-barrija. Leben 
des hl. Antonius, des „Sterns der Wüste", Der Verfasser ist nicht genannt. 
Vgl. Oxford I p.22, Nr 6 

172 Bl. 16,1 11,1: م‎ I4X8 cm. 20 Zeilen. Kustoden. Schrift: 
karschunisch, mittelgroß, ziemlich dick, deutlich; Überschriften rot. Die 
Abschrift wurde im Jahre 1816 n. Chr. von dem Sammäs Bäsim vollendet. 
Papier: weiß, dick, rauh. Schwarzer Lederband mit Blindpressung, Her- 
kunft: Missionar Muehleisen. 


197 
(M a VI 228) 


1. ميمر الحادى والعشرون للقديس افريغوريس التاولوغس‎ Rede des Gregor 
Theologus von Nazianz (f 389 n. C.) zum Lobe der Machabäer. Sie ist hier 

















— 153 — Nr. 199. 


1, F. 3b 

2. F. 9a N Ké 

3. F. 10a: النى للمتوحدين‎ cy! E de مهمر‎ (scheint in der 
Londoner Handschrift zu fehlen) 

4. F. 17b 

5. 2 

6. F.24b n : 

7. F.26a. Daran schließt sich f. 28a ohne: Überschrift unmittelbar an, 
was Cureton unter Nr 7 als besondere Abhandlung zählt. 


8. F. 33a 16. F. 55b 24. F. 86a 

9. F. 34b 17. F. 58a 25. F.93a 

10. F. 37b 18. F. 60a 26. F.95a 

11. F. 45b 19. F. 62b 27. F. 96b 

12. F. sos 20. F. 69a 28. F, 105a 
13. F. 51a 21. F. 75b 29. F. 109a 
14. F. 52b 22. F. 78b 3o. F. 118b 
15. F. 54a 23, F. 81b 

Anfang f. 3b: 


yet‏ على za‏ والتعفظ وعلى الانقطاع من السترخیین .۰ من منع فمه من الکلام 
بعفظ قلبه من الاوجاع 
Ende f. 123a:‏ 

داك (ولم هو الدى dam Héi‏ ارض نفسه ججنزو كريم .اعطث اتمارونم) زرع الار الصالم 
A‏ وستين وثلاثين وأة) لك السجم ای ابد الابدين ودهر الداهرين امين 
Briefe,‏ 48 رسایل الشیخ القدیسی بعت :») بیدم لانسان انسان (نم) من A deel‏ 
Über Inhalt und Anfang der einzelnen Briefe s. Assemani, Bibliotheca‏ 
Orientalis, I 441ff. Die Tübinger Handschrift stimmt in diesem Teil mit‏ 

der dort beschriebenen Vaticanischen Handschrift völlig überein. 





Anfang f. 123a: d 
الرسالة الاولى الى عند شخ قديس وهو عظیم وکامل وناظر الاسرار الی الذی بالنور الالیبی‎ 
MP 


Ende f. 188b: ۱ 

وانا اطلب منك ان تصلى Ur] de‏ الاخ الذی بصادف هولاء 
Kompendium des geistlichen Lebens in drei Magala’s.‏ رووص العرفة .3 
Anfang f. 188b:‏ 


امقالة الاولى لرووس امعرفة اذ اساس كلمتنا لربنا يسوع المسيم نصنع لقوته الفیر 
مغلوبة . , , 





Nr. 198. 199. =, ge e 


Anfang f. Ab: 
قال ولد ابو اليب احمد بن الحسين الاتنبى بالکوفة... وقال الشعر نی صباه فمن لك فوله‎ 

ابلی الیهوی اسفا بوم النوی بدنی * وقرق اليفتجر بين الجفن والوسنى 

Ende f. 116b: 

حبی من الاهن. أن يراتى د وهد فارقت ذاركګ اواصطف لا 

Danach folgen noch einige aus der Vorlage dieser Handschrift ent- 
nommene Bemerkungen über die Textüberlieferung und Personalnachrichten 
über al-Mutanabbi nach Abü'l-Hasan *Ali Ibn-Isà ar-Rummäni ar- 
Raba': an-Nahawi (Brockelmann I 113). 

116 arabisch foliierte Bl., ausschließlich einem mit A bezeichneten 
Blatt am Anfang. 20,5X14; 16,5X9 cm. 23—25 Zeilen. Kustoden. F.A 
(zusammengeklebt)* einige Verse, eine griechische Notiz u.a. Nach 7 
ist eine Lücke. F. 14b und 15a am Rand zwei griechische Bemerkungen 
vom Jahre 1813. F. 39a Stempel. F. 116b Lesevermerk eines مراد‎ iws, 
Schrift: mittelgroß, dick, ungleichmäßig, nicht immer ganz deutlich, un- 
vokalisiert, bis f. 39b Nesbi, dann Ta'liq, vielleicht aber dennoch von einer 
Hand. Überschriften rot. Die Handschrift wurde von سليمان بن #عيى الدين‎ 
im Jahre 1044/1635 vollendet, Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich glatt, 
unsauber, Brauner, weicher Lederband, schlecht erhalten und repariert; 
in den Innenseiten der Deckel Besitzvermerk der Brüder شكر الله وبطرض‎ 
aJi Ja Yal, Besuchskarte von John Muehleisen, Verse u. a. Herkunft: 
Missionar Muehleisen. 
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Asketische Schriften des Johannes Saba. Baumstark, Geschichte 
d. syr. Lit, p. 225f. Über andere Handschriften s. Oriens Christianus 
N. S. 2, 318, wo beizufügen ist: Göttingen ı18. Einen eigentlichen Titel 
hat die Handschrift nicht. Der Name des Verfassers erscheint in der Form 
الشبخ القديس 6 1ه الاب . القديس الروحانی امعروف بالشبخ‎ o. à. Im einzelnen 
enthült der Band nach den kurzen Einleitungs- und Gebetsworten, die 
Cureton in seiner Beschreibung von Hs. London Br. Mus.24 wiedergibt, 
Folgendes: 

I. Dreifig unnummerierte Abhandlungen über ebensoviele Fragen 
mönchischer Askese. Über Inhalt und Anfang der einzelnen Abhandlungen 
s. die Beschreibung von Hs. London Br. Mus. 24, mit der sich die Tübinger 
Handschrift in diesem Teil fast vollständig deckt. Wegen der Unübersicht- 
äichkeit des ersten Teils der Tübinger Handschrift seien hier jedoch die 
Seiten angegeben, auf denen die einzelnen Abhandlungen beginnen: 








—. 96 Nr. 46. 


Schluss 89b; 
Cus cul. شديدا وصرخت صرخة م‎ KeK فلما فرغت من شعرها‎ 
Die letzten 7 Worte sind am Rand von spüterer Hand ergünzt, ebenso auf 


dem neueren, dünnen Blatt 90a, 
90b hat in osmanischem Ductus 


db‏ ابن محمد ابن عبد الغنى ابن مصطفى ابن عثمان الجاوش 
15x11 cm, 90 Blatt, 15 Zeilen, grosses, markiges Nesht, einige Jahrhun-‏ 
derte alt, in grünem Pappdeckel mit rotem Lederrücken und Klappe gebunden,‏ 





Nachtrüge. 
S. 1, 3 v. u. vorbereitet ]. vorbereiten soll. 
S. 6!) Hamadant 1. Hamadánt. Nizämeddin al Hasan ibn Mohammad ibn 





Hosein al Qummt al Nisäbtrt ist nieht 406/1015 gestorben, wie Brockelmann I 
181, 191, (408), 516 falsch amgibt, sondern lebte erst im. Anfang'des 8. Jahr- 
hunderts der Higra, vgl. Goldziher ZDMG 1903 (LVII) 3954; er berühmt als 
Mathematiker und Astronom ZDMG 1896 (L), 207, Suter, Mathematiker und Astro- 
nomen der Araber p. 161, Nr. 395. Sein gr Tefstrwerk garđib al Qorán war 
auch schon 1280 in Dehli in 3 dicken Folio-Bänden gedruckt, Brill, Catalogue 
périodique Nr, 602; astronomische Bemerkungen daraus verwertet Nallino in sei- 
nem erläuternden Schlussband zu al Battant (unter der Presse). 

S. 10, 7 zu der wichtigen anonymen von Brockelmann nirgends erwähnten 
Chronik über Marokko von den Almorawiden bis zu den Benü Merin al holal 
almauistja filabbár al marráko&tja vgl. besonders Dasset, Notice som- 
maire des manuscrits orientaux de deux bibliothèques de Lisbonne (1894), p. 
11—24, Pons p. 394, Bel, Les Benou Ghânya XV, Revista crítica III 101, wo- 
nach David Lopes eine Ausgabe vorbereitet. 

S. 25, 6 v. u. 208 1. 200, wo zu Harküif's 2. k. al bi&ára noch eine neu- 
lich erworbene Tübinger Handschrift kommt. Zajjät verzeichnet S. 73, N. 35 
in Damaskus noch eine Handschrift von &eref al mustafä. 

S. 28, 8 v. u. Jahjä al Säwt Brockelmann II 461 f. 























8.69, 6 die Notiz vom Druck der الرحلة النابلسة‎ hat sich noch nieht bestü- 
tigt, wirklich erhalten konnte ich dagegen nur 


الرحلة الحجاذة والریاض الانسيّة في الحوادث والسايل العليّة لعبد الله القدومي 
م الا سی Näbulus 1324. Kall‏ 








Nr. 200. 201.‏ ح- وو = 

qandî (f ca. 383/993). Enzykl. d. Isl. I 104, Brockelmann I 195f.; dort 

sind (p. 196) Nr 6 (das Grundwerk) und 7 identisch; ferner ist der Vermerk 

„Br. Mus. 313“ zu streichen und „mit malaischer Interlinearübersetzung‘ zu 

„Ind. Off. 381“ zu ziehen. Die Tübinger Handschrift hat eine Interlinear- 

version und zahlreiche Randglossen in javanischer Sprache. Ein Titel wird 
nicht angeführt; der Verfasser ist nur im Anfang genannt. 


Anfang f. 1b: 

esch)‏ لله رب العالمين والعافبة للمتقين . ۰ ابو الليث محمد ابن ابی فصر 
ابن ابراهيم السمرفندی ... مسمالة اذا قيل لك Giel Liz‏ فالجواب امنث a‏ 

Ende f. 13b: 
الایمان وحفه بلسخاوة وخلق الکنر وحفه بابخل تمث‎ 
Danach folgt noch (f. 14b und 15a) der Anfang eines Werkes über 
die Pflichtenlehre nach &afi'itischer Anschauung: هذا بيان مالا بد منه من‎ 
الغروض الواجیات على مذهب الامام الشافعی , . . طلب العلم فريضة على كل مسلم‎ 
. , . ومسلمات‎ 


ات . , 








28 Bl. 27X15,8; ca. 15,5X8 cm. 7 Zeilen, F. ra falsche Inhalts- 
angabe von der Hand des früheren Besitzers. F. 10b, 11a, 144, 15b—28b 
frei. F. 28 Besuchskarte des früheren Besitzers aufgeklebt. Schrift: ziemlich 
jung, groß, sehr breit, dick, deutlich, vokalisiert. Papier: gelb, dick, rauh, 
gänzlich verschieden von dem bei der großen Masse der islamischen Hand- 
schriften üblichen Papier, unsauber, stark zerfasernd. Moderner Pappband; 
in den Hinterdeckel ist eine falsche Inhaltsangabe von moderner europäischer 
Hand eingeklebt. Herkunft: Missionar Muehleisen, 
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Geschichte von dem indischen König Gulfäd, seinem Sohn Wird Hän, 
dem Wesir $imäs und dem Sohn des Simäs. Es ist die bekannte lehrhafte, 
mit zahlreichen Einlagen durchsetzte Geschichte aus 1001 Nacht. Mac- 
naghten IV 366—463, Littmann VI 1f, Chauvin VI off. Einen Titel führt 
sc in dieser Handschrift nicht (vgl. aber den Anfang) und verbirgt durch 
die Weglassung der Einteilung in Nächte und den durch nichts unterbroche- 
nen Fluß der Erzählung die Zugehörigkeit zur 1001 Nacht. 


Anfang f. 1b: 
بسم الله الفدوس خالق الس والمتحسوص له المحجد نبتدى يمعوتة الله .. . بشرح‎ 
خبر عاجپب وقع ببلاد الیدند مع ملك يسما جلعاا ووزبره شیماس وما جری لیدم من‎ 
اول امرهم الی اخره . . قال انه كان فى بلاد الیدند ملکا علمیعم یسما جلعاد‎ 





Nr. 199. 200, E 


Ende f. 206a: 
الرفيع الذى للفضايل الكريمة الصالحة كمثل ونة) ما انت‎ del يخرب بنيان‎ 
a e حسن ام لا‎ e جالسا وتیبد ف اخيك لکيما ان تعلم ان‎ 
4. Vor- oder Nachwort von Johannes Saba's Br : 
uder, der di i 
gesammelt und herausgegeben hat. Text und SE E 
Bibliotheca Orientalis I 434f. ar 
Anfang f. 206a: 
جد فى اخر نسخة هذا الكناب اعتدار وةة) اخو القديس الجسدانى كتبه ان يعرف‎ 
: Y è 5 2 
EE وف سار سیب هدا نی الکتاب اسان عل من تصادف‎ 
Ende f. 207a: a $ 
en SE الكتاب ان يكثبه كله بلكمال او بعضه‎ lo اطلب من كل يكتب‎ 
جعلته لسبب الکتاب من اجل معبة السبع له الجر‎ (sic) Sul. (sie) „ION (sic) مدا‎ 
اخوه الدی(؛ه) کان ف دير‎ ee 
E 2 كان‎ (sic) للشبخ الفدیس الی عند اخوه الدی‎ ÀJ. 1 
des Johannes Saba an seinen Bruder über seine SE NS 
Anfang f. 207a: 
Qu^ (sic) الخطوط الحقيرة الصغيرة فى وقت وفت‎ cl ais تعلم با اخی بان لك کثبت‎ 
Ende f. 208b: SS 
فالجوهر العلوى يعلوا دايما والجسم بالحق الاصيص والسافل والفرق بينهدما بشى ظاهر‎ 
Sc ... ان كنت ف التقسيم لہس بغاقل تم‎ 
22X16; ca. 16,5% 11 cm, 15 Zeilen. Kustoden. Koptische 
s a Td f m frei. Schrift: groß, dick, breit, steil, deutlich, 
ki ert. erschriften meist rot oder violett, Schriftspi 
umrahmt. Die erste Lage (f. i ae 
1 | . 3a—ıob) ist von ande ühnli 
ue Die Handschrift wurde von „Ab au ارم‎ 
S SC نا د‎ d ahre 
E e 1717 n. C. vollendet. Papier: weiß, dick, glatt, mit Wasser- 
u ١ Lederband mit Blindpressungen; auf der 
e des Vorderdeckels die Besuchskarte des früh i 
geklebt, auf der des Hinterdeckels A ic e od 
* Aufzeichnungen über den Inhalt v 
moderner europäischer Hand. Herkunft: Missionar Muehleisen. دان‎ 
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0 T Katechismus über Wesen und Inhalt des Glaubens von Abü- 
XE pou Ibn-Abi-Nasr Ibn-Ibráhim as-Samarqandi d.i. wahr- 
scheinlich Abü’l-Lait Nasr Ibn-Muhammad Ibn-Ahmad as-Samar- 








Nr. 203, 204.‏ خو 


Anfang f. 1a: 
والروح القدس الاله الواحد نبنتدى بتايبد القدرة العابية بكتابة‎ ٠ بسم الاب والابن‎ 
صلات نصف الليل فى ارض الجمعة على مدار السنة‎ 
Ende f. 85a: 
. . . ايها الاب والابن والروح القدس الان وكل اوان والی دقر الداهرين امين نمث‎ . .. 
و8‎ Bl 13,8X8,8; I1,5X7 cm. 16—18 Zeilen, Kustoden. F.85b 
noch ein weiteres Gebet. Schrift; mittelgroß, unschön, deutlich, unvokali- 
siert. Schr Vieles rot. F.80—85 wurden von anderer Hand, nämlich von 
ابراهیم ولد فضل الله‎ im Jahre 1764 n. C. ergänzt. Die Abschrift des Haupt- 
teils der Handschrift kann bis etwa 100 Jahre früher erfolgt sein. Papier: 
gelblich, mittelstark, teils rauh, teils glatt, unsauber. Moderner Halbleder- 
band. Herkunft: Missionar Muehleisen, 
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Christliches Ritualbuch, in 17 Kapiteln‏ مې هئ افشولوجیون 
Gebetstexte für kirchliche Handlungen enthaltend. Kapitel 14 und 15‏ 
fehlen jedoch oder sind bei der Zählung übergangen worden (vgl. den An-‏ 
fang). Zuerst die Gebete für die Wöchnerin am Tag der Geburt, die Gebete‏ 
bei der Benennung des Kindes am achten Tag, bei der Einsegnung von‏ 
Mutter und Kind, bei Fehlgeburten, bei der Taufe, bei der Lösung des‏ 
Gürtels am siebenten Tag nach der Taufe, der Scherung des Kindes usw.‏ 
Zuletzt die Gebete für die verschiedenartigen Beerdigungen und Einiges‏ 
aus der Osterliturgie.‏ 

Anfang f. 3a: 
بسم الاب والابن والروح القدص الاله واحد نبتدى بعون الله تعالى وحسن توفيقه‎ 
نکب بعض اشيا وهو افخولوجيون وليس كامل وهو شی لازم للکاهن وتاج اليه فی‎ 

كل الاوقات؛ الراس الاول . . , یبدی الکاهن فایلا من الرپ نطلب , .. 

Ende f. 152b: 
علی جصشی ابن اتان فاما‎ ebe? cl من انث على مركبة النورانية. وارتضيت‎ ۰ 

152 Bl 15,2X10,2; ca. 10,5 X6 crx 14—15 Zeilen, Kustoden. F. 1b 
und 2a Beicht- und Ostergebete. F. 3a karschunischer Besitzvermerk eines 
Sammas namens عنظ. ,اوحسموی ان القری‎ Handschrift ist am Schluß 
unvollständig. Schrift: rr. oder 12. Jahrhundert d. H.; mittelgroD, deutlich, 
unvokalisiert. Überschriften, Anfänge u.a. rot. Papier: gelblich, dick, 
ziemlich rauh, mit Wasserzeichen, unsauber. Moderner Halblederband. 
Herkunft: Missionar Muehleisen. 








Nr. 201—203. -— $6: — 


Ende f. 78a: 
Sal ray بيد النسا المعلومين‎ (sic) ast قال له الوزير ان تامر حضاياك ان‎ 
Lück RS 8 
[Lücke] et an الوزرا والحكما بن ويسجنيهم فيه وتامر ان‎ Ans (sic) sad 
1 ... الله تعالى بما فيه من الخيرات‎ Zil Miz 
7 * 195X14,5; 16X9,5 cm. 14 Zeilen. Kustode ; 
n 3 s : 3 n. Im Ant 
koptische Foliierung, Nach f. 77 fehlt ein Blatt, den Schluß der Gedit 
SÉ Schrift: 11. oder 12, Jahrhundert d. H.; groß, dick, steil dex) 
lic Tn vokalisiert, Anfänge der Reden vielfach rot. Der Schreiben 
ist Christ, Papier: gelblich, dick, ziemlich glatt, mit Wasserzeichen, schr 


unsauber und am Anfang beschädigt. Mod 
a g igt. Moderner Halblederband. Herkunft: 
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Bruchstück eines in Fasl eingetei i 
Cen geteilten Evangeliars, enthaltend 

unserer Einteilung) Lucas 18, 43—24, ss und Johannes 1, 1—18, 24. M 

Johannesevangelium geht eine Kapitelübersicht voran (f. 22b und 23), 

Anfang f. 1a: 
راو يسبعون الله؛ الفضل الخامس والستون؛ فلما دخل مجنازا ی ارتعا واذا رجل‎ 
Ende f. 76b: SZ 

ahe Gla x5, يسوع‎ A 
76 Bl. 13,9X9,7 cm. 12 Zeil a 9 E 5 ram 

۲ Bl. j : : ilen. Am Rande eine weitere Einteilun; 
Ga koptischen Zahlen. Am Anfang fehlen ca. 220 Blätter. Die Handschrift 
2 am Schluß gleichfalls unvollständig. F.2ıb und 22a frei. E 76b die 
UAE »From Mt. Sinai Convent". Schrift: Etwa 8. oder 9. Jahr- 
S d.H.; mittelgroß, dick, ziemlich undeutlich, häufig ohne diakritische 
unkte, unvokalisiert, Überschriften rot. Papier: gelb, dick, ziemlich glatt, 


leicht unsauber, die ersten und letzten Blà 1 
lätter leicht beschädigt. 
Halblederband. Herkunft: Missionar Muehleisen. ui 
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T Christliches Stundenbuch, am Ende als (slswJl bezeichnet. Es ent- 
m t zunächst die Mitternachtsgebete nebst acht Dreifaltigkeitsgesängen und 
en zehn biblischen Lobgesängen, dann (f. 39a ff.) Gebete für die erste, 


dritte, sechste und neunte Stunde, für die Mahlzeiten, den Sonnenunter- 
gang usw. 








Nr. 206. 207.‏ سا وو 
mittelgroß, ziemlich dünn, deutlich, ziemlich stark vokalisiert. Überschriften,‏ 
Stichwörter u. a. in markanter Schrift oder rot, Die ungezählten Blätter,‏ 
ferner die Seiten 1/2, 184—186, 257—262, 285/6, 293—296, 307/8, 321—324‏ 
sind von dem Schreiber des ersten Teils (s. die vorige Nummer) ergänzt. Dieser‏ 
gibt am Schluß das Abschriftsdatum (700/1300 + x Jahre) seiner Vorlage‏ 
getreulich in dem defekten Zustand wieder, in dem er es vorgefunden hat.‏ 
Dieses Datum stand wahrscheinlich auf dem letzten der von ihm ersetzten‏ 
Originalblätter der schlecht erhaltenen Handschrift, so daß anzunehmen‏ 
ist, daB dieser Band mit Ausnahme der obengenannten späteren Seiten und‏ 
Blätter zwischen 720/1320 und 799/1396 geschrieben worden ist. Papier:‏ 
gelb, dick, glatt, wurmstichig und vielfach ausgebessert. Die ergánzten‏ 
Blätter sind von dem gleichen Papier wie die vorige Nummer. Einband,‏ 

Herkunft und Akzessionsnummer wie bei Nr 205. 
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(M a VI 236/3) 
Dritter Teil desselben Werkes, die Buchstaben Säd bis Qäf umfassend. 
Voran geht wieder ein Inhaltsverzeichnis des Bandes unter Angabe der 
betreffenden Seitenzahlen. 


Anfang p. 2:‏ 
Qus‏ الصاد باب الصاد وما بعدها من المروف A‏ الضاعف الاسما فعل بفتم" الفا ب 


رجل صب ااا غلبه الیدوی 


Ende p. 352:‏ 
فعل بالفتع ب قیب من شرب الام Di‏ امثلا والنعث قيب 


354 Seiten und 3 ungezählte Blätter am Anfang (davon eines leer). 
Arabische Paginierung. 35 X 24,5; 24 X 15 (ab p.315: 21 X 13) cm. 27—31 Zei- 
len. Kustoden. Am Rande und z. T. auch zwischen den Zeilen zahlreiche Er- 
gänzungen und Verbesserungen vom zweiten Schreiber der Handschrift. P. 353 
und 354 frei. Schrift (bis p. 310): Etwa 13. Jahrhundert d. H.; mittelgroD, 
dick, steil, ebenmäßig, deutlich, schwach vokalisiert. Überschriften, Stich- 
wörter usw. in markanter Schrift oder rot. Abteilung durch gelbe Blumen. 
Zahlreiche rote Überstreichungen. Schriftspiegel violett umrahmt. Das 
Inhaltsverzeichnis und der Text von p. 311 bis Schluß sind von der Hand 
dés Schreibers von Nr 205 in der weniger bunten Weise von Nr 205 
geschrieben. Papier: gelblich oder gelb, dick, glatt, mit Wasserzeichen; 
ab p. 315 wie in Nr 205, Schwarzer Lederband mit Blindpressung. Her- 
kunft und Akzessionsnummer wie bei Nr 205. 


Nr. 205. 206. = 399 بب‎ 
205 
1 (M a VI 236/1) 

: Ee الاول من كتتاب شمس العلوم ودواء كلام العرب من الکلوم (واصحع‎ 
M T E التصنيف والامان‎ as“, Erster Teil des großen ah 4 
m © uches von Naéíwàn Ibn-Sa'id Ibn-Sa'd al-Himjari (f 57. jm NS 
= * elmann I 300f., HH IV 74. Über Zweck, Inhalt und die Kr Eo 

nlage des Werkes s. Ahlwardt VI 245ff. Mit E 


A 4 den drei folgend: 
zusammen bildet dieser Band ein vollständiges ae Wer 
- Der 


erste Teil enthält Vorwort, Einleitun, 1 

à ig und die Buchstaben Alif bis Ha’ 
Ganzen geht ein Inhaltsverzeichnis des Bandes unter Aus Mem T ud 
den Seitenzahlen voran. p ان‎ 













Anfang p. 2: 
الحمد لله الواحد القديم القادر العظيم العزيز یم ۰ ما بعد فان افضل اللغات‎ 
مطؤ المختلفات ما ذزل به القران المجيد‎ 
ات ما ذول ب ان الم‎ ١ منطق الالسن‎ 
Ende p. 518: E 
المدى م تشيم الرجل‎ Wi بحکی بعضريم يقولون .وجدنا ارضا متخيلة اذا بلغ‎ 
Zen ei d و‎ 
1 با لوضع اذا عمل قيه خيمة ثم الجزء الأول در‎ 
518 Seiten und 5 ungezählte Blätter (davon 1 | 
: 3 leer). Arabische Pagi- 
IE 32,8X 23,3; 21X13 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Schrift: E 5 
a ae En GE dick, deutlich, fast unvokalisiert. Über- 
n arkanter Schrift. Stichwórter u. a. rot, Papier: (ch 1 
rauh, mit Wasserzeichen. Brauner Lederband mit ee 


Herkunft: Geh. Kommerzienrat D iegli 
lan r. v.Sieglin, Stuttgart. Akzessions- 


206 
(M a VI 236/2). 
Zweiter Teil desselben Werkes, die Buchstaben Dāl bis Šīn umfassend. 


Voran geht ein Inhaltsverzeichni: 
3 s des Bandes unt s 
Seitenzahlen und eine Biographie Na$wäns, 5 "E Tee 


Anfang p.2: 
UJ gus كتاب الدال باب الدال وما بعدها من الحروف فى الضاعف الاسما فعل‎ 
Ende p. 324: T E Sn SET Ee 
... م تشام الرحل اذا اخذ نصو الشاام و تشاای ما بینییما ای نباعد ثم الربع الثانی‎ 
Ree ne E Blätter (davon 2 leer). Arabische Pagi- 
»2; 20,5X 14 cm. 29 Zeilen. Kustoden. Schrift: jemenisch, 














OD Nr. 209. 210. 


Medrese benutzt werden dürfe. Ähnliche Stiftungsvermerke tragen die Hss. 
Berlin 2° 1623 und 20 1624; vgl. auch 2° 1625. Schrift: monumental, schr 
schön und deutlich, vokalisiert. Die türkische Übersetzung viel kleiner, schräg 
und rot. Zeilenzwischenräume enorm groß; darum viele goldene Rosetten zur 
Ausfüllung, Schriftspiegel rot umrahmt. Anfänge goldfarbig. Die Handschrift 
muß in der Zeit von 873/1468 bis 891/1476 geschrieben sein und darf als 
Prachthandschrift gelten. Am SchluB (f.75b) in prächtiger Rosette die 
Worte (Schreibervermerk?): dub AXzh خدمة المملوك سودون من ... من‎ 

Ae Sae. Papier: gelblich, dick, glatt, Moderner Halbleder-‏ الس 
band. Herkunft: Missionar Ch. Blessing.‏ 


210 
(M a VI 238) 


امم موقا d. i. Ardaoxraniaı Jeun geste‏ كتاب القديس البارك دوروتاوس 
des palüstinensischen Archimandriten Dorotheos (Ende des 6. u. Anfang‏ 
des 7. Jhds n. C.). Krumbacher, Gesch. d. byzantin. Litt, p. 145f. Das‏ 
Werk enthält asketische Lehren für Mönche. Die arabische Übersetzung‏ 
ist, wie der Vergleich mit den Ausgaben von Gallandi (Bibliotheca veterum‏ 
patrum, XII 371 ff.) und Migne (Patrologia Graeca, LXXXVIII 1600ff.)‏ 
zeigt, unvollstándig. Die nur am Anfang unvollstándige Handschrift hat‏ 
wahrscheinlich gleich mit dem ersten Lehrstück begonnen. Im übrigen‏ 
beachte die folgende Übersicht der Abschnitte, aus der sich das Fehlende‏ 
ergibt.‏ 
Tüb. 1—6 (f. 1a—73b)‏ 





Gallandi-Migne 1—6 















» [7] Œ 730) ` iS 
» [8](f. 812) Sn S 3 
» 9 (f. 862) = 4 » 6 
» 10 (f. 98a) = 5 TIN 
» I1 (f. 108b) = F oz 
„ 12 (f. 119a) = " an 13 
„ 13 (f. 127b) « ګل یه‎ 
» 14 (f. 1402) » » 20 
» 15 (f. r41b) = اد‎ 
» 16 (f. 1472) "n وه‎ 17 
mess), = 21 


„ 18 (f 157a): beall الميمر الثامن ءشر عن طاعة تلمپذه انبا ذوسپثاوس‎ 
fehlt bei Gallandi und Migne. 


Anfang f. 1a: 


خلق بصورة الله صنع الله الانسان اعنى عير مايت ذو سلطة مرين بكل فضيلة 


11 





Nr. 208. 209. — 160 — 


208 
(M a VI 236/4) 


Vierter und letzter Teil desselben Werkes, die Buchstaben Käf bis Ja’ 
umfassend. Inhaltsverzeichnis wie in Nr 205—7. 


Anfang p.2: 





کتاب الكاف وما بعدها من الحروف فى المضاعف الاسما فعل الغا وسكون العين 
ث رجل كث اللحية بثلاث نقطات اى كثيف اللحية 
Ende p. 450: i‏ 


فنقول یا بن اماه فلن وصلت حذفت الیباء قال ابو النجم پا بدت عبا لا ثلوبی 

واهجعی ثم #حمد الله تعالى 

. 450 Seiten und 5 ungezählte Blätter (davon 3 leer). Arabische Pagi- 

nierung. 33,5% 23,3;21X 13cm. 29 Zeilen. Kustoden. Schrift wie in Nr 205; 

der Band ist von der Hand des gleichen Schreibers, Papier, Einband nos 
kunft und Akzessionsnummer ebenfalls wie in Nr 205. 1 


209 
(M a VI 237) 
^ ابى الليث‎ as is Über das Gebet, seine Notwendigkeit und 
seine Erfordernisse von Abü'l-Lait Nasr Ibn-Muhammad Ibn-Ahmad 


as-Samarqandi (t ca. 383/993). Brockelmann I 195f. Zwischen den Zeilen 
steht die türkische Übersetzung. 

Anfang f. 1b: 
... االحمد لله رب العالمين والعاقبة للمنتقين . . . قال الفقيه ابو الليث السمرقندی‎ 
U Any, Als اعلم بان الصلاة‎ 








Ende f. 75a: 
فلاقرار صنغ. العبد وهو مخلوق والیدداية صنع الرب وهو عبر مخلوق‎ 
75 Bl. 37X26,5; 23,5: 18 cm. 4 Zeilen. Auf dem práchtig ausge- 
malten Titelblatt (f. ray steht unter dem Titel in der gleichen kalligraphischen 





Schrift die Bemerkung: rt a منم دض‎ X 
a : برسم القام الشریف سلطان البرين والحرين لخادم الحرمين‎ 
شریفین امرة امالك الملك الاشرف ابى النصر قايتباى خلد الله ملكه واعز‎ 


dat Dis Hudschtif ist ale im Sung des Mamlukensullens ركان ادن‎ 
(873/1468—902/1493) geschrieben; vgl. Enzykl. d. Isl. II 710f. In einer 
nebengeschriebenen Notiz bezeugen ein del عبد الرحمن‎ c9 ... und ein 
ابو ... سی بن ل...‎ im Jahre 881/1476, daß Qa'itbey diese Hand- 
schrift der Bibliothek der von ihm aJl as cose بالصصرا قرب‎ 0( er- 
bauten Medrese gestiftet habe, mit der Bestimmung, dab sie nur in der 























EIE ELS Nr. 211.‏ 
الکتاپ النامس F.42b: gud A‏ 
حرف الدال الكتاب الاول فى الدعاء E. qab:‏ 
الكتاب الثانى فى F. 48a: aal‏ 
الكتاب الثالث فى الدين F.2a:‏ 
حرف الذال الكتاب الاول ف الذكر F. 3a:‏ 
ااکتاب الثانی فی الذبام F.4a:‏ 
۱ الکتاب الثالث فى (م الدنها وام اماكن F.4b:‏ 
حرف الراء الاول فى الرحمة F. 5b:‏ 
الکتاب الثانی F.6b: 4 A‏ 
الکتاب الثالث فى الرهن F.6b:‏ 
الكتتاب الرابع فى الربا (الرياء .1) F. 6b:‏ 
حرف الزاى الكتاب الاول فى الزكاة F. 7a:‏ 
الکتاب الثانی ف الزهد F. 11b:‏ 
۱ الكئاب الثالث فى الوبنة F. 13b:‏ 
حرف السين الكنناب الاول ف السضا والكرم F. 17b:‏ 
الکتاب الثانی F. 18b: pe à‏ 
الکتاب er‏ فى والرمى F. 19b:‏ 
الكنناب الرابع فى السوال F. 20b:‏ 
الكتاب الخامس ف السكر والكيهانة F.21a:‏ 
حرف الشین الکتاب الاول فى الشراب F.21b:‏ 
الکتاب الثانی فى الشركة F, 24a:‏ 
۱ الکتاب الثالث ف الشعر F.24b:‏ 
حرف الصاد الکتاب الاول فى الضلاة F.25b:‏ 


(Der Buchstabe Säd soll zehn Bücher umfassen.) : 

Mit dieser Übersicht vergleiche man die Beschreibung, 0 
München 122 gibt, die scheinbar ein Fragment des gleichen Werkes 00 i 
Möglicherweise liegen in beiden Handschriften Bruchstücke des sonst 3 uie 
bar verlorengegangenen اب التجريد فى الجمع بين الموطا والصضاح الخمسة‎ : 
des Razin Ibn-Mu'awija Ibn-Ammar al-Abdarr al-Andalusi (f 535/1146 
vor; vgl. HH II 192, Ahlwardt II 130. 


Anfang f. 352: ا فسني دست الد ا‎ ads ea ou 
كتاب الله ورز روس بو ان من يبد لنا صفصته تقم علپه‎ 


ړو 








Nr. 210. 211. — 162 — 


Ende f. 167b: 

الكى نوهل ان yS‏ متساوين فى احصا القديسين ونسامتع بمجد ربنا اليسوع 
التي مخلصنا لان به یلیق ويجب التمجيد مع ابيه وروحه ذو كل قدص ولى «هر 
الداهرین امین 

168 BL, ausschließlich einem ungezählten Titelblatt. 26,3 X 16,3; 
17,5X11 em. 13 Zeilen. Auf dem Titelblatt außer einigen Verzierungen 
Bitte eines Als پوسف بن القسی‎ um Sündenvergebung. Vor f. : fehlt ein 
Blatt. F.80b Lesevermerk eines خورى الغزى ابن يعقوب‎ Qe پواکیم‎ 
الشود‎ bull الحصان ابن اسعاق‎ yom Jahre 7246 n. Adam — 1754 n. C. 
(Das Datum in koptischen Zahlen.) F. 87—89 gehören hinter f. 85. F, 168a 
ein sehr undeutlicher Lesevermerk. F. 168b außer einigen Kritzeleien die 
beiden Bemerkungen: „Arab. Ms. aus dem Sinai-Kloster erworben an Ort 
und Stelle im Mai 1865 durch Dr. H. Brugsch, Kónigl. Preufischem Consul 
und ,,Als Geschenk von H. Dr, Brugsch erhalten. Cairo d. 18./8. 65. 0١ 
Blessing. Missionar", Schrift: ro,—12. Jahrhundert d. H.; sehr groß, dick, 
deutlich, schwach vokalisiert. Überschriften rot. Papier: gelb, dick, glatt, 
sehr unsauber, am Anfang und Ende wurmstichig und repariert. Das auf 
der Rückseite leere Titelblatt ist aufgeklebt, Schadhafter schwarzer Leder- 
band mit Holzfüllung; Rücken neu. Herkunft: Missionar Blessing 1869. 


211 
(M a VI 239) 


"Fragment einer alphabetisch nach Fächern geordneten Sammlung 
von Traditionen aus den kanonischen Traditionswerken. (Die Stelle von 
Ibn-Mäga nimmt Mälik Ibn-Anas ein.) Statt der Isnäde wird bei den ein- 
zelnen Haditen nur der Hauptüberlieferer und die literarische Quelle genannt. 
Anfang und Ende, Titel und Verfasser fehlen. Im einzelnen enthält die 


Handschrift; 

[الکتاب الثانى فى الحدوم F. 29a:‏ 

الكتاب الثالث فى الخضابة (الحضانة :.1) F. gza:‏ 

الكقاب الرابع فى الحياء F. 32a:‏ 

الكتاب الخامس فى الحسد F. 32b:‏ 

الکتاپ السادس فى الحرص .2 

حرف اداء الکتاب الاول ف الخلق 1200 
الكتاب الثانى فى الخوف F. 33a:‏ 

الكتاب الثالث dp‏ خلق العالم F. 33b:‏ 

الکتاب الرابع قى الخلاقة F. 36a:‏ 








— 16$ — Nr. 212, 
Din as-Safawi d.i Muhammad Ibn-"Abd-ar-Rahman al-Igi 28-5 
(832/1428—905/1500). Brockelmann II 203. Die Handschrift scheint Uni- 
kum zu sein. 


Anfang f. 70b: 
باسمك اللملم پا فنی پا حمید یا مبدی پا معید اعدنی من الفیهم السقیم ... اعد‎ 
أنه لا #حيد لكل مسلم عن اثباث التوحید كما لا مناص عن الاعثراف بالمعاد لكل هاد‎ 

Ende f. 78b: 
, . , انك لا تخلف الببعاد والله اموفق للسداد وامعین علی الرشاد ثمت الرسالة تحمد الله‎ 

4. متعلقة بكلمة التوحيد‎ Als, Abhandlung über die Formel des 
Einheitsbekenntnisses in fünf Baht, Als Verfasser wird al-Maulä "Ali Qüsi 
angegeben. Da der gleichnamige Dichter von Ahlwardt IX 565 nicht in 
Betracht kommt und sich der Name sonst nicht belegen läßt, kann hier bei 
gleicher Abweichung von der korrekteren Namensform wie bei HH II 26, 
109 u. 230 (vgl. auch VII 642) nur “Alt Ibn-Muhammad al-Qüsgi 
(+ 879/1474) gemeint sein. Brockelmann II 234f. Dieselbe Abhandlung 
liegt anonym in Hs. Berlin 2463 vor. Dort findet sich nach Ahlwardt (II 574, 
die Bemerkung, daß das Werk dem Großwesir Muhammad d. i, Rüm- 
Muhammad, der 872—873 d. H. osmanischer Großwesir war (vgl. Zambaur) 
p- 161), gewidmet sei. 


Anfang f. 79a: 

e o‏ تفرد وتعالى اث إوحد ,.. وبعد هزه مہاحث متعلقة بكلمة التوحيد 
Ende f. 81a:‏ 

والہه اشار من قال من العارفين توحيده dl‏ ٹوحیده ونعت من بنعته واحد ربنا 

اشر لنا صدورنا ولا اخذ لنا مع اجورنا وادخلنا زمرة الموحدين ولا تتجعلنا فى سلك 

الغاوين برحمنتك يا ارحم الراحمين تمت . 

6, رسالة متعلقة عفيقة عيفية الصلوة‎ Kurze Abhandlung über das 

Gebet von Muhammad Ibn-As'ad ad-Dawwàni (830/1427—ca. 907/1501). 

Brockelmann II 217f. Am Schluß sagt der Verfasser, er habe die Risäla in 

weniger als einer halben Stunde niedergeschrieben. Die Handschrift scheint 





Unikum zu sein. 


Anfang f. 81b: 
اهمد لله الذى خلق الانسان يشرف الخطاب ... اما بعد لا التمست إييها الاخ‎ 


الشغيق والعافل الصديق ان اكتب رسال فى الصلوة واشرح حفيقتيهها . .. 

Ende f. 84b: 
أقل من نصف ساعة مع عوايق كثيرة وفراغة‎ 
فرض العقل ونور املال والعدل‎ prall واعذر من مطالعی هذه الرسالة واشفع‎ : 
. ان لا بغشوها واشمد للد,.‎ 


وكتبث هذه الرسالة . . . فى مدة |3 











Nr. art, a1a, = o 


Ende f. 57b: 
جميعا انه لا يغفر الذثوب الا انث‎ af A نغسی واعترفت, بذنبى‎ 

: اهدنی لاحسن الاخلاق لا پییدی لاحسنیبا الا الث واصرف‎ 
0 1 33X243; 29X18 cm. 27 Zeilen. Kustoden beim Beschneid a 
schädigt oder ganz fortgeschnitten. Die Handschrift ist falsch geb 2 
0 Reihenfolge der Blätter ist: 35, 29—34, 36—48, a n 
S E ar Lücken am Anfang und Schluß sind noch kleine Nee 
n am 28. Schrift: 12 oder 13. Jahrhundert d. H.; ziemlich groß ii 
ch unvokalisiert. Überschriften und Haditanfänge goldfarbi e 
schriften obendrein kalligraphisch. Papier: gelb, dick, glatt a 
72 . er, 


ziemlich alter Lederband mit Blind| & i 
rim em mit Blindpressung und Klappe; repariert, Her- 








212 
(M a VI 240) 
au a Abhandlung über das Erbschaftsrecht von 
S sta ü Fäsköprizäde (901/1495—968/1560). Droe 
II 425, 426 Nr 7; vgl. auch Flügel zu Hs. Wien 1797, 2. Der Ve 
in der Handschrift nicht angegeben, der Titel nur 1 v 
Anfang f, 1b: i 





mann 
or ist 








الحمد لله الذى من بالفرايض والسئن على عبادة . . . وبعد فييذه رسالة فى علم الغرايض 
اخ "oc‏ 0 0 

ن ال ق جواد رابض ls‏ 
من اتقديبا يسبق جواد ر 0 SCH?‏ 
وانما مالیدم لورثتیدم الاحياء الا اذا علم ترتيب موتهم وهو Die Arel‏ ثمث 
الرسالة ‏ . . 
Dasselbe Werk nebst dem am 24. Rabi” II 956/1549 begonnenen‏ .2 


und am Sumadz 2 
M I des gleichen Jahres vollendeten Kommentar des 
asser. Titel und Verfasser sind in der Handschrift nicht angegeben 


Anfang f. gb: 

X‏ الغرائم : الاسلا اعلموا »عاش 
N Ah rl Yan cul loa‏ والسنن من Popes‏ ... اعلموا 5 
الطلا اله الا سيق اهدق حلية القذتل: جواد راج فرع ۰ : 
Ende f. 69b: 3 | Pr‏ 
وهكذا نقل عن على فى وقعة الجمل وصفين ثم فى الثانى عشر من اولى الجمادين Se‏ 
ست وخمسين وتسعمايّة وقد وقع الانقداء بتصنيفه فى لرابع والعشرين من شهر 
رديع الاخر من السنة المذكورة الحمد لله ... e‏ 
Über die leibliche Auf-‏ رسالة فى نيان العاد P c» dre‏ 
g und dic Seele von as-Sajjid Mu'in-ad-Din Ibn-as-Sajjid Safi-ad-‏ 














MG) S Nr. 215. 216. 


keit dieses das Werk dem Ibn-al-Baitär zuschreibenden. Titels gezweifelt 


"und vielmehr auf Grund des in der sonderbaren Schlußschrift erscheinenden 


Titels sl as JS hier das bekannte therapeutische Werk dieses 
Titels von Jahjà Ibn-Isa Ibn-Gazla (f 493/1100) vermutet. Brockelmann 
I 48s. Der Vergleich des Anfangs der Tübinger Handschrift mit dem 
der Hss. London Br. Mus. Suppl. 792, » und Kairo VI 10 u. 36, der durch 
HH II 391 bestätigt wird, macht Sontheimers Vermutung zur Gewißheit. 
Die Einrichtung des Werkes (vgl. Sontheimer a. a. O.) entspricht auch nach 
Form und Inhalt den in den Katalogen über die Hss. Paris 2947 und Oxford 
I s49 und den bei HII a. a. O. gemachten Angaben, wie im übrigen auch 
das Vorwort die Widmung an den abbasidischen Chalifen al-Muqtadi- 
bi-amr-Alläh (467/1075—487/1094) enthält (vgl. HH a. a. O. und de Slane 
p. 527)- 
Anfang f. 1b: 

.. من عرف ان الله رسيم 





الحمد لله الذى خلق فسوی وقدر فیددی وامرض ون 
لکماله الذى به as ele‏ 
Ende f. 50a:‏ 
وله الثوفیق وهو حسبی وتعم الوكيل والمعين والحمد لله وحدة... نجز الكتاب 
اتفويم الابدان امد الله وعونه . . . وهذا كذاب لبقراط . . . وتصنتقوة عمر ابن حسين 
بك BL‏ الادق بلدا الحنفى مذهبا القادرى طريفة انتتقل الى يد شاريه 
Danach folgt noch (f. sob—sıb), offenbar nicht mehr zu dem Werk‏ 
.فصل ف العلامات الردیے الذی دکرتا des Ibn-Gazla gehörig, ein 1x4‏ 
BL Arabische Foliierung. 33X244; 25%16 cm, Zeilenzahl in‏ 52 
Anbetracht der Tabellenform gänzlich schwankend. F. 52 leer. Schrift:‏ 
Erste Hälfte des 13. Jahrhunderts d. H. (oder 12. Jahrhundert d. H.); mittel-‏ 
groß, dick, flüchtig, undeutlich, unvokalisiert, Tabellenlinien, Überschriften‏ 
u. a. rot. Papier: gelblich, dick, ziemlich rauh, mit Wasserzeichen. Moderner,‏ 
weicher Halblederband. Herkunft: Lt. Eintrag (f. 1a) 1845 von Pruner‏ 
(Kairo) an v. Sontheimer und 1877 von dessen Schwiegersohn Rudolf Probst‏ 
an UB Tübingen geschenkt.‏ 














216 
(M a VI 243) 

Bruchstück einer Koranhandschrift, die die einzelnen Guz in beson- 
deren Heften enthielt. Hier liegt nur vor Sure 33, 31—44 35, 4—41, 4t 
d.i. Guz’ 22—24 (unvollständig). 

29 Bl. 29,8x20,5; 21 X13 cm. Nach f.2 Lücke. 13 Zeilen. Keine 
Vers- und Surenzählung. Die freien Seiten (f. 1a, 4a, 18a) vor dem Anfang 
der Guz’ enthalten fast ohne Abweichung voneinander alle den folgenden 





Nr. 212—215. < 66 — 


87 Bl. 20,1X 13,4; ca. 14,5 X 7 cm, 19—21 Zeilen. Ki 
8a, b, 9a, 70a, 852—862, 87a leer. F.86b türkische ae a 
F, 87b zwei Verse. Schrift: zuerst mittelgroß, dann klein, ziemlich di k 
steil, eng, ebenmäßig, deutlich. Überschriften und Anfänge car 
in Nr2 rot überstrichen. Die Abschrift von Nrı ist im le 1091/ es 
beendet, Der restliche Teil der Handschrift ist von der gleichen Hi m 
Ji ره‎ EI MEE M نند‎ 1 
weiß, dünn, glatt, mit Wasserzeichen. Moderner Halblederband. ER 





unbekannt. 
213 
A. (M a VI 241/1) 
ارو الاول من الکتاب البامع الکبیر لقوی الادوبة والافذية‎ Ester Band 





des sonst meist الادوية والاغذية‎ l ib الجامع‎ LS o, 1 1 
lisch angeordneten Werkes über 0 bu qon er 
allàh Ibn-Ahmad Ibn-al-Baitär al-Malaqi (4646/1248). Brockelmann 
1 492. Die Handschrift ist laut Eintrag lediglich eine in den TRS 
1832—39 von Generalstabsarzt Dr. Jos. v. Sontheimer (Stuttgart) gefertigte 
Abschrift der Hs. Hamburg 131. Vgl. Brockelmann, Katalog Bett 
p. 67. Der letzte Artikel ist hier (9575. Der Rest der Hamburger Hand. 
en ee mit Rücksicht auf den Anfang der Ge 
ummer fortgelassen. Es folgt vielmel i i 
ee gt vielmehr nur noch die aus der Vorlage mit 
249 Seiten und 5 ungezählte Blätter. 22,5% 18,5; ca. 21 ECH 
Ca. 52—66 Zeilen, Schrift: sehr klein, dünn, MER BN er 
Artikelanfänge rot. Papier: ziemlich weiß, mittelstark, GE Grüner 
Halblederband. Herkunft: Rudolf Probst (Stuttgart) 1877. ` 





214 
(M a VI 241/2) 
Zweiter Band des gleichen Werkes, vi in bi. 
i ١ j, vom Buchstaben Sin bis zum 
Schluß ‚reichend, Die Handschrift ist eine ebenfalls von Sontheimer gefertigte 
Abschrift der Hs. Hamburg 132. Vgl. Brockelmann a. a. O. 


237 Seiten und 2 ungezählte Blätter. Maße, Schrift, Papier, Ei 
und Herkunft wie bei der vorigen Nummer, E 


215 
(M a VT 242) 


T كتاب المفردات فى علم الطب لابن البهطار‎ Schon v. Sontheimer (Janus. 
eitschr. f. Gesch. u. Lit. d. Med. Bd. 2 [1847], 246ff.) hat an der Richtig- 











Nr. 218,‏ تد يیو چس 


2. Kurzes Regezgedicht in 2ı Versen über die drei Dehnungsbuch- 
staben Alif, Wäw und Jä’. Als Verfasser ergibt sich aus dem ersten Vers 
ein nicht näher bezeichneter Muhammad. Der Titel des Werkchens ist 
nicht genannt. 

Anfang f. 17b: 

ali sp Aen LX‏ جه سی Aude QUY‏ القلهل 

Ende f. 19a: 

وهذا كلبدل فى قدر الالف * alle‏ الرحمن عالمين الف 

3. فى حكم المذاهب الاربع‎ mul Über einige Fragen des Eherechts 
nach den verschiedenen Rechtsschulen von 'Abd-al-M u'ti Ibn-Sàlim Ibn- 
*Umar a&-Sibli as-Simillàwi a&-SaffT (ca. 1093/1682). Vgl. Ahlwardt 
IV 183 und Pertsch IV 429. Titel und Verfassername sind nur im Vorwort 
genannt, 

Anfang f. 19b: 
الحمد لله الذى غلم الانسان ما لم بعلم ... وبعد فیقول ... عبد العطی السملاوی‎ 
الشافعى سغلث من اهل المدن عن اليتيمة البكر القاصرة واليب الفاصرة والبلغة‎ 

من يروجيين وعن الولى والشيدود الفسقة 








Ende f. 27a: 

وبوشذ اسما الثلائة من لفظ مک الیم طرارة والکاف لکعب والیها ایملال واخر اسمائييم 
AL‏ الله .۰ 

Den Rest der Handschrift — ebenso f. 1a, 16b, 17a — bilden eine wirre 
Fülle von' kreuz und quer geschriebenen Glossen und Zitaten (vielfach mit 
Quellenangabe) meist juristischen Inhalts, Einiges davon ist malaiisch. 
Besonders hervorgehoben sei ein Abschnitt über die gesetzlichen Bedingungen 
der Klage mit malaiischem Kommentar (f. 34b—35a) und 19 Re£ezverse 
eines Schreibers تعدانا پوسف بن اسمعیل‎ die juristisch-theologischen Autori- 
täten, denen im Zweifelsfall zu folgen ist (f. 36b). 

38 Bl. 22,8X 16,4 cm. Schriftspiegel in 1 und 2: ca. 12,3X 7 cm, in 3: 
ca, 15%9,5 cm. Zeilenzahl in ı und 2: 7, in 3: 19—21. Kustoden. Zahl- 
reiche Rand- und Interlinearglossen. F.30 gehórt hinter f.31 oder an 
andere Stelle. Schrift; in ı und 2: 12, oder 13. Jahrhundert d. H'; groß, 
dick, ausschweifend, deutlich, unvokalisiert; in 3: Alter etwa wie in 1 und 2; 
mittelgroß, dick, einfacher, deutlich, unvokalisiert, In ı und 2 Schriftspiegel 
rot und schwarz umrahmt, Überschriften und Stichwörter wie auch in 3 rot. 
In 1 und 2 am Kopf der Abhandlung und z. T. in den Ecken der Um- 
rahmungen Verzierungen. Der Schreiber von 1 und 2 heift je o4. 
Die Glossen und Zitate sind von verschiedenen Händen. Papier: gelblich, 
ziemlich dick, rauh, mit Wasserzeichen, unsauber. Moderner Halbleinen- 
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Stiftungsvermerk: e تصدق ابتغاء وجه الله الکریم وطلیّا لثوابه‎ D 

£ 1 به اس‎ S ۳ وح‎ EUM Bade وحیس‎ Lisal 
اشواجه ابو بكر ابن تاج الدين طيب هذا الجزء الشريف وما قبله وما‎ x E 
ثلائون جوء من كتاب الله ثعالى على ضريم سيدنا الحبر يقرا فيا‎ IG E aas 
ثواب ذلك الى روح النبى صلعم ثم الى روح سيدنا الخبر عبد الله بن عباس‎ Ew 
صعيدا شرعيا لا يباع ولا‎ us ثم ای روح الوفی والی روح امواته واموات المسلمين‎ 
پوهب ولا يرهن ولا پبدل ولا پستبدل ولا يمع من العارية فمن بدله بعدما سمعه‎ 
ذلك بمنه وکرمه حرر‎ als all فانبا اثمه علی الذین پبدلونه والله سمیع علهم‎ 
, . , Al شیبر شعمان العظم سنخ ۰ وصلی‎ ri ق‎ . Aüf den meisten Seiten am 
Rand das Wort Cài, Schrift: 12. Jahrhundert d. H. oder 1200—1201 d. H.; 
groD, dick, deutlich, vokalisiert. Schriftspiegel und Zeilen rot umrahmt, 
1,7. und 13. Zeile stets rot. Verse durch rote Punkte abgeteilt. Die 
Köpfe der Guz’ grob ausgemalt, Papier: gelblich, mittelstark, ziemlich 
rauh, unsauber und an den Rändern stark beschädigt. Einband: Lose 
Blätter und Lagen in Mappe, Herkunft unbekannt. 
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Koranfragment, enthaltend Sure 58, 16—59, 3 und Sure 72, 9—73, 20, 

3 Bl 15X13,; 12X10,5 cm. 14—15 Zeilen. Nach f.1 Lücke. 
Schrift: kufisch, ziemlich groß, mitteldick, stark gerundet, Endschnörkel 
fast voll ausgebildet, Wortformen ziemlich geschlossen, zum Nasbi neigend, 
diakritische Punkte, Vokalisation durch rote Punkte unvollständig, Ab- 
teilung größerer Abschnitte, Surenüberschriften rot; ähnlich Moritz, Palaeo- 
graphy Taf, 41 unten, Papier: gelb, dick, rauh, brüchig, unsauber, doch 
der Text immer lesbar, Die Blätter sind an Fälze gehängt, die Bruchstellen 
ungeschickt ausgebessert, Moderner Halbleinenband, Herkunft: Wetzstein 
(= Catalog, Nr 173). 

218 
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1. الارجوزة الرحبهة «علن بغية الباحث عن حمل الواريث‎ ©, 8. 58 
Regezgedicht ûber das Erbrecht von Muhammad TbnAlî Ibn-Muhammad 
ar-Rahbi Ibn-al-Mutaggina (+ 579/1183). Brockelmann I 391, Ahl- 
wardt IV 190f. Titel und Verfasser sind in der Handschrift nicht genannt, 
Das Gedicht zählt hier 173 Verse und ist in 15 ungezählte Bäbs eingeteilt. 
F. 15, obwohl den gleichen Gegenstand behandelnd, gehört nicht hierher. 

Anfang f, 1b: 

اول ما نستغتع المقالا »د بذکر حمد ربنا تعال 
Ende f. 16a:‏ 
وصضحبه الافاضل الاخير * السادة الاماجد الابرار 





| 
| 





—' Nr. 220. 
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Traumbuch. Es ist das gleiche Werk, das in den Hss. Leiden 1213 
und Berlin 4266/7 vorliegt. Über Qurllen, Einteilung und Inhalt s, die aus- 
führlichen Angaben bei Ahlwardt III 575. 

Die Tübinger Handschrift enthält von der Hand des Schreibers nur 
den aus dem Vorwort erschlossenen Titel ,کتاب تفسهر النامات‎ 6 
spätere Hand hat dann als Titel eingetragen: والنذارة فى‎ Ds 
fv daw diei الرويا لابى سعيد عبد املك الواعظ‎ seen) Danach soll also hier 
das Traumbuch des "Abd-al-Malik Ibn-Muhammad Ibn-Ibrähim al-Har- 
kūšī (ł ca. 407/1016) vorliegen. Brockelmann I 200, HH II $4; zu der 
Namensform vgl. Jäqüt II 425 und Ahlwardt III 6. 

Die Leidener Handschrift, von de Jong und de Goeje als antiquior 
bezeichnet, enthält die gleiche Titel- und Verfasserangabe. 

In der Berliner Handschrift 4266 schreibt dagegen eine spätere (?) 
Hard das Werk einem Ibn-Gänim zu, womit nur Ibrähim Ibn-Jahjä Ibn- 
Gannàm (f 674/1275?) gemeint sein kann, Da das Werk jedoch keinesfalls 
Ibn-Gannáms 443 ja44»3 ist (s. Ahlwardt III 574f.) und ein anderes in 
Prosa abgefaßtes Traumbuch desselben nicht bekannt ist (s. HH. Ind. 
Nr 8675), ist diese Verfasserangabe wahrscheinlich falsch. Nun sagt Ahl- 
wardt a.a, O., das Werk enthalte in der Einleitung einen Traumbericht 
von Abül-Qasim Ahmad al-Iraqi aus dem Jahre 670/1271 und müsse daher 
nach diesem Jahre verfaBt sein. Damit wáre die Angabe der Verfasserschaft 
Harkü&i's als unrichtig erwiesen. Ahlwardts Angabe beruht jedoch auf einem 
mir unverständlichen Irrtum, denn weder die Tübinger Handschrift noch 
die von mir eingesehene Hs. Berlin 4266 enthält diesen Traumbericht. 

Unter diesen Umständen sehe ich keinen Grund, daran zu zweifeln, 
daß Harküti tatsächlich der Verfasser ist, zumal da die Leidener Handschrift 
die Angaben der Tübinger Handschrift bestätigt. Vielleicht deuten auch 
die Worte, mit denen nach Vorwort und Inhaltsverzeichnis die Einleitung 
des Werkes beginnt (f. ga: (اعلم رتحمك الله ان الروية الصالدة بشارة للمومنين‎ 
auf das „Kitäb al-Bi$ära wa’n-nidära“ hin. 

Anfang f. 1b: 
الحمد لله الذى جعل الليل لياسا والنوم سبانا وجعل النیبار تشورا ... اما بعد‎ 
وهو #جموع من قول محمد بن سيرين والامام مسلم‎ DUUN فودذا كتاب تفسير‎ 


صاحب الصا . 





Ende f. 95b: 
فقالوا فلان مات مات الفتعاة فكل ذلك من سب ابى بكر رضه لانه قد كفر بسبيه‎ 
. والله تعالی اعلم بالصواب واليه المرجع والماب وحسبنا الله وثعم الوكيل ولا حول‎ 
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band; am Schluß sind vier eine sehr ausführli i 

1 rliche Beschreibung des Inh 
von der Hand Anton Haubers enthaltende Blätter eingeklebt, He 
Antiquar R. Levi (Stuttgart) 1896. 8 


219 
(M a VI 246) 





Kommentar des Ahmad Efendi‏ الكواكب السنية شرح القصيدة القرية 

al-Adhami al-Hanafi zu der Oaside, in der Ahmad EE 
Ibn-Ahmad al-Maqgari at-Tilimsàni al-Maliki al-A&'ari (1 1041/1632) di 
Vergünglichkeit der irdischen Dinge, Granada und den Wesir Lisad Dm 
besingt. Brockelmann II 296f. Den Grundtext s. Al-Makkari, Analectes, 
16—8. Adhami’s Kommentar enthält zahlreiche Dichterzitate und ist weit 
ausführlicher als der im Vorwort erwähnte Kommentar des Ahmad Ibn Alî 
as-Sandübi (} 1097/1686); vgl. Ahlwardt VII حم‎ Dem Schlußwort 
nach hat der Verfasser das Konzept am 10. Muharram 1151/1738 vollendet 
Auf den Kommentar folgt hier (f. 401 b und 402a) eine kleine, am 10. Rabi 1 
1151/1738 خليل الدمياطى الخطيب مهل‎ verfaßte und niedergeschriebene Lob- 
rede auf das Werk und den Verfasser und das Preisgedicht محمد وعم‎ 
n Saal, Der Schreiber der Tübinger Handschrift gibt an, beides seiner 
Vorlage entnommen zu haben, wo es ebenfalls den Schluß gebildet haben wird. 


Anfang f. ıb: 


قال مولانا وسپدنا . ,, السید احمد افندی لادهمی اغنفی ... المد لله Ghis,‏ 
البلغاء بافصم البیان ... وبعد فان لاعلم رباضا وحماضا وخمایل وغباضا , . . 


Ende f. 401a: 


كيف لا والانسان معل الطا والشسپان ولا سیما والبواعث على ذلك كثبرة فى هذا 
الزمان فدله اشمد باطنا وظاهرا واولا واخرا ومنه ارجو الرضی والقبول et, dai ai‏ 
Jama‏ ومامول وکان الفراغ من تسویده . .. 

Be 402 Bl, 22% 16; 16,5X9,5 cm. Bis f. 116 arabische Foliierung. 21—23 
Zeilen. Kustoden. F. ra Lesevermerke eines $lj pbs 392° „Ul, Schrift: 
mittelgroß, dick, deutlich, unvokalisiert, Umrahmung des Schriftspiegels, 
Grundtext, Stichwörter u.a, rot. Die Abschrift wurde im Jahre 1272/1856 
von ashi osa padl sil vollendet. Papier: weiß, dick, ziemlich rauh, mit 
Wasserzeichen; durch Einfluß der ätzenden Tinte innerhalb des Schnitt 
spiegels stark vergilbt, bróckelhaft und übelriechend geworden. Roter Leder- 


band mit Blindpressung; auf der Klappe die Basmallah eingepreßt. Herkunft 
unbekannt. Akzessionsnummer: 1875. 332 (?). 
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textes, so daß dieser Band die Risäla also nicht weniger als dreimal enthält. 
“Der Titel des Kommentars findet sich nur f. 1a. 


Anfang f. 14a: 

الحمد لله الذى شرح صدورنا للاسلام . . . وبعد فان رسالة ابن زیدون التی کتبینا لابن 
جاور من الرسايل الطئانة , , , 

Ende f. 203a: 
وجینات جمع جمية وهى الناحية والقصد والسلوك (والذهاب وامرور والفضل اسم‎ 
يعم كل خير وهو ضد المقص والطرقات جمع طريقة وهى المذهب ولا وصل بى العمل‎ 

ای هنا وفرفت من الکلام ,.. 

Mit dieser Sammelhandschrift vgl. die ähnliche Zusammenstellung 
in Hs. London Br. Mus. 1074. 

203 Bl. 19,5% 13,8; ca. 15x7 cm. 19-25 Zeilen. Kustoden. F.1a 
Besitzvermerk eines ,تعمان شریغواه‎ 1. 1 Lesevermerk eines zl ses? 
,ابن الحاج احمد چلبی الصابونی‎ 1 8 Lesevermerk eines (url yes 
vom Jahre 1276/1860 und Kaufvermerk eines #عمد شريف‎ ll ci vi de? 
vom Jahre 1287/1871. F.203b Lesevermerk eines مصطفی‎ und Einiges 
über Träume. Schrift: mittelgroß, spitz, steil, deutlich, unvokalisiert. Stich- 
wörter, Anfänge und (in Nr 3) Grundtext rot. Die Handschrift wurde im 
Jahre 1082/1671 vollendet. Papier: gelblich, dick, ziemlich rauh, mit Wasser- 
zeichen, z. T. unsauber. Brauner, reparierter Halblederband mit Blind- und 
Goldpressung und Klappe. Herkunft unbekannt. Akzessionsnummer: 


1875. 332 Q). 


222 
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á | شرح [الإمدخص فى علم‎ Kommentar des *Ali Ibn-Mubammad 
al-Gurgäni (740/1339—816/1413) zu dem Ag eis È asl be- 
titelten Kompendium der Astronomie von Mahmüd Ibn-Muhammad Ibn- 
“Umar al-Gagmini al-Hwärizmi (f ca. 745/1344?). Brockelmann I 473, 
II 216f., Enzykl. d. Isl. I 1038. Der Name des Verfassers ist in der Hand- 
schrift nicht genannt. 

Anfang f. 2b: 
سبعانك اللییم پا مدپر اطباق السموالق بلا عمد واوتاد.. . وبعد فقد دلت البراهین‎ 

العقلية والشواهد النقلية على ان اقصضى ما بشرحی للانسان من معارم الکمالات ... 

Ende f. 63a: 
فحصلت ايام السنة القمرية الاصطلاحية ثلثماكة واربعة وخمسين بوما وخمس یوم‎ 
وسدسه وهذة السئة ناقصة عن السنة الشمسية المة بعشرة ايام وعشرین‎ 

ساعة ونصف ساءة بالتقریب ثم بعون اللد . .. 
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Den Schluß von Hs. Berlin 4266 s. hier f. 95a, Z. 6. 

95 Bl, Die Reste einer später getilgten arabi: ii i 
Zahlen im Inhaltsverzeichnis er a er. id 
sprünglich den Teil eines Sammelbandes bildete, der mindestens 332 Blätter 
umfaßt hat. 19,5% 13,6; 14x 8,5 cm. 19 Zeilen. Kustoden. Schrift: Aen 
groß, ziemlich dick, unschön, aber sehr deutlich, unvokalisiert, Or 
schriften und Stichwörter rot. Die Abschrift, im Auftrag des du ui 
E ^J angefertigt, wurde im Jahre 1122/1710 vollendet. Papier: elb- 
lich, dick, ziemlich glatt, unsauber. Moderner Halblederband mit Kis 6 
Herkunft unbekannt. Akzessionsnummer: 1875. 332 (?). 56 


221 
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I. Brief des Ahmad Ibn-"Abdalläh Ibn-Zaidün (394/1003—463/1071) 
an Ibn-Gahwar. Brockelmann I 274f. Dem Anfang gehen einige kurze 


Einleitungsworte voran, Der Schluß der Risäla fehlt, obwohl die Handschrift 
vollständig ist. 


Anfang f, 2b: 
كئب (و الوزارتين الكاثئب ابو الوليد . . . وهذه الرسالة دا سيدى ومولاى الذى وذادى‎ 
له واعتمادی علیه واعشدادی به وامشدادی منه‎ 





' Ende f. 7b: 
وئستودهیها حفظ مستودع حسبما انث خلیق له وانا منك حری به والك بیده‎ 
وهين عليه والحمد لله وحدة...‎ 
202 Brief des gleichen Dichters an Ibn-Abdüs, Dem Anfang geht 
eine kurze Darlegung der Veranlassung des Briefes voran, 
Anfang f. 7b: 
ذكر سبب انشاء هذه الرسالة کان بقرطبة امراة ظريغة تسمى ولادة ,. , وهذه الرسلة‎ 
dl اما بعد اییبا الصاب بعقله الورط بجیدله البین سقطه الفاحش‎ 
Ende f. 14a: 
eg, erch yad ذلك بما قدمث يداك؛ لغذوق وبال امرك؛ وثرى ميزان قدرك؛‎ 
., . نفسه فدرء» رای غیره منه ما لا بری, ثمث الرسالذ‎ 
5 3. ابن زیدون‎ Aa, المغون [ف]‎ del كتاب‎ Kommentar des 
Halil Ibn-Aibak Ibn-Abdallàh as-Safadi (T 764/1363) zu Ibn-Zaidüns 
Brief an Ibn-Gahwar. Brockelmann I 274£., II 31ff., Ahlwardt VII 561. 
Vorwort und Einleitung des Kommentars umfaßt hier f. 14a—27a, dann 
folgt der vollständige Text der Risala (f.27a—332) und erst darauf folgt 
der eigentliche Kommentar unter nochmaliger Wiederholung des Grund- 
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d) Erbrecht: 
e) Rechtsgutachten: 








6. Philosophie: 
7. Geschichte: 


8. Biographie: 





9. Sprachwis: 





10. Rhetori 


11, Poesie 
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e 139,7. 
1197/1783: 
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1208/1794: 
[1211/]1797: 47 
1212/1798: 





/1828: 


1110/1699: 
1111/1699: 
1115/1703: 
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1121/1709: 
1122/1710: 
1130/1717: 
1138/1725: 
1139/1727: 
1143/1730: 
1147/1734: 
1162/1748: 


1168/1754 
1177/176 








1218/180; 
1226/181 





[1231/]1816: 











Handschriften 


965/1557: 107, 1 
[073/1566:] 194, : 





988/1580: 87 
989/1581: 45 
3/1594: 90 





101 7/1608( ?) 
1019/1610: 230 
1024/161 94 











1062/1652 
1067/1657: 5 
1068/16 3 
1075/1664: 1 
1076/1665: 1 
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1078/1667: 
1079/1668: 
1082/1671: 
1083/1672 
1088/167 
1089/1678: 8 
1090/1679: 1 
1091/1680: 2 
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Froe 
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27 
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561/1166: 5 
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593/1196: 96 
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b) Anthologien, anthologische 
u. prosaische Unterhaltungs- 
werke: 


€) Sendscpreiben und Briefe: 
d) Volksdichtung: 


Astronomie: 

Geographie und Reisen: 
Landwirtschaft: 

Zoologie 

Medizin: 


Sexualia: 
Geheimwissenschaften : 
Lebenshaltung: 
Drusische Literatur: 
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